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[1']      L*  DISEM  TEILE  FINDET  MAN,  WIE  DIE  HELDEN  DES 

erstCD  aaff  seind  knmmeD,  auch  wie  sie  wider  ab  seind 

gangen,  vnd  ein  end  genamen  h&bent.    Wie  sie  genant,  wa 

sie  sieb  gebalten,    vnd  wannen  sie  geborn  seiud. 

B  Konig  erntheHe  tod  Trier  was  der  aller  erste  faeld  der  je  ge- 

boren ward.  Der  fbr  ttber  mOre  mit  vil  schiflen,  wann  er  was  gar  ein 
reicher  kfinige.  Da  giengen  jm  dye  schiff  alte  vnder.  doch  kam  er  mit 
>iiiff  eins  fischen  anß.  vnd  was  lang  zeit  bey  dem  fiscber  vnd  halft 
jm  fisdien.    Damach   kam   er  gen  Jemsalem  zftm   heiligen   grabe. 

K  Da  was  sein  fraw   eins  ktlnigs  tocbter.     Die   was   geheissen  fraw 
Brigida,  was  gar  ein  schöne  fraw. 

Damadi  ward  dem  kOnig  gebolffen  von  andern  grossen  herren 
•   das  er  wider  kam  gen  Trier   Tnd  starb  da.    vnd  leit  zfl  Trier  be- 
graben.   Also  ertmncken  jm   alle   sein   diener.   vnd  ferlor  gar  vil 

IS  gfttz  anf  dem  mOre. 

Von   den  landen  vnd  steten,  wie  die  vor  czeiten  gefaeie- 
sen,  auch  wes  aie  gewesen  seind. 
Das   lant  zfi  EOln   vnd  Andie  hieß   etwen   grippigeti   lant,  in 
dem   wonten   vil   held.     Einer  genant  lagegast.     Einer   Hag  von 
»  mencz.  andi  Ortwein  von  bann  [1"]  md  ander  kiene  held. 

Vnger  daa  stosset  auff  Osterreich  hieß  etwen  der  honnen  lant 
in  dem  was  konig  Eczel  ein  herre. 

Warms  vnd  das  lant  daramb  hieß  etwen  ßnrgnn.    In  dem  was 
kSnig  Gibich  ein  herr.   vnd  fran  Crimhilt  sein  tochter.    Der  selben 
u  was  anch  der  rosengarte.   als  das  teil  von  dem  rosengarten  eigent- 
lidien  anßweiaet. 

Ton  den  gezwergen. 
iJiS  ist  auch  czfl  wissen  warvmb  got  die  deinen  zwerg  vnd  die 
grossen  rysen,  vnd  darnacli  die  held  ließ  werden.    Zft  dem  ersten 
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ließ  er  die  zwerglin  werden  vmb  des  willen,  das  d&s  laut  vnd  ge- 
bttrge  gar  wiest  vod  vngebawen  wag,  md  vil  gOtes  von  Silber  Tnd 
gold  edel  gestein  VDd  berlin  in  den  bergen  was.  Darumb  machte 
got  die  gezwerg  gar  listig  vnd  wyse  das  sie  Qbel  vnd  gut  gar  wol 

s  erkanten  vod  warzä  alle  ding  gftt  waren  Sie  wisten  auch  warczA 
die  gesteiü  gftt  waren.  Etliche  steyo  die  gebent  grosse  sterck. 
Etlich  niacht^nt  die  Tnsiuhtber  die  sie  bey  in  trflgent.  Das  hieß 
eyn  nebelkap  Vnd  darumb  gab  got  den  zwergen  kunst  vnd  weiß- 
beit,  daramb  so  bawten  sie  hipsche  hole  berg  vnd  gab  in  adeldas  sie 

10  kfinig  waren  vnd  hen'en[l<]  als  wol  als  die  beld.  vnd  gab  in  grosse 
reiditnnge.  Vnd  da  nu  got  die  rysen  ließ  werden,  das  was  da- 
ramb das  sie  selten  die  wilden  tier  vnd  die  grossen  wttnn  ersctila- 
geo,  das  die  zwerg  dest  sicherer  werent,  vnd  das  lant  gebanen 
mecht  werden.    Dar  nach  Ober  liczel  iar  da  wurden  die  rysen  deo 

15  Zwergen  gar  vil  zfi  leid  thfln.  vnd  wurden  die  risen  gar  bOß  vod 
vngetrfl.  Darnach  beschaff  got  die  starckeu  held  das  was  da  czft- 
mal  ein  mittel  volck  vnder  der  treier  hant  volck.  Vnd  ist  z&  wis- 
sen das  die  beiden  gar  vil  iar  getrflw  vnd  byderbe  warent.  Vnd 
darumb  soltent  sie  den  zwergen   zft  hüff  kumen  wyder  die  vnge- 

M  tiHwen  riseii ,  vnd  wider  die  wilden  tior  vnd  wUrm.  Das  laut  was 
in  den  Zeiten  gancz  vngebuwen,  Darumb  macht  got  sUurcke  held 
vnd  gab  in  die  natur  das  ir  m6t  vnd  sinn  mbstent  stau  auff  man- 
heit  nach  eren  vnd  auff  streit  vnd  kiieg  Es  waren  auch  vil  künig 
vnder  den  zwergen  die   betten   rysen   zb  dienern  wann  sie  hetteu 

u  ruhe  lant  vnd  wieste  weld  vnd  gebdrge  nach  bey  iren  wonungen 
ligen.  Die  beld  sahen  auch  an  allewegen  frawen  zuckt  vnd  ere. 
vnd  warent  geneigt  zfi  der  gerecbtigkeit  witwen  vnd  weysen  czä 
beschirmen.  Sie  thetenauch  den  frawen  kein  leyt,  es  [1^]  were  dann 
teibs  not,  vnd  kamen  fi-awen  allwegen  in  nOten  czft  liüf.    Vnd  be- 

to  giengen  vil  manheit  durch  frawen  willen  z6  sdiimpf  vnd  xh  ernst. 
Ist  auch  zA  wissen  das  die  rysen  allwegen  waren  keiser,  konig, 
herczogen,  grafen,  vud  berren,  dienstlettt  ritter,  vnd  kneclit,  vud 
waren  alle  edel  letlt.  Vnd  was  kein  held  nie  kein  paar.  Vnd  da 
von  seisd  all  berren  vnd  edel  leüt  kumen. 

K  Hagen  von  troy  ein  kieaer  held 

Walther  von  kerlingen  ein  beld 

Feischer  von  Alczen  genant  fideler.    wann  er  fftrt  ein   fidelen 
in  seinen  sc^lt.    Der  was  fraw  Crimbilten  scbwester  snn. 

StiefEung  ein  kQnig  von  Ypper  land,  das  leit  in  vnger  lant. 

t»  Aaperian  ein  ryse  der  fürt  zwey  schwert  in   einer  scheiden  da 

mit  kuud  er  fechten. 
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Schrbthau  ein  ryü  dem  waren   die  prefiBsen  biß  an   das   mOr 
Tnderthan. 

Herbot  ein  herczog  vnd  beld. 

Wolihart  der  was  Hiltbrant  scbwester  snn.    Tnd  was  Amlnng 
i  Ton  Garten  sein  vatter.  vnd  was  herczog  Bechtnog  sein  großnatter 
ron  der  mfiter  ber.  vnd  Alphart  von  Änche   der  was  sein  brbder, 
iQcfa  ein  kiener  beld. 

Sigestab  was  anch  hiltbrant  scbnester  snn.   vnd  was  ameloi^ 
von  Garten  sein  vatter.    l4u  leit  garten  vnd  bem  nach  be;  einander. 
1«         ^2*]    Frfit  anß  thenmarck  ein  langer  kOnig. 

Harggraff  Riediger  von  bethelar  dem  gab  kOnig  ginther  sein 
tochter.  die  was  künig  gibidts  snns  tochter. 
Ktlnig  Hartnng  auß  rDssen  Isnt 
WitUch  ein  beld. 
"         Wittich  owe  sein  brftder 

Wielant  was  der  zweier  wittich  vatter.  Ein  herczog,  ward  fer- 
triben  von  zweien  riseo  die  gewanen  jm  sein  lant  ab.  Da  kam  er 
zA  STTott.  Vnd  darnach  kam  er  zb  kflnig  Eiberich  vnd  ward  sein 
gesölL  Tnd  ward  anch  eyn  schmid  in  dem  berg  zt  gloggen  sach- 
"'  sen.  Damach  kam  er  czn  kOnig  hertwich.  vnd  von  des  tochter 
nacht  er  zwen  sQn 

GetrOw  eckart  ein  beld  von  Brisach  von  dem  geschiebt  der 
hariinge.  der  was  anch  aaß  Elsas  vnd  prOßgaw  Vnd  da  kam  ein 
beiser  der  hieß  keiser  Ennentrich.  Der  selbe  hieng  die  barlinge. 
"^  Dem  selben  eckart  wurden  empfolben  die  iungen  heriing  Damach 
schlftg  er  keiser  Ementrich  zft  tode.  Man  sagt  das  derselbe  Eckart 
noch  vor  fran  venus  berg  sey  biß  an  iOngsten  tag 

Heime  ein  beld  was  adelgers  snn  ein  herczog  het  fier  einbogen 
KQnig  ginthers  snn  der  cniclilng  den  alten  meyster  Hütebraot 
"  vor  der  stat  Bern.    Da  wnrdent  'anch  alle  held  erschlagen. 

[2*>]    Held  in  grippigen  lant  das  ist  zfi  kOln  vnd  da  bey 
Ein  beld  hieß  ladegast,  der  ist  von  dem  bemer  erschlagen 
Ung  von  mencz  ward  anch  von  dem  bemer  erschlagen 
Ortwein  ward  ancb  von  dem  von  bem  erschlagen 
>'         Helfferidi  von  bnnnn. 

Dietlieb  von  styr  aoß  Styrmarck,  was  bitterob  snn  der  vras  an 
der  Tbfinaw  gesessen. 

Ecke  vnd  Vasat  vnd  abentrot   die  warent  menügers  sfln  anß 
Cedlien  lant.    Vnd  menttigers  weit   hieß  gadengart   die  was  der 
1»  truer  sttn  mftter 
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Frav  herriche  die  vas  kflng  Eczels  neib,  die  tet  czwen  efln 
die  erschlflg  witich  in  dem  streit  vor  Rafen 

Rfincze  die  was  ecken  vatters  schirester,  vnd  mentiger  nas  ir 
brfider.  Die  selbe  R&ncz  hett  zvea  sOd,  der  ein  hieß  zorre,  der 
E  ander  hieß  Weiderich 

Bbnczen  bitder  mentiger  het  ancta  zwen  sfln,  der  ein  hieß 
eckfrit,  der  ander  Ecknad 

Adelger  ein  held  heyme  vater 

Von  Otiiit  dem  keiser 

iD  Reiser  Otnits   vatter  was   ein   mechtiger  kOnig.   vnd  hett  tU 

gfiter  land  vnd  leflt«  Vnd  was  gesessen  in  lamparten  Und  snf  einer 
bni^  hieß  Garten.  Da  nam  er  ein  neib  die  was  des  kUnigs  von 
rikesen  Schwester.  Vnd  da  sie  [3"]  lang  bey  einander  waren  da  be- 
ten sie  gern  ein   kint  gehan   wie   wol   sie  got  danunb  battent  so 

u  mochte  es  dodi  nit  gesein,  das  wiste  ktlng  elberich  der  zwerg 
wann  er  nach  bey  in  gesessen  was  Er  wiste  anch  von  dem  gestim 
das  sie  von  dem  man  kein  kind  machet,  nu  was  es  kQuig  elberich 
gar  leit,  das  sie  soltent  on  leihs  erben  sterben,  wan  er  besorgte  er 
aberkem  vngetraw  nachbaureo   die  jm  mechten  schaden.    Vnd  ge- 

M  dacht  wie  er  ein  konig,  vnd  als  gnt  als  sie  were,  es  were  weger 
eie  Qberkemen  leibs  erben,  vnd  nam  ein  fingerün  an  sein  bant,  da 
was  ein  stein  jo  wer  den  bey  jm  het  den  mocht  nieman  gesehen 
der  heißt  ein  nebelkap.  Vud  für  zä  der  kUnigin  vnd  kam  vnsidit- 
berlich  zb  jr  in  ein  kemnat  da  sie  an  irem  gebete  was.    Da  mocht 

CS  sie  in  nit  gesehen  da  was  elberich  gar  starck  das  kam  aach  vod 
edelem  gestein,  vnd  Dberiiam  die  kttnig^  wyder  iren  willen,  da 
ward  ue  keyscr  Otnites  schwanger,  da  sagt  er  ir  wer  er  were, 
vod  gab  ir  das  fingerlein,  vnd  sagt  ir  waramb  er  es  gethau  bette, 
dftrch  des  beaten  willen.     Vnd  darnach  über  zehen  jar  da  was  der 

M  alt  ktlnig  Otnit  ein  alt  schwach  man,  vnd  gebot  got  aber  in  das  er 
starb.  Da  empMch  er  seinen  snn  dem  ktlnig  von  rOssen  seiner 
mftter  [2^]  hriider.  Also  erbet  der  inng  Otnit  das  kOnigreich,  vnd 
ward  darnach  Römischer  keiser.  vnd  was  er  kflng  elberichs  leip- 
licher  snn.    das  wiste  nieman  dann  er  vnd  die  kOnigin. 

M  Keiser  Otnit  kUnig  Elberichs  snn  geborn  aaß  lamparten 

land  ein  mechtiger  kOnig 

Keiser  Otnits  müter  was  kBng  Elijas  sdiwester  von  rassen.  Der 

ward  zornig  Aber  sein  Schwester  von   elberichs  wegen,   da  das  elb- 

rich   be&nd   da  bradit  er  sie   mit  seinen  listen  wider  zA  samen 
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du  de  frdnd  wurden.  Dem  Belben  keiser  otnit  dienet  rOeses,  md 
du  lant  zn  Bern.  .Damach  Aber  zwe^handert  !ar  ward  das  lEUid 
bern  herr  (Uetericb  Ton  bem. 

Eeiaer  Otnit  beczvang  die  land   von  dem  gebflrg  vncz  an  das 

I  mOr  jm  dient  andi  Rom  vnd  Latran.  Er  vas  geeesKn  in  lampar- 
ten  «att  einer  bnrg  die  Meß  Oarten  nach  be^  dem  land  2ft  Bern. 
Er  het  andi  znOU  man  Bterck.  Im  dienten  ancb  zwen  vndsibeo- 
czig  man  aoff  garten,  die  waren  herczogen  grafen  vnd  edel  lettt. 
Die  gehorten  jm  all  sipschafit  halben  zft. 

la  Keiser  Otnits  vatter  vnd  alles  sein  gesdilecht  f&rten  ein  gnldin 
heliEut  jm  schilt  vnd  anff  dem  heim.  Aber  da  otnit  keiser  vard, 
da  fort  er  ein  schvarczen  adeler  als  alle  rOmiache  keiser. 

Diees  waren  keiser  Otnits  [3*]   diener  vnd  ratgeben 

Der  kflnig  elegast  von  rOssen  der  was  seiner  mflter  brAder. 

a         Der  trackseeD  ab  garten  was  keiser  otnittes  Schwester  snn. 

Der  marggraffe  von  tnstkan  vnd  keiser  otnit  waren  z6  den  an- 
dern kinden    Herczog  gerwart  von  troy  was  otnites  swager 

Herczog  zadtarias  der  was  gesessen  zwischen  der  etsch  vnd  dem 
mOr,   der  was  von   otnit  belechnet.    Er  tbet  otnit   grosse   freint- 
«  sdiaft.    er  bestellet  jm  vil  spelQ  vnd  kiel   da  er  über  mOr  weit  fa- 
ren.    Da  was  der  kOnig  von  messia  sein  rat  nnd  diener 

Keiser  Otnit  nam  ein  weih  dy  was  eins  heidnischen  kttniges 
tochter  zA  radiaol  gesessen,  vnd  hieß  sein  lant  sorgen  land.  Inn 
dem  was  ein  stat  anders  genant  vnd  hatt  noch  ein  stat  genant 
:i  montebtir.  in  der  was  der  kOnig  mit  seim  weibe  vnd  mit  seiner 
schönen  tachter  Sydrat.  Aber  Otnit  nam  jm  die  tochter  mitt  ge- 
walt,  vnd  teiffet  sie  vnd  nam  sie  zA  einem  elichen  weib.  Damach 
sddcket  der  beiden  ein  rysen  vnd  sein  weih  in  Otnits  lant  mit 
zweien  bösen  warmen  die  s&lten  sie  ziehen  in  dem  land  als  sie 
>  groß  wnrden  vnd  schaden  in  dem  lant  tbeten.  da  wolt  me  der 
keiser  erschlahen.  vnd  da  fand  in  der  warm  schlafen  vnder  eim 
baom.  Da  ferschland  in  der  wurm  [3"]  vnd  trftg  in  jnn  ein  holen 
berg.  Das  bebnd  sein  gesfiU  Wolfdieterich,  der  erschlAg  die  wflrm 
alle  biß  an  einen,  den  erschlftg  her  Dieterich  von  bem  hemach 
i  aber  achczig  iar.  Tnd  da  wolfditeridi  die  wirm  erschlagen  vnd 
otnit  gerochen  het,  da  nam  er  otnites  weib  zb  der  ee.  Otnit  was 
sdit  iar  elter  dan  wolfdlterich. 

Herczog  Bechtnng  was  eyn  reicher  frommer  herczog  vnd  ein 

weiser  man  gehom  von  meran  der  het  sechczehen  sOn.    Er  vnd  die 

*  slkn  waren   hngditerichs  vnd   darnach   wolfdieteridis  diener  Ids  in 
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irSD  dot.  Herbrant  was  beditnngs  eltester  Bon,  der  nun  des  rei- 
dien  wernhers  tochter  zb  ter^  die  hieß  die  schOs  am;.  Herbrant 
ward  ritter  vor  dem  closter  zfi  tuEtkan.  Er  was  des  hiltbruit  vnd 
mnodk  ylsao  vatter.    Tnd  amel(^t  von  Garten  der  hat  sein  tochter. 

B  Hache,  fiecheler  Bechtang  der  innge  vnd  Hiltbrant  der  inng  waren 
auch  herczog  bechtungs  sQne  Vnd  sechs  seiner  Btto  worden  erschla- 
gen vor  wolfdieterich  vnd  seiner  diener  festen.  Die  andern  kamen 
dar  von.  Also  starb  herczog  bcchtunge  in  der  kflnig  Bogen  vnd 
kOnig  waßm&t  gefengknisse.    Die  waren  wolfdicterichs  brieder.  vnd  for* 

10  triben  in  von  dem  reich  vnd  fiengen  im  sein  diensCleat.  Aber  wolf- 
diete [3']rich  beczwang  sie  zb  letst.  vnd  loßt  sein  dieostnian,  vnd 
besali  widenunb  sein  erbe.  Der  alte  hiltbrant  vnd  sein  geschvris- 
tem  waren  hachen  vndt  seiner  geswister  bruder  kint 

Hagdieterichs  vatter  was  ein  kttnig  in  kriechen  land,  geheißsen 

u  ktlnig  anzigns  ein  guter  cristen.  Gesessen  zft  constaotinoppel  auf 
einer  festen.  Da  er  gestarb  da  erbt  in  sein  ann  hugdieterich,  vnd 
was  zb  constantinoppel  gesessen,  da  was  hugdieterich  achczehen  iar 
alt.  Sie  fürten  ein  roten  leo  in  dem  schilt,  den  haben  anch  ge- 
fieret   wolfdieterich    vnd  ir    nachknmen     Hugdieterich  der  vorge- 

n  oant  ernarbe  sein  Erawen  mit  seiden  ne^en  die  was  kUnig  walgund 
Tnd  liebegart  tochter.  auff  der  bürg  salnegk.  vnd  hieß  sie  hüte- 
bnrg  Er  erwarb  sie  anff  einem  tnrn  anff  den  hett  sie  ir  vatter 
ferschlossen.  Also  macht  hugdieterich  trey  sUn  mit  der  selben 
frawen    Der  erste  hieß  Wolfdieterich.    der  was  des  Bemers  groß 

H  vatter.  Vnd  ward  Römischer  keiser.  Der  ander  Ideß  wasmüt  ein 
kanig.  Der  trit  Bogen  anch  ein  kUnig.  Wolfdieterich  erste  fraw 
hieß  rauch  elß.  vnd  ward  darnach  genennet  Sygemyn  die  schOnst 
ob  allen  weihen.  Darnach  macht  wolfdieterich  ein  sun  vnd  ein 
tochter  mit  kei[3']8er  otnites  weibe.    Der  snn  was  genant  dietmar. 

10  der  thet  den  ersten  streit  mit  den  beiden  vor  dem  closter  tustkan, 
vnd  ward  keyser  vnd  ritter,  da  was  wolfdyterich  ein  raönch  in  dem 
closter  Dietmars  mftter  hieß  Sidrat.  vnd  sein  Schwester  hieß  anch 
üdrat.  Also  machet  der  seih  keiser  Dietmar  fier  san.  Der  erste 
Dieterich,  vnd  ward  genant  Dieterich  von  bem.    Der  ander  kOnig 

H  ementrich.  Der  trite  kfknig  harlung.  Der  fierde  diether  der  ward 
in  seiner  iugent  erschlagen 

Als  des  bemers  mftter  sein  swanger  ward  da  machet  ein  bOser 
geist  machmet  sein  gespenst  Eins  nachtes  da  dietmar  in  der  reiß  was, 
da  träumte  ir  wie  sie  bey  irem  mmi  dietmar  lege,  da  sie  erwachet, 

w  da  greiff  sie  neben  sich,  vnd  greiti  aaf  einen  holen  geist,  da  sprah 
der  geist,  da  solt  dich  nit  förchten  ich  bin  ein  gehttrer  geist.  ich 
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tag  dir,  der  ann  den  du  freist  wirt  der  aterckest  geist  der  ye  ge- 
boni  ward.  Darumb  das  dir  also  gelranmet  ist,  so  wDrt  feör  anC 
seinem  mniid  scbiessen  wann  er  zomig  wirt,  vnd  wirt  gor  ein  frn- 
mer  held.    Also  bawet  der  tetiffel   in   treyen  nechten   ein   sdiöne 

.    starcke  bni^  das  ist  die  biirg  zfi  bern. 

Hiltbrant  vnd  sein  geschwistern  seind  von  herczog  bechtanges 
gescfalechte  Hiltbrant  der  alte  [4»]  was  berbrant  son  Amelot  von  gar- 
ten fiKw  was  herbrandeB  toditer.  vnd  alao  was  hache  vnd  seine  ge- 
schwistern diser  vatter  brftder  Hercz(^  bechtnng  was  hiltbrant  vnd 

«  seiner  gesdiwystern  großretter  Amelot  von  garten  het  hiltbrant 
vnd  mfincb  ylsan  Schwester.  Mit  der  het  er  die  trey  sün.  wolfhart 
Alphart  Tnd  Sigestab.  Die  waren  hiltebrant  Schwester  sfln.  Vnd 
was  bechtnng  ir  groß  vatter. 

Dises  seind  die  herren  anß  nyderlant.   vnd  Wurms  Mencz 
i  kOln  vnd  Aache. 

Das  hiesz  vor  zeiten  grippigen  laut,  das  selbe  land  was  kfinjg 
Gibich  von  wonns  der  het  ein  toditer  hieß  Crimhilt,  die  pflanczet 
ein  rosengarten  wunniglclich  zt  wurms  an  dem  Rein  Fraw  Crimhilt 
nam   den  hOmen  ktliiig  Seifrit  anß  oiderlant    KUuig  Ginther  was 

"  kOnig  gibich  sun.  KOnig  Qemot  was  auch  sein  son.  Vnd  Gyseler, 
der  ward  iung  erschlagen. 

Felcker  von  alczen  genant  fideler  was  Crimhilten  Schwester  sun. 
Seifrid  ein  künig  auß  nyderland,  des  was  das  land  vmb  wnnns. 
vnd  lag   nache   bey  kttnig  Gibich  lant    Sein  vatter  hieß  kUnig  Si- 

3  gemuiit  auß  der  nibelunge.  Im  ward  Crimliilt  fermahelt.  Vnd  ward 
Ton  dem  bemer  dotgeschlagen  Gibich  [4^]  vnd  Crimhilt  heten  ein 
fergen  zb  wnrms  an  dem  Rein,  der  was  ein  starcker  grosser  held. 
genant  Rfiprecht,  vnd  het  zwölff  afln. 

Von   den   beiden    vnd   herren   auß    der    HQnen    land    das 
D    yecznnt  heisset  vnger  land.    Das  was  kfinlg  Eczels  lant. 

Dise  nac^esdirihen  herren  vnd  held  waren  ktlnig  eczels  diener 
als  sie  in  den  rosengarten  weiten  reitea  Vnd  hieß  sein  fraw 
Herdie. 

Dieteriäi  von  Bern  Dietmar  son    Hiltbrant  herbrant  snn, 
^  HDuch  Tlsan  hiltbrant  brftder. 

Amelot  von  Garten  was  Alphart  vnd  Wolfhart  vatter,  dem 
ward  empfoldien  des  bemers  lant,  vnd  sein  fraw  Ytte.  seins  stdiwa- 
geis  hiltbnmt  weib    Da  spmix  Amelot  von  garten  zft  hiltbrant-  sei- 
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nem  sdiVAger,  das  er  jm  lies  empfolhen  seyn  Alphart   nd  wolf- 
hart  Bein  sdn. 

Des  berners  erste  weib  hiee  hertlin,  was  eins  fhtinen  kOnig  von 
portigal  tophter,   der  ward   von  den  beiden  erschlagen.    Da  kam 

t  kfloig  Goldemar  vnnd  stal  jm  die  toditer.  da  starb  die  alte  kO- 
nigin  vor  leide.  Da  nam  sie  der  bemer  dem  goldemar  wider  mit 
grosser  ameit.  dannoch  belibe  sie  vor  goldemar  maget,  Da  sie 
na  gestarbe  da  nam  er  Herrot  kOnig  Eczel  schvester  tochter  [4°] 
Der  bemer  bot  noch  trey  brieder.    einer  hieß  ementricli.    Der  on- 

it  der  kttnig  barinng  der  trit  der  inng  Dieterich  der  ersdilagen  ward. 

Zfl  wissen  das  keiser  ementrich  ein   marachalk   bet  der  hieß 

der  getrOw  Sibiche  der  het  gar  ein  schOne  frome  frawen.    Die  het 

der  keiser  gera  beschlafen,    das  wolt  sie  jm  nit  ferhengen.    Da  ge- 

dadit  er  den  marBchaldc  hinweg   zt  schicken,   da  mftst  er  zwölfe 

15  Wochen  anß  sein.  Die  weile  leit  der  keiser  mit  den  anderen 
&awen  an,  daa  sie  einen  hofe  söHen  machen  vnd  het  mit  etlichen 
dienern  vnd  frawen  bestelt  das  sie  jm  sOlten  helffen  weg  sftcheu 
wie  er  sie  flberkeme.  als  nn  der  hofe  gemadiet  ward  da  mochts 
nit  sein   da  lies  er  aber  ein  machen ,  vnd  so  vil  biQ  an  den  fierden 

»  hofe,  da  ward  eyn  fand  erdacht  mit  bOsen  weihen  das  sie  mfiste 
seinen  willen  thfln  tlber  ires  herczen  willen  vnd  mit  grossem  leid, 
aleo  ward  üe  gar  sere  betriebet  bis  ann  ir  ende.  Da  nn  sibich 
ir  man  her  heim  kam  da  seit  jm  die  fraw  wie  die  sach  ergangen 
was.    Da  sprach  sibidi  nn  bin  ich  allewegen  ein  getraer  fmmer  man 

tb  gewesen,  vond  ward  mir  der  nam  geben  der  getrttw  sibich.  na 
will  ich  werden  der  angetrflw  ^ich.  Vnd  darnach  sprach  er  xt  sei- 
nem herren  keiser  emetreiäi,  er  sOlte  Beine[4^br&der  kinden  ir  land 
vnd  ejü  schloß  nach  dem  andern  abgewinnen  das  was  das  lant  in 
dem  preOßgawe   md  vmb  brisadi.   wann   sein   brbder  harlinge  het 

M  gelassen  zwen  sfin  die  waren  zwen  lang  starck  kflnig.  Da  was  der 
getmw  eckart  den  zweyen  kOnigen  zh  Togt  vnd  znchtmeister  geben, 
vnd  was  gesessen  anff  einer  borg  nidwendig  brisach.  Also  schickt 
der  kflnig  nach  den  langen  hariingen  seins  brftders  kint,  vnd  ließ 
sie  hencken.    Nn  was  anff  die  selben  zeit  der  getrOw  edcart  nit  da 

u  heim,  da  nn  der  getrOw  eckart  das  befand  da  besaczt  er  alle 
schloß  vnd  befalcb  das  man  nieman  sGlt  einlassen.  Da  reit  Et&art 
zfl  dem  bemer,  vnd  dagte  jm  die  Sachen,  Da  sachen  der  bemer 
vnd  eckart  an  die  Qbeltat,  vnd  fielen  dem  keiser  mit  macht  in  sein 
land,   vnd  gewanen  jm  sein  schloß  ab   dar   anff  er  gesessen  was, 

(D  vnd  ei«:hlbgen  gar  vil  handert  held,  da  kam  der  keiser  vnd  sibich 
xt  fttei  damon,  Darnach  schlflg  er  dem  bemer  tu  held  rt  tod  md 
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fieng  ir  wol  acht,  Db  bet  der  beiaer  zwen  afln  dereo  het  der  ber- 
Der  ein  gefiugen.  Da  schicket  der  berner  zft  seinem  brftder  Ement- 
rich  das  er  jm  sOlt  sein  dlener  ledig  lassen ,  so  wOlte  er  jm  seiD 
ran  aadi  ledig  lassen,  da  enbot  er  jm  wideromb,  er  mj>cbte  [6*]  mit 
i  seim  Eon  thflo  was  er  wOlt  da  lege  jm  kein  not  an  vOlt  er  sein 
adit  held  han,  so  mieste  er  jm  aUes  sein  land  geben  vnd  da  zfl  sei- 
nen Bsn  anch  ledig  lassen,  vnd  zA  fbsz  hin  weg  gan,  der  bemer 
wiste  nit  was  er  tb&n  sOlt.  vnd  nam  rat  von  seinen  mannen  die 
rieten  jm,  es  were  weger  er  ferlflre  sein  beld  dann  sein  land    Da 

I«  sprach  der  berner  das  wAU  got  nit,  wann  vnder  den  achten  ist  keiner 
lege  er  allein  ge&ngen  ee  ich  in  lielS  dOten  ich  gieng  ee  von  allen 
meinem  lande  Also  gab  der  berner  dem  keiser  sein  snn  vnd  land 
wider  vnnd  loste  sein  held,  md  also  ging  er  vnd  sein  diener  zä 
faß  hinweg  Da  kamen  sie  gen  betfaalar  zfi  marckgraff  riedigen  weih, 

li  die  gab  in  essen  vnd  trincken,  da  giengen  sie  für  ein  ander  schloß, 
da  kam  mai^graff  riediger  on  geferde  geritten,  da  sach  er  die 
herren  an  einem  fenster  ligen.  Da  reit  er  in  des  wUrtzbanß,  vnd 
da  er  den  berner  sach  da  knttwet  er  nyder.  da  sprach  der  berner 
stand  aafF  ich  bin  ein  arm  man,  vnd  sagte  jm  wie  es  jm  ergangen 

.•>  was,  da  hieß  der  marggraff  in  essen  vnd  trincken  gen&g  geben. 
Da  embot  der  marggraff  dem  kting  Eczel  wie  es  vmb  die  herren 
ergangen  was  Da  kam  kOnig  ecssel  mit  vi)  volckes  vnd  fftrt  den 
berner  vnd  hiltebrant  vnd  die  [5']  held  mit  jm  anff  sein  schloß  czft 
traw  herdiin  kflnig  eczels  weibe.    Nn  was  sie  gar  ein  stolcze  kflndige 

15  ^w,  da  nn  der  berner  wol  acht  tag  da  was  gewesen,  da  saczte 
sie  den  berner  neben  sich  vnd  sprach.  Berner  mein  herr  Eczel  batt 
einer  sdiwester  tochter  die  solt  man  luig  fersorget  han,  da  kund 
sie  nit  iren  geleidien  Aber  kommen,  nn  batt  er  vil  kfinigreich  vnd 
land.    anch  Beind  jm  vil  herren  ritter  vnnd  knecht  z6  dienen  fer- 

10  bnnden.  so  will  idi  achten  das  dir  trefl  kflnigreich  werden  mein 
her  hat  doch  on  das  genüg,  so  wQrtst  do  deines  leids  alles  ergeczet 
Da  nam  räch  der  berner  zft  beraten  mit  dem  hiltebrant,  da  riet  jm 
hiltbrant,  seit  mal  es  also  ergangen  were,  vnd  anch  das  sie  ein  wol 
gebom  weih  were  vnd  jm  wol  geczerae,  so  wer  es  gnt  das  er  sie 

IS  neme.  Also  geschadi  die  fermehelang  vnd  ward  ein  bof  berieft,  vnd 
kamen  vil  herren  vnd  beide  da  hin.  Darnach  scliicket  kOnig  Eczel 
aoß  in  vnger  land  wan  es  was  sein  eigen  land  nadi  allen  pferden 
vnd  rossen  die  man  finden  knnt,  vnd  gab  dem  berner  vnd  seineu  ' 
dienern  pferd,  vnd  gab  jm  wol  aczehen  taosent  der  kiensten  held, 

M  vnd  gewann  der  hemer  «ein  land  vnd  leüt  alles  wider,  vnd  kam 
nider  gen  bem  in  sein  lud. 
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[5']  Wie  alle  tield  ein  ead  haben  genummeo,  vnd  erschla- 
gen  seind  worden.    Vnd  wie  dieterich   von  Bern  ferlpren 
ist.    das  nieniant  neißt  wa  hin  er  kämmen  ist. 

Zu  wissen  als  künig  Eczel  sein  &aw  heniche  gestarb  da  Dam 
s  ev  kßnig  gibichs  tochter  Crimbilten,  die  vor  des  liQmen  kflog  Seifrit  an& 
Dyder  Ituit  weihe  was.  der  von  dem  hemer  in  dem  rosengarten  erschla- 
gen ward.  Das  mieget  fraw  crimhiit  gar  sere,  vnd  ward  des  bemeiB 
vnd  aller  wölffing  feindin  die  aaß  der  hünen  lant  warent.  Da  gedadit 
sie  ein  büsen  fant  das  die  wOlffing  all  erschlagen  wurden  Vnd  dar- 

10  nmb  nam  sie  kttnig  eczel  wann  er  was  der  reichest  vnd  gewaltigest 
künig.  daramb  sie  fermeinle  er  mecbt  den  wOlffingen  wol  wider- 
Etan  Vnd  macht  ein  grossen  bof  vnd  ließ  den  anß  rieffen  in  alle 
lant  vnd  ferkinden  allen  beiden,  da  kamen  all  held  zft  bofe  in  die 
stat  Ofen  in  vngerlaud.    Das  selbe  land  was  küng  eczels.    Da  bet 

19  sie  heimlichen  gar  grossen  neid  vnd  baß  wydev  die  wOiKing  auß 
hUnen  land,  das  sie  den  hümeo  Seifrit  iren  man  in  dem  rosengarten 
erschlagen  Letten  Also  ward  der  hof  geleit  in  künig  eczels  stat  ofen. 
Da  gieng  sie  zu  hagen  von  Troy  vnd  bat  in  das  er  die  held  czü  jm 
neme.    [5^J  vnd  ein  gereiß  vnd  bader  anfieng  also  das  die  hflnnischen 

to  held  alt  erschlagen  würden.  Da  sprach  hagen  das  kQnde  er  mit 
keinen  eren  an&ihen,  were  es  aber  das  yemant  den  streit  anfienge, 
so  wOlte  er  sein  aller  bestes  tbän  Da  nn  fraw  Crimhiit  aahe  das 
Hagen  wider  sein  ere  nit  thün  wolt.  Da  bet  sie  ein  iungen  sun 
von  zehen  iaren,  zu  dem  sprach  sie  lauff  schlag  hagen  an  ein  backen, 

»  der  knah  sprach  welcher  ist  es.  sie  sprach,  es  ist  der  d&rt  siezet, 
da  gieng  der  knab  hin  vnd  schlfig  in  an  ein  hacken.  Da  sprab 
bagen  das  will  idi  dir  fertragen  vmb  deiner  kintheit  willen,  were 
es  aber  das  dn  micb  me  sdiliegst  so  medite  idi  dirs  nit  fertragen 
da  was  sie  fro  vnd  sprach  aber  czöm  knaben,  lanff  vnd  schlach  in 

w  noch  ein  mal.  Der  knab  tbet  was  in  die  m&ter  bieß.  Da  er  in 
aber  bet  geschlagen,  da  stund  hagen  anff  vnd  sprach,  das  hast 
dn  nit  von  dir  selber  gethan  vnd  nam  das  kint  bey  dem  bar  vnd 
schlag  jm  das  baubt  ab  Da  sprang  yeder  man  anff  da  einer  da 
zwen  da  trey,   hiß  das  man  es  in  dem  öbem  eal  vnd  in  der  stat 

st  gewar  ward.  Da  lieffen  die  held  alle  zfi  aamen  vnd  scblng  ye  einer 
den  andern  zn  tode.  Außgenommen  Hiltbrant  der  errettet  sieb 
seins  lehes  mit  schlagen.  Doch  warden  jm  zwfi  wunden  ins  habt 
geslagen  [6*]  Da  was  der  berner  in  der  stat  in  einem  andern  hause, 
vnd  wist  nit  von  den  sacben  vncz  das  biltbrant  ferwnnt  zu  jm  kam, 

40  vnd  jm  die  mere  saget.    Da  liefT  der  berner  bald  vnd  wolt  es  besehen 
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was  der  mere  wer  Da  fant  er  fraw  Crimhilten  «wen  brieder,  die 
fienge  er,  Tnd  band  in  alle  fiere  zuBamen  Tnd  gieng  da  fainwegk. 
Damacli  kam  fraw  Crimhilt  vod  fand  ir  brieder  al  bo  gebunden 
Ijgen.    da  lag  eyn  schwert  neben  in   das  nam  sie  vnd  hew  in  bei- 

■,  den  die  baabt  ab  also  gebunden.  Da  kam  der  bemer  vnd  wolt 
beutaen  han  die  zwen  gebanden  man.  da  was  in  beiden  die  banbt 
abgeschlagen,  da  sach  er  fraw  Crimliilten  vor  jm  gan  md  ein 
Bcbwert  in  der  band  tragen  Da  sprach  der  berner  ir  babent  den 
iweyen   die  haabte  abgeschlagen,    da  sprach  sie  ja.    Da  nam  der 

t  berner  das  sebwert  vnd  beü  sie  in  der  mitten  enczwey  Also  wurden 
gar  vil  held  erschlagen.  Also  reit  der  bemer  vnnd  Hiltbrant  hin 
weg.  Die  selben  wnndeo  woltent  bilthrsnt  n7e  geheüeo  vqcz  in 
seinen  dot. 

Darnacli  ward  aber   ein  streit  beret  der  geschacb  vor  Bern. 

5  Da  ward  der  alt  Hiltbrant  erschlagen  von  kflnig  günther.  Der  was 
fraw  Crimhilten  brbder  ynd  da  kam  ye  einer  an  den  andern  biU 
das  sie  all  erschlagen  wnrden.  [6"]  Alle  die  beiden  die  in  aller  weit 
waren  wnrdent  dazBmal  abgethan,  anßgenomen  der  bemer  Da 
kam  ein  deiner  zwerg,  vnd  sprach   zu  jm.    Deiner  bemer  da  solt 

»  mir  mir  gan.  Da  sprach  der  bemer,  wa  sol  idi  hin  gan.  Da  spraidi 
der  czwers,  dn  solt  mit  mir  gan,  dein  reich  ist  nit  me  in  diser 
weit  Also  gieng  der  bemer  hin  weg,  vnd  weißt  nieman  wa  er 
kooien  ist  ohe  er  noch  in  leben  oder  dot  sey,  weißt  nieman  war- 
lidien  da  von  zu  reden. 

t  Han  fenneint  anch  der  getrüw  Eckart  sey  noch  vor  frau  fenns 
beig.  vnd  sol  auch  da  beleiben  biß  an  den  iflngsten  tag.  Tnd  wamet 
alle  die  in  den  herg  gan  wOllent. 


bv  Google 


[7"]  Hie  FAHET  AN  DER  HELDEN  BUOCH,  DAS  MAN  NENNET 
deo  wolf  dieterich,  Tod  sagt  des  ersteD  von  herr  key ser  Ot- 
nit  Tnd  dem  deineQ  Elbericfa,  vnd  von  ir  mörfart  in  die  heidensdiaflt 
dem  kflnig  sein  dochter  ab  Zugewinnen.  Barnach  sagt  es  von  berren 
hagdieterichen,  vnd  seinem  snn  herr  wolfdieterichen,  wie  die  vmb  geredi- 
tigkeit  haben  gestritten,  vnd  ir  manheit  gefibet,  mit  andern  helden  vod 
kanen  mannen.  Auch  sagt  es  von  dem  rosengarten,  vnd  von  den 
EChAnea  frawen.  Vnd  sagt  auch  ein  Ueplich  lesen  von  dem  deinen 
lanrin,  wie  er  seinen  rosengarten  so  mit  grosser  manbeit  bewarte. 
Alles  mit  feinen  figoren  lieplichen  nach  einander  geordnet.  Mit  vU 
andern  bystorien. 

DiB>  ist  ein  vorrede. 

ille  vor  ward  zadit  vnd  ere 

Geliebet  also  recht  gere 
IS  Wa  ein  gefOger  man  kam 

Das  man  gern  von  jm  femam 

Beide  singen  vnd  sagen 

Das  was  genem  z&  den  tagen 

Lesen  in  eim  b&che 
M  Man  ancb  gern  geiiche 

Tnd  nam  aach  des  wol  adite 

Wer  gute  gedidit  maclite 

Wort  vnd  darczft  weise 

Das  horte  man  vil  leise 
st  Vnd  lernte  es  vil  gerne 

Na  ist  der  kflnste  kerne 

Erst  herfOr  gesprangen 

Was  bfllft  das  die  inngen 

Die  nn  zfi  tag  auf  wacbsent 
M  Kunst  ere  zncht  sie  lossent 
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Alle  hnpscha  freflde 
Laub  gras  pl&men  beide 
VdcI  loBÜicb  grtne  weide 
Der  klaren  bninoen  kelde 
t  Die  fogel  vol  hOren  singen 
[7*]  Nadi  bttpsdkeiten  ringen 

Das  was  hie  vor  der  inngen  s^dl 
Nn  ist  der  boilbeit  also  vil 
Bey  diser  leit  so  vil  gewassen 

10  Das  sie  die  ere  lassen 
Also  fast  vnd  also  sere 
Das  schand  ist  worden  ere 
Den  reichen  nid  den  armen 
Das  laß  dich  got  erbarmen 

1»  Das  l&der  vnd  doppel  Bpil 
Karten  Tnd  ferczeren  vil 
Vnd  ferliegen  frawen  vnd  mau 
Wer  na  anff  erden  das  nit  kan 
Der  ist  so  rechte  mwert 

10  Das  sein  nieman  begert 

Es  ist  andt  reczond  also  gestalt 
Das  ranp  vnd  Tnrebter  gewalt 
Vnd  die  in  schänden  gelebt  han 
Sollen  fttr  die  Gnuomen  gan 

K  IGt  iren  äJsdien  dflcken 
Die  frnmmen  sie  fertrflcken 
Die  billicb  sölten  die  besten  sein 
Des  erbarme  dich  herre  mein 
Das  geistlich  vnd  weltlich 

so  Herschafft  ferkeret  eich 
Pride  vnd  g&te  geridit 
Ist  worden  gar  zn  nicht 
[!•]  Wer  na  nit  mit  spiczen  sachen 

Kan  recht  za  vnredit  machen 

SS  Vnd  vnrecht  zä  recht 

Der  ist  ein  einfältiger  knecht 
Er  Bolt  in  ein  closter  kernen 
Er  mag  nieman  nit  gefromen 
Es  bat  auch  nieman  veing  ere 

«0  Dami  die  da  seiud  lasterbere 
Das  seiad  die  w&cherer 
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Tnd  ferfl&^te  feneezer 
Die  dnrch  ftüsch  unrecht  gftt 
Tragent  so  grossen  flbermut 
Das  sie  die  armen  fertiingen 
.'>  Wie  sie  das  Tolbriogen 
Vnd  got  noch  Eis  erkenueD 
Noch  will  idi  fleh  me  aennen 
Das  ist  mkeischeit 
Die  tat  mancbem  mensdien  leit 
10  Ba  sey  man  oder  frawen 
Der  wir  gar  vil  schawen 
We  den  die  abo  mynnen 
Mit  also  falschen  sinnen 
Das  sie  also  ersterben 
i&  Den  gottes  hasz  erwerben 
Da  vor  vns  got  behüte 
Dnrch  sein  mute  gflte 
Nu  dag  anch  ick  gar  sere 
Das  alle  land  so  lere 
w  Seind  warheit  vnd  trOwen 
Wol  den  die  rechte  rflwen 
Haben  vmb  ir  missetat 
Der  selben  mag  wol  werden  rat 
0  leider  der  ist  deine 
u  Der  leben  sey  so  reine 
Das  sie  ganczen  rflwen 
Vmb  ir  sinde  brflwen 
Ais  sie  von  recht  solten  sein 
Maria  edele  kflnigein 
[7*]  80  Seit  du  so  reine  were 

Das  du  vns  got  gebere 
Der  vns  armen  alle 
Erlodt  von  adams  &lle 
Mit  seinem  bitteren  dote 
K  Krlöß  vns  fraw  anG  note 
Von  der  folsdien  weite  list 
Der  so  gar  on  alle  tngent  ist 
Vnd  wollest  fraw  erbarmen  dich 
Yber  mich  das  bitte  ich 
40  Laß  dir  mein  leid  geopfert  sein 
In  die  peia  des  kindes  dein 
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Hilff  den  fmmeu  ee  sie  sterben 
Deines  kindes  hnld  erwerben 
Das  bitt  ich  iasckfraw  lobelicb 
Das  wollest  erhören  mich 

6  Vnd  kom  mir  annen  behende 
Zn  trost  an  meinem  ende 
Amen  himelischer  herr  vnd  got 
Belillt  vns  vor  der  bellen  not 
Es  dOcht  midi  nocb  besser  sein 

10  Das  man  etwen  liefi  deo  wein 
Vnd  in  einem  hoch  lese 
Das  man  da  mit  die  zit  fervese 
Dann  das  man  siezt  vnd  sanffet 
Tnd  scband  vnd  laster  bauffet 

15  Vnd  da  bey  got  tlbel  handelt 
Das  ist  gar  mredlich  gewandelt 
Die  alten  haben  vor  gern  gelesen 
Daramb  moohten  sie  dest  weiser  wesen 
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[^]  Jjiln  bfidi  das  ward  sich  fanden 

zu  Buders  in  der  Etat 
daB  hete  zu  den  standen 
geachriSt  tiI  maniges  plftt 
»   nid  das  die  wilden  beiden 
betten  da  begraben 
als  ich  Bch  wil  bescheiden 
es  maß  acb  wnnder  haben 
Es  aaH  da  in  lamparteD 
10  ein  edeler  kDnig  reich 
[8^]  anff  einer  borg  hieß  garten 

man  font  nit  seinen  gleich 
man  oant  in  herr  otniten 
als  ichs  fernnmen  ban 
IE  mant  fant  zu  den  geziten 
kein  fllrsten  so  lobeaan 

Die  alten  vnd  die  inngen 
farchten  den  kflnig  ser 
er  het  die  lant  beczwnngen 
10  vom  bflrg  vncz  an  das  mer 
sie  ziaßten  Jm  alle  iare 
Tnd  kernen  selber  dar 
sie  forchten  das  ist  wäre 
den  edelen  forsten  dar 

Hie  bittet  keiaer  Otnit  die  sünen,  jtn   in  trOwen  zfl  raten  wie  er  nach 

eren  weiben  sOlle. 
[6*]  Sein  leib  der  gande  säieinen- 

nach  tngeten  er  da  rang 
das  bnlffen  Jm  die  seinen 
M  das  er  die  lant  beczwang 
alle  lant  biß  gen  lamparten 
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^e  waren  jm  vndertan 
da  dienten  jm  ab  garten 
wol  zwen  md  übenczig  man 
Kein  tugent  in  befilte 

i  darnmb  gab  man  jm  den  preiß 
der  eren  was  er  mute 
in  geaümen  was  er  weifi 
zwetf  man  sterok  man  jm  zalte 
dem  wunder  kttaea  man 
-w.  darqmb  dient  jm  mit  gewalte 
rom  vnd  aach  lateran 

Da  DU  dem  füisten  linde 
Tol  wachsen  was  der  leib 
da  rieten  jm  sein  frynde 

15  vnd  das  er  nem  ein  weib 
vnd  die  medit  one  schände 
einem  kOnig  behagen 
Tod  die  anch  in  seim  lande 
die  kröne  mecfat  aaStiagen 

so      Da  sprach  der  lampartere 
nn  raten'  all  mein  man 
die  mich  in  keiner  schwere 
vor  nye  gelassen  han 
wa  ich  die  innckfraw  finde 

15  die  wir  mit  eren  nemen 
vnd  das  sidi  Tnser  frynde 
ir  nyomer  tflrffen  sdiemen 
Sie  tachten  hin  vnd  here 
biß  ui  den  fQnften  tag 

so  das  jm  die  rechten  mere 
doch  nieman  knnd  gesag 
wa  er  die  maget  fjude 
die  er  da  mOchte  aemen 
[8<]  vnd  das  er  vnd  sein  frynde 

u  ir  nyemer  dörfflen  Schemen 
Da  sprach  sich  hellenote 
geboren  von  tnstkan 
all  kUnig  mit  meim  rote 
die  ich  erkennen  kan 

u  in  allen  teitschen  reichen 
vnd  in  der  walben  lant 
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die  dienent  gewaltigkUnchen 
herr  flwer  freien  hant 
Da  apnuli  on  alle  scbwere 
6  von  rtlBBen  eligas 
iler  nadi  dem  lampartere 
der  aller  tflrste  vas 
ich  weiß  forste  lobesan 
ein  maget  hociigeboren 

10  Tmb  die  gebat  nie  man 
er  het  den  leib  ferloren 

Sie  leicht  fOr  ander  weibe 
redit  vie  das  rote  gold 
Bie  ist  schon  an  dem  leibe 

IG  dn  mir  gelanben  solt 
sie  leichtet  fOr  die  rosen 
recht  als  die  Bumie  tftt 
vnd  für  die  zeitlosen 
sie  ist  aach  von  adel  g&t 

w      Der  edel  lampartere 
sprach  zn  ellgae 
da  er  femam  die  mere 
sagen  mir  fOrebas 
von  wem  ist  die  jnnokfnwe 

u  welches  herren  mag  sie  sein 
mAcht  ich  sie  nit  ansdiawe 
die  edelen  kflnigein 

Iren  vatter  idi  dir  nenne 
der  heisset  machahol 
den  ich  gar  wol  erkenne 

w  sein  leib  ist  mordes  vol 

[9^]  jm  dienet  me  dar  lande 

dann  dir  der  cristenheit 

er  ist  der  one  schände 

die  heidnischen  kröne  treit 

sc       Zu  suders  da  in  syrren 
da  leit  sein  houbtstat 
wer  die  innckfraw  wOlt  irren 
vnd  vmb  sie  ye  gebat 
der  must  das  leben  wagen 

«0  dural  die  kflnigein 
was  wiltn  nach  ir  fragen 


b,GoogIc 


sie  wflrt  doch  niemer  d^ 

Da  spnuli  mit  senftem  dune 
der  kttnig  otnit 
na  briDgen  midi  des  Jone 

(  das  ix  mir  getrOve  sit 
wann  will  ich  das  genlessen 
das  ich  ein  kDnig  bin 
es  sol  mich  nit  fertriessen 
ich  fax  nach  der  künigin 

10       Got  vend  ans  vngefelle, 
spradi  der  kflnig  otnit 
wer  mir  na  hetffen  welle 
der  bereit  si(^  an  der  zit 
ich  will  auch  aneschawen 

u  die  edelen  ktUiigein 

Ich  ker  mich  an  kein  trawen 
idi  waog  das  leben  mein 
Kamstn  gen  mantebare 
so  sich  die  zinnen  an 

10  so  «chstn  aaff  der  mnre 
vil  manig  haabet  stan 
die  dnrdi  der  megte  willen 
seind  botten  abgesddagen 
das  idi  dich  nit  mag  stiüen 

tb  das  will  icfa  got  dagen 

Otnit  sprach  an  den  zeiten 
dra  acht  ich  alles  nicht 
idi  will  TOr  manthnr  streiten 
was  mir  daromb  geschieht 

so  ich  will  die  bnrg  zerbrechen 
Tud  wagen  meinen  leib, 
md  will  doch  helffen  reidien 
das  keiserlidie  weib 
Den  wir  ^  grossem  leiden 

16  hie  aaff  erstanden  sint 
wie  lieb  dem  argen  beiden 
seye  nn  das  kint 
so  B&lt  er  sie  dodi  geben 
einem  edelen  konig  reich 

«0  bey  dem  sie  eolte  leben 
mit  eren  tngentleich 
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Eligas  spnufa  der  heiden 
hat  sein  noch  keinen  mnt 
das  will  idi  djcb  bescheiden 
wammbe  er  das  tat 
$  na(^  schänden  er  auch  wirbet 
er  meint  on  alles  Schemen 
wann  sein  fraw  stirbet 
er  wöll  Bie  selber  nemen 
Er  sedi  gar  gerne  sterben 

10  sein  wonderschönes  weih 
BO  weit  er  dann  werben 
Tmb  seiner  toditer  leib 
das  wende  got  an  den  zelten 
sprach  der  kOnig  otnit 

u  ich  will  vor  mit  jm  streiten 
ee  dann  üe  bey  jm  lit 

Ich  will  in  belffen  czwingen 
vnd  laßt  mir  got  das  leben 
got  laß  vns  wol  gelingen 

so  vnd  wOll  vns  glicke  geben 
das  wir  den  beiden  tringen 
Ton  der  vngerechtigkeit 
md  wir  die  ionkfraw  bringen 
in  die  werden  raistenbeit 
[9*]  it       Ir  lieben  schar  genossen 

idk  will  recht  Aber  see 
ir  sollen  mich  nit  lossen 
wie  es  vns  dOrt  ergee 
welcher  criste  dort  erstirbet 

w  dem  gib  idi  goten  trost 
das  er  gote  hold  erwirbet 
vnd  auch  sein  sei  erlost 
Eligas  sprach  behende 
der  tegen  vnferczeit 

K  das  nieman  mag  gewende 
die  groß  vnreditigkeit 
es  würt  in  deiner  reisen       '"  ~~ 
noch  manches  itlngster  tag 
es  werden  witwen  vnd  weisen 

40  ich  hilff  dir  was  ich  mag 
Otnit  sprach  zichtigkleidie 


(:,GoogIc 


darnmb  bin  ich  dir  hold 
ich  teil  dir  fllrste  reiche 
mein  Silber  vnd  mein  gold 
idi  gib  OD  alles  wancken 
fi  den  leiten  alles  mein  gfit 
md  will  es  yemer  danckeu 
der  es  mit  villea  dfit 

Qot  wend  tos  ragcfeUe 
Bprach  fcOnig  otenit 
10  wer  mir  na  helfen  welle 
der  sag  miis  bey  der  zit 
Tnd  lants  fleh  nit  feTtriessen 
md  koment  geren  dar 
wir  sollen  Dberfliessen 
i&  mit  ritterlidier  schar 

Ynd  teiffend  beiden  blinde 
die  nodi  mit  cristen  sint 
eligas  sprach  geschwinde 
dn  bist  meiner  sdiwester  Idnt 
so  ich  w^ige  anff  der  grüne 

mein  leib  md  anch  mein  leben 
[9*\  fOnftansent  held  kflne 

will  ich  dir  z&  hilff  geben 
Otnit  jm  &8t  neiget 
u  er  danckt  jm  zfi  der  frist 
vnd  sprach  dn  hast  erczeiget 
was  dn  mir  schuldig  bist 
freindes  rat  nach  eren 
was  ye  gar  wnnnigkleich 
so  wül  mir  got  heil  bescheren 
idi  meren  dir  dein  reich 

Da  sprach  sich  anfi  lamparten 
der  bnrggraff  lobesan    . 
Och  dienet  hie  ab  garten 
S5  wol  zwen  vnd  sibenczig  man 
vnd  die  fleh  forste  bere 
zflm  herren  hant  erkoren 
es  rflwt  sie  y emermere 
sOhen  sie  flcb  hau  ferloren 
w      Kan  Ildi  nieman  geslillen 
sprach  mai^raff  hellenot 
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wOlt  ir  durch  frawen  willen 
hin  reiten  in  den  dot 
ir  sOUen  heim  beleihe 
trawt  lieher  herre  mein 
t  wir  geben  ttch  wol  zA  weihe 
ein  ander  innckfraw  fein 

Da  Bpradi  der  lampartere 
da  magst  mirs  nit  erweren 
förcbstfi  dich  also  sere 

10  BO  solta  mir  nit  schweren 
das  ich  dich  nit  ferderhe 
sprach  liDnig  otenit 
ich  weiß  das  bydermans  erhe 
>     in  allen  landen  lit 

iB       Otnit  knnt  nieman  stillen 
da  sprach  sich  hiczinger 
herr  wir  sehen  flnem  willen 
wir  SBomen  üch  nit  mer 
[10*]  wilto  so  faren  mitter 

»  wol  CEwen  vnd  sihenczig  num 
j^^Uicher  hat  hundert  ritter 
wOlt  ir  sieß  nit  erUn 

Otnit  Bpradi  in  lamparten 
git  ist  der  fremde  rat 

»  seit  das  die  hnrg  zft  garten 
so  manigen  ritter  bat 
wa  man  mich  wolt  fertreiben 
da  fechten  sie  den  streit 
^e  sollen  heim  beleiben 

M  sprach  kflnig  otenit 

Ir  forsten  vud  ir  hereu 
grafen  freyen  dienstman 
die  mir  in  grossen  eren 
mit  dienst  seind  vndortan 

»  ir  sollen  gewilligkleidie 
der  reisen  mich  geweren 
so  sprach  der  forste  reidie 
ich  mag  sein  nit  emberen 
Graff  helnot  sprach  behende 

40  geboren  von  tnstkan 

adt  herr  ieb  will  fleh  sende 
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B&  hiUF  ftnf  tADseut  man 
die  send  ich  on  fertriesaen 
Odi  Miff  den  wilden  see 
sol  iäi  dann  mit  ir  fliessen 
»  BO  mag  in  werden  me 

Got  danck  dir  fitnt  geÜOie 
sprach  kOnig  otenit 
dn  hast  geben  dein  stOre 
mir  an  der  beiden  strit 

IC  es  eol  dich  nit  gerdwe 

des  36f  mein  trOw  dein  pfant 

ich  befilch  dir  aaff  dein  tmwe 

mein  lettt  vnd  anch  mein  Lant 

Die  seind  aoeh  alle  beide 

ij  nüt  dir  gar  wol  bewart 
{l<y]  wann  ich  von  hinnen  scheide 

mit  lieber  her«  tait 
das  laß  dir  tegeo  here 
gar  wol  befoldten  sein 

n  ich  befilch  dir  anff  dein  ere 
die  lieben  mflter  mein 

Tad  d&  erschrack  gar  sere 
graff  helnot  von  tostkan 
er  sprach  o  lieber  here 

H  des  sOlt  ir  mich  erlan 
wann  idi  kan  so  alleine 
der  landen  nit  gepflegen 
danimb  edler  forste  reine 
m^  idi  midi  sein  ferwegeu 

10      Da  sprach  ein  kflner  kerne 
der  herczoge  gerwart 
ach  faerr  ich  hilS  Och  gerne 
di  Ower  mörefart 
fanf  taosent  beide  reine 

3t  lassen  ficb  dancknem  sein 
wölt  ir  iäi  &U-  alleine 
selb  nach  der  künigein 

Otnit  hieß  das  ferschreiben 
w  sfvach  des  gern  ich  nidit 

«0  ir  sollen  heim  beleiben 
was  mir  danimb  geschieht 
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wann  ir  han  mir  ferheissen 
Til  manchen  kOnen  tegen 
hie  meiner  landen  kreissen 
der  sollen  ir  helffen  pflegen 
B       Da  sprach  von  wilden  demen 
der  hensog  zacheris 
herr  wdlten  ir  mich  fememen 
ir  seind  mein  Oberst  ris 
Tü  edler  beld  gebOre 

10  fH  nOten  ansser  ieten 
ich  tfin  fli^  meine  stOre 
so  ir  in  die  kiel  wOH  treten 
[lO*]  Wann  ir  anff  mAres  qaiele 

wdlt  bren  von  dem  staden 

IG  so  will  ich  tdx  zwölf  kiele 
mit  gfiten  speisen  laden 
den  besten  wein  flirware 
man  kOnig  ye  fOrtrög 
gib  idi  fldi  filrste  dare 

M  trej  guicze  iar  genüg 

Idi  gib  ttch  anch  za  stfire 
wol  ezweincsig  tanseDt  man 
die  fieren  helt  gebttre 
bin  anff  des  mOres  trän 

16  becleit  in  rotem  goMe 
gar  meisterlich  geweben 
will  itSb  in  meinem  solde 
wol  zweinczgtanset  beiden  geben 
Da  sprach  der  lampartere 

M  so  fier  ich  anff  den  see 
als  ich  fenifm  die  mere 
acbczig  taosent  oder  me 
wann  idi  mit  meiner  reissen 
nn  von  binnen  faren 

sfi  so  muß  got  Witwen  vnA  weisen 

in  meinem  land  bewaren 

Ir  edelen  forsten  räine 

dnrch  got  nn  seind  gemant 

ich  nym  doch  tlwer  keine 

40  er  hab  dann'  Etnrmgewant 
als  eim  ritter  gezeme 
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oder  aber  srim  genoa 
wißt  dag  idi  keinen  neme 
ist  eim  ein  finger  bloß 
Eligas  sprach  on  schände 
s  idi  Ser  dir  a«ff  den  eee 
fünf  tansent  kiener  wigande 
die  seind  weiß  als  der  sehne 
die  man  vor  stabel  ringe 
keinen  bloß  aneslcht 

10  wa  ich  den  fonen  bringe 
da  entweicht  mir  keiner  nidit 

Heinot  sprach  vnferholen 
geboren  von  tostkan 
berr  ir  hant  mir  empfoUen 

IS  so  manige  kestellan 
fnnftansent  beide  here 
das  was  mein  erster  griia 
ferweißt  mirs  yeinermere 
sehen  ir  eim  ein  blossen  As 

»      Da  sprach  der  beld  gehflre 
der  herczog  gerewart 
ich  tbfin  üch  aach  mein  stSre 
zft  flwer  mOrefart 
Inders  vnd  profande 

»  die  semd  mir  vndertan 
daranß  bring  idi  on  schände 
fllnftansent  kiener  man 

Uit  Hechten  stahel  ringe 
edel  vnd  hochgeboren 

30  die  stolczen  iangetinge 
hab  ich  Och  ansserkoren 
sSlt  man  sie  daramb  töten 
TÜ  edeler  ftlrste  reich 
sie  entwichen  in  kein  nOt«n 

SB  das  wissent  sicherleidi 

Got  danck  ach  beld  gehflre 
sprach  kflnig  otenit 
ir  tbünt  mir  hilff  ynd  gtOre 
hin  an  der  beiden  strit 

40  find  ich  noch  hnndert  tansen 
ich  gib  in  aQen  sold 
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Tnd  wolt  auch  sie  behauen 
mit  BÜber  vnd  mit  gold 

leb  taab  ein  tarn  auf  garten 
der  igt  gezieret  wol 
i  in  dem  Und  z&  lamparten 
Silber  vnd  goldes  rol 
[11*]  den  sdiacz  den  will  ieb  teile 

liäi  gewinn  ein  kreftig  hör 
ich  fier  man^  ritter  geile 

10  hin  mit  mir  Ober  mOr 

Da  Bach  man  manchen  bringen 
durch  gab  vnd  anch  durch  g&t 
Tnd  etlich  ittngelingen 
dorch  seinen  Qbermflt 

IS  aie  halfen  willigklich« 
dem  edelen  kOnig  her 
dammb  s^ent  eteliobe 
lamparten  nyemenne 
RoQ  vnd  Hechte  ringe 

w  die  gab  der  kttnig  do 
da  macht  er  die  iflnglinge 
gar  reich  vnd  darczS  fro 
nadi  ires  herczeu  gere 
Bo  worden  aie  gewert 

»  wol  sprach  der  lampartere 
das  nieman  gutes  gert 

Da  gab  er  freind  vnd  mageu 
das  nicht  me  da  beleih 
die  da  der  kamem  pfiagen 

XI  die  achten  das  man  schreib 
wol  adiczig  taasent  schilte 
die  man  da  all  besacb 
das  sch&ff  des  kttniges  milte 
das  in  da  nit  geschach 

3ft       Ehen  vnd  lieber  here 
sivach  kOnig  eligas 
nn  folge  freindes  lere 
es  fmmt  dich  dester  bas 
nach  rechtes  kttniges  weise 

4fi  SO  kiese  dir  einen  man 
der  dir  wol  czimt  z&  preise 
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wa  man  in  not  boU  stan 

Otnit  der  spntäi  mit  eren 
ich  bin  deiner  sdiwester  kint 
[11*]  eeit  das  die  edden  beren 

s  Tuder  meinem  fnnen  sint 
ich  viü  dich  zftm  fener  kiesen 
da  bist  der  Oben  mein 
got  laß  ni8  nit  feiiieoen 
vnd  tOg  vns  bUffe  schein 

10      Der  ryse  sprach  gar  schiere 
konistD  nn  anff  das  mOr 
so  mag8ta  wol  ferliere 
dich  selber  vnd  dein  hOr 
das  selb  ich  dir  bedote 

u  wann  es  ist  noch  nit  zit 
waqn  dn  wilt  so  gebute 
siffach  kflnig  otenit 

So  der  mey  körnt  sdieinen 
mit  seinen  liechten  tagen 

10  90  bit  auch  dn  die  deinen 
das  sie  den  beiden  sagen 
das  de  sidi  all  bereiten 
wie  es  ms  dort  ei^ 
das  ras  got  wöll  geleiten 

IS  vnd  fieren  Aber  see 

Otnit  spnuii  zn  den  zeiten 
wer  mir  dann  helffen  nil 
dert  mit  den  beiden  streiten 
es  ist  uit  ein  kints  spil 

M  er  Bol  von  mir  nit  wencken 
sOlt  er  ferlieren  den  leib 
er  9ol  anch  nit  gedencken 
au  kint  oder  an  weib 
So  sprach  mit  senftem  sinne 

w  der  reich  kOnig  otnit 
so  wllrd  ich  anch  wol  Jnne 
ob  ir  mir  getrDwe  üt 
vnd  fldk  nit  von  mir  keren 
als  ir  mir  gelohet  hant 

w  will  mir  got  seiden  meren 
idi  teil  mit  Ach  mein  laqt 
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[11°]  Sie  theteo  was  sie  aolten 

vnd  apracheu  alle  io 
das  sie  es  gern  thüa  weiten 
des  ward  der  kttnig  fro 
5  die  zeit  was  jm  nit  geringe 
die  knrczen  tage  lanck 
von  sagen  digem  dinge 
die  maget  in  beczwanck 
Die  edeln  herren  kamen 

10  da  für  kflnig  otnit  stan 
rrlob  sie  alle  namen 
da  sie  wollen  von  dan 
er  danckt  in  allen  sere 
da  er  in  vrlob  gab 

19  des  folgte  preiß  vnd  ere 
dem  benen  in  sein  grab 
So  gar  on  alle  scbande 
zagent  sie  von  dan 
den  kOnig  von  rflssen  lande 

to  den  woh  er  nyergen  lan 
vnd  auch  den  reichen  beiden 
der  was  vor  an  geczelt 
als  ich  fleh  wiU  bescheiden 
er  het  sie  ansserwelt 

u      Da  Bpracb  otnit  der  kiene 
got  lasse  mich  geleben 
das  ich  Qch  wider  diene 
das  ir  mir  band  gegeben 
so  manchen  legen  bere 

so  wOlt  ir  ttch  teiffen  lan 
ich  will  fläi  yemermere 
für  meinen  brfider  ban 

Waßdnun  bin  ich  ein  beiden- 
mein  trflw  ist  aber  gut 

SS  das  lassen  trit  nit  leiden 
fllrste  hocbgemnt 
ich  will  nodi  mjoiet  weidien 
dann  ein  cristen  man 
[11']  vnd  will  fleh  willigkleichen 

«0  mit  diensten  bej'  gestan 
Eligas  spradi  mit  listeA 
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na  nahet  es  den  tagen 
das  wir  vns  Bollen  risten 
bit  dir  den  beiden  sagen 
wa  wir  die  kiele  finden 

G  die  er  dir  geben  wil 
zK  Tnsem  lio^esinden 
heiß  dir  geben  ein  zil 

Der  beiden  sprach  geschwinden 
wa  mecht  es  besser  syn 

10  da  ir  die  kielen  finden 
wann  da  anch  za  messyn 
in  meinem  kOmgreiche 
da  ist  die  beste  bab 
so  schiffen  aicherleicbe 

u  all  mamer  anff  vnd  ab  - 

Der  beiden  wolt  nit  heiten 
er  wolt  zu  lande  forea 
die  kiel  lassen  bereiten 
vnd  alle  wol  bewaren 

M  rnd  aocb  die  beide  ziere 
die  icb  beb  gelobet  han 
da  sprach  otnit  gar  schiere 
gar  wol  icb  Qch  das'  gan 
Ich  muß  von  hinnen  czware 

tt  also  sprach  eligas 
es  nahet  äch  dem  iare 
das  ich  da  heünen  was 
bey  meiner  sdi&Den  franwen 
die  mir  vil  gutes  gan 

80  ich  will  die  held  beschanwen     . 
die  ich  dir  gelobet  han 

Da  sprach  on  als  fertiiesaen 
der  kOnig  otenit 
got  lafl  Och  beid  gemessen 

s»  das  ir  mir  getrOwe  sit 
[1>]  vnd  das  ir  fürete  here 

geren  leisten  mein  gebot 
nu  saom  ich  ttch  nit  mere 
da  mit  gesogen  Qdi  got 

M      Otnit  der  ftkrste  reine 
seit  in  genad  vnd  danck 
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die  innckfraw  EÜters  eine 
in  also  sere  zwanck 
sie  het  dem  beld  gehOre 
genomen  müt  vnd  sin 
s  otnites  abentttre 
ist  DD  die  erste  bin 

Otuit  sprach  zu  den  seinen 
na  were  icb  bereit 
kern  DU  der  mey  her  scheinen 

10  er  were  mir  nit  leit 

wir  wAHen  mit  fogel  gesange 
hin  {aien  Ober  mer 
midi  gerat  gar  ser  ferlange 
nach  der  edelen  kODigin  ber 

ifi      Da  spracb  mit  werten  linde 
das  togentbafte  weib 
snn  da  witt  nit  erwinde 
biß  da  ferlOrest  dein  leib 
denck  an  dein  innges  leben 

ti)  vnd  folg  der  lettten  rat 
es  gat  auch  selten  eben 
was  man  on  rat  begat 

Grot  w61s  z&m  besten  keren 
spracb  otnit  an  der  zeit 

n  ir  ktlnden  mir  nit  weren 
den  willen  noch  den  streit 
doch  was  ir  gebieten 
das  soll  sein  getan 
got  der  woU  ach  behieten 

3fl  die  reiß  maß  fdr  sidi  gan 
Es  knmt  Ton  Owerem  leibe 
das  ich  bin  worden  ein  man 
[12*]  ich  wiU  anch  knrczweil  tJ%ibe 

die  weil  ich  das  leben  han 

39  ich  will  gar  balde  finden 
das  BChOne  m^eteiu 

ich  will  andi  nit  erwinden 
ich  kiß  ir  myndelein 
Da  weint  on  maasen  sere 

40  die  edel  kflnigein 

ne  qirach  Tatt«r  vnd  bere 
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Tnd  aacb  travt  snn«  mein 
seit  daß  bast  Tnderwnnden 
so  Bol  din  nleman  weren 
got  voll  zfi  allen  Bttmden 

&  dir  ^ck  md  heil  bescheren 
Die  kinigin  sprach  gesdiwinde 
da  bist  mein  einigs  kint 
seit  das  all  meine  frynde 
an  didi  gedygen  eint 

10  md  sauh  an  meinen  bF&der 
den  kllnig  eligas 
er  kommet  gar  bald  zäder 
wann  er  dein  nie  fergaß 
Hir  treimt  zn  disen  selten 

IC  Ton  einer  ateioea  want 
er  sprach  dar  will  ich  reiten 
nn  vanfnent  midi  xh  hant 
da  spradi  mit  hipschen  dingeit 
das  togenthaffle  weib 

»  dn  vilt  zä  arweit  bringen     i 
dein  inngen  stolczen  leib 

Otnit  spradi  zi  den  zelten 
das  ist  leicht  gots  gebot 
i(di  will  von  hynnen  reiten 

tt  da  mit  gesegen  üdi  got 
hin  nadi  den  abentflren 
des  mag  ich  nit  emberen 
darczft  sOlt  ir  mich  Btttren 
vnd  sfilt  mich  sein  geweren 
[12*]  so      Ich  bin  in  langen  zelten 

nach  k^er  abentflr  geritten 
i^  will  nit  lenger  beiteu 
ir  stilt  mir  ihe  les  bitten 
so  sprach  der  fllrste  g&te 

u  Hebe  mäter  mein 
mit  einem  freien  mite 
es  m^  nit  änderst  sein 

Da  spradi  die  fraw  gehttre 
<^  wilt  mit  nOten  leben 

40  ia  darch  die  abentfire 
>o  will  idi  dir  geben 
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das  da  mir  zä  allen  Zeiten 

moat  deater  holder  sein 
[12']  wann  da  will  von  hinen  reiten 

80  njrm  das  fiogerlein 
:■■      Ferstn  dn  in  das  eilende 

so  nym  das  deine  gold 

gibst  duß  von  deiner  hende 

ich  wßrt  dir  njemer  hold 

da  sprach  der  forste  here 
10  ich  schwör  fleh  einen  elt 

idi  gib  es  nieman  mere 

ist  es  lieh  änderst  leit 
Da  er  das  fingerlein  deine 

zum  ereten  anesach 
16  der  edel  filtste  reine 

gar  tngentlichen  siaach 

Wie  die  kQnigin  keiaer  Otnit  irem  Hon   ein  guldin  fiugerlin  gab,  dar  ii 

wu  gar  ein  keBÜicher  stein,  vnd  ferbflt  jm  das  er  es  nieman  gebe. 
[13*]  no  nymbt  mich  yemer  wunder 

10  vil  liebe  müter  mein 
was  liebet  fldi  besnnder 
an  disem  fingerlein 

Dn  kennest  es  nit  eben 
so  sprach  die  ktknigein 
ts  dn  terftest  es  nit  geben 
da  alle  reich  weren  dein 
klein  ist  das  gold  forware 
der  stein  ist  aber  starck 
er  Ertkmt  didi  in  ein  iare 
so  wol  adiczig  tansent  marck 
Dn  tarfat  es  nit  ferrächen 
es  ist  nit  so  vnwert 
wiltn  ahentfir  s&chen 
darnach  dein  hercz  hegert 
st  Bo  fiere  es  vnferborgen 
frOlichen  offenbar 
dn  darfst  dammb  nit  sorgen 
der  stein  der  weißt  dich  dar 
Wann  du  wilt  h}imen  reiten 
u  so  nym  dein  stormgewant 
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Tnd  ker  ifl  der  gliogken  seiteD 
hin  zÜ  der  ateinea  waot 
md  wart  wa  an  eim  ende 
ein  grOne  linde  stee 
»  TDd  anß  der  selben  wende 
ein  kieler  bmnne  gee 

Die  linde  die  ist  griene 
der  anger  der  ist  breit 
fOnfboudert  ritter  kiene 
10  die  linde  scheten  treit 
kamst  da  Tnder  die  linde 
das  muBtn  mir  ferieben 
soll  abentOre  finden 
das  innQ  als  da  geschehen 
I»       Vrlob  so  nam  der  werde 
da  TOD  der  muter  sein 
[15']  sie  sprach  anß  grosser  schwerde 

behalt  das  fingerleio 
es  geit  dir  krafFt  vpd  EtOre 
»  lassestn  es  von  dir  nicht 
du  findest  abentüre 
von  dem  stein  das  geschiidit 
Da  reit  hin  in  lamparten 
der  tngenthafte  man 
»  ab  der  bni^  zu  garten 
als  ichs  femomen  han 
das  was  manchem  ritter  reine 
gar  anß  der  massen  leit 
Tnd  äa»  der  forst  alleine 
»  von  seiner  blh^e  reit 

Da  schucht  er  das  gefilde 
als  in  sein  mnter  bat 
vnd  kert  hin  zä  der  wilde 
on  Straß  vnd  anch  on  pfat 
■6  da  besach  der  fdrate  werde 
das  gold  an  seiner  haat 
vnd  reit  hin  on  geferde 
z&  tal  die  Steines  want 
Da  kam  der  fOrste  reiche 
4B  in  einen  garten  see 
da  tnugeo  wnnoigkleiche 
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Die  plSmen  durch  den  klee 
Die  fogel  lawte  Bnt^en 
ir  getfine  das  vas  groß 
sein  rofi  kam  dar  geapnmgeii 
j  das  reiten  in  fertroß 

Die  snnne  wnnnigkteidie 
her  dnrch  die  wolcken  schein 
da  beschawte  der  fOrst  reiche 
die  lind  vnd  andi  den  stein 

10  da  sach  der  forste  reine 
den  grienen  kle  geieten 
md  and)  mit  fieseen  deine 
ein  sdunalen  pfot  getreten 
[13>]  Den  reit  der  fttiste  kllne 

IS  üfi  tal  die  Steines  vant 
da  er  die  linde  grftne 
da  be7  dem  braunen  bnt 
die  hete  da  zft  prise 
von  Imb  ein  schveren  last 

n  md  het  anff  Irem  rise 
vü  mandien  werden  gast 
Die  fogel  mit  gebredite 
die  snngen  «rider  atrit 
idi  bin  geritten  rechte 

IS  Bpracb  der  ktlnig  otnit 
sich  freit  der  ritter  werde 
das  er  die  linden  £uit 
[13']  er  beist  hin  zn  der  erde 

md  naiDB  roß  an  die  hant 

M      Da  er  die  grflnen  Unde 
nn  vmb  vnd  Tmb  heaach 
der  edel  held  geschwinde 
gar  tngentlichen  sprach 
es  ward  nye  Und  so  werde 

SS  sie  bat  gar  senften  wind 
er  sach  wie  anff  der  erde 
lag  ein  vil  deines  kint 

Das  het  sich  wiUigkleidie 
gelegfit  in  das  gras 

«0  da  wüßt  der  forste  reiche 
nit  wer  der  deine  was 
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md  wolt  es  mit  jm  üena,  da  knnt  er  ea  njrergen  bringcD. 
[14*]  es  trig  an  Beinern  leibe 

gar  ein  ritteriiche  wat 
i  die  nn  von  fOraten  weibe 
kein  kint  nit  me  enbat 

Von  gold  vnd  edelm  gesteiue 
es  wol  geozieret  vaa 
da  nn  das  kindleio  deine 

14  lag  Tor  jm  in  dem  gras 
mich  wandert  sprach  der  g&to 
der  kOnig  ottenit 

das  dein  leib  one  hüte 
nder  disem  baome  lit 

15  Ich  taiT  dich  nit  encbreoken 
da  treiat  gar  reidie  cleit 

BÖlt  ich  didi  dann  nit  wecken 
das  wer  ein  aagheit 
er  sprach  gar  tngentleicfae 
M  ich  tarr  dir  nttt  getan 
wölt  got  Ton  hymelreiche 
das  dn  wereat  mein  eao 

Mich  donckt  in  meinen  sinncD 
da  seist  Tier  lar  alt 
S6  fürt  ich  dich  na  von  hinnen 
was  hilf  midi  der  gewtUt 
ich  bet  sein  liczel  ere 
wer  mag  ha  hey  dir  sein 
so  sprach  der  forste  here 
>o  wa  ist  die  mäter  dein 

Ton  geatein  Tnd  von  golde 
waren  sein  cleider  gar 
wie  man  es  winschen  solde 
was  jm  geschickt  sem  faar 
K  es  was  alles  reine 

schOn  was  sein  hanbet  tach 
das  kam  las  von  dem  steine 
das  ers  da  ligen  sach 
Den  fort  er  z&  aller  zite 
40  am  fingerlein  an  der  hant 
['^''1  da  harr  kOnig  otnite 
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das  kint  alleine  font 
da  spnfk  der  held  gesdnrmde 
dein  cleider  seind  gar  g&t 
vAe  ich  dicti  einig  finde 
fi  BO  bista  du  nit  on  hüt 
loh  bin  nach  abentOre 
geritten  als  dls  nacht 
sprach  sich  der  lield  gebore 
80  bat  mich  got  her  bracht 

10  vnder  dis  grOne  linde 
seit  ich  hier  kommen  bin 
vnd  idi  nnt  anders  finde 
BO  muBts  mit  mir  hin 
Kr  band  daa  roß  beim  büigen 

10  hin  zä  der  Unden  zwej 
er  Bpradi  ich  muß  gan  Itgen 
ob  yeman  bey  dir  sey 
mit  einem  senfteu  sinne 
er  tngenlieichen  rieff 

to  der  dem  bracht  in  des  jnne 
das  er  nit  fast«  schlieff. 

Er  woit  in  ane  aäierczen 
bin  zi  dem  rosse  tragen 
da  ward  jm  zd  dem  herczen 

u  ein  grosser  streich  geschlagen 
da  sprach  mit  grossen  sorgen 
der  reidi  litinig  otoit 
va  ist  die  kraft  ferboi^en 
die  an  deinem  leibe  lit 

M      Das  dtt  mich  weitest  zwingen 
dar  zä  bist  dn  zÖ  krancb 
er  mSste  mit  jm  ringen 
on  allen  seinen  danck 
er  woit  es  ye  nit  iossen 

sft '  das  er  in  yergeut  trog 

wie  fitst  der  dein  den  grossen 
da  mit  den  feisten  schlag 
[14*]  Otnit  der  sprach  geschwinde 

wer  seine  feinde  spart 

u  md  anch  erzOmet  sein'  frttnde 
der  ist  oit  wol  bewart 
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er  mag  zfi  allen  stunden 
wo!  grosseo  schaden  nemen 
deiner  feind  vnd  emeher  wunden 
darff  sieb  ein  man  nit  Schemen 
»      Wie  dnnck  ich  dich  so  smehe 
also  sprach  elbereidi 
ee  ich  dich  je  gesehe 
da  was  ich  ein  kttnig  reich 
was  wiltn  mich  zu  schelten 

10  mein  krön  ist  wnnnlgkleich 
dn  mOdist  sie  nit  fergelten 
mit  allen  deinem  reich 

Da  sprach  der  lampartere 
zli  der  selben  stand 

IS  das  du  ein  ktknig  were 
das  vas  mir  gar  vnknnt 
da  möst  didi  mir  eichen 
hie  an  diser  zit 
oder  ich  nym  dir  dein  lel>en 

n  sprach  sich  keiser  otnit 

Der  groß  von  zom  krachte 
da  es  sich  Aget  also 
der  dein  gar  lawt  lachte 
er  was  des  zomes  fro 

M  je  doch  eo  zoch  die  lenge 
vnd  die  grOsse  hin 
da  was  der  deine  genge 
vnd  hoffertig  sein  sin 
Von  des  deinen  spotten 

10  ward  jm  der  preys  genmnen 
bet  es  sich  nit  erbotten 
es  wer  nie  dannen  kamen 
Tnd  da  warff  anch  der  grosse 
den  deinen  in  das  gras 
[14*1  SS  das  kam  von  sftlicber  mosse 

das  es  sein  wille  was 

Da  sprach  aaß  grossen  sorgen 
der  kflnig  ottenit 
wa  ist  die  kraft  ferborgen 

M  die  an  deinem  leibe  lit 
er  gab  jm  tU  der  blic^ 
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die  wdl  er  mit  jm  rang 
otnit  der  segnet  dch  dieke 
ee  dann  er  in  beczwang 
ZwOlff  man  eterck  hett  aQäne 
5  otnit  der  kttne  man 
Tnd  h&b  doch  kanm  den  cldne 
das  er  jm  nit  entran 
seines  lebena  er  begerte 
als  er  d&  vor  jm  lag 

10  er  greif  nach  seinem  sdiwerte 
Tnd  wolt  jm  geben  ein  schlag 

Hart  Tnd  kreftigkleiclie 
tnt  er  jm  in  den  leib 
es  spradi  o  forste  reidie 

IE  als  mer  so  schlagen  ein  weib 
ir  wollen  mich  zn  hebe  pfenden 
vollen  ir  mich  erschlaben 
so  wOlt  ir  Och  gesdienden 
als  mer  sßlt  ir  mich  fafaen 

M      Da  spradi  der  lampartere 
zwar  das  ent&n  idi  nicht 
es  seind  ferlome  mere 
wer  didi  geßmgen  sieht 
Banst  kan  man  fOr  wäre 

t6  die  mere  nit  gesagen 

es  gelanbt  ancb  nieman  zware 
das  ich  dich  hab  erschlagen 

Will  dich  mein  swert  Tettawen 
dn  müst  geligen  dot 

»  anff  diser  grUenn  awen 
fergiessen  dein  plät  so  rot 
[IS*]  dn  gesdiendest  mich  aUeine 

vnd  ließ  idi  dir  dein  leben 
mit  trDwen  sprach  der  deine 

u  80  wil  ich  friden  geben 
Da  fiel  e«  jm  z&n  fiessen 
mit  also  grosser  kraft 
otnit  lassen  mich  gemessen 
Ower  grossen  ritterschaft 

u  danunb  will  idi  &di  geben 
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die  kein  herr  in  seim  leben 
nit  besser  mag  gehan 

Wol  adiczig  taasent  marcke 
ist  die  brttnge  wert 

9  zu  dem  gesduneide  Btarcke 
gib  ich  üeh  ein  schnert 
das  schneidet  auff  das  beste 
ea  scbrot«t  gold  vnd  stahel 
es  ward  nie  hehu  so  feste 

10  e?  Üiet  jm  schaden  mahel 

Ich  mein  in  beides  bände 
kein  bessers  scbwert  nit  sy 
ich  bracht  ea  anß  einem  lande 
das.  beisset  almary    - 

16  es  wOrckten  deine  czwerge 
(dar  als  ein  spiegel  glaß 
ich  bracht  es  anQ  eim  berge 
der  beisset  geigelsaß 
Ich  sag  fleh  an  den  zeiten 

n  es  ist  schön  ynd  anch  liecbt 
wa  dn  da  mit  solt  streiten 
es  gewint  kein  scharten  nicht 
es  ist  geheissen  rosse 
idi  yig  dir  seinen  namen 

u  es  ist  on  alle  mosse 

dn  darfst  dich  sein  nit  schämen 

Ich  gib  dir  forste  reine 
zwef  gute  bein  gewant 
daran  ist  kein  ring  so  deine 

so  ich  Bchmit  in  mit  meiner  hant 
mit  meisterlichem  sinne 
dn  mir  gelanben  solt 
da  ist  nOt  falsches  jnne 
es  ist  das  dare  gold 

»      Idi  gib  dir  fürste  werde 
ein  gates  hanbet  tach 
das  man  anff  aller  erde 
kein  bessers  nie  gesach 
wem  nn  ist  erlaubet 

40  das  er  den  heim  anfT  treit 
dem  kieset  man  sein  hanbet 
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ein  gancze  raste  breit 
Anff  das  aller  leiste 

gib  ich  dir  einen  schilt 

der  ist  atarck  vnd  auch  feste 
i  ob  da  mirs  dancken  wilt 

das  in  kein  man  mag  stisuffen 

vor  Buchen  oder  schlag 

zwar  keinerley  wanffen 

in  nit  gewinnen  mag 
10      Da  sprach  die  lampartere 

seit  du  EAHch  gaben  gist 

so  sag  mir  doch  die  mere 

vie  dn  gebeissen  bist 

mit  zachten  sprach  der  deine 
IG  ich  bin  ein  wilder  zwerg 

mir  dienet  forste  reine 

Til  manig  tal  vnd  berg 
Nodk  müst  dn  dich  hie  nennen 

sprach  der  konig  reich 
M  seit  dn  mich  dann  wilt  kennen 

so  heiß  ich  elbereich 

otnit  der  sprach  mit  listen 

noch  bin  idi  vngewert 

didi  kan  doch  nit  gefristen 
ts  dein  halßbei^  vnd  dein  schwert 
Das  dn  mir  hast  fersprochen 

vnd  nodi  nit  hast  gegeben 

das  wOrt  an  dir  gerochen 

ich  npnme  dir  dein  leben 
M  so  müst  dn  dammb  sterben 

anff  die  trflwe  mein 

dn  helfet  dann  mir  erwerben 

die  edelen  kUnigein 
Wcldi  ist  nn  deines  mStes 
u  also  sprach  clbereich 

ist  sie  leibs  vnd  gutes 

ein  edele  kflnigin  reidi 

die  deinem  leib  behaget 

mag  sie  heissen  dein  weih 
M  ich  gewynne  dir  die  maget 

oder  nym  mir  den  leib 
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Ir  Yatter  ist  geeesseD 
genrit  dem  wilden  mör 
ich  hab  micb  des  fermeBsen 
ich  wOll  in  suchen  mit  hOr 
5  zn  montbor  ich  dir  nenne 
da  ist  er  haoßheblidi 
ia  gar  nol  ich  in  kenne 
sprach  der  dein  elberidi 
Wilt  dn  midi  ledig  lassen 

to  sprach  sich  der  deine  man 
idi  heb  mich  aoff  die  sämsen 
Tnd  tfin  anch  was  ich  kan 
otnit  der  sprach  mit  sinnen 
es  mag  nit  also  gan 

15  du  ktuDst  mir  nit  von  hinnen 
du  müst  vor  bfli^en  han 

Du  wilt  mich  zE  hoch  treiben 
Bprach  sich  der  deine  man 
da  solt  es  lan  beleihen 
[IS*]  M  wann  ich  nit  bürgen  han 

30  laß  mich  ritter  cziere 
sprach  sich  der  feyge  knab 
dir  wbrt  geleistet  schyere 
was  ich  dir  gelobet  h&b 

w       Otnit  der  sprach  on  langen 
zwar  das  enthön  ich  nicht 
biß  das  TOr  hin  mein  aogen 
die  liediten  ring  ansiebt 
da  sprach  elberidi  der  deine 

9«  sie  werden  niemer  dein 
die  weil  ich  fürste  reine 
m^  dein  gefangen  sein 

Laß  mich  dnrch  all  dein  ere 
also  sprach  elberich 

K  das  tbnn  ich  nyemermere 
sprach  sich  der  kUnig  reich 
laß  mich  ron  diser  schwere 
dir  mag  noch  liebs  geschehen 
da  sprach  der  lampartere 

«0  ich  mnß  die  ring  vor  sehen 
Es^spredien  mein  wigande 
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das  ich  getrOwe  sej 

so  bab  ich  eigener  lande 

noch  me  dann  deiner  trejr 

hast  dn  nn  Amte  nine 
B  der  lande  also  vil 

so  hab  ich  gold  vnd  geeteine 

wie  tU  ich  haben  wil 
Ich  t«l  gewilli^eidie 

m^  rilber  nd  mein  gold 
10  ich  mach  ein  man  wol  reidie 

dem  idi  nn  were  hold 

Ton  jm  stieß  er  den  deinen 

das  er  vor  jm  stund 

mit  httpsdien  zOditen  reinen 
li  ala  noch  gefitngen  th&nd 

[I6>]  Hie  hat  heiser  Otnit  das  fiagerlin   das  Jm  swn  mSter  bat  geben. 

TDd  flberredt  in  Eiberich   das  er  im  es  leigte.    dt.  wolt  er   ea  im  nit 

wjder  geben,   vnd  verscbwant  das  er  es  nit  mocht  gesehen.    Doch  gäbe 

er  es  im  liamach  wjder,  nd  sagte  jm  das  er  sein  sun  were. 

w      Da  sprach  der  lampartere 

Bit  dn  vngebtinden  stast 

eo  gang  vod  bring  mir  here 

das  da  mir  gelobet  hast 

elberidi  qiradi  lieber  berre 
«  so  geweren  mich  einer  bet 

durch  aller  frawen  ere 

ee  dann  ich  TOn  Och  tret 
Da  spaab  der  forste  reine 

was  mag  die  bete  sein 
30  nn  räch  dich  sprach  der  deine 
[16"]  es  ist  nit  der  schade  d^ 

otoit  gnnd  Isdien  sere 

er  spiscb  bit  vas  dn  magst 

elbrich  sprach  lieber  herre 

u  ich  hab  mich  sein  bedacht 

Das  ich  fldi  yemer  mere 

wOll  vndertenig  sein 

darch  aller  frawen  ere 


iß  da  spradi  der  lao^iartere 
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ow«  id)  entar 
[16°]  ich  geb  din  one  schwere 

ist  mir  verbotten  gBr 
Der  dein  apnch  togentüche 

»  wo  ifi  ist  es  dann  gfit 
was  sol  ein  iftnig  ridie 
er  faab  dann  milten  mfit 
seit  dich  erbarmt  so  sera 
das  deine  fingerlein 

la  so  wflrt  dein  ro&  niemer  mere 
von  keiner  gaben  mein 

Ich  geb  dir  auf  mein  leben 
lieber  ein  ganczee  lant 
ee  ich  dir  wolte  geben 

iB  das  gold  von  meiner  band 
seyt  da  nit  wilt  emberen 
dn  wollest  es  han  von  nur 
ich  geb  dira  werlidi  geren 
id)  dara  nit  geben  dir 

M      Heiner  mflter  bei  melm  leben 
der  hab  idi  es  Teradiwom 
idi  tarr  dir  es  nit  geben 
ich  het  ir  bald  verlorn 
so  pftidi  dich  Bpradi  der  deine 

tb  was  sol  dein  grosser  lib 
Tnd  andi  dein  sterck  gemeine' 
seit  das  dn  18rdit6Bt  «dn  wib 

FOrchtest  dn  zu  disen  standen 
eins  wibes  gerten  sdd^ 

N  idi  fOrcht  dein  leib  vor  wnnden  . 
niemer  genesen  mag 
er  sprach  nn  hin' ich  lange 
mit  rflten  nit  geschlagen 
(de  hat  mich  wol  empEEu^ 

w  md  hat  mirs  als  vertragen 
Dar  vmb  die  weil  ich  lebe 
ich  ir  geren  schonen  sol 
idi  fOrcht  wa  ich  dirs  gebe 
[16*]  sie  wurde  zomes  vol 

w  entrnwen  spradi  der  deine 
80  nit  gewere  midi  ' 
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edeter  forste  reine 
dein  müt«r  scMDge  dich 
I  Was  sol  nn  kttniges  fnwen 

80  ein  deines  fiogerlein 
t  na  laß  mich  es  doch  sdiftwen 
taTe  durch  die  tngent  dein 
es  sol  dich  nit  gentwen 
die  weil  das  da  lebst 
so  gelob  mir  bei  deiner  tmven 
10  das  dn  mirs  wider  gehst 
Das  Zwerglein  eilende 
das  m&st  otniten  schweren 
er  griff  im  nach  der  hende 
das  wolt  er  im  nit  weran 

15  da  er  im  das  fingeriein  reine 
von  seiner  hende  bradi 
Tnd  da  verschwand  der  dein« 
das  er  in  nit  me  sacfa 
Da  sprach  der  lampartere 

M  wa  bistn  komen  hin 
nn  räch  dich  der  mere 
sprach  elbrich  wa  ich  bin 
ich  was  hej'  dir  alleine 
das  dn  micJi  mochtest  sehen 

ts  von  disem  deinen  steine 
ist  dir  die  er  geschehen 

Den  du  mir  hast  gegeben 
so  recht  gewilligdich 
das  mnß  hey  deinem  leben 

to  femer  gerttwen  dich 
hettestn  forste  bere 
behebt  dein  fingerlein 
so  mfist  ich  y emer  mere 
dein  eigner  diener  sein 
[17*]  K      Otnit  geriet  erwärmen 

er  sprach  es  ist  gesdiehen 
nn  mttße  es  got  erbarmen 
das  ich  dich  nit  mag  sehen 
vnd  das  ich  nn  mnß  hOren 

40  dein  spot  vnd  anch  dein  trow 
mOcht  idi  dein  willen  erstOren 
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das  wer  mein  bense  frow 

Vnd  äea  ertacht  der  deiDä 
iD  gediK^t  die  rede  g&t 
er  sprach  zwar  fOrst  reine 
s  da  hast  noch  mangee  mnt 
das  dir  bye  ist  geschehen 
das  gesdüdit  noch  manchem  man 
der  selber  m&ß  ansehen 
sein  gät  im  gewinnen  an 

10      Das  was  dem  forsten  here 
kOn^  otnit  also  leyt 
er  sprach  mich  rflwet  sere 
das  ich  je  ron  garten  reit 
da  ich  dich  het  bezwungen 

IS  das  ich  nit  nam  dein  leben 
eo  were  mir  wol  gelungen 
nd  auch  groß  ere  geben 

Uit  ziehten  sprach  der  deine 
dn  bist  nit  eins  wibes  wert 

M  was  wollest  dn  so  reine 
fOren  lialßbeif  nid  sdiwert 
dn  hast  nie  not  erlitten 
ich  kenne  wol  dinen  lib 
dn  loQest  dioh  oberbitten 

H  recht  als  ein  umes  wib 
Otnites  zom  wart  nüwe 
er  sprach  es  wer  mein  rat 
das  da  loßtest  dem  trflwe  * 

die  mir  gar  hohe  stat 

so  dn  solt  mir  widei^eben 
mein  deines  fingerlein 
[17^]  der  dein  sprach  by  mym  leben 

so  Wirt  es  nyemer  dein 
Otnit  sprach  anff  mem  ere 

K  so  bist  dn  trttweloß 

vnd  würst  aadi  niemer  mere 
keines  byder  mans  genos 
bet  ichs  gewysset  eben 
dye  tischen  rede  dem 

40  ich  bette  dir  nit  geben 
mein  deines  fingerlein 
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Etberich  sprach  kOn^  here 

du  hast  eio  ttunmen  mfit 

vatter  Tod  mäter  lere 

die  Boltn  han  für  gfit 
t  ich  han  Ton  dir  empEuigeii 

das  dir  gor  hohe  Btat 

waminh  hast  flbeqpngeii 

deiner  lieben  müter  rat 
Da  Bprach  mit  worten  BQsBen 
10  der  ridke  kOnig  otnit 

na  lond  midi  des  genieBsen 

das  ir  ein  hflnig  syt 

vnd  mich  fOnte  here 

gancz  hab  an  tläi  gelan 
IS  90  irill  ich  Temer  mere 

tld)  te^en  was  idi  hau 
Ult  ziditen  spradi  der  drane 

dn  hast  ein  tnminen  mnt 

was  dir  riet  dein  m&ter  reine 
M  das  Bolt  dich  doncken  gnt 

da  gabst  von  deiner  hennde 

ein  TOr  gewonnen  spU 

hyß  an  meins  tebena  ende 

ich  69  dir  njmen  geben  wil.   . 
M      Da  spradi  der  lampartere 

ich  bin  aoeb  mgewert 

gang  bring  mir  doch  bore 

mein  haUIbei^  md  mein  schwert 

Bo  sprach  der  ftirste  reine 
so  laß  mir  ein  teUes  war  - 

mit  zQchten  sprach  der  deine 

ich  geh  dir  nit  ein  bar 
Da  Bpradi  der  lampartere 

BO  ist  mir  ttbel  geschehen 
IS  es  leit  mir  jemer  sdiwere 

das  idi  dich  oit  mag  sehen 

das  ich  80  Ton  eim  deinen 

den  spot  hie  maß  vertragen 

het  idi  didt  bejr  den  beinen 
40  da  wardst  vmb  den  banm  gealagen 
Der  edel  fOnte  g&ta 
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gnrt  sdaem  roß«  bafl 
mit  Tofensagten  mfite 
er  bald  dar  auf  Bofi 
da  wolt  von  dannen  reiten 
6  otDit  gar  somigdidi 
du  solt  ncMdi  leDger  beitan 
also  sprach  elberich 

Woltst  du  Bcheided  von  hinnen 
M  ou  dein  fingerlein 

to  ner  wolt  dir  huld  gewianen 
gegen  der  mfiter  dein 
wer  kamt  zfi  hilff  dir  armen 
de  wflrt  gar  ngemfit 
die  Hchleg  mioh  ser  erbarmen 

16  die  dir  dein  mftter  tftt 

Er  sprach  aoß  freiem  mflte 
der  fdrst  außerlesen 
vor  meiner  mftter  rtlte 
tmwen  idi  wol  genesen 

w  ich  wig  es  gar  gesdiirinde 
was  mir  dar  nnb  geschidit 
wir  Bsind  so  gftte  fronde 
de  Bchlecht  midi  2ft  t«d6  nicht 
Idi  macdi  dir  freide  nOwe 

»  also  sprach  elbeiicfa 
(IT*]  doch  gib  mir  tot  dein  trttwe 

du  firommer  kflnig  rieh 
das  da  dich  nit  wilt  rechen 
an  der  mfller  dein 
-    w  ob  id)  leicht  wurde  sprechen 
njm  hin  dein  fingerlein 

Da  spradi  der  hunpartere 
ee  ließ  idi  dir  das  gcdd 
da  mechtest  mir  sagen  die  mere 

K  ich  ward  dir  niemer  hold 
dn  mechtest  mit  dein  geferden 
beschweren  das  werde  weih 
nd  mechtest  da  mir  werden 
ich  neme  dir  deinen  leib 

u      Idi  sag  TOn  deiner  m&ter 
nttt  daaB  die  warheit 
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dn  zOrnst  wol  forste  gfiter 
vnd  vüit  dir  doch  nit  leit 
dein  ä^id  die  wttrt  nttwe 
wie  wol  da  sa  hOreo  mbst 

9  doch  gib  mir  her  dein  tröve 
das  du  mir  nit  entftat 

Da  sprach  der  lampartere 
idi  gib  dir  meine  hant 
das  ich  dir  tftn  kein  sdiwere 

10  des  sei  mein  trfiw  dein  pfant 
dn  i]aagst  anch  der  warheite 
sagen  also  vil 

so  sprach  der  fOrst  gemeite 
vncz  icha  nymmen  hOren  nil 

IS       Mit  zflchten  sprach  der  dein« 
das  eol  gelobet  sem 
se  edeler  forste  reine 
nym  hyn  dein  fingerlein 
da  sprach  der  lampartere 

»  dammb  wer  ich  dir  holt 
ich  acht  nit  anff  dein  mere 
wQrd  mir  wider  mein  golt 
[IS*]  Eiberich  der  deine 

gab  im  sein  fingerlein 

te  da  wart  dem  forsten  reine 
erfreflt  das  hercze  sein 
otnit  der  sprach  anQ  freflden 
ach  dn  \il  deiner  geist 
ee  da  von  mir  wilt  sdieiden 

K  so  sag  alles  das  dn  wdst 
Da  er  das  fingerlein  reine 
an  seine  band  gestieB 
da  sprach  zfi  im  der  deine 
mit  senften  werten  sieß 

se  ach  edeler  forste  here 

wie  &st  ir  nn  dobt 

so  bieten  Ower  ere 

als  ir  mir  baut  gdobt 

Da  sprach  der  lampartere 

40  gesell  ich  tftn  dir  nicht 
ich  fi^we  midi  der  mere 
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das  dich  mein  ange  acht 
ich  wil  dir  es  als  vertragen 
durch  das  fingerlein 
sag  was  da  magst  gesagen 
s  von  der  lieben  mbter  mein 
Da  greiff  der  forste  reine 
gar  dick  in  aein  schwert 
da  irer  etberidi  der  deine 
loseoB  gar  gern  gewert 

K  sein  färb  Terkert  sich  dicke 
bleich  gel  vnd  darczfl  rot 
maoigen  faeiasen  angenblicke 
er  aoff  den  cleineo  bot 
Nu  förcht  ich  dich  nit  sere 

u  also  sprach  elbereich 
nn  hiet  dn  deiner  ere 
da  fmmmer  kOnig  reich 
anff  dein  genad  ich  bnwe 
Eich  ferkert  gar  dick  dein  mftt 

10  dein  hercz  ist  so  getmne 
dein  band  mir  nit  enthAt 

Nn  dnnck  ich  dich  gar  deine 
BO  bistn  wider  mich  groß 
ob  allen  ktlnigen  gemeine 

u  bistn  der  rysen  genoß 
wie  vngeleich  wir  beide 
hie  gegen  einander  sint 
ich  sag  dir  bey  meinem  eide 
so  bistn  doch  mein  bint 

*o       Da  sprach  der  lampartere 
sidi  nn  hast  dn  gelogen 
dn  kemest  zft  grossem  schwere 
wer  i<di  so  vi^eczi^en 
ich  bin  so  eren  reiche 

S6  das  ich  dir  nit  wil  tnn 
er  sprach  gar  zomigdeiche 
wie  mecht  ich  sein  dein  snn 

Der  dein  sprach  füiat  gehöre 
dn  bist  mein  kindelein 

M  des  werd  in  einem  fOre 
verbrent  die  mietet  mein 
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das  sie  in  lamparten 
ye  ander  mannes  pSf^ 
.  begriff  icb  sie  anff  garten 
sie  gelebte  oiemer  tag 
b      Der  dein  der  sprach  mit  sinnen 
dn  hast  ein  toininen  sin. 
dn  mi^t  wol  heil  gewinnen 
das  ich  dein  vatter  bin    ' 
dein  heil  vnd  aach  dein  ere 
10  die  sint  dir  nol  bekant 
da  ha«t  von  meiner  lere 
barg  stet  vnd  weite  laut 
Das  aller  erst  zfllegen 
ich  mit  deiner  mfiter  p8ag  , 
IS  in  einem  grienen  meigen 
vmb  einen  mitten  tag 
[18<]  da  ich  sie  ^t  alleine 

dar  vmb  ich  sie  bezwanck 
gar  heiß  sie  dar  vmh  weine 
!0  es  geschach  on  iren  danck 
Deinen  edeleu  vatter  gflte 
den  hCrt  ich  sere  bitten 
mit  anffgebabtem  mflte 
nach  fürstlichem  sitten 
u  Tnd  das  im  got  der  here 
bescheret  ein  kindelein 
das  bat  anch  also  sere 
die  liebe  mflter  dein 
Ich  dacht  in  meinem  mftte 
so  Tnd  stflrbet  ir  der  man 
[18']  so  wflrde  die  kOnigin  gftte 

Terstosaen  die  lobesan 
Tnd  kint  in  mbter  leibe 
in  grossen  nöten  lebea 
85  da  gewan  ich  sie  zfi  weibe 
das  soit  du  mir  Tei^eben 

Die  zarte  frawe  linde 
Tor  irem  bette  saß 
sie  weint  nach  einem  kinde 
M^das  ire  önglein  worden  naß 
in  einer  kemnot  alleine 
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gedont  nieman  b«y  ir  gein 
Tod  «aiin  anch  ele  wott  veinen 
BO  gienge  sie  darein 

Hie  bringt  Eiberich  keiwr  Otnlt  die  «apen  tU  dem  lioten  be^t  die  « 

6  im  geiobt  li^ 

[19*]  Ich  kam  e&  ir  gespruDges 

Yui  hfiret  was  sie  spradi 

ich  bet  sie  beczwni^en 

ee  sie  micb  je  gesacb 
M  «ye  &Bte  de  na-  weine 

BO  ward  sie  dodi  mein  weib 

na  halt  micii  alten  eine 

fltr  tiyer  Icflnigen  leib 
Ich  bezwnng  gewalticliche 
u  me  dann  da  vnd  dein  her 

dch  saczte  nje  kttnig  riche 

snJf  erd  gegen  mir  xt  wer 

da  sprach  der  eren  stete 

BO  mflß  idi  abersehen 
10  was  ich  d&rczfl  nn  tete 

80  wäre  es  doch  geschehen 
Iffit  züchten  Bprach  der  deine 

behalt  das  fingerlein 

dn  edeier  fitiste  reine 
M  dir  wtljt  groß  freiden  schein 

idi  nil  dir  aoff  mein  trttwe 

nit  liegende  mere  sagen 

die  Uechten  ringe  nftwe 

werdent  dir  fOrgetragen 
SD      Da  wolte  es  im  bringen 

den  liechtes  haniasdi  gftt 

is  von  den  selben  dingen 

ward  otnit  hoch  gem&t 

da  ging  elberidi  der  deine  ' 

»  in  den  h<den  berg 

vnd  holt  die  ringe  reine 

du  wannigcUche  werck 
Der  liechten  galdin  ringe 

dn  ntlwen  schilt  gar  toI         ' 
u  als  de  dem  iflng^inge 
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zt  DOten  zympten  vol 

Inter  als  ein  brnnne 

dar  recht  als  ein  glas 

£19»]  er  schatte  sie  a&üi  woone 

I  hin  in  das  griene  gras 

Ynd  einen  heim  gar  feste 
'  gezreret  vimnigdeich 
genirdcet  aaff  das  beste 
das  vissent  sicberleich 

10  otnit  geriet  sidi  froven 
der  liechten  ringe  sein . 
er  fennt  sie  kam  headiowen 
so  Uechte  was  ir  schein 
Er  gab  in  vil  der  blicke 

u  sie  waren  Btahels  blos 
Tomessigdidten  dicke 
dar  gnldin  finger«  gros 
er  beschowete  das  gemechte 
TQd  legte  sie  da  an 

M  sie  wasen  im  gerechte 
.da  Ton  er  fread  gewau 

Sie  was  in  rechter  moße 
zA  korcz  oder  zft  lang 
zft  dein  oder  zft  grosse 

u  da  er  sie  zft  im  zwang 
er  nam  den  heim  behende 
der  was  gezyeret  rein 
da  ann  yedichem  ende         '    . 
lag  ein  karfnnckel  stein 

90       Vnd  da  mitten  inne 
da  lag  ein  ademant 
mit  TDoerczagtem  sinne 
den  heim  er  dar  anET  bant  ' 
kein  swert  mich  schulden  mefate 

SS  -sprach  der  kflnig  reich 
8int  dir  die  ring  nit  rechte 
also  Bpra^  elbereich 

Da  sprach  der  ffirste  reise 
sie  ist:  nach  wnnsch  erdacht 

M  mit  zttditen  sprach  der  deine 
ich  hab  sie  dir  gemacht 
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[19^  vnd  heb  anct  forste  klene 

dir  wol  geziert  dein  leib 
«ilt  da  das  ich  dir  diene 
so  nit  erzflrne  das  weib 
a      Idi  sage  dir  «cherleichen 
er  zflniest  du  die  mftter  dein 
80  will  ich  ewigdeichen 
TOD  dir  gescheiden  selo 
da  sprach  der  lampartere 
10  ich  brich  nit  dein  gebot 
ee  tfann  ich  dich  beschwere   - 
ich  erztlmete  lieber  got 

Got  lone  meiner  mfiter  sere 
von  der  ich  die  gäbe  han 
ts  ich  wiQ  mich  yemer  mere 
an  dein  genade  lan 
sie  soll  sein  anch  gemessen 
die  weil  sie  hat  ir  leben 
ich  will  on  alles  Terdrieasen 
to  mich  an  din  gnad  ergeben 
Der  edel  forste  reine 
da  nach  dem  rosse  greiff 
da  weit  elberich  der  deine  ' 
heben  den  stegereifT 
»  da  sprach  der  fnrste  bere 
nefin  anff  die  trilwe  mein 
wollest  da  yemer  mere 
in  meinem  dienste  sein 
Der  edel  forste  gflte 
so  gnrt  seinem  rosse  baß 
mit  vnferczagtem  mite 
er  bald  dar  anff  saß 
da  sprach  der  forste^  reine 
nn  lang  mir  den  schalt 
»  ich  ^di  wol  sprach  der  deine 
das  dn  TOD  hynnen  wilt 

Ee  er  den  scholt  empfinge 
da  beschawet  er  sein  schwert 
[19*]  dar  was  da  sein  klinge 

40  da  sprach  der  fttrste  wert 
wer  na  mit  rossen  flühet 
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der  mag  sldi  jemer  schämen 
alle  vdt  dich  billicb  schOchet 
Vft  man  höret  deinen  namen 
Der  bort  der  es  solt  tragen 
6  der  der  ßssel  solt  sein 
der  was  mit  gold  beschlagen 
vnd  was  grie»  seidin  fein 
sein  gehaicz  das  was  nit  tonkel 
da  in  des  bnopffes  genoH 

10  dar  in  lag  ein  karfanckel 
Tast  liecbt  vnd  darzb  groß 

Yrlob  nam  mit  gflten 
der  forste  lobesan 
nn  mflß  dich  got  behüten 

u  sprach  sich  der  deine  man 
an  solt  selb  nach  mir  reiten 
wann  dn  bedOrffest  mein 
da  find^  mich  zft  allen  zdten 
behalt  das  fingerlein 

to       Da  reit  der  ßliste  gflte 
durch  einen  grienen  walt 
mit  vnferzagtem  mOte 
sein  frsfid  i^as  monigfalt 
er  wolte  Streites  gerflcben 

an  der  edel  forste  wert 

sprach  wa  soll  ich  versAchen 
mein  halßbei^  vnd  mein  swert 

Da  keret  der  forste  milte 
hin  zft  der  steinen  want 

so  TÜ  manchen  pfat  so  wylte 
das  er  nit  Streites  &nt 
er  gedacht  in  seinem  sinne 
ich  TOseliger  man 
das  ich  mich  Streites  beginne 

95  vnd  sein  nit  finden  kan 
[SC]  Er  sfichte  abenttkre 

TOCZ  an  den'  fierden  tag 
vnd  das  der  held  gehfire 
gar  keiner  freoden  pflag 

4D  er  sprach  sol  ich  die  wnnder 
an  rossen  nit  ansehen 
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so  mftß  es  dooh  besnnder 
vor  meiner  bürg  geschehen 

Dunadi  am  fierden  motten 
der  lamparter  der  reit 
a  fOr  garten  da  ferborgen 
aaff  ein  ftwe  breit 
der  morgenstem  firölichan 
dnrcb  die  wolcken  brach 
dem  schein  anch  gar  geleiche 

10  sein  Uechtes  hanbet  lach 
Da  beit  der  lampartere 
in  einem  grienen  bag 
er  «ach  wa  gegen  im  here 
gestrichen  kam  der  tag 

a  da  lieff  der  ftkrste  reine 
in  der  borge  graben 
ala  ob  er  die  boi^  alleine 
gestflrmet  volte  haben 
Da  rttft  einer  ab  den  zinnen 

w  ir  tragent  fUrin  Bdiein 
wie  ^t  ir  na  brionen 
so  lasset  man  ttch  nit  ein 
otnit  sprach  Tor  der  festen 
na  BchlleBseut  aaff  die  tor 

M  gaog  hin  vnd  sag  den  besten 
ir  herre  sey  da  vor 

Da  ruft  er  raferborgen 
was  Bchlaoffent  diso  diet 
es  ist  der  fierde  morgen 

>o  das  mein  heir  von  tob  schiet 
wer  mir  der  red  gelanbet 
da  helt  ein  freißlich  man 
[20*]  Ton  fieeses  biß  an  das  banhet 

ist  er  gezindet  aa 

w       Er  spricht  er  sey  mein  here 
das  hab  ich  wol  vemomen 
er  ist  aufF  all  mein  ere 
her  aa&  der  hellen  komen 
da  rieht  sich  von  dem  bette 

40  die  liebe  mftter  Boin 
m  sacb  anch  an  der  stett« 
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den  wnni^clichen  sdiein 
Als  ich  na  fOrbos  dnge 
gie  Hprach  zfi  der  goBdiidit 
meines  snns  otnites  ringe 
s  waren  so  liechte  nicht 
sie  wurden  alle  mnnder 
beide  fragen  vnd  anch  man 
sie  giengen  durch  ein  wunder 
hin  an  die  zinnen  stan 

10       Der  bnrgraf  fragt  der  mere 
nn  sagen  «er  ir  sit 
da  spradi  der  lampartere 
ich  bin  dein  herr  otnit 
wer  gab  fich  dan  von  gesteine 

IG  den  festen  heim  so  liecht 
vnd  anch  den  sdiilt  so  reine 
den  fDrt  mein  berre  nicht 

Da  verkerte  er  sein  stimme 
sein  rede  die  wart  groß 

M  er  gewan  von  rechter  grimme 
ein  Tügefügen  dos 
er  sprach  nit  laß  dirs  leiden 
ich  will  die  warheit  sagen 
ich  bin  ein  wilder  beiden 

16  md  hab  dein  hem  erschlagen 
Na  hört  ich  in  andi  spredien 
von  zwen  vnd  sQbeDCzig  man 
wollen  ir  das  laster  rechen 
das  ich  tlch  hab  getan 
[20*]  u  so  bereiten  Och  zli  streite 

sprach  der  kUne  belt 
ich  beit  hye  anff  der  weite 
ob  ir  es  reeben  weit 
Da  vmb  den  forsten  reiche 

IG  hflb  sieb  gar  grosse  not 
sie  ibeinten  aü  geleiche 
er  were  gesciilagen  tot 
Til  manchem  iüngelinge 
thet  da  der  sdiade  we 

w  de  legten  an  ir  ringe 
waren  weiß  als  der  sehne 
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Ynd  die  Bein  übel  embann 

den  was  es  allen  leid 
[20^  TDd  die  im  nit  holt  waren 

die  wurden  tU  gemeit 
6  die  kfinigin  hochgeboren 

das  tngenthaftig  weib 

die  het  nach  Terloren 

Tmb  in  den  iren  leib 
Sie  schlfig  rieh  zb  dem  bercien 
10  die  edele  kfinigin 

ir  teten  we  die  schmerezen 

die  sie  da  leit  dorch  in 

▼nd  anch  die  beeten  alte 

den  was  der  schade  leit 
ifi  sie  worden  da  mit  schalle 

gar  hald  zfl  streit  bereit 

Hie  streit  keiser  Otnit  tof  seiner  borg  genant  Outen  mit  d 

md  schlfig  ir  TJl  da  njder. 
[2I>]  Die  tor  man  anff  der  bmgken 

M  biß  anff  den  angel  'warff 

.   üe  wurden  balde  zucken 
liechte  wafen  scharff 
otnites  Schwertes  klinge 
die  sclmeid  vnrnossen  bat 

15  es  schriet  in  ab  die  ringe 
recht  als  ein  ftioles  hast 

Der  bnrgraff  sich  fest  werte 
sein  wer  die  was  ein  wicht 
otnit  sidi  nit  dar  an  kerte 

30  kein  Schwert  verschneit  in  nit 
er  leit  gar  grosse  schwere 
er  het  in  wol  ersdilagen 
da  sprach  der  lampartere 
beissen  den'ron  hynnes  tragen 

H      Vnd  des  bni^grafen  brfider 
was  anch  an  in  heknmea 
mit  dem  treib  er  sein  Iftder 
er  wer  annst  nit  von  im  knmen 
da  sprach  der  fOrate  here 

10  hOren  auf  es  ist  genftg 


bv  Google 


58 

midi  rOwet  werlieh  eere 
das  ich  kein  hüt  geschlflg 

Hie  mit  wolt  ich  fersftchen 
ob  ir  getrdwe  Bit 

6  ir  sölt  es  mir  gerbchen 
idi  hin  Qwer  herr  otsit 
sie  &eOten  Bich  der  mere 
TDd  lieBsen  in  da  ein 
da  sprach  der  Umpartere 

10  wa  ist  die  mbter  mein 

Da  empfiengen  sie  den  herrai 
gemeinlich  alle  sant 
da  weiset  man  in  mit  eren 
da  er  die  mftter  fant 

u  sie  het  in  echier  «rkennet 
das  hanbt  das  was  im  bloß 
[21''I  •      ir  hercz  Ton  Heb  da  brennet 

ir  freOd  wart  also  groß 
Sie  knat  deo  faraten  reiidie 

w  biß  das  er  ir  holt  wart 
er  lachet  tngentleiche 
sie  het  in  lieh  vnd  zart 
da  sagt  er  ir  die  mere 
wie  eB  ergangen  was 

u  ferschwonden  was  ir  schwere 
hin  was  der  alte  haß 

Da  ging  er  ober  die  wanden 
die  er  da  het  geschlagen 
otnit  sprach  zft  de»  atunden 

M  das  wil  ich  got  clagen 
so  sprach  der  fnrste  here 
vnd  mOgen  ir  genesen' 
ich  wil  fldi  yemere 
gancz  vnderteiiig  wesen 

u      Da  sprach  aber  die  mflter 
wer  gab  dirs  hanbt  tadi 
da  sagt  der  ftrste  gftter 
gar  reäit  wie  im  geschach 
er  sprach  o  fraw  gehUre 

M  so  hab  ich  genossen  din 
otsitea  obentflre 
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iit  nv  die  ander  hlo 

Sie  Kprach  auß  senftem  mftte 
wer  gab  dir  das  Btnrmgewant 
da  kam  idi  Bprach  der  gAte 

B  redit  zft  der  Btednes  «ant 
da  sach  ich  mit  mein  angen 
eines  edelen  kdniges  leib 
ich  secE  Dü^  nit  zb  langen 
Bo  sprach  das  «diOne  weib 

10      Idi  ergib  dir  leib  gflt  vnd  ere 
als  hie  anS  diser  fart 
sein  hercz  das  sente  sere 
nach  der  innch&awen  zart 
[21*]  Tsd  da  beleih  er  anjf  garten 

15  biß  das  nnkam  das  iar 
die  herren  anß  lamporten 
die  kamen  alle  dar 

Da  Bcbw&ren  sie  mit  eren 
dem  konig  alle  sant 

*)  da  be&lch  er  dem  bnrcUieren 
sein  mäter  md  das  lant 
er  gesegnet  mit  grosser  ere 
die  liebe  mfiter  sein 
vnd  f&r  mit  seinem  bere 

»  da  in  die  stat  messeln 
In  empfieng  gar  gereite 
der  heidenische  man 
[21']  die  kiel  waren  bereite 

da  schickten  sie  «ich  an 

w  der  Bpiessen  sie  sich  trösten 
die  kiel  Wurden  geladen 
die  en^er  sie  da  loßten 
Tnd  finssen  7on  dem  staden 
Da  b&b'  man  an  zg  kochen 

90  dem  kflnig  Tnd  seim  hOr 
hin  in  der  sectoten  wachen 
komen  sie  Ober  m&r 
der  mamer  begnnd  iehen 
der  anff  den  mastbaum  trat 

«e  er  spnch  ich  hab  gesehen 
Boders  des  beiden  hanbt  stat 
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[32*]  Er  rOfft  on  alte  schände 

na  müQ  vns  wol  geechehen 

ich  liab  das  gnte  lande 
t  zn  Buden  angesehen 

das  land  fleh  nit  fertriessen 

wir  Bint  im  nahe  bey 

vnd  Iftgen  wa  wir  fliessen 

das  wir  on  sorgen  sey 
10      Da  sprach  sich  der  schif  her« 

vnd  der  der  kielen  pflag 

so  ich  nn  g&te  lere 

leider  nit  geben  mag 

die  wind  heben  an  z6  fediten 
IE  wir  komen  nymen  her  wyder 

er  sprach  vt  seinen  fechten 

lassen  vnß  die  segel  nyder 
Otnit  sprach  Tnferdrosgen 

ist  dir  knnt  vmb  daa  tant 
n  unt  wir  nn  recht  geflossen 

gen  anders  an  den  sant 

vnd  sagst  dn  mir  nit  rechte 

idi  nyme  dir  dein  leben 

ich  will  dir  vnd  deinen-  kneäite 
u  wol  Eweinczig  gnldin  geben 
Wir  sint  geflossen  rechte 

gen  snders  in  die  hab 

da  sprachen  die  achifknechte 

ir  sollen  nit  tretten  ab 
90  seit  wir  nn  anff  das  letzste 

so  noch  gefaren  sint 

zä  Bnders  in  der  Teste 

ist  gar  manig  raabkint 
Da  sprach  der  lampartere 
K  mir  ist  nit  knnd  gar  wol 

ob  ich  geren  fOrpas  were 

so  weiß  ich  nit  wa  ich  soil 

den  ich  z&  meinem  gesind 

zik  meister  het  erkoren 
[2S*J  40  idi  wtiß  nit  wa  ich  in  finde 

wimn  idi  bah  in  ferloren 
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Idi  Bolte  «iderkeren 
was  hOlft  dan  midi  mein  &rt 
ich  bin  mit  groBsen  eren 
Aoth  leider  vnbevart 
fi  anff  dem  aller  höchsten 
er  bey  dem  mamer  safi 
dn  mfichtest  ms  doch  trtaten 
also  sprach  elf  gas 
Da  sprach  der  lampartere 

10  neOd  Oben  ich  enmag 

mir  ist  von  herczen  sdiwere 
das  ich  ye  gelebte  disen  tag 
der  mir  nn  helffen  soUe 
hye  anß  den  sorgen  mein 

u  VLd  aach  geren  mit  mir  «ölte 
da  hab  ich  vergessen  sein 

Der  rOß  sprach  die  gesellen 
hast  dn  öe  all  bey  dir  hye 
die  dir  gern  helfen  wellen 

M  Tod  dich  geliessen  nie 
die  stolczen  iongelinge 
Bint  alle  wol  benart 
in  ii«  liechte  ringe 
gar  wnunigclidi  ferspart 

IS      Ich  hftD  vergessen  des  besten 
sprach  otnit  tmrigclich 
er  kOret  sich  vmb  z&m  leisten 
nd  sähe  da  elberich 
da  wart  der  lampartere 

s«  von  herceen  nie  so  fro 
vnd  fergaß  da  seiner  schwer« 
gar  late  rflft  er  do 

Ach  vatter  vnd  auch  bere 
was  hat  dich  her  gebracht 

u  er  begnnt  lachen  sere 

das  liet  er  vngedacht 

[22*]  der  edel  Orste  reine 

knßt  in  an  seinen  mnnt 

mit  tflchten  sprach  der  deine 

40  das  Ist  dir  gar  vnknnt 

Otnites  freOd  ward  nOwe 
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er  sprach  dnreh  got  weiß  midi 

vnd  durch  dein  beste  trflwe 

m  hast  rerbargen  dich 

dOrt  be7  dem  mamere 
s  ich  anS  dem  mastbaum  saß 

ich  het  wol  gewant  dein  swere 

ich  wott  dich  Terefichen  baß 
Das  ich  bo  gancze  tritwe 

tfi  deinem  leibe  han 
{33*]  10  das  wflrt  mein  so^  nfiwe 

das  ich  dich  nit  will  las 

dn  vergiBsest  mein  gar  dicke 

ich  yei^aß  dein  aber  n^e 

dar  vmb  ich  nit  erachricke 
u  das  ich  bin  bey  dir  h^e 

Ich  will  dich  wol  emp&hen 

biß  mir  vnd  got  wolktunen 

da  wilt  micli  nit  Terschmahen 

das  hsb  ich  geren  vemomen 
M  ich  lebte  in  Tmmflte 

da  ich  dein  einig  was 

wer  runet  da  forste  gSte 

also  sprach  elyas 

Hie  teci  keyser  Otnit  mit  den  seinen  aber  mflre,  nid  kernen  an  sie  de 

keiden  mit  einer  gar  grosaan  macht 
[23>]  Sa  sprach  der  lampartere 

5ben  so  komme  her 
ich  eag  dir  one  schwere 
hfirest  da  gern  fremde  mer 
(0  da  edeler  forste  reiche 
so  trit  her  z&  vns  zwein 
ich  mne  sicherleiche 
mit  mir  nit  alters  ein 
Da  sprach  der  fOrst  gebSre 
w  wer  ist  dann  bey  dir  da 
mit  sClicher  obentQre 
BO  machtest  da  mich  gr» 
wie  Imnm  kllnig  otnite 
den  ryaen  Über  bat 
40  das  er  z&  der  gezite 
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zfi  dem  lamparter  trat 

Da  rllfft  der  inarDer  sere 
na  geben  fleh  selber  rat 
ich  wen  der  kOnig  here 
6  gar  keine  sorge  hat 
vOlt  ir  no  mit  den  beiden 
hye  streiten  auff  dem  mör 
so  werden  ir  üch  cleiden 
TQB  nahet  ein  krefftig  hOr 

10      Verbrennen  sie  vns  die  kiele 
das  ist  vns  nit  gnt 
da  anff  des  mftres  qniele 
wir  mOBsen  in  die  fiSt 
da  stünden  in  grossem  leide 

u  die  zwen  k&nig  reich 
idi  trSst  flcb  alle  beide 
also  sprach  elberidi 

GetrQwen  &findes  rate 
zä  nOten  ye  gftt  was 

to  es  sey  frfl  oder  spate 
da  sprach  kOnig  elyas 
wer  ist  der  reine  degen 
der  TOS  die  lere  git 
wilt  dn  dich  nit  segnen 

u  dn  reicher  kOnig  otnit 
Es  ist  der  zweier  einer 
der  tflfel  oder  got 
md  bist  dn  ir  dann  keiner 
so  leiste  dein  gebot 

M  otnit  sprach  tngentlicbe 
er  ist  ein  wilder  zwerg 
im  dienet  gewaltigclichen 
Tü  manig  dal  vnd  berg 
Elias  spnii  wiltn  mich  tfinben 

»  ich  höre  es  didi  wol  ieheu 
idi  mag  es  nit  goIOnben 
leb  bette  es  dann  gesehen 
da  sprach  der  lampartere 
dn  kanst  in  sehen  nit 

tf  dar  Tmb  ligt  es  dir  schwere 
das  es  mein  aage  sieht 
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Es  mag  ein  geügel  mere 
oder  ein  trOgDflß  sein 
ueQn  sprach  der  lamparUire 
se  07m  das  fii^erlein 
t  on  alle  mj^^sevende 
so  wttrt  er  dir  bekant 
der  17&  der  lacht  behende 
da  er  den  deinen  tont 
Eligas  apradi  gescliwinde 

10  ach  da  vil  deines  Mnt 
Tnd  das  dir  deine  freunde 
Bo  recht  ferre  sint 
idi  gednnck  dich  nie  so  deine 
das  sag  idi  dir  fOr  nar 

iB  idi  hab  aaff  mir  alleine 
wol  fierdhalb  hundert  iar 

Bestond  bey  meinem  rate 
das  ist  äch  beden  gflt 
vnd  wer  nn  frü  vnd  spate 

to  nach  freundes  lere  tftt 
[38*]  dem  mag  es  mit  seinem  wandern 

nit  wol  misse  gan 
es  rat  dick  einer  dem  andern 
das  er  selb  nit  enkan 

u      Ein  herr  soll  billich  liegen 
vmb  seines  leibes  not 
das  hilffet  anch  in  kriegen 
di(^  manchem  fttr  den  tod 
fragt  man  dich  der  warheite 

so  wannen  die  kielen  gan 
so  bitt  vmb  ein  geleite 
sprich  du  seiest  ein  kanönan 
Da  spradi  der  lampartere 
die  rede  ist  ein  nidit 

u  mir  leit  gar  harte  schwere 
ich  kan  der  sprachen  nidit 
idi  vflrhe  snst  nach  dem  höchsten 
mit  eren  gewaltigdidi 
so  will  ich  dich  b&ü  trOsten 

«)  also  sprach  elberich 

Wilt  da  mir  es  nit  verkeres 
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ich  gibe  dir  einen  stein 
der  di<;h  all  sprach  m&ß  leren 
der  Zangen  ward  njc  kein 
wann  du  in  inn  deinem  monde 

b  heimlich  ferbo^en  hast 
was  red  yegclicher  knnde 
das  du  in  wol  ferstast 

Da  sprach  otnit  der  reine 
ein  forste  lobesan 

10  ich  wen  das  kein  gesteine 
die  krafit  anch  mflge  ban 
da  von  aller  leflte 
sprachen  mOcht  verneinen 
betragest  dn  mich  heute 

19  des  magst  du  dich  wol  Schemen 
Mit  züchten  spradi  der  deine 
da  straffest  midi  z&  vil 
[23*]  got  tut  dnrch  wtlrcz  vnd  steine 

anch  alles  das  er  will 

M  im  ist  kein  ding  aoff  erde 
zft  tun  Tnmtkgelichen 
dn  edeler  fUrste  werde 
das  gelanb  gewilligclichen 
Den  stein  er  in  sein  mande 

IS  gar  tngentlich  verbarg 
er  volt  zä  der  stnnde 
versflehen  sein  kraft  so  starck 
da  trat  der  vil  gezeme 
hin  an  des  kieles  bort 

M  in  gedncht  wie  er  vememe 
da  aller  leOte  wort 

Der  mamer  spradi  beadieiden 
owe  der  grossen  not 
ich  sich  vil  tnsent  beiden 

st  mit  einem  baner  rot 
was  sie  da  mit  gemeinen 
de  ziedien  gegen  vns  her 
haben  ir  nn  fürste  keinen 
der  sie  bescheit  der  mer 

40      Die  kiel  die  fliessen  vaste 
her  aaff  dem  wilden  see 
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Tiid  weiß  recht  aU  der  scbnee 
da  an  des  kielea  ende 
da  stund  der  herr  otnit 
5  ein  beiden  sprach  behende 
nu  sagent  wer  ir  sit 

Da  sprach  der  lamp&rtere 
i(di  bin  ein  baufman 
kaafmansch&ft  so  schwere 

10  ich  her  geftret  han 
da  winckte  er  den  heren 
das  sie  betten  gemach 
die  bni^ent  sich  mit  eren 
das  man  sie  nit  ensach 
[24*]  i&      Pie  herren  zb  der  stunde 

verborgen  sich  also 
das  er  die  sprach  knnde 
des  wurden  sie  all  fro 
das  kam  als  von  dem  steine 

M  den  im  elbritli  bet  geben 
man  sach  den  forsten  reine 
in  grossen  freiden  streben 
Ich  bring  von  kerlingen 
das  eller  beste  gewant 

ti  das  wolt  ich  Och  bringen 
das  ich  im  lande  fant 
des  hob  ich  mit  warheite 
mein  kielle  wol  geladen 
ich  bit  Tmb  ein  geleite 

m  helffen  mir  zi  dem  staden 
Dis  limt  mag  yemer  mere 
gefaren  dester  bas 
80  spraäi  der  forste  bere 
das  begere  ich  one  bas 

w  da  sprachen  die  borgere 
das  EOl  sein  getan 
man  sol  on  alle  schwere 
ein  ganczen  Mden  han 
Da  kam  der  stat  richtere 

40  selb  an  den  staden  gau 
da  fraget  er  der  mere 
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die  heiden  so  freidsam 
sie  eprachen  mit  varheite 
die  kiel  seind  ge  wand  es  toI 
man  bit  vmb  ein  geleite 

fi  ob  man  das  geben  boI 

Wer  sich  kouffens  wil  nieten 
Der  sol  auch  haben  frid 
Das  wil  i(d]  Och  gebieten 
bey  hals  vnd  bey  der  wyd 

10  also  sprach  der  richtere 

ich  wil  es  wol  bewaren 

vnd  sagent  im  die  mcre 

ich  wil  selb  zä  in  &ren 

Im  ward  bereit  on  schwere 

IS  ein  rotes  ranb  galein 
wol  fierczig  tnimptere 
die  saczt  man  zfi  im  darein 
sein  fonen  ließ  er  spehen 
mit  einem  krQcz  zSbant 

to  vnd  das  die  crisl^n  sehen 
das  in  frid  wer  bekant 

Da  sprach  sich  der  mamer 
der  anff  dem  maBtbaam  saß 
na  lebent  one  schwer 

»  vnser  ding  stat  aber  baß 
als  ich  es  hab  vernomea 
wir  wollen  ^en  ein 
der  stet  lichter  ist  komen 
vnd  wil  geleitman  sein 

M      Vor  den  beiden  allen 
der  stete  richter  floß 
mit  wannigelicben  schallen 
TU  manige  basan  her  doD 
er  empfieng  sie  tagentliche 

SS  vnd  geleit  sie  in  die  hab 
wann  ir  wAllen  forste  reiche 
so  &ren  mit  schifFlein  ab 

Da  hielt  er  anff  dem  qoiele 
den  tag  vncz  an  die  nacht  ' 

4»  da  het  er  seine  kiele 
gar  oadi  zösamen  bradit 
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an  rat  du  mir  vod  lere 
dn  lieber  elbericb 
wie  ich  die  stat  zerstöre 
zfl  leid  dem  kfinig  rieb 
fi       Die  porteD  die  stand  offen 
ich  mein  das  nieman  vOr 
so  dann  die  leQt  entschloffen 
so  tring  vir  ein  mit  hOr 
{24*]  ich  bring  Eie  all  zn  nfiten 

1«  vmb  das  sie  liejden  sint 
wir  wollen  sie  alle  doten 
die  «7b  vnd  anch  die  Idot 

Mit  zOchten  sprach  der  deine 
das  were  mir  ein  at^r  list 
IG  dich  schult  all  weit  gemeine 
In  ein  kOnig  bist 
lu  dein  zom  na  leitest 
lynem  hußgenoß 
]  im  wyderseiteat 
Ird  dein  laster  groß 
Da  sprach  der  lampartere 
das  mftß  man  mir  vertragen 
er  ist  alier  tngent  lere 
im  tarr  nieman  wyder  sagen 
u  ee  ich  auff  sein  genade 
Qwer  Iceinen  sante  dar 
schlag  ich  im  yeman  zh  tode 
er  wtlrt  es  wol  genar 
Mit  züchten  sprach  der  deine 
so  so  wer  die  schnlde  dein 
didi  schult  all  weit  gemeine 
ich  will  ee  botte  sein 
nn  stell  dein  ding  nach  eren 
wie  bistn  also  verczagt 
M  wiltu  mir  nit  enweren 

ich  hab  im  schyer  wydersagt 
Da  sprach  der  lampartere 
-  ■  so  wer  ich  yemer  fro 

ich  danckte  dir  der  mere 
«0  vnd  füget  es  sich  also 

vnd  will  dein  auch  hye  beyten 
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80  spradi  der  bflEig  reich 
80  wil  idi  mich  bereiten 
also  sprach  elbereich 
Nit  lenger  er  da  beite 
5   er  macht  sidi  von  dan 
(24*1  .  das  er  bald  wyderseite 

dem  heydenischen  num 
er  het  manliche  s^nne 
etbericli  der  deine  czwerg 

10   er  was  vor  worden  inne 
ia  beide  tal  Tnd  berg 

Die  &rt  nard  im  nit  Bore 
wie  wol  er  sollen  pflag 
er  kam  gen  mtutebOre 

IS  ee  dann  es  wurde  tag 
er  m&ste  sich  da  snme 
Tnd  saß  auf  einen  stein 
da  beitet  er  gar  htime 
bill  das-  der  tag  erschein 

»       Das  er  es  liunt  bescheiden 
das  man  in  werben  bat 
der  vngeteifte  beiden 
da  an  die  zfonen  trat 
hindurch  die  kOlen  winde 

ts  Bo  ging  er  an  den  loft 
er  mmbte  gar  geschwinde 
von  herczen  seine  krnfft 

Da  sprach  der  gfite 
wer  ist  der  ob  mir  stat 

so  getan-  ich  dirs  z^nte 
so  gib  mir  deinen  rat 
wa  ist  des  landes  herre 
der  könig  sprach  das  bin  ich 
er  forchte  sich  gar  sere 

u  er  gnnde  segnen  sich 

Der  Irilnig  sprach  on  zweiffei 
was  meinstu  oder  wie 
bistD  selber  der  tuffel 
was  Buchest  dn  dann  hje 

M  elberich  der  sprach  behende 
ich  bin  ein  ander  bott 
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mich  tfit  her  z&  dir  senden 
mein  herr  vnd  ancli  mein  got 
[2S*]  Auff  deines  gottes  begere 

dar  auf  enaclit  ich  nidit 

G  er  ist  mir  gar  vninere 
Tnd  ist  auch  gar  ein  wicht 
ich  kere  micli  gar  deine 
alhie  an  seine  bet 
meim  got  dien  ich  alleine 

10  der  heisset  machemet 

Vor  allen  gOtten  gemeine 
ist  das  der  herre  mein 
mit  zOchten  spradi  der  deine 
wilt  dn  yemer  vnselig  sein 

IS  wilt  dn  dich  uit  verkeren 
du  arger  böser  wicht 
fOrchtest  dn  nit  den  herren 
drt  man  gewaltig  sieht 
"Vnd  der  dich  hat  erschafien 

M  das  da  bist  menscblidi  . 
sag  an  was  kanstn  klaffen 
wa  ist  machmet  im  bimelrich 
wann  wir  ea  no  wellen 
sprach  der  beiden  do 

»i  mich  vnd  auch  mein  gesellen 
die  macht  er'  alle  &ro 

Da  sprach  elberich  der  deine 
die  rede  ist  ein  wint 
ich  bin  ate reker,  aUcine 

10  dann  deiu  göt  alle  sint 
an  die  dn  hie  gelaubest 
ich  sage  dir  oEFenbar 
darumb  dn  dich  beraubest 
ewiger  freid  fOr  war 

K      Da.  aprach  der  arge  beiden 
nS  thä  mir  bekant 
das  solt  dn  mich  bescheiden 
wer  hat  dich  her  gesant 
mit  zOchten  sprach  der  deine 

io  das  thflt  der  herre  mein 
[SS"]  da  solt  einem  kOnig  reine 
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geben  die  dochter  dein 
Da  sprach  der  arge  heida 

das  ich  je  geboren  wart 

Ton  torn  vnd  auch  von  leide 
i  raofte  er  aoß  seinen  hart 

das  wil  ich  machmet  clagen 

ver  vmb  mein  dochter  ye  bat 

im  ward  bald  at^escblagen 

das  haapt  an  der  Etat 
10       Elbericb  begande  iehen 

die  rede  ist  ein  wycht 

es  ist  gar  dick  geschehen 

das  niemer  me  geschieht 

ich  sage  dir  sicherlicben 
15  gibst  da  im  nit  die  magt 

er  nympt  dirs  gewaltigcUcben 

Tnd  Hey  dir  widersagt 
Der  beiden  zflrnet  faster 

groß  ward  sein  Tngemach 
M  er  spra«^  das  grosse  laster 

mir  noch  nie  geschach 

da  ward  nie  bonig  so  reiche 

der  mir  tßrst  widersagen 

ich  wU  es  clegeleiche 
ti  meinem  got  machemet  clagen 
Mit  einem  grossen  steine 

warf  er  da  in  den  graben 

das  wflste  nit  der  deine 

er  wolt  in  erworffen  haben 
to  er  traf  in  für  die  brüste 

das  er  fiel  in  das  gras 

Tnd  das  er  auch  nit  wüste 

wie  im  geschehen  was 
Da  spradi  elberich  der  deine 
»  dich  hilffet  nit  dein  wer 

gibst  da  im  nit  die  reine 

er  nymbt  dir  sie  mit  dem  her 
[25*]  Wie  elberich  gen  muntebur  kam  cä  den  beiden  vnd  1d  wyder  (igte 

da  magst  sein  nit  behalten 
M  man  sieht  in  bald  bye  Tor 
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er  nimtit  dirs  mit  gewalten 

nid  benckt  dich  für  das  tor 
D^r  heiden  ruSt  besaader 

das  Bie  ernachten  gar 
E  dnrcb  das  vil  grosse  wunder 

koment  sie  alle  dar 

du  bist  gar  TnbeBChe;rdea 

sprach  die  frawe  sein 

zwar  nein  icb  sprach  der  heydeD 
10  man  begert  der  dochter  mein 

Ich  hOret  ein  zA  mir  sprechen  ' 

der  hat  mir  wyderst^ 

das  ich  es  nit  kau  rechen 

das  sf  machmet  gedagt 
[25^]  la  da  wnrd  heysse  weinen 

die  Til  altehefdin 

machmet  mein  got  yil  reine 

helffen  dem  herren  min 
Da  sprach  an  der  stette  ' 

M  der  beidennische  man 

appollo  vnd  machemete 

die  sollen  vns  nit  lau 

nn  laß  dein  weinen  beljben 

du  liebe  &awe  mein 
»  icli  truw  in  wol  vertryben 

das  solt  du  sidier  sein 
Die  beiden  von  der  zinne 

die  sprangen  in  den  graben 

das  er  in  nit  entryone 
30  sie  wollen  in  da  befaaben 

[26*]  Hia  ist  Eiberich  in  der  borg  gewesen,  md  die  beiden  stachen  alle 
nach  im,  sie  mochten  in  aber  nit  sehen. 

iren  schaden  sie  da  rochen 

sie  tratten  in  das  gras 
is  vnd  erschlagen  vnd  erstochen 

auch  alles  das  da  was 
Da  bey  dem  sarracenen 

stand  dag  gezwerlein  ' 

künig  ferpüt  den  deinen 
io  das  sie  ir  Echlahen  lassen  sein 
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ich  trnwen  doch  vor  den  toren 
gar  wol  Z&  bieten  mich 
doch  wollen  sie  mein  vil  foren 
sie  müssen  treffen  dich 
s       Der  heiden  sprach  eins  gehen 
hAren  auff  vnd  sdilahen  nicht   , 
[26*]  wie  kan  man  das  gefochen 

vnd  das  doch  nieman  aicbt 
Idaffet  es  iocb  ewigcliche 

to  man  muß  es  im  fertrt^en 
was  Eol  ich  sprach  elberiche 
meinem  lieben  herren  sagen 
Das  dich  got  lasse  sterben 
in  deinem  sflntlichen  leben 

15  ich  wil  mein  botsdiaft  werben 
da  sollest  mir  brieff  geben 
seit  ich  von  dir  mftß  wencken 
kein  brieff  nit  haben  mag 
da  bejr  solt  dns  gedenck^n 

»  er  gab  im  einen  schlag 

[26']  Mit  zorniger  geberde 

gar  lawt  erhal  sein  hant 

der  heiden  fiel  zft  erde 

das  man  in  wieteut  bant 

15  dochter  vnd  müter  beyde 
fielent  an  ir  gebet 
sie  dagten  ir  grosses  leide 
appoUo  vnd  machmet 
Da  schiet  mit  hopscben  dingen 

30  der  deine  elberich 

er  wolt  die  antvrart  bringen 
otnit  dem  kOnig  rieh 
die  heiden  vngehOre 
die  wnrden  all  Tnfro 

st  otjiites  obentflre 
ist  nu  die  tritte  do 

Er  kam  mit  grosser  schwere 
da  nach  vor  der  nadit 
da  sprach  der  lampartere 

M  was  mer  hast  da  mir  pradit 
ich  sag  dir  be;  den  zeiten 
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als  TOD  der  kttnigeiii 
du  gewinst  aie  dann  mit  streiten 
so  wart  sie  niemer  dein 
Es  leit  irem  ratter  schwere 
i  das  man  in  gebunden  hat 
da  spracli  der  lampartere 
so  gib  mir  deinen  rat 
ward  vns  die  stat  alleine 
so  het  wir  anch  das  lant 

10  mit  zOchten  sprach  der  cleine 
ich  hilf  Och  an  den  sant 

Wollen  ir  zA  disen  fristen 
mit  zflchten  Och  verhelen  - 
ich  trOw  mit  meinen  listen 

ifi  die  scbiflein  wol  z&  stelen 
sie  waren  all  gemeine 
dem  Zwerglein  vndertan 
[28']  fünfhundert  sdiiäein  deine 

er  be;  der  maoren  gwan 

M       Der  schiäeOten  gesinde 
die  het  elberich  betrogen 
sie  meinten  auch  die  winde 
hettens  auf  den  waug  gezogen 
Da  sprachen  anch  die  knedite 

n  wir  wissen  nit  wa  sie  sint 
die  kettin  sint  noch  schlechte 
es  hat  getan  der  wint 

Der  schiflin  sie  waroomen 
ue  tratten  frölich  nider 

M  die  vorhin  1er  war  komen 
die  flnssen  geladen  wider 
da  es  ward  an  dem  morgen 
yegdicher  sein  scbiflein  ^t 
die  held  komen  verborgen 

u  heimlich  anff  dem  lant 

Sie  sprangen  an  den  stunden 
aaß  dem  scbiflein  do 
das  sie  waren  embunden 
des  wurden  sie  alle  fro 

M  der  edel  lampartere 
vnd  auch  kOnig  eligaa 
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die  spnugen  one  Bchwere 
hin  in  das  griene  graß 

Na  gib  mir  rat  vnd  lere 
dn  lieber  elbereich 

5  me  ich  die  stat  zerstöre 
zt  leid  dem  kosig  reich 
elbrich  sprach  zDchtigclichen 
die  porte  offen  stat 
ich  gib  Qch  sicherlicben 

10  na  fDriÜD  keinen  rat 

Otnit  sprach  anff  mein  ere 
man  darf  mich  nit  bas  maaen 
eligas  lieber  bcre 
se  Djm  den  stnimfanen 
[27*]  15  er  wurt  zfi  diser  zeite 

von  nieman  baß  bewart 
in  disem  berten  streit« 
in  meiner  hOrfah 
Der  rOß  spradi  anf  der  grUne 

M  das  solt  du  mich  erlan 
fOnftasent  beld  kOne 
ich  her  geforet  ban 
den  ich  gewilligdichen 
das  beste  raten  soll 

16  das  wissent  sicberlicheD 

sie  bedflrffent  eins  harren  wol 
Otnit  sprach  lau  dich  stillen 
ich  will  dich  sein  nit  erlan 
seit  ich  dich  durch  bilff  willen 

90  mit  mir  gefQret  ban 
wir  streiten  wol  mit  eren 
vnder  einem  ütnen  liei^t 
sidi  bedarf  nieman  daran  kereo 
VHS  entweichet  keiner  niedit 

u      Der  rttß  sprach  langen  bere 
vnd  geben  mim  in  die  hant 
ein  fanen  der  was  schwere 
man  im  da  anue  bant 
als  ich  Qcb  will  besdieiden 

40  daran  stfind  ein  leo  rot 
sie  brachten  manchen  beiden 
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ia  angst  vnd  auch  in  not  - 

In  was  zb  streit  Vager 
66  dann  es  worde  tag 
da  rfiffet  sidi  der  wachter 
9  der  auff  der  maren  lag 
wir  sollen  alle  wachan 
da  ist  kanfmanschncz  her  kernen 
des  nieman  tar  gelactien 
im  wnrt  der  leib  genomen 

IC       Idi  h5r  es  an  den  Worten 
das  sie  sint  kflnigea  kint 
[27*]  daß  vor  der  bnrge  porten 

achczigtansent  beiden  sint 
in  iren  scbne  weissen  ringen 

IG  sie  leflcbten  darch  den  cle 
vnB  mecbt  von  den  iflngUngen 
nodi  allen  geschehen  we 

Da  neckt  man  manchen  beiden 
der  dannocht  schlaafens  pflag 

M  den  mfist  die  fart  leiden 
das  er  ye  gelebt  den  tag 
sie  mflsten  al)  gcleiche 
das  leben  han  ferlom 
otnit  der  fOrste  reiche 

IS  tet  plasen  sein  hörbom 

Da  samnent  sich/  die  beiden 
gemflscbet  ward  die  schar 
sie  zngen  mbescheiden 
gegen  den  cristen  dar 

M  da  hüb  anch  sich  der  toppel 

anfi  einem  weiten  palas 

wann  von  constantinoppel 

der  beiden  hauptman  was- 

Mit  sorgen  manigfalte 

M  er  an  die  cristen  reit 
otnit  da  mit  gewalte 
vor  dem  rOsen  streit 
man  sach  die  fOres  plicke 
da  an  der  selben  zeit 

M  der  rüß  raffet  gar  dicke 
schon  dein  herr  otnit 
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Da  hflb  aieb  eio  gebrechte 

Tnd  auch  ein  grosser  baß 

da  wflst  auch  nieman  rechte 

wer  cristen  oder  heideo  was 
6  in  dem  grosaeo  gestrflsse 

man  niemau  fttzbas  ließ 

bia  das  der  kAae  rflse 

sein  fan  fflr  den  palast  stieß 
[27']  Er  trang  gar  lireftigclichen 

10  da  darcb  das  hOr  hindan 

im  mochte  sicherlichen 

da  nieman  vorgestan 

otnit  da  dnrdi  die  heiden 

die  weiten  Strassen  scblilig 
ift  der  rtkse  gar  bescheiden 

den  &nen  im  nach  trftg 
Da  fnmtt  der  lampartere 

den  beiden  grossen  schaden 

sie  betten  in  aoff  ir  schnere 
M  gefOret  zu  dem  staden 

wes  der  lamparter  gerte 

das  er  im  giü>  ein  schlag 
[27*]  mit  seinem  guten  schverte 

gar  bald  er  tode  lag  ' 
u      Sein  wunnigdiches  waffen 

im  in  der  hende  danck 

er  machte  manigen  schlaffen 

on  allen  seinen  dancfc 

vil  manigem  saracenen 
N  nam  er  da  sein  leben 

Tnd  das  st&nd  auch  die  seinen 

weißt  got  wol  vnfergeben 
Kn  lassen  wir  sie  streiten 

also  «pracb  elbereicb 
K  »ns  wtlrt  leicht  über  reiten 

der  heidnisch  kflnig  reich 

Hie  strrit  keiier  Otnit  mit  den  heiden  vor  der  borg,  vnd  idil&g  ir  tU 

z3  tode 
[28*]  die  beiden  vnser  &ren 

40  die  Porten  aiut  bewart 
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die  vor  bin  offen  waren 
die  Bint  nn  zft  gespart 

Magst  da  das  berr  oit  vende 
du  reicher  kflnig  otnit 

s  sie  brennen  dir  behende 
dein  tdel  in  kurczer  zit 
des  hastn  lUczel  ere 
TOd  darczfi  grossen  schaden 
md  kamst  anch  nieraer  mere 

10  zu  cristenlichem  staden 

Otnit  mit  geschwinden  worten 
da  einen  beiden  zwang 
der  schloß  im  anff  die  porten 
mit  den  seinen  er  anßtrang 

16  sie  entwichen  im  on  gnode 
80  kreftig  was  sein  gewOr 
er  scblfig  ir  vil  zu  tode 
vnd  ertrendit  sie  in  dem  mDr 
Da  otnit  der  bescheiden 

io  dem  rDsen  da  entweich 

da  ward  anch  gegen  den  beiden 
sein  streiten  also  weidi 
üe  &amten  im  schaden  zware 
den  er  nit  mocbt  rol  clagen 

w  er  ferlor  sein  beide  gare 

TQd  wart  anch  nider  geschlagen 

Da  kam  elberich  der  deine 
hin  wider  ¥mb  geritten 
hCr  edeler  forste  reine 

M  hie  ist  gen&g  gestritten 
ker  dich  zu  anderen  strflsaen 
vnd  rieh  dn  deinen  zon» 
oder  dn  hast  den  rftssen 
vnd  alle  dein  mann  ferlom 

ifi      Da  sprach  der  tampartere 
0  Ohen  elygas 
es  leit  mir  yemer  schwere 
das  ich  nit  bey  dir  was 
ich  mflß  nach  deinem  tode 

10  ferner  tmiig  wesen 
das  got  deiner  sei  genade 
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md  wftll  dir  genedig  wesen 

Der  edel  hcldt  eilende 
Beio  schalt  zft  raggen  warff 
er  nam  zb  heider  hende 
b  eein  liechtes  wafen  scharf 
die  Schwert  gar  lot  e/klungen 
gar  iast  er  auff  sie  schlftg 
die  vorhiD  auff  in  trungen 
die  liesaeo  weüt  genug 

10  Da  het  sich  der  rOse 
der  hilffe  gar  ferczigen 
otoit  in  dein  gestrflsse 
Bach  er  in  vor  im  ligCD 
die  weil  andi  der  starm  werte 

ift  het  er  eich  tast  gewert 
otnit  im  helffens  gerte 
da  von  ward  er  emert 

Dannoch  so  het  der  rttae 
das  haner  in  der  hant 

M  in  dem  herten  gestrOsse 
da  er  in  ligen  fant 
otnit  der  sprach  geachwinde 
zft  der  selben  stnnt 
wie  it^  dich  fflr  tod  finde 

u  so  bist  du  noch  nit  wnnt 
Da  beist  der  lampartere 
nider  aaff  das  lant 
da  er  in  grosser  sdiwere 
den  rttsen  ligen  fent 

M  er  lag  so  gar  eilende 
der  forste  lobesan 
noch  het  er  in  der  beiden 
das  schwert  der  köne  man 
[28*J  Nn  hören  nüwe  mere 

•  IS  vnd  wie  der  rüse  sprach 

da  er  den  lampartere 
darch  des  helmes  fenster  sach 
mein  fiUnd  berr  otoite 
^e  sol  ich  nn  geboren 

40  ich  bah  in  disem  strite 
fllnff  tnsent  beld  ferloren 
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Sich  fi^mt  der  fDrste  werde 
das  er  in  Schlaufen  fant 
er  zuckt  in  von  der  erde 
mit  seiner  freien  hant 
s  er  sprach  schweig  forste  here 
magst  dn  hye  genesen 
ich  will  'dir  yemermere 
gern  vndertenig  weaen 
Wie  mecbst  da  mich  ergeczen 

10  das  ich  ferloren  han 

das  Ican  ich  nit  gescheczeo 
so  sprach  der  kOne  man 
ich  mag  zu  disen  zeiten 
Til  leicht  gar  wol  genesen 

1»  ich  weiß  ob  ,es  mit  streiten 
hie  hing  mDge  wesen 

Da  sprach  TOn  lamparten 
der  kanig  otnit 
er  muß  gelQckes  warten 

M  der  fert  in  einen  strit 
der  muß  zu  allen  zeiten 
des  leibes  sich  ferwegen 
da  magst  hie  nit  nie  streiten 
laß  mich  des  fanen  pflegen 

ts       Vnd  aolteat  dn  mich  schelten 
leb  knm  vom  ihnen  nicht 
man  muß  mir  vor  fergelten 
die  man  tod  ligen  siebt 
otnit  gnnd  aber  sprechen 

10  nn  laß  mir  den  storm  fan 
der  rAß  sprach  ich  wil  rechen 
selber  mein  dienstman 

Da  werte  sich  gar  faste 
die  ai^e  heidenachaft 

sft  doch  kam  in  zu  überlaste 
der  zweien  kflnig  kraft 
der  edel  lampartere 
von  zom  da  empran 
er  pradit  zä  grosser  schwere 

w  manigen  beidenischen  man 
Ir  Schwert  bort  man  erdinge 
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de  gienKen  frClidt  dar 
die  liediteu  stahels  ringe 
die  worden  pl&tes  t&r 
da  worden  anch  die  criBten 

B  den  beiden  angesigen 
num  sscb  zft  den  selben  fristen 
manigen  beiden  tod  ligen 

Sie  rndsten  in  entweichen 
das  bfldi  das  sagt  vns  das 

10  sie  feUeten  sicberleicben 
tU  manigen  in  das  gras 
eligas  gonde  sprodien 
ich  vnseliger  mau 
das  icb  nit  kan  gerechen 

16  die  idi  ferloren  han 

Wilt  du  komen  zt  freiden 
also  sprach,  elberih 
ich  zeig  dir  tansent  beiden- 
die  haben  ferboi^en  sich 

10  der  rQß  der  freate  sidi  sere 
er  sach  elberichen  an 
er  sprach  ach  lieber  herre  ' 
so  weisen  mich  hin  dan 
Er  weiset  in  bescheiden 

M  fOr  die  ateines  want 
vnd  da  er  tosent  beiden 
ferborgen  inne  fant 
[29*]  er  ließ  sein  zom  da  acheinen 

er  sprach  da  vor  der  tOr 

so  ir  wilden  saracenen 
ir  mOsent  all  herfOr 

Sie  fielen  im  zfin  fassen 
0  herr  nn  last  vns  leben 
wir  wollen  die  sinde  bQsaen 

36  vnd  an  fiwer  gnad  ergeben 
der  rOß  der  gnnde  sprecfaen 
«s  mag  nit  also  ergan 
ich  will  mein  schaden  rechen 
den  ir  mir  hant  getan 

«0      Wil  ach  mein  swert  ferhaen 
so  schon  idx  ttwer  nidit 
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man  mAß  fleh  nodi  hflt  sciiaeti 
als  man  die  meinen  siäit 
wen  ich  nn  mag  betasten 
mit  meines  Schwertes  schlag 
s  der  mftß  die  bflsse  fasten 
bis  an  den  iUngsten  tag 
Die  beiden  er  da  alle 
hin  zQ  dem  Hechte  Mg 
in  zoni  vnd  auch  mit  schalle 

u  die  hanbt  er  in  abschlfig 
sie  rnftsten  alle  sterben 
was  er  dar  inne  fant 
Tnd  iemerlichen  ferderheo 
da  in  der  Steines  want 

u      Da  sftcht  der  helt  eU^de 
aber  forehas 

er  kam  zft  des  Steines  wende 
da  taosent  frawen  in  saß 
die  sprachen  lieber  here 

ao  ir  sollen  vns  lassen  den  leib 
ir  haben  sein  iQczel  ere 
toten  Ir  ms  arme  weib 

Der  rQß  sprach  zft  den  zelten 
so  gelten  mir  mein  man 
[29^]  »  die  ich  mit  berten  streiten 

allhie  feiioreu  han 
er  nam  sie  bey  dem  hare 
er  todt  sie  allesan 
des  ztlmte  da  füx  wäre 

so  elberich  der  deine  man 

Ton  zom  sprang  der  deine 
da  aofi  der  steines  nant 
da  er  den  fürsten.  reine 
kdnig  otniten  fant 

SS  er  sprach  auß  iamers  bürden 

otnit  wie  sCUen  wir  leben 

die  gerne  cristen  worden 

den  nympt  eligas  das  leben 

Wie  bald  der  lampartere 

u  hin  zft  dem  rflsen  spranck 
er  sprab  aoß  grossem  schwere 
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dein  leib  der  hab  vndanck 

was  zeflcbest  Au  die  frawen 

die  lue  erstorbao  sint 

mi^t  du  nit  ane  echawen 
fi   das  ic^  teflff  ireib  vnd  kint 

Der  rOß  sprach  laß  dein  daffen 

ich  kere  mich  nit  daran 

da  mftst  ein  andern  pfaffen 

zft  deinem  teUffen  han 
10  irann  alle  die  mir  werden 

die  mach  ich  Yiigesiuit 

ich  stoß  sie  anS  die  erden 

biß  aaff  des  wages  gmnt 
Mag  ich  dich  nit  gestillen 
ts  bin  ich  dir  so  Tnwert 

tfln  es  dardj  meinen  willen 

stoß  wider  ein  dein  schwert 

wilt  dn  frawen  ere  krencken 

das  dn  ir  leben  hast  genomen 
10  dn  mechtest  doch  gedencken 

das  da  bist  von  in  komen 

{29']  Eie  machet  keiaer  Otnit  beiden  zB   cristen,  vnd  taflft  sie.    Ynd 
wflrfft  der  konig  von  rflsaen  die  abgöttei  tod  iren  altareu 
Er  bat  in  mit  seinem  trawen 
3t  daß  er  sein  schwert  einstoß 
vnd  anch  die  armen  frawen 
mit  gemache  laß 
otnit  der  kOnig  here 
tettft  sie  da  all  gelich 
so  dar  2ft  half  im  gar  sere 
der  deine  elberich 

Der  rOse  der  ließ  nicht« 
er  was  in  zorn  emprant 
wAldie  wdten  sich  aufrichte 
16  die  stieß  er  vmb  zft  haut 
er  gund  ir  aller  faren 
die  TOrhin  waren  wunt 
[39']  vnd  wol  genesen  waren 

die  macht  er  vngesunt 
40      Elbeiicb  der  deine 
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da  zA  kOnig  otnit  sprach 
wir  mOgen  fOrst«  reine 
hie  haben  kein  gemach 
eligaa  wil  zt  den  fristen 

t  «Dieman  kein  friden  geben 
die  bie  seiet  norden  cristen 
den  nyiumet  er  das  leben 

Wie  bald  der  lampartere 
bin  zu  dem  rasen  spranck 

10  er  sprach  auß  grosser  schwere 
dein  leib  der  hab  Tndanck 
[30*]  was  ze&chest  du  die  beiden 

die  cristen  worden  sint 
da  bist  bey  meinen  dden 

u  des  argen  teoffela  kint 

Da  sprach  der  lampartere 
got  müQ  dir  sein  bescheren 
seit  dir  die  grossen  schwere 
hie  niemaa  kan  geweren 

M  kan  ich  dich  nit  gestillen 
das  doncket  midi  nit  gfit 
du  wilt  durch  niemans  willen 
lassen  dein  ttbermbt 
Da  in  der  kttoig  reidie 

55  von  der  Tnfbge  pracbt 

da  het  er  schnelligdeicben 
ein  anders  bald  erdacht 
er  laff  da  gar  behende 
da  er  die  abgöt  fant 
30  er  Bchlftg  sie  raib  die  wende 
mit  seiner  freien  hant 

Eiberich'  sprach  zu  den  stunden 
da  edeler  kUoig  reich 
na  gang  Ober  .die  wanden 

56  das  stat  dir  gar  erleidi 
wilt  du  dich  nit  geschenden 
so  lyß  sie  aufi  dem  hör 
vnd  tfl  sie  wider  senden 

in  eim  kiel  aber  mOr 
iD       Sich  also  sprach  der  deine 
wann  kttnig  leb  wil  dir  sagen 
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da  ligt  nutoiger  ritter  reine 
in  deinem  dienst  erschlt^en 
wie  lange  will  da  beiten 
plaß  anff  dein  höitorn 
&  dn  hast  alhie  mit  streiten 
neO»  tnsent  held  feriorn 

Got  wende  die  beschwerde 
also  npncii  otenit 
das  so  manig  ritter  werde 

10  alfaie  erschlagen  lit 

vnd  gescbeiden  von  iren  weiben 
seit  ich  nit  fQrpas  mag 
ich  mfiß  recht  hie  beleiben 
biß  morgen  an  den  tag 

u      Es  ist  worden  zfl  spukte 
mich  hilffet  nit  mein  zom 
was  ich  nu  darczft  tele 
so  were  es  doch  feriorn 
in  streiten  vogehtlre 

M  nympt  man  keinen  gewin 
otnites  abentore 
ist  nn  die  fierde  hin 

Sie  bliben  da  on  Bcfawere 
die  nadit  vncz  an  den  tag 

IS  da  sprach  der  lampartere 
seit  ich  nit  lenger  mag 
beliben  in  der  mnre 
wolanff  es  ist  nn  zeit 
wir  wJlllen  vor  muntebore 

10  auch  halten  einen  streit 

Die  fan  sol  nieman  leiden 
ich  hab  stkbenczig  tnseiit  man 
mir  kan  der  arge  beiden 
mit  streit  nit  gewinnen  an 

u   eligas  sol  sich  bereiten 
hie  in  sein  stnnn  genant 
er  lian  das  tafir  wol  leiten 
liin  dnrch  der  beiden  lant 

•       Eligas  sprach  on  schände 

40  ich  kan  -die  straß  nit  wol 
hie  in  der  beiden  lande 
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TDd  vetß  nit  ws  hin  ich  8o1 
sie  fftren  all  frOlicheD 
da  anfF  der  Btrasaea  hin 
der  rOß  rfifft  zornigclichen 

6  idi  weiß  nit  m  ich  bin 
Wflt  da  mira  nit  ferkeren 
sprach  elberich  der  gezwei^ 
so  weise  ich  dir  die  heren 
bin  Dber  tal  md  berg 

10  zfi  dem  gebDi^e  schone 
da  mnntebnre  lit 
dar  Tmb  i(^  dir  gern  lone 
sprach  kttnig  otenit 
Laß  das  roß  zft  mir  lieren 

u  das  man  fOret  an  der  hant 
so  weise  ich  dir  die  heren 
hin  dnrch  der  heiden  lant 
fragt  dich  yeman  der  mere 
wer  anff  dem  rosse  se^ 

M  so  sprich  on  alle  schwere 
dir  won  ein  enge!  bej 

Da  nam  elberich  der  deine 
das  ro&  in  sein  gew&lt 
vnd  auch  den  bnen  reine 

it  sein  ^üd  was  manighlt 
es  dOrfte  nieman  leren 
es  reit  da  vor  dem  her 
da  weisete  es  die  heren 
die  Straß  on  alle  wer 

M      Da  sie  na  alle  sahen 
die  diog  so  wunderlich 
gemeinlich  sie  da  iahen 
da  zfi  dem  ktlnig  rieh 
md  was  ist  un  das  wnnder 

u  das  Tns  got  hat  beschert 
das  da  vor  ms  besunder 
hin  mit  dem  faxten  fert 

Es  ist  ein  gottes  hotte 
sprach  der  kllnig  otenit 

w  der  vns  geleit  von  gotte 
gen  montebore-  git 
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die  kflnen  helt  ferwegen 

Tnd  aoch  die  da  fer&ren 

[30*]  den  seien  wil  er  pflegen 

die  sich  mit  streut  nit  sparen 
G       Die  herren  zfl  den  leiten 
die  wurden  alle  fro 
BO  wOl  wir  frOUch  streiten 
md  ist  im  dann  also 
des  fanen  wnnnigclicbe 

10  namen  sie  eben  war 
vnd  schweren  froliche 
sein  wir  nit  balde  dar 

Eiberich  der  dein  karte 
hin  anff  ein  weites  feit 

15  da  sie  der  deine  lerte 
da  achlftgent  sie  ir  gezelt 
beid  ritter  vnd  knedite 
der  dein  spraclt  otenit 
na  zeyg  ich  dir  gar  rechte 

10  wa  mnatebnre  lit 
Gib  eligas  mit  eren 
die  baner  in  die  hant 
bit  in  das  er  die  heren 
fOre  zfi  der  Steines  want 

»  der  rflß  empfienge  gahen 
den  fanen  wider  da 
da  sie  die  bni^  ansahen 
da  wnrden  sie  alle  fro 
Der  rAD  mit  grossen  eren 

so  weit  lenger  nit  still  haben 
er  fftrt  die  edeln  heren 
bilS  an  der  bnrge  graben 
da  in  der  borge  Uten 
er  den  stnnnfanen  stieß 

M   da  er  zfl  den  gezeiten 

herber^  empfahen  faiell 

Da  raten  die  heren 

hin  aofi  das  weite  feld 

da  schlftg  man  anS  mit  eren 

w  dem  kOnig  sein  gezelt 
[31*1  die  waren  vnderscheide 
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TOD  darer  seiden  geweben 
die  im  der  reiche  beiden 
zft  messin  hette  geben 
Da  anff  der  beide  griene 
s  man  sie  erlidi  antichlfig 
fOnfhtUidert  beide  Idene 
gaben  sie  scbatten  genftg 
die  Stangen  belffenbeinen 
dar  lauter  als  das  glas 
10  gar  mit  edehi  gesteine 
es  alles  gezieret  was 

Vnd  aacb  da  mitten  Jnne 
lag  der  karfandielstein 
[31*]  gecziert  mit  reidiem  nnne 

t»  der  als  ein  kercz  erediein 
da  Volten  Ae  die  beiden' 
fertroiben  mit  den  bogen 
sie  waren  aoff  der  weiden 
der  bni^  zfl  nadi  gezogen 
10      Wir  sint  der  barg  zft  nahe 
so  sprach  der  kflnig  reich 
das  \rill  idi  wenden  gadie 
also  sprach  elbereidi 
wir  wöUent  zft  disen  fristen 
sfi  frey  vor  der  btlrge  ligen 
idi  getmw  mit  meinen  listen 
den  iren  ange^gen 

Hie  EOgen  sie  tax  die  bnig,  Tod  Eiberich  färt  den  fanen,  vnd  weiste 
sie  den  weg.    Tnd  feretal  sich  in  die  bürg,  TBd  wa^^  in  das  geschQu 

so  in  den  graben 

[31']  Vnd  was  sie  auff  der  moren 

gesdiüczcg  mflgen  haben 
das  bridi  ich  in  mit  tmren 
vnd  wtlrff  es  in  den  graben 
t5  er  prachte  sie  des  inne 
das  er  was  ein  zworg 
er  kam  aber  die  zinne 
anff  den  tU  hohen  berg 
Was  er  da  an  dem  ende 
10  von  gesdiOcze  dar  in  bat 
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das  wBrff  er  mit  der  hends 
ober  die  stelnea  want 
ein  beiden  rOfft  mit  Bchalle 
der  tflffel  ist  her  komen 
B  er  hat  die  bogen  aDe 
TDB  anff  der  muren  genomen 

Ir  sollen  dem  fOrsteti  reiche 
flwer  tochter  geben 
gesigt  er  gewaltigcleiche 

10  er  nympt  vns  das  leben 

seit  wir  kein  geGdtflcz  me  haben 
wer  wil  ms  dann  emeren 
er  steigt  ober  den  grabe» 
wir  künden  es  im  nit  weren 

IS       Da  sprach  gar  trarigcliche 
die  Til  alte  b  eidin 
dn  BOlt  dem  kitnig  rlche 
geben  die  dochter  din 
als  idi  mich  hab  fersnnnen 

tft  wilt  dn  sie  im  fersagen 
seit  er  snders  hat  gewannen 
BO  wardst  du  andi  erschlagen 

Der  beiden  zQmte  sere 
er  schldg  sie  an  den  mnnt 

M  vnd  sprichest  da  es  mere 
da  wardst  sein  Tngesnnt 
die  kflnigin  die  sach  snre 
sie  sprach  got  laß  geschehen 
[31']  das  er  zfl  mnntebure 

»  sigenhaft  werde  gesehen 

Ein  beiden  sprach  zftm  letsten 
na  geben  fleh  selber  rat 
seit  das  die  gäten  festen 
nit  me  gescbOczes  bat 

SS  der  kflnig  sprach  zft  den  zelten 
ich  bah  sibenczig  tnsent  man 
SD  wil  ich  in  mit  streiten 
an  dem  bai^p«ben  bestan 
Das  bort  elberich  der  deine 

M  was  er  da  het  gelobt 
er  sprach  sag  kOnig  vnreine 
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idi  mein  dein  Isib  der  dobt 

hat  dich  sprach  der  heiden 

der  tttfel  her  ein  pmeht 

das  dn  midi  banst  bescheiden 
i  das  idi  nit  han  bedacht 

Dein  her  der  leflt  zO  nahe 

vnd  das  mag  er  vrol  dagen 

des  wOrt  gering  vnd  gäbe 

mung  banbt  abgeschlagen 
10  na  ßtrcht  ich  sein  nit  sera 

sprach  elbericfa  an  der  zeit 

wie  nach  mein  lieber  bere 

hie  deiner  btt^e  leit 
Eiberich  der  Bpradi  mit  listm 
it  wilt  im  dein  dochter  geben 

dich  hond  bie  nieman  fristen 

ich  neme  dir  wol  dein  leben 

mit  einem  grossen  steine- 

elbericli  dem  kfinig  bradi 
M  warft  er  da  gen  im  hin 

ferirt  im  seinen  sin 
£r  knnde  in  nit  treffen 

wann  er  sein  nit  ensach 

er  aadit  nit  anff  sein  beffen 
u  elberidi  der  deine 

[S2>]     Hie  reflfft  Eiberich  dem  heidnischen  kQnig  den  hart  anC 

den  bart  auß  seinem  monde 

da  an  der  selben  fart 

der  kOnig  sprach  zfl  der  atnnde 
■w  das  ich  ye  geboren  wart 

Wer  bat  mich  nn  betrogen 

was  mag  das  wunder  sein 

es  bat  mir  anßgezogen 

bart  md  das  bare  mein 
»  die  meinen  groß  eilende 

wil  ich  machmet  clagen 

elbericb  der  für  behende 

otnit  die  mere  xb  sagen 

Eiberich  der  eylte  sere 

«0  da  aa&  der  Steines  waut 
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da  er  bej  leinem  hen 
den  kanig  otnit  fant 
er  sprach  der  Abel  beiden 
der  btttet  dir  ein  strit 

s  zwar  das  boI  mir  nit  leiden 
sprach  kODig  otenit 

Sie  lagen  Toferborgen 
die  nadit  bj&  an  den  tag 
otnit  der  lag  in  sorgen 

10  da  maoiger  adüanffens  pflag 
otnit  mit  zomes  grimme 
vil  manehen  da  anff  rief 
da  mit  manlidier  stimme 
der  dannocb  noch  fast  schllelf 

IG       öhen  do  solt  hie  wachen 
Ton  rttfien  eligas 
lafi  Tuß  noch  bot  machen 
das  gras  tob  plftt«  naß 
bereiten  Och  an  den  Zeiten 

10  als  ir  femomen  haben 
der  heid  vil  mit  ras  streiten 
da  an  der  blb^e  graben 
Die  stolezen  iQngetinge 
die  sanmten  üch  da  nicht 

le  sie  schütten  au  ir  ringe 
vnd  aacb  ir  belme  licht 
mit  iren  geschwinden  Worten 
80  l^en  sie  sich  an 
vnd  (rangen  gen  der  porten 

M  die  kflnig  rnd  auch  ir  man 
Des  Streites  sie  begerten 
.  da  mit  ferwafter  taant 
sie  griffen  nach  den  schwerten 
die  kDnig  beide  sant 

w  ein  heiden  sprach  mit  worten 
nn  rostend  Och  zb  wOr 
vna  nahet  gen  der  porten 
der  kOnig  vnd  sein  hör 
Da  ward  anch  zb  den  zelten 

w  ir  iamer  also  groß 

die  beiden  wollen  streiten 
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die  Porten  man  anfscUoß 
da  trangen  anß  der  feste 
die  beiden  in  den  streidt 
die  edelD  cristen  geste 
G  empfiengen  sie  mit  neidt 

Der  fitreit  wart  hart  schwere 
TOD  der  heidennischen  diet    ' 
bye  bey  vas  der  lampartere 
da  fester  ring  ferscbriet 

10  er  begnnci  sich  sere  risten 
an  die  beiden  vnferzagt 
[S2^  da  scbli^  Eich  zb  den  prflsten 

die  keiserlicbe  magt 
Von  suchen  Tod  Ton  hane 

ts  hAb  di^  groß  vngemach 
da  nn  die  scbOn  ianckfrawe 
den  grossen  iamer  sach 
da  fiellen  der  moget  bere 
die  trehen  in  ir  schoß    > 

10  sie  forcbt  irs  vatters  sere 
der  streit  ward  also  groß 

Ir  hercz  bran  also  sdione 
recht  als  ein  rot  mbein 
geleich  dem  foUen  mone 

M  gaben  ire  Oaglein  schein 
sich  het  die  maget  reine 
mit  rossen  wol  becleit 
vnd  anch  mit  berlin  deine 
nioman  da  trost  die  meid  . 

so       Sye  was  schAn  an  dem  leibe 
vnd  zft  den  selten  schmal 
recht  als  ein  kercze  Scheibe 
wotgeschaffen  Aber  al 
ir  beiden  hend  gemeine 

u  das  ir  gancz  nflt  gebradi 
ir  negelein  scbfin  rnd  reine 
das  map  sich  dar  in  besadi 

Ir  bar  was  Tmbeßmgen 
mit  edeler  seiden  fein 

M  das  ließ  sie  nider  hangen 
die  httpstdie  magetein 
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sie  trflg  ein  krön  mit  gteineD 
sie  was  von  gold  so  rot 
elberich  dem  vil  deinen 
was  zb  der  megte  not 
&      Da  fornen  in  der  krönen 
lag  ein  karfanckel  stein 
der  in  dem  palaat  schone  ~ 
recht  bIb  ein  kercz  ersctiein 
anff  irem  hanbt  das  bare 

10  was  Unter  vnd  auch  fein 
es  leOchtet  alsodare 
recht  als  der  snnnon  schein 

Die  maget  stftnd  alleine 
gor  tmrig  was  ir  mflt 

IS  ir  Urbe  die  was  reine 
lieplich  als  milch  Tnd  plbt 
herr  dnrch  ir  zOpffe  reinen 
scheint  ir  hals  als  der  sehne 
elberich  dem  vil  deinen 

10  tet  der  maget  iamer  we 

Ir  mftter  kam  eilende 

da  sie  die  tochter  &Dt 

sie  fftrte  sie  behende 

zA  dem  bethnß  zft  hant 

K  da  fielen  sie  bald  beide 
nider  an  Ire  gebet 
sie  dagten  ir  grosses  leide 
appollo  vnd  machmet 

Grosß  was  da  ir  beschwerde 

»  Tsd  anß  der  massen  starck 
sie  fielen  aüff  die  erde 
gar  dick  fDr  den  sorck 
sie  clagt  ir  groß  eilende 
die  maget  mynnigdidi 

K  da  hftb  ir  beide  hende 
der  deine  elberich 

Ir  minnigclichen  hende 
er  in  die  seinen  'fie 
da  sprach  die  magt  eilende 

w  wir  sint  nit  einig  hie 
mich  hat  eins  vmbefongen 
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80  sprach  die  wolgetan 
vas  darff  es  des  gelaogeu 
es  mecht  mich  lieber  lan 
Er  eey  doch  ner  er  vOUe 
t  er  irt  mir  mein  gebet 
[33"]  sag  mir  bist  dn  appOllo 

oder  mein  got  machmet 
Bo  sag  mir  sprach  die  reine 
Tnd  bist  da  es  mein  got 

10  mit  zttcbteD  sprach  der  deine 
ich  bin  ein  ander  bot 

Was  hotten  bist  do  denne 
so  sprach  die  minnigdich 
das  wil  ich  dir  hie  nenne 

it  also  sprach  elberich 
der  kflnig  in  lamparten 
der  ist  der  herre  mein 
hey  dem  solt  da  auff  garten 
ein  edele  kOuigiu  sein 

SD       Die  ionk&a  sprach  on  sdiaade 
daran  bist  da  betrogen 
hie  in  der  beiden  lande 
bin  ich  gar  schon  erzogen 
bei  den  will  ich  helelben 

IC  wa  Bolt  ich  änderst  sein 
vnd  aach  mein  zeit  vertreiben 
dann  bey  dem  vatter  mein 

Eiberichs  wort  waren  süsse 
er  sprach  du  bist  gar  tam 

SD.  beid  hend  vnd  auch  die  fflsse 
die  macht  dir  cristns  kram 
dein  beide  an^^en  clare 
die  madiet  er  dir  blint 
glanb  an  in  ianclcfraa  zware 

t»  wann  da  bist  doch  sein  kint 

Sie  sprah  sweig  las  dein  clalFeD 
den  du  mir  nennest  crist 
der  mich  sol  lian  ersdiaffea 
idi  weiß  nit  wer  er  ist 

w  da  dienet  im  alleine 
hymel  vnd  ertrtcb 
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an  den  gelanb  iuuckfran  reine 
sprach  der  dein  elberich 
[33')  Da  halff  in  nit  sein  tranwen 

vas  er  sie  ye  gebat 
t  er  wolt  den  streit  anschawen 
hin  an  die  zinn  er  trat 
sein  hercz  das'  sdiwebt  in  freOdeä 
also  sagen  die  bQchstaben 
er  sach  wie  das  die  beiden 

1«  fast  fielen  in  den  graben 

Da  sprach  elberich  der  deine 
als  wir  es  hören  iehen 
kam  her  sart  iongfraw  reine 
wilt  da  den  streit  ansehen 

IS  sie  tratten  in  eim  geben 
Ule  bede  zfl  im  do 
vnd  ue  den  streit  ansehen 
da  wnrden  sie  beide  vnfro 
Sie  spradi  owe  meiner  eren 

K  der  beiden  fallent  vil 
so  hilff  ich  meinem  herren 
anch  alles  das  ich  wil 
siebst  da  nit  an  der  zeite 
grim  ist  meines  herren  zom 

K  gesiget  er  in  dem  streite 
so  bifita  anch  ferlom 

Gelaab  mir  zfl  diser  zeite 
lassest  da  das  nit  geschehen 
da  mflst  in  disem  streite 

10  deinen  vatter  tod  sehen 
getohe  es  dem  lampartere 
vnd  kOsß  in  zft  eim  man 
gesigt  er  in  der  schwere 
ist  aadi  vmb  dich  getan 

H      Da  sprach  die  kflnigione 
mannen  was  ist  das 
sol  idi  sein  werden  innen 
so  besdieide  da  mich  sein  bas 
dn  gewonst  wol  sprah  die  mfiter 

10  das  tngentbafte  weib 
[33*]  hfire  aera  dochter  gftter 
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hie  deines  vattern  leib 

Mit  zflchten  sprach  der  deine 
gftt  ist  der  manne  leib 
Eolt  du  innckfraw  reioe 
s  no  werden  hie  sein  neib 
leist  dn  nn  bey  ime 
die  nacht  byß  an  den  tag 
dn  komeet  von  im  nyme 
alB  lang  er  leben  mag 

10      Da  sprach  die  innck&a  clara 
dir  Bey  ¥0r  geseit 
dich  hilft  nit  ein  hare 
dein  grosse  liBt^keit 
das  da  mich  magst  getoaben 

u  mit  deiner  grossen  bet 
ich-wil  an  kein  gelanben 
dann  an  mein  got  machniet 
Du  wollest  mich  ferfOren 
md  bist  doch  nit  so  starcb 

10  das  du  getnrst  anrOren 
meinen  gßtten  iren  aarck 
Ton  elberiches  bende 
worden  die  aerck  erhaben 
er  schlftg  sie  vmb  die  wende 

it  vnd  warff  sie  in  den  graben 
Ellgas  sprach  on  tniren 
der  streit  der  ist  hedich 
da  Seiltet  auff  der  maren 
der  deine  elberich 

n  es.  ist  zwar  kein  gespOtte 
er  hat  den  streit  erhaben 
der  beiden  abgdtte 
die  lygen  in  dem  graben 
Da  sach  die  maget  reine 

sfr  das  die  beiden  groß  not  litten 
gar  beiß  sie  da  weine 
sie  ward  den  deinen  bitten 
[34*]  laß  mich  genad  erwerbe 

vnd  biß  mein  friden  sdiDlt 

40  ee  dann  mein  vatter  sterbe 
ich  tu  ee  was  du  wilt 
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Eiberich  geriet  sidi  ireren 
er  sprach  es  mag  nit  sein 
vilt  du  DO  hie  erneren 
den  lieben  vatter  dein 

s  so  laß  OD  alle  schwere 
ein  sichern  son  sein 
vnd  gelobs  dem  Ismpartere 
send  im  dein  fingerlein 
Die  ionkha  aprach  -ges winde 

10  das  mftß  also  geschehen 
ee  idi  in  kiest  ift  fronde 
so  lafi  mich  in  vor  sehen 
siehst  dn  der  in  dem  roten 
so  recht  manlichen  gat 

1»  md  anch  so  vil  der  doten 
fOr  sich  gefflllet  hat 

Sein  hamasch  leuchtet  weite 
ftr  ander  stnrm  gewant 
recht  als  ob  in  dem  streite 

to  ein  Hecht  were  empnuit 
er  fichtet  für  sie  ^le 
gar  plfitig  ist  sein  schwert 
die  innckfra  sprach  mit  BffaaUe 
mein  hercz  gancz  sein  begert 

»      Der  rede  ward  der  cleüie 
gaoez  Büß  der  massen  fro 
sie  gab  im  ein  Sngeilein  reine 
Ton  dannen  schied  er  do 
er  spradi  nn  frOw  dich,  sere 

ae  dn  reicher  kUnig  otnit 
wie  das  ein  ^nigin  here 
schier  fui  deim  arme  Ht 

Er  frOwte  sidi  der  mere 
das  er  des  streOta  fergaß 
[34^  u  da  sprach  der  lampartere 

DU  sag  mir.  fitrhin  bas 
was  empflt  mir  die  kOnigine 
aoff  die  trflwe  dein 
das  tftt  ir  hold  minne 

40  Tsd  sendet  dir  das  fingerlein 
Tnd  hOr  auf  spraäi  der  ddue 
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dn  bast  genbg  gestritten 
die  zarte  iaackfraw  reine 
tftt  dich  gar  sere  bitten 
hin  von  äer  festen  kere 
6  vnd  laß  die  beiden  leben 
sie  wil  leib  gftt  vnd  ere 
an  dein  genad  ei^ben 

Eligas  dem  ward  schwere 
da  er  die  rede  femam 

10  er  sprach  zftm  lamptutere 
der  streit  mOß  fElr  sich  gan 
wir  Völlen  fröUch  hawen 
vnd  lafi  dein  soi^n  sein    ' 
ich  hilf  dir  zfi  der  iunckfrawen 

i&  knm  ich  zä  der  porten  ein 
Elbrich  der  sprach  geswinde 
eligas  ich  will  dir  sagen 
was  ftikntschaft  knnd  sie  finde 
wann  ir  vater  wnrd  erschlagen 

M  die  rede  was  ferlorn 
was  er  den  rOsen  bat 
der  dein  der  sprach  mit  zora 
du  wOrdst  nit  Streites  sat 
Nu  torst  der  lampartere 

w  dem  rOsen  nit  fersagen 
die  beiden  litten  schwere 
sie  lieesen  sich  da  iagen 
sie  flnben  gen  munlebnre 
vnd  Schlüssen  tfl  die  tor 

30  vnd  lieffen  auff  die  mnre 
otnit  Wob  an  vor 

Tnd  da  der  lampartere 
die  tor  beschlossen  sach 
er  stftnd  in  grosser  schwere 

»  nu  höreut  wie  er  sprach 

pfnch  dich  der  grossen  schände 
vnd  betst  dn  forsten  namen 
so  mechtestD  dich  in  dem  lande 
der  flnchte  yeraer  schämen 

10      Da  sie  flohen  mit  streiten 
die  porten  man  zfi  schloß 
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da  ward  zA  den  geieiten 
des  heideo  iamer  groß 
das  er  da  mAst  fertrageu 
dem  kOnig  lobesan 
5  dag  er  im  bet  erschlagen 
so  numigcD  kQnen  man. 

Sie  lagen  ?or  der  feste 
die  nacbt  biß  an  den  tag 
die  edeln  cristen  geste 

10  ir  keicer  rüwen  pflag 
oCnit  der  sprach  mit  sinnea 
rat  lieber  elberich 
wie  8ol  ich  na  gewinnen 
die  m^et  mjnnigclidi 

16      Da  sprach  elberich  der  deine 
schweig  kttnig  ferczage  nicht 
dir  wOrt  die  maget  reine 
wie  mir  dantmb  geschidit 
ich  weiß  zA  disen  zeiten 

M  gar  ein  ttlffes  moß 

das  mag  nieman  gereiten 
mit  keiner  bände  rofi 

Laß  eligas  sich  bereiten 
mit  den  &neu  zft  hant 

«  bilt  dir  die  beiren  leiten 
hin  TOn  der  Steines  want 
der  rüß  fArt  sie  gemeine 
nff  einen  acker  breit 
[34*]  da  sie  iiin  i^eißt  der  deine 

so  da  ward  das  hör  geleit 

M^  ließ  den  fanen  adieinen 
Tnd  plOsen  das  hOrhorn 
wann  otnit  het  der  seinen 
ein  michel  teil  ferlom 

SS  er  het  zft  den  gezeiten 
wol  Kwölf  tuaent  man 
noch  mocht  er' da  mit  streiten 
dem  beiden  nit  gewinnen  an 
Mit  zQchten  sprach  der  deine 

w  elberidi  der  kttne  zwerg 
otnit  da  mAst  alleine 


b,  Google 


100 

hin  mit  mir  fOr  den  bei^ 
ich  getxawe  got  zb  den  zelten 
vnd  ancb  den  listen  mein 
ee  wir  herwider  reiten 
i  vns  folgt  die  megetein 
Wir  komen  niemennere 


nn  bit  dein  frflade  sere 
das  sie  die  beiden  bitten 

10  das  vns  die  beide  ziere 
wöllent  zfl  bOlffe  komen 
vnd  tftnd  sie  das  nit  scbiere 
vnB  wflrt  die  magt  genomen 
Nn  beiß  auch  sieb  bereiten 

u  bie  dein  vil  deines  ber 
die  vns  söUea  geleiten 
vnd  betten  wir  ir  mer 
Tnd  worden  vnser  innen 
die  beiden  an  dem  graben 

u  sie  liessen  vns  von  der  zinnen 
bie  kein  gemacb  nit  haben 
Sie  ritten  zu  den  zeiten 
gegen  der  Steines  want 
bin  in  der  borge  Uten 

tft  da  komen  sie  z&  haut 

[36']  da  sprach  elberich  der  deine 

da  solt  hie  still  haben 

da  hflb  es  sich  alleine 

Ober  der  btlrge  graben 

M       Da  oben  bey  der  mnren 
da  kam  der  dein  iiinein 
er  sach  gar  sere  truren 
Til  manche  heidin 
er  sach  anch  an  den  stunden 

K  yil  manig  trurig  veib 
die  waren  ob  den  wanden 
vnd  banden  in  ir  leib 

Da  sasseu  in  grossem  leide 
die  zwA  kOnigin  reicb 
[35'']  ta  zwischen  die  kttnigin  beide 

schmadit  sich  elberich 
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er  Bpradi  gu  tagenlleicbe 
zfl  der  inogen  bnnigin 

wann  halsta  ianck&an  reiche  , 

mir  die  gelabte  dein 
s       Die  innckfroa  sprach  besdieiden 
du  ttt»  ich  wann  da  wilt 
dein  herr  h&t  mit  den  heiden 
des  leOfels  bie  gespilt 
ist  es  nn  dein  begerde 
10  so  gib  mir  deinen  rat 
wie  ich  dem  heiden  werde 
der  midi  enmet  bat 

Hie  pringt  Elbericb  der  deine  die  innckfrawen  be;  seiner  hant  taß  d 

bnrg 
[3^']  u      Hit  zflchten  sprach  der  deine 

wilt  dn  halten  mein  gebot 
so  sag  deioer  mbter  reine 
es  sey  komen  got 
ire  oren  Iie&  dar  schiesse 
M  die  alte  kOnigin 

vcid  sprach  wa  ich  es  biesse 
es  müst  mein  ende  sin 

Elbrich  sprach  getxate 
80  h&ren  was  ir  tfit 
tt  bestand  be7  meinem  rate 
das  ist  Och  beiden  gibt 
lassen  die  inngen  maget 
gan  an  der  büige  graben 
das  sie  den  gölten  saget 
so  das  sie  sich  wol  gehaben 

Vnd  auch  dorch  vnsem  glaben 

gand  wideromb  her  ein 

das  wil  ich  ir  erlaben 

sprach. die  alte  heidein 

K  da  halff  gar  hart  die  deine 

was  sie  die  gCtte  bat 

die  maget  gancz  alleine 

an  den  bnrggraben  trat 

Elbericb  der  deine 

40  der  nam  sie  bey  der  hant 
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er  Hat  die  ntaget  rdne 
da  er  konig  otnit  ^t 
otnit  der  het  sein  wafTen 
also  dick  gezogen 

B  er  vas  von  mOd  eatscfalafien 
aaff  seioem  Sattelbogen 

Er  nard  gar  lawte  lachen 
bi0  es  in  dacht  genftg 
da  er  nit  wolte  nachen 

lo  mit  der  fast  er  in  da  schftg 
er  sprach  wilt  da  adiemtidie 
achlaffent  ferlllren  den  leib 
wach  edcler  kflnig  Hohe 
ich  bringe  dir  dein  weib 

u       Otnit  erschrttck  gar  sece 
das  er  n^  scblaffeas  pflag 
ich  lob  got  yemer  mere 
iaa  ich  je  gelebt  den  tag 
sein  sorg  was  im  entwichen 

H)  an  der  selben  stnnt 
er  kost  die  minuigklicben 
an  iren  roten  mant 

Das  will  ich  dir  erlaben 
also  sprach  elbereich 

ti  sie  hat  heidnischen  glaben 
doch  kttß  die  minnigkleich 
vnd  gewinn-  sie  nit  zft  weihe 
die  inngen  kOnigin 
hflt  dich  hey  deinem  leibe 

M  sie  ist  ein  heidin 

Nn  reit  hin  sprach  der  deine 
das  rat  Idi  dir  sicherlidi 
er  nam  die  innckfraw  reine 
vnd  saczt  sie  neben  sich 

u  elberich  trib  sein  gespOtte 
wann  er  was  also  klfig 
der  beiden  abgOtte 
er  in  die  feste  trfig 
Wer  es  nn  hOren  wolle 

40  er  sprach  od  allen  spot 
ich  bin  es  appOlIe 


bv  Google 


103 

vnd  madimet  bwer  got 
TDB  trnret  das  übel  gebabeo 
der  inngen  kOoigein 
wir  neren  aaß  dem  graben 
i  nit  komen  her  wider  eio 
Mit  gar  trorigem  berczen 
gund  sie  vns  faste  bitten 
sie  leidet  grossen  echmenaen 
nach  irem  alten  sitten 

[36*]  Hie  MXSt  Elberich  die  abgOt  wider  &aS,  die  weil  f&rt  keiser  Otnit 
dje  kflnigiii  hinweg 
sie  fificht  mit  grossem  leide 
mir  vnd  dem  gesellen  mein 
dammb  seind  wir  albeide 
15  komen  her  wider  dn 

Wir  wollen  den  knmer  schuhten 
da  TOr  der  Steines  want 
vnd  wfillen  vns  anch  anfrihten 
hie  alle  beid  zfi  hast 
to  hej  in  so  stflnd  der  deine 
das  in  doch  nieman  sacb 
zft  den  beiden  gemeine 
mit  lauter  stim  er  sprach 
Nu  fallent  alle  nyder 
»  vnd  sprechen  awer  gebet 
[36*]  Ower  g6t  BOind  komen  wider 

appollo  vnd  machmet 
was  fich  nn  kan  gewirren 
das  Bol  gesdilicfatet  sein 
u  doch  sßUen  ir  oit  irren 
die  inngen  kOnigein 

Da  ßtlen  ritter  vnd  knechte 
hin  nider  in  dem  sal 
nach  irem  alten  reclito 
95  BO  ward  vil  groli  der  achal 
der  dein  gab  äsazt  stdre 
vnd  hhbe  sidi  von  dan 
otnites  abentore 
ist  nn  die  fünft  darfan 
[36']  w      Da  es  mit  seinen  sinnen 
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beUrt  die  heiden  gleicfa 
da  hfib  sidi  tod  der  zinnen 
der  deine  äbereich 
ober  stock  vnd  rore 
B  da  er  otnften  font 
■ein  roß  was  müd  fttr  wore 
also  het  ers  gerast 

DasDoch  der  Qbel  beiden 
lag  also  Her  ferspart 

10  BO  gar  aaß  grossen  leiden 
ranft  er  im  anß  sein  bait 
das  er  dem  laMpartere 
das  laster  mftst  fertragen 
vnd  anch  die  ritter  here 

ts  die  er  im  het  erschlagen 
Ich  sa^  dir  gftte  mere 
sprach  ein  ritter  gbt 
der  heiden  sprach  on  schwere 
erfrOwe  mir  den  mfit 

n  er  sprach  vnser  gCt  beide 
seind  kernen  her  wider  ein 
dammb  bat  sie  mit  leide 
die  inngea  kOnigein 
Der  beiden  sprach  mit  troren 

u  wa  ist  mein  liebes  kint 
da  vssen  vor  der  moren 
da  die  abgOt  sint 
owe  sprach  der  beiden 
das  ich  so  vnselig  bin 

M  die  fart  die  mflß  mir  leiden 
mein  tochter  ist  dahin 

Die  da  bey  ime  waren 
die  sanmbten  sich  da  nidit 
zomlich  was  ir  gebaren 

u  ir  festen  hehne  lacht 
vnd  in  ir  liechten  ringe 
wurden  sie  wol  bewarf 
p6*]  zweinczig  tnsent  iflngelinge 

gar  wunnigklich  ferspart 

40       Yber  die  heiden  gröne 
er  fttr  den  andern  bradi 
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da  von  otoit  dem  kttnen 
da  leides  genOig  besdiaeh 
er  sach  sie  nach  im  reiten 
der  mon  der  Bdieln  gar  liedit 
t  aein  rofi  tfl  den  gezeiten 
das  mocht  fDi^Moser  nicht 
Otnit  Bprsch  gar  geringe 
nu  rat  mir  elberich 
wie  idi  von  Unaen  bringe 

10  die  innäjraw  mynnigldich 
ee  ich  micb  von  ir  scbeide 
icb  leyd  ee  dammb  not 
vnd  wil  anff  diser  beide 
veigiessen  mein  plflt  bo  rot 

IS      Der  dein  der  spracb  geringe 
das  bab  ich  vngedacht 
YiiB  ich  didi  von  binnen  bringe 
flDch  80  dn  bestes  macht 
ich  weiß  hie  sicberieidien 

10  gar  ein  grosse  bach 

da  bin  so  wollen  wir  weiäien 
so  haben  wir  g&t  gemach 

Da  spradi  die  maget  here 
ich  meint  es  wer  dein  spot 

K  wie  fSrchst  dn  £di  so  sere 
na  hfllffet  dir  doch  got 
es  ist  recht  ein  trflgknOsse 
vnd  das  hat  mir  gelogen 
vnd  hat  mich  mit  beschflsse 

M  gar  iemerlich  betn^en 

Doch  rat  icb  dir  das  beste 
so  sprach  die  kflnigein 
nn  flach  dn  anff  daa  leiste 
den  lieben  vatter  mein 

u  er  nimmet  dir  das  leben 
ergreiffet  dich  sein  bant 
wölt  ir  mir  vrlob  geben 
ich  secz  mich  anff  dos  lant 
Da  sprach  der  lampartere 

v>  das  mOß  icli  fleh  hie  ferczigen 
idi  wfilt  in  grossem  schwere 
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ee  vor  Och  dot  hie  tlgen 
anff  dieser  grttDen  beide 
nil  ich  hie  nit  fercz^en 
ee  ich  midi  toq  fich  scheide 
b  ich  wOrd  ee  darumb  eraddagen 
Da  weißte  in  der  deine 
da  er  das  waaser  fant 
da  beiß  der  forste  reine 
bin  nider  anff  das  lant 
10  er  gnod  in  zorn  erwanuea 
das  roß  er  von  im  scblfig 
die  ianckfraw  er  am  armen 
Aber  das  wasser  da  trftg 
Kr  saczte  sie  da  nider 
IS  schon  tüT  sich  anff  das  lant 
den  schalt  fosset  er  da  wider 
das  sdiwert  in  beide  faant 
er  saczte  sich  alleine 
da  wider  ^ch  zfi  wAr 
K  von  im  da  schied  der  deine 
er  weit  brii^en  sein  bftr 

Das  wasser  zb  den  zeiteu 
kam  im  zfi  gfiten  statten 
sie  moditen  es  ntt  gereiten 
IS  noch  mit  keinen  roß  gewatten 
den  beiden  sein  schad  mOte 
EornUch  er  kamen  was 
vrlob  nam  sein  gUte 
das  er  ir  gancz  fergas 
so      Eiberich  der  kone  kerne 
mit  trttwen  was  bereit 
[37*]  er  het  dem  rOsen  gerne 

die  mere  schier  geseit 
vnd  auch  sein  künen  wiganten 
»  elberich  ylet  also  ser 
dodi  ward  otoit  bestanten 
mit  kreffligklicber  wer 

Der  heiden  kam  dort  here 
gesprengt  mit  seinen  roten 
u  da  ECbl^  der  lampartcre 
zt  bet  Tod  aud)  zö  botten 
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man  sach  in  sere  Bchroten 
das  bftch  Aas  sagt  ms  hie 
er  schlQg  so  vil  der  doten 
das  man  trai^eD  aber  gie 

5       Der  streut  wert  sicberlicheii 
den  tag  vncz  an  die  noeJit 
da  was  im  nach  entwichen 
die  Wde  tirafit  md  macht 
er  meinte  26  den  zelten 

u  ferioren  han  sein  leben 
sie  wolten  im  mit  streiten 
gar  keinen  friden  geben 

Da  wer  der  lampartere 
eins  friden  geren  gewert 

15  er  sprach  anß  seiner  schwere 
nn  nemen  hin  mein  schwert 
nit  schlachen  mich  zH  tode 
vnd  lassen  mir  mein  leben 
wollen  ir  auff  genode 

K>  ich  will  flcbs  gern  geben 
Der  beiden  zft  der  zite 
der  sprach  es  gOlt  dein  leib 
warnmb  sprach  otnite 
sie  ward  noch  nie  mein  weib 

IS  er  sprach  anß  grossem  sdiwere 

dn  magst  dich  nlt  emeren 

da  sprach  der  lamportei-e 

vnd  sol  leb  mich  nn  weren 

[37']  So  vast  ich  dann  mit  streiten 

BD  yemer  kan  vnd  mag 
er  horte  an  den  zeitn 
em  {pM}S3en  hafsctilag 
da  sprach  der  lampartere 
nä  weiß  ich  wie  ich  tft 

st  mir  ziehen  in  meinem  schwere 
die  hei  den  gar  vaste  zft 

Hit  einem  wilden  gestrOsse 
kam  eligas  gerant 
da  beiß  der  kflne  rflsse 

M  hin  nider  anff  das  lant 
er  sacb  die  Schwertes  glaste 
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die  waren  von  plftt  so  nafl 
[ST]  &bem  du  wOre  dich  faste 

also  epraeb  sich  eligas 
Ich  mag  doch  nit  me  streiten 
i  mein  wOrec  ferfahet  nicht 
seit  dich  zft  disen  aeiten 
>  mein  aage  ansieht 

BO  ist  mein  wCr  eotBchlaffen    ' 
mein  hercz  ward  nie  so  ser 
10  na  nfm  Ton  mir  mein  waffon 
ich  mag  nit  fechten  mer 

Eligas  frOwt  sidi  geleidie 
da  er  in  lehea  bnt 
das  Waffen  wtinmgkleiche 
IS  nan  er  da  in  die  hant 

Hie  rflwet  keiwr  Otnit  der  bOnigio  in  der  schoß,  wun  er  mfld  i 

worden  tod  dem  streiten. 
[38*]  da  h&b  sich  grosse  schwere 

der  streit  ward  also  groß 
K  sich  legt  der  lampartere 
der  magt  da  in  die  schoß 

Er  bat  sie  gar  gesdiwinde 
das  sie  im  den  heim  ab  bant 
ein  seidin  schleirlein  linde 
IS   den  nam  sie  in  die  hant 
otniten  was  on  loi^en 
da  worden  also  heiß 
sie  wQste  im  von  den  ongen 
'  den  stanb  vnd  auch  den  sweiß 

M       Der  beiden  in  dem  streite 
das  selb  anch  bald  ersadi  - 
hey  aller  seiner  zeite 
im  nie  so  leid  geschach 
vmb  alle  seine  sinne 
u  er  nahe  komen  was 
vmb  das  die  kOnigine 
an  seinem  arme  sas 

Sie  forchte  sioherliche 
ires  argen  vattem  zorn 
M  da  sprach  gar  zacht^^klidte 
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die  maget  bodigeborn 
eret  fiSrcht  ich  also  ser« 
dsD  argeo  votter  mein 
gesigt  er  lieber  here 

s  es  mflß  ttwer  eode  sein 

Er  dcht  Ooh  bie  gar  eben 
anff  meiner  sdiossen  ligen 
er  nymmet  ttdi  das  leben 
mag  er  fleh  angesigen 

10  ich  weite  innckfraw  wehe 
das  idi  Heb  neher  wer  gelegen 
was  mir  darumk  geechehe 
des  hab  ich  mich  ferwegen 
Wttrd  es  mir  noch  so  snre 

la  du  edele  kOnigin  her 
\ß9>]  so  sehen  ir  muntebnre 

ob  got  will  niemer  mer 
er  darff  nit  llwer  warten 
idi  getrüw  den  krefi^u  mein 

■0  md  das  ir  in  lamparten 
ein  kDuigin  sollen  sein 

Die  iunckfraw  die  sach  snre 
sie  spradi  das  tet  mir  we 
das  ich  B01t  mantebnre 

»  gesellen  niemer  me 

das  1^  mir  bartliäi  sdiwere 
sprach  die  schCne  magt 
80  engfllt  ich  der  mere 
das  sej  machmet  geclagt 

so      Da  sprach  der  forste  reicäe 
sdiweig  edele  kflnigin 
ich  ergecze  dich  sicherieidie 
Tatter  vnd  mftter  din 
mit  manchem  kOnen  wigande 

S6  dn  solt  mir  wesen  holt 
du  hast  in  meinem  lande 
auch  sUber  Tnd  das  golt 

Danunb  wer  nit  mein  clagen 
so  sprach  die  kOnigin 

40  m<äi  rDwen  die  sint  erschlagen 
hie  durch  den  willen  myn 
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vnd  alBO  iemerlicfam 
ir  leben  bant  ferlorn 
das  clag  idi  enigklidien 
dos  ich  76  ward  gebom 
G       Ich  kans  feigesseo  nümer 
das  hie  ist  fcdlebncht 
ich  dogs  appoUo  yemer 
das  mein  je  vaii  gedacht 
das  ich  je  ward  geboren 

10  das  sey  madimet  geclagt 
gecht  also  sprach  mit  zoren 
die  hocl^eboron,  magt 

Da  sprach  der  lampartere 
es  mag  ait  änderst  sein 

IC  nn  laß  du  ab  dein  schwere 
du  edele  künigeio 
ist  das  mir  in  dem  streite 
geschieht  des  siges  schein 
so  mbß  zft  diser  zeite 

M  dein  vatter  geniessen  dein 

Des  danckte  im  tagentielche 
die  maget  zft  der  stont 
sie  küßt  den  fllrsteii  reiche 
an  seinen  roten  mnnt 

a&  noch  mechten  in  den  strflssen 
die  cristen  nit  gasigen 
man  sach  da  vor  dem  rüssen 
Til  manchen  doten  ligen 
Er  het  zb  der  zeitte 

M  aacb  note  fil  erlitten 

da  kam  er  anß  dem  streite 
her  wideromb  geritten 
er  wolt  nit  lenger  beiten 
der  rflß  sprach  an  der  zit 

si  DD  mag  ich  nit  me  streiben 
wol  auff  herr  otnit 

Er  sprach  mit  bttpscfaen  Bitten 
bej  trawen  das  sol  sein 
du  solt  mir  heiles  bitten 

10  da  Til  Simones  megetein 
ach  zarte  innddrs«  gftte 
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ir  sollen  eein  gäVert 
er  apmch  anß  freiem  mitte 
laß  midi  sehen  mein  sdivert 
Der  edel  fÄrele  gftte 
i  spraDg  anff  da  zft  hant 
mit  TnfercKagtem  m&te 
er  seinen  heim  anff  bant 
ich  nill  noch  hdt  sterben 
sprach  der  fttrst  lobesan 

10  oder  deo  prflß  erwerben 
ich  ridi  mein  dienst  man 

Da  hob  er  uch  mit  sdialle 
an  die  heidennischen  diet 
sie  mfHten  sterben  alle 

15  Tnd  die  er  da  ferschriet 
sie  knnd  nienutn  geeisten 
sie  stflrben  mit  gewalt 
da  ßelen  anch  die  cristen 
vor  den  heiden  TQgezalt 

to      Da  sprach  der  lampartere 
owe  der  grossen  not 
mir  leat  in  grosser  schwere 
manig  held  erschlagen  dot 
er  gieng  gar  krefftigkleiclien 

u  da  an  die  heiden  hin  dan 
er  mbst  ancb  hfther  streichen 
mit  seinem  stnrm  bn 

Da  sprach  der  lampiirtere 
nn  gSlt  GS  dir  dein  leben 

so  ich  bat  dich  in  meiner  schwere 

.    da  weitest  kein  iriden  geben 

sie  forchten  da  her  yrider 

otnit  Tmb  sein  Tnczncht 

den  ^en  warffen  sie  nider 

3s  md  gaben  da  die  flucht 

Otnit  der  anß  erlesen 

begand  sein  schwefaer  iagen 

wer  die  inntMraw  gewesen 

er  het  in  nol  erscblftgen 

40  sie  flnhen  gen  mnntebure 
ynd  scbloBBen  zft  die  tor 
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sie  gonden  sete  trnre 
otnit  belibe  da  Tor 

Da  spisdi  zA  der  inndifiraweii 
der  deine  elberich 
6  dein  vatUr  wflrt  erhavea 
das  frissest  sicherlich 
[39*]  da  wart  der  iunck^wen  reine 

ir  hens  gar  vnfro 
das  sie  gar  heisse  v^e 

10  wnb  irea  vatter  do 

Die  heiden  zfl  den  friaten 
wordea  an  streiten  taab 
da  namen  aber  die  cristen 
den  achacz  vnd  andt  dra  ranb 

it  da  Damen  die  iOngeliDge 

roß  vud  reich  gewant 

otnit  der  kam  geringe 

da  er  die  maget  fant 

Da  sprach  der  lampartere 

w  sag  wie  gehebst  da  dich 
laß  faren  deine  sdiwere 
kOD  vnd  halsse  dn  midi 
da  sprach  die  maget  rdne 
das  mOß  ich  Och  fersagen 

la  ich  mftß  nn  yeraer  weine 

ist  mein  ratter  ersddagen 

Da  sprach  kflnig  otnite 

ir  sollen  mir  hold  wesen 

idi  hab  in  disem  stritte 

30  flwem  vatter  lan  genesen 
wann  das  ich  Uch  gewerte 
idi  het  in  wol  erschlagen 
^  mit  meinem  gftten  sdiwerte 
vnd  das  will  ich  fleh  wol  sagen 

u      Weren  ir  anff  meine  trfiwe 
ich  het  im  den  leib  genomen 
da  sprach  die  schön  innckfrsae 
30  sein  mir  wiUe  komen 
ir  hercz  in  freflden  sdiwebte 

w  den  forsten  de  vmbschloB 
vmb  das  ir  vatter  lebte 
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dea  ward  ir  freade  groß 
Sie  knßt  in  zt  deo  zelten 

an  Btinen  roten  mtmt 

sie  wSlten  duinen  reiten 
s  als  zft  der  selben  stnnt 

sie  Damen  zu  den  fristen 

roD  vnd  reich  gewant 

Tnd  vas  man  vnder  den  oisten 

lebender  leOte  fant 
10      Die  nam  man  zfl  dea  standen 

Tfld  f&rte  sie  von  dan 

mit  iren  tütfen  wanden 

wol  me  dann  tnsent  man 

vnd  fbren  bin  fr&leichen 
u  da  wider  Ober  m&r 

eligas  der  fDrst  so  reidie 

sprach  elbrich  rat  md  ler 
Vnd  das  wir  one  leide 

anff  dem  mOre  sein 
t«  eligas  ynd  elbrich  beide 

teOfFten  die  kflnigein 

die  kOnigin  zfl  lampartea 

man  in  das  mCre  stieß 

da  auff  der  borg  z$  garten 
K  fraw  sidrat  man  sie  hieß 
Der  edel  lampartere 

ließ  da  sein  sorgen  sein 

er  lebte  ane  schwere 

da  mit  der  kflnigein 
■0  er  ließ  vil  aogen  plicke 

anff  das  vil  scfaOne  weih 

Tnd  sie  feigaß  gar  dicke 

vatter  md  mftter  leib 
Sie  fftren  anff  dem  mOre 
K  wol  gegen  zweinezig  tagen 

der  kflnig  mit  seinem  bOre 

als  wir  es  hdiren  sagen 

da  die  zeit  was  ergangen 

da  komen  eie  gen  messin 
M  sie  worden  wol  empfangen 

man  hieß  sie  wiUnun  sin 
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[89*]    Hie  fflrt  keiser  otnit  die  kaoigiD  kinweg  lA  ichifF  tba  nflr  mit 
saiDCD  dieoeren 
Die  edel^n  landes  hergn 
die  komeo  fDr  in  staa 
t  sie  empfiengcn  wol  mit  eren 
die  frawen  vnd  auch  den  man 
mit  senftem  sOssen  sine   . 
empfieng  sie  die  mftter  sein 
da  ward  die  kQnigine 
10  ein  gelirönte  keiserein 
Do  sant  der  lampartCTQ 
botten  Id  die  lant 
wer  zfl  im  geren  were 
-  vnd  das  er  kein  zfi  hant 
IS  ob  sie  zä  den  gezeiten 
geni  sehen  die  kQnigin  her 
[39']  die  ptnit  het  mit  streiten 

gewunnen  Ober  mer 
Der  hof  wert  sicherlichen 
M  sechs  wuchen  Ynd  ein  tag 
das  vor  der  minnigclichen 
keiD  frettde  nie  gelag 
tnrnQren  Fstechen  rennen 
alles  das  ir  hercz  begort 
n  wer  freOden  knnd  erkennen 
der  ward  ir  da  gewert 
An  dem  fierden  tage 
da  sprach  die  kOnigio 
hie  nach  des  bbches  sage 
so  tmt  lieber  herre  myn 
[40»]  wir  leben  ane  sorgen 

das  will  ich  dir  fericben 
wa  ist  dein  got  ferborgen 
wann  last  du  mich  in  sehen 
u       Da  sprach  kQnig  otaite 
wer  mein  got  kennen  wil 
der  mAß  im  z&  aller  zite 
mit  beten  dienen  vil 
er  gibt  mir  alles  mere 
40  wann  ich  ferdienen  kan 
er  gibt  mir  gftt  ynd  ere 
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Tnd  allea  das  idi  hau 

Sie  sprach  ach  lieber  here 
idi  het  iD  gern  erkant 
er  warb  rmb  mich  gar  sere 
E  üi  meines  vattem  laut 
er  warb  zft  eller  atant 
als  Ytah  den  willen  dein 
Tnd  Bchlftg  auch  an  den  moot 
den  lieben  vatter  mein 
10      Er  sprach  on  allen  g^ 
da  edele  kflnigin .  reich    ' 
das  ist  doäi  njt  mein  got  ' 
er  heisset  elborelch 
es  ist  nodi  me  geschehen 
IS  als  ich  dir  sagen  wil 
sie  spradi  sOlt  ich  in  sehen 
ao  het  ich  fireQden  fil 

Otnit  der  bat  in  sere 
ach  lieber  elberich 
M  tfl  es  dnrcb  all  mein  ere 
zeig  dich  der  künigin  ridi 
laß  dich  in  dem  gezelte 
die  leote  anesehen 
mir  kflnd  in  diser  weite  - 
M  doch  liebere  nit  geschehen 
■  Er  werte  sich  nit  sere 
md  zeigt  im  einen  stein 
das  tet  er  durch  sein  ere 
der  fflr  das  gold  erschein 
M  von  karfonckel  ein  kröne 
geziert  gar  wnnnigdich 
trtg  anff  Beim  haapt  schone 
der  deine  elberich 
Da  das  nn  was  gesdiehen 
»  da  gieng  es  fllr  sie  stan 
vnd  ließ  sich  anesehen 
beide  frawen  vnd  auch  man 
Ti]  manig  frawe  milde 
anß  rotem  mande  sprach 
w  das  de  kein  sdi&ner  bilde 
mit  angen  nie  gesadi 
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Da  tr&g  elberitA  der  cleiae 

ein  harpffen  in  der  baut 

vnd  rftrte  er  alleiue 

die  saiteD  alle  sont 
'  6  in  einem  sflsscn  done 

das  es  gar  lavrt  erdoß 

manig  «eiplich  bild  schone 

gewan  da  freoden  groß 

Die  kfLnigiu  sprach  begnnder 
10  so  rechte  zflchtigktich 

sag  was  half  dich  das  wnnder. 

du  lieber  elberich 

da£  da  mir  meine  gOtte 

varfet  in  der  bürge  graben 
16  mit  deim  grossen  gespOtte 

das  mftß  mich  wnnder  haben 
Da  sprach  elbrich  der  deine 

die  kraft  hab  ich  na  wol 

betten  ir  kanigin  reine 
10  der  gOt  trej  kielen  vol 

ich  wolt  sie  all  geschenden 

wer  ir  ein  ganczes  hOr 

mit  beiden  meinen  henden 

wOrf  ich  sie  in  das  mßr 

Uff}  Hie  apilet  Elberich  auff  der  harpffen  vor  der  edelen  ktUrigin  ir  k8  Ud> 
Da  lacht  die  kOnigine 
als  wir  das  hören  iehen 
sie  spradi  mit  senftem  sine 
80  m&ü  ich  übersehen 
SD  aoff  diser  barg  zfi  garten 
da  Bolt  du  bey  mir  sein 
wann  ich  darf  nit  me  warten 
vatter  vnd  mtter  mein 
Da  sprach  zfi  den  gezeiten 
u  der  cleiae  elberich 
dir  siezet  an  der  selten 
der  lamparter  so  reich 
der  gibt  dir  sobche  freOde 
die  nadit  vnd  aach  den  tag 
[40^]  «  das  er  dich  deines  leide 
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tu  «Ol  ergeczen  mag 

Da  spradi  der  lamparten 
adi  fr»«  ir  GfiUea  bui 
ynd  die  on  alle  Ecbirere 
I  TOr  lieh  siezen  md  gtan    . 
Tod  die  tich  leren  den  salter 
beide  schreiben  vnd  lesen 
so  mtlgen  ir  in  dem  alter 
wol  an  der  sei  genesen 
10      Vnd  ttdi  der  bflU  beranban 
sie  sprach  berr  das  sol  sein    - 
cristenlichen  gelaaben 
lOrt  man  die  kOnigein 
was  ye  gelert  was  worden 
u  die  sagten  ir  gottes  «ort . 
vnd  beidenniscber  orden 
«ard  gancz  an  ir  zerstört 

Elbericb  q>rach.  nach  der  reisen 
seit  da  hast  her  geladen 
M'Eo  mancben  armen  «eisen 
den  bttO  aocb  ireo  schaden 
ich  gib  dir  gewilligcleiche   - 
goldes  vnd  Silbers  tÜ 
dn  madiest  sie  «ol  reiche 
n  «er  es  von  dir  nemen  «U 
Tnd  den  ir  lieben  frOnde 
seint  gelegen  tod 
die  solt  du  gelten  geschwinde 
hie  mit  dem  goldia  rot 
N  die  d&  nit  haben'  kinde 
den  mach  dii  reidi  die  «eib 
des  fre&te  sich  geschwinde 
nl  manig  tmrig  leib 
Boß  nid  liedito  ringe 
M  die  gab  der  kDnig  do 
da  wurden  die  iOngelinge 
reich  vnd  darzfl  fro 
von  Silber  vnd  von  golde 
gab  er  gar  reich  gewant 
40  «er  es  Ton  im  nemen  wolde 
dem  ward  sein  mOlt  erkant 
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Da  or  nach  grossen  ertra 
sein  gaben  bette  geben 
nid  da  sadi  man  die  heran 
in  grossen  frettden  trtxeben 

t  manig  framer  belt  gehfire 
neOgt  da  der  keiseiin 
otDites  abenttlre 
ist  na  die  sechste  hin 
Noch  z&  der  selben  ztitB. 

u  der  büd  fersperret  was 
[11^]  in  einem  palast  weite 

dar  in  er  tmiig  eaO 
er  bet  sein  äaa  ferlom 
acht  wachen  vnd  ein  tag 

u  das  er  von  rechtem  lom 
da  keiner  rften  pflag 

In  toist  nieman  gesehen 
oder  Eft  im  knmen  - 
Tnd  wem  das  wer  gesdiehen 

10  dem  wer  der  leib  genomen 
in  torste  nach  der  speise 
kein  man  aach  nit  bitten 
als  ich  adi  hie  beweise 
ein  ieger  kam  geritten  ■ 

■6       Da  sprach  der  weise  i^er 
wa  ist  der  herre  myn 
da  sprach  des  kOnigs  päegtv 
wir  lassen  nieman  Ar  in 
er  sprab  anfi  grosser  sdiwerde 

N  ich  mftß  den  kttnig  haben 
Tnd  were  er  vnder  die  erde 
ärborgen  oder  fergtaben 

Der  ieger  eylte  sere 
da  für  der  kenmot  tOr 

it  er  sprach  o  kdnig  here 
nn  gandt  zA  mir  her  ftlr 
ir  sftlLen  kein  beschwere 
an  Owerem  herczen  tragen 
ich  will  HA  gAte  mere 

u  Ton  Bwer  tochter  sagen 

Nit  haben  tlch  so  kle^che 
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Tmb  ttffer  tochter  fein 
wollen  ir  dem  keiser  reich» 
nemen  das  leben  Bein 
ich  sag  fleh  lieber  bere 
5  ein  ding  ich  funden  ban 
das  es  im  anff  mein  ere 
nift&  an  das  leben  gan 

Vnd  das  im  gar  knrcdicbe 
sein  leben  was  genomes , 

u  da  sprach  der  kOnig'  riclie 
EO  biß  mir  wolkomes 
er  Ecblofi  anff  on  schwere 
Tnd  ließ  -den  ieger  ein 
er  fragte  in  der  mere 

u  Tnd  was  es  mecbt  gesein 

Wilt  du  den  prflß  erwarben 
so  erfiröwe  mir  den  mflt 
mag  er  da  von  ersterben    . 
so  wnrt  dein  gemOte  gftt 

«0  er  sprach  ich  was  den  banden 
so  ferro  nach  gerant 
da  kam  ich  z&  den  standen 
fOi  ein  Steines  want 
Zwen  wOnn  vngehflre 

u  die  sach  ich  dar  anß  gan 
ich  neme  nOt  z&  stOre 
Abs  ich  sie  Bolt  bestan 
de  betten  mich  ferschlnadsn 
betten  sie  mich  gewest 

H  ich  barg  mich  zft  den  banden 
md  schleich  in  jnn  das  nest 

Zwen  wflrm  die  waren  deine 
ich  in  dem  loche  fant 
die  lagen  da  alleine 

IS  dort  io  der  steines  want 
die  hnb  ich  na  beschlossen 
in  einen  starcken  echrein 
das  hat  mich  nie  ferdrossen 
lierr  darch  den  willen  dein 

M       Die  will  Ich  fOren  wilde 
hin  in  lamparten  Unt 
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in  ein  fil  grosses  gefilde 
da  es  mir  »flrt  bektwt 
ich  wart  ir  ^lat  vnd  irflg« 
in  einer  stelnes  wtnl 
[41*]  B  Bie  «erden  TngefOge 

dos  tbftn  ich  Qdi  belcant 

Da  Bpnch  der  ai^  beiden 
wilt  du  die  wünne  tragen 
das  eolt  da  mich  bescheiden 

iD  ynd  mir  dein  namen  sagm 
das  ich  dich  lienn  geselle 
der  ieger  sprach  zfi  hant 
ich  bin  geheissen  welle 
rftcz  ist  mein  weib  genant 

iB      Enmen  sie  anß  meinem  bände 
in  tftt  der  hnnger  we 
ich  nein  das  in  dem  lande 
gai:  nftt  vor  in  geste 
da  in  dem  walde  grOne 

M  es  mAß  geligen  tot 
der  keiser  ist  so  kOne 
das  er  die  wflrm  bestot 

So  mag  er  dch  erveroi 
gar  kaum  des  einen  wol 

u  er  kan  sich  nit  erneren 
sie  zflfaen  in  jnn  ir  hol 
die  fart  die  mfiQ  im  leiden 
er  mfiß  ferlieren  sein  leben 
da  sprach  der  aige  beiden 

N  dammb  will  ich  dir  geben 

Was  dn  nilt  sfl  den  wttrmen 
das  du  den  degen  starck 
ferderbest  in  den  stQrmen 
ich  gibe  dir  tansent  nutrck' 

SG  der  i^er  apracli  besdieiden 
das  aol  gern  sein  getan 
daromb  andi  sich  der  beiden 
gar  sere  frowen  began 
Da  sprach  der  weise  ieger 

«0  seit  das  es  also  atat 
das  ich  sol  in  den  leger 
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so  wera  ncA  mtiR  rat 
[41^1  heissent  iwen  BdnmDer  deisa 

tflD  mit  geBChmeide  laden 
TDd  andi  mit  edelm  gesteine 
s  belffen  mir  ao  den  staden 

Mit  banmwoll  vnd  mit  seideo 
fOlleot  mir  eineo  sdirein 
da  eODeD  one  leiden 
die  wBnne  jnna  sein 
10  dar  inn  icb  gie  bereite 
das  sie  ferderben  nicht 
ich  weiß  der  cristenheite 
groß  schad  da  von  geachidit 
Was  der  ieger  wolte 
IS  der  beiden  im  das  lAt 
[42*]  lon  Silber  vnd  von  golde 

czwft  bürden  michel  gftt 
dn  Rolt  nach  brieffe  sende 
der  lieben  doditer  dein    . 
10  das  sie  vncz  an  dein  ende 
dein  frttndin  sOUe  sein 

Ynd  send  Ir  fDr  ir  leide 
dein  Silber  vnd  dein  golt 
BO  meinent  sie  alle  beide 
«  das  da  in  seiest  holt 
es  knmet  dir  2fl  tröste 
Tnd  inen  zfi  grossem  sdiaden 
die  encker  äe  ablosßten 
rad  flnssen  von  dem  staden 

Hie  Khikt   der  arg  beiden  in  einem  schifft  aber  niOr  die  wQden  wOm 

die  der  uge  ieger  in  dem  hol  gezogen  he^  konig  Otnit  iS  Beiladen. 
[42*]  Er  geleit  in  gen  lamparten 

.  da  er  otniten  ^t 
da  fdr  die  bni^  zfi  garten 
»  kam  er  gar  zfi  bant 
harte  botschafftliche 
er  nach  den  sOmnem  reit 
doch  ward  dem  keiser  richa 
die  hotBidiafft  nit  recht  geseit 
M      Da  nn  der  weise  leger 
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gegen  der  bOi^  gfeog 
da  lUiid  der  porten  pflcger 
den  ieger  er  empfieng 
der  ieger  der  Ecbweig  BÜQe 
B  ynd  neigt  das  haabta  sein 
on  des  keisen  «ille 
GO  ließ  man  nieman  ein 
Sie  sagten  herr  otnite 
da  ist  ein  bot  herknmen 

10  wir  han  bej  vnser  zyte 
B&liches  nie  me  fernoiAeQ 
er  treibet  ancb  sOranere 
die  mOgent  schwere  tragen 
wir  kOnden  Heb  die  mere 

iB  berr  änderst  alt  gesagen 

Da  sprah  mit  scbwindfln  Worten 
der  keiseir  lobesan 
nn  Bchlüffien  anff  die  porten 
Tnd  lassen  in  fOr  micb  gan 

M  sag  an  wa  knmst  dn  bere 
sprach  der  keiser  do 
ich  bring  Och  liebe  mere 
der  selten  ir  werden  fro 
Er  sagt  im  TOn  dem  lande 

M  VQd  bot  im  einen  brieff 
die  gescbrift  er  nit  erkande 
mit  lawter  etim  er  rieff 
wil  er  sich  nn  bekere 
das  Bey  gol  gelobt 
[42*]'  M  vnd  das  nit  jemer  mere 

der  ai^e  beiden  dobt 

Den  ieger  er  da  sante 
da  die  keiserin  saß 
die  geschiifft  sie  gar  wol  kants 

u  den  briefi  sie  balde  laß 
er  pringet  liebe  mere 
so  sprach  die  keiterin 
ras  grOßt  on  alle  sdiireie 
der  liebe  ratter  min 

40      Ei^angon  ist  sein  clagea 
da  dosdiest  in  gesdüaebt 
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er  hOrte  gern  Bügen 
dein  Big  vnd  auch  dein  madit 
das  da  jm  abgewTnae 
das  ist  sein  hercz  so  fro 
>  BO  sprach  die  keiserine 
zä  dem  lamparter  do 

Wilt  dn  in  schon  empUieu 
er  kampt  zft  dir  zft  hant 
dn  solt  auch  nit  ferschmaben 

iD  das  er  dir  hat  gesaut 

ffir  BGllen  dem  brieff  gebaben 
als  wir  in  hOren  iehcn 
er  will  dich  nit  entanben 
da  soll  die  varheit  seheu 

IS     -  Trey  bälgen  nit  zft  deine 
man  da  her  fOre  trftg 
Ton  gold  Tnd  edelm  gesteine 
was  in  den  zweien  genflg 
anff  eines  pfeller  bere 

10  sehnt  man  manlg  fingerlein 
da  danckte  irem  vatter,  sare 
die  edel  keiaerein 

Ein  bnlg  sdiOn  anfl  der  maassn 
die  stünde  dannodit  toI 

u  herr  das  ist  noch  nit  gewassen 
das  id)  Och  ziehen  sol 
[13*]  es  ist  aach  forste  reine 

ein  aberbensche  krot 
sie  gebort  edel  geeteine 

M  so  sprach  der  heidnisch  bot 
Wann  sie  nn  zeitig  werden 
sie  bringet  einen  stein 
Tnd  das  die  snnn  anlf  erdo 
n;e  bessern  Oberschein 

»  nodi  sol  ich  ziehen  mare 

das  Och  auch  ist  gesant 

idi  pring  Odi  edler  bere 

gar  ein  sdiOnen  helffant 

Der  mag  nn  on  gewilde 

M  dodi  nit  gewachsen  w»l 
[43*1  M!h  edeler  forste  milde 
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weisen  mich  in  ein  hol 
otnit  der  kttne  degen 
gpradi  seit  es  also  stat 
ich  heiQ  dein  zft  triente  pfiegfln 
B  den  biscboff  vnd  den  rat 
Da  weiste  man  den  ieger 
obwendig  trient  zft  haut 
da  fant  er  seines  leger 
in  einer  Steines  vant 
10  die  varm  als  er  anch  solte 
er  selber  mit  im  trftg 
vnd  was  der  ieger  wolle 
des  gab  man  im  genüg 

Hfe  EOcht  der  Abel  ieger  die  tier  in  dem  hol,  nid  «artet  ir  mit  « 

vnd  mit  trincken 
[18*]  Er  beleih  da  in  der  wende 

Ewelff  manet  oder  me 

er  leid  gar  groß  eilende 

der  säimack  tet  im  gar  we 
K  den  abent  vnd  den  meinen 

Eo  bet  er  groß  arweit 

hör  was  er. grosser  sorgen 

da  Ton  den  wOrmen  leit 

.   In  was  auch  hart  vnmere 
w  allen  tag  ein  rint 

da  spradi  anch  ein  rittere 

das  seint  des  tofels  Idnt 

mein  herr  will  nit  erwinden 

er  zflcht  den  helAnt 
id  er  mecht  in  wol  ferschlinden 

sein  leflt  vnd  anch  sein  lant 
Da  in  des  beiden  iegn' 

nit  me  der  speisen  bot 

da  waren  eie  in  dem  leger 
sg  gar  nahet  hongers  dot 

sie  schonten  niemans  nicht« 

sie  wolten  an  den  man 

er  weißt  sie  xfi  dem  lichte 

gar  kanm  er  in  entran 
M      Als  wer  den  bfisen  zttcbot 
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der  wttrt  danm  betrogea 
ist  das  er  in  nit  flflchet 
zwar  das  ist  nit  gelogen 
er  kuad  Eie  nit  gezemen 
G  sie  gaben  Tmb  in  nicht 
er  ließ  sie  selber,  nemen 
sie  komen  an  das  liecht 

Der  banger  an  den  ziteo 
der  tet  den  ntlnnen  zora 
10  in  borgen  vnd  in  liten 
so  was  es  gar  ferlorn 
was  ire  angen  sahen, 
da  in  nOt  ward  gegeben 
[131  TD^  ^e  ^  knndent  fohen 

IS  dem  namen  sie  das  leben 

Sie  frnmteD  anß  der  massen 
groß  schwer  vnd  berczen  leit 
das  nieman  aofF  der  Strassen 
der  weder  gieng  noch  reit 
M  biß  an  die  borg  zft  garten 
der  wnrm  das  lant  beczwaack 
sie  mAsten  anß  lamparten 
entweiuhen  on  iren  danck 
Da  werte  sicherlidie 
it  der  iamer  vnd  die  not 
biß  das  der  keiser  ridie 
dammb  müst  ligen  dot 
wie  ün  ges^iach  die  schwere 
das  hören  ir  darnadi  sagen 
»  wer  geren  hfirt  diso  mere 
der  sol  gar  sUlle  tagen 

Kn  lassen  wir  beleiben 
otnit  den  keiser  reich 
vnd  wollen  die  zeit  fertreiben 
u  mit  hem  wolfdietereich 

der  ward  schOn  anß  der  massen 
als  ichs  femomen  han 
nn  wQUen  wir  hie  lassen 
den  keiser  lobesan    ' 

ffie  ist  die  mOrfart  aoQ  vnd  bebt  wolfdietrich  an. 
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[44*']  IJiS  ward  sich  ein  bftch  fnndm 

das  sag  ich  Heb  fOr  war 
im  closter  ifi  tagmnnden 
da  läge  es  gar  maniges  iar 
ft  in  erea  man  es  hete 
darnadi  ward  es  gesant 
dem  bisdioff  zfi  eystete 
dem  ward  das  bflch  bekant 
Er  laß  das  bAch  gditlre 

10  der  edel  filrste  clar 
da  ßint  er  obentOre 
das  sag  iäi  flcli  fOr  war 
er  weit  aach  nit  emberen 
das  bflch  er  flberiaß 

a  vnd  laß  ancb  gar  fil  geren 
das  dar  jnn  gesdiriben  waa 
Er  laß  das  bflch  fOrware 
biß  er  Bein  ende  nan 
nadi  seim  tod  zehen  iare 

fo  laß  es  sein  cappellan 
da  er  mQden  begnnde 
er  gieng  anff  sdinellBr  fort 
vnd  trflg  es  zfl  der  stände 
den  closterfrawen  sart 

»      Sant  walpnrg  genennet 
zfl  eystet  in  der  stat 
den  ward  das  bflch  erkennet 
wann  man  in  dammb  bat 
die  frawen  all  gemeine 

w  borten  es  gar  geren  lesen 
die  eptissin  was  reine 
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sie  milcht  nit  GdiOner  weten 

Zwen  meister  bey  in  bleibAii 
die  bat  sie  fil  gereit 
[44k]  iaa  sie  das  bädi  abschreiben 

t  zft,  tfltsch  der  cristenbeit 
wer  es  dann  wfilte  teren 
der  modii  dar  nach  fragen 
er^  magen  ir  geren  kßren 
von  eiaein  konig  sagen 

10  Zfl  coDstantinoppel  fllr  wan 
da  saß  ein  kaaig  reich 
er  was  gewaltig  zware 
der  hieß  hngdietereich 
auff  Ton  kindes  iagent 
'   IS  knnd  der  kUnig  wol  leben 

darb  got  md  durch  sein  tngent 
beide  liheii  vnd  anch  geben 

Er  was  büpscb  an  dem  leibs 
sein  antldt  rosenfar 

N  dar  zft  BO  was  bescheibe 
der  edel  forste  dar 
sein  bar  was  mfnnigkliche 
schon  lo^  Tüd  dar  czt  M 
es  schwang  im  sicherUche 

»  ober  die  hoft  zft  tal 

Seiu  vatter  hieß  on  schände 
der  kOüig  attenoa 
ein  herr  zb  kriechen  lande 
das  bftch  sagt  vns  alsas 

■0  der  bette  sicherlicbe 
erczogen  einen  man 
ein  edlen  herczog  riebe 
ktm  vnd  anch  lobesan 
Es  WAS  bechtnng  der  weise 

»  geboren  tod  meran 
den  hieß  atoos  der  greise 
gar  balde  für  in  gan 
idi  h^  dich  on  ferdriesMU 
erczogen  sechczig  iar 

«  das  laß  da  midi  geniessen 
ich  befildi  dir  den  degen  dar 
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[4^]  Uein  ran  hagdiBtericfae 

den  Uelien  erben  mein 

vnd  anidi  mein  konigricbe 

M  dir  befolhen  Bein 
ft  der  dot  will  mit  mir  fechte 

die  weit  die  mfiß  ich  lan 

da  sach  man  ritter  vnd  knechte 

in  gtOEsem  Tnmftt  stan 
Er  sprach  gar  geringe 
10  ich  manen  dich  dar  an 

das  ich  dich  warf  vnd  springe 

gar  wol  geleret  han 

ich  gab  dir  tagenliehe. 

die  edlen  herczogin 
[44*]  IG  lers  andi  hogdieteriche 

als  lieb  idi  dir  mQg  sin 
Beditting  der  sprach  mit  eren 

sent  hin  die  trOwe  mein' 

was  ich  in  kan  geleren 
M  das  sei  mit  willen  sein 

doch  tmw  ich  got  dem  reichen 

ir  sollen  noch  genesön 

der  kOnig  spradi  tngentleichen 

neOn  das  mag  nit  me  wesen 
it      Dar  nach  am  andern  morgen 

der  edel  kdnig  starb 

da  bftb  sich  dagen  vnd  sorgen 

sein  Eiicht  im  das  erwarb 

Hia  tMib  tatnig  anüoi  hngdieteriehs  Tatter,  nd  beUch  dem  kOni 

herczog  bechtung  seioeD  eim  hugdietericb 
[46*]  das  man  nach  grossen  eren 

den  edeln  kflnig  begrfib 
er  nam  zfl  im  sein  heren 
gar  Abel  er  sich  gehbb 
u      Da  Kocb  er  seinen  heren 
biß  in  das  zwelfte  iar 
da  ward  er  in  auch  leren 
gar  mancher  bände  zwar 
des  fQrsten  frefld  ward  nawe 
M  er  sprach  mit  grosser  begir 
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bechtnng  durch  aU  dein  trOve 
na  aolt  du  raten  mir 
Nach  einer  achOn  innckfraffen 
'  80  senet  mir  der  mbt 

6  die  woli  ich  geren  schawen 
wann  icb  han  er  vnd  gbt 
dar  vmb  soll  dn  mir  werben 
gar  weit  ist  das  reiche  mein 
801t  ich  no  also  sterben 

I»  «er  wOlt  mein  erbe  sein 
Nn  waren  sicherlichen 
bechtnng  die  m er  nit  leit 
er  sprach  ich  han  dnrch  strichen 
hei  den  vnd  cristenheit 

li  so  weiß  ich  siclterlichen 
kein  also  schOne  magt 
die  dir  in  kriechen  iHche 
zft  einem  weib  belügt 
Hat  sie  es  wol  am  mute 

M  so  ist  sie  ein  dienst  weib 
bat  sie  es  dann  am  gftte 
so  ist  ir.schwarcz  der  leib 
ich  weiß  mit  allen  sinnen' 
niergen  kein  kQnigcin 

u  die  ich  dir  künd  gewinnen 
die  dir  bflrlich  mecht  sein 

Da  sant  hngdieteriche 
sein  botten  in  die  hint 
[U*^  das  zft  im  kam  schnelligklicbe 

w  manig  kOner  man  z&  haut 
er  bat  sie  alle  sere 
vmb  rat  sein  dienstmann 
äe  spradien  lieber  berc 
das  mftß  an  becbtnng  stan 

3S       Da  sprach  er  zft  bechtnnge 
so  gib  mir  deinen  rat 
SO  sprach  der  forste  innge 
seit  es  gar  an  dir  stat 
so  rat  dn  mir  trflwlicbe 

w  vmb  ein  jnnckfranen  fein 
die  mir  in  krieclien  riebe 
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gebltalich  mllge  sein 

Bechtnng  sprach  flirste  dar« 
80  tbn  idi  dir  hie  kaut 
da  siezt  z&  aalnegk  zware 

&  der  kdnig  walignnd 
der  hat  ein  BchQne  froge 
die  heisset  liebegart 
die  zwey  die  fasDt  erczoge 
ein  schöne  dochter  zart 

10       Hilbnrg  so  ist  geheissen 
die  maget  mynnigklich 
man  ftOA  in  allen  kreissen 
doch  nyergen  ir  gelich 
von  adel  noch  von  leibe 

n,  alB  die  kOnigeio 
die  dir  na  zfl  weibe 
so  gebflrlich  mUge  sein 

Die  magt  leb  yemer  kröne 
wann  sie  ist  schänden  frey 

M  zncht  vnd  darczft  schöne 
die  zvey  die  nonen  ir  bey' 
liebe  vnd  aach  tagent 
vnd  gfit  bescheidenbeit 
nült  zieret  ire  iagent 

«9  da  mit  ist  sie  bekteit 
[46'I  Sie  ist  gor  wmuiigklidie 

die  maget  hochgeboren 
vnd  das  ir  vatter  riebe 
z&  den  heiligen  bat  geschvoren 

u  das  er  sie  yemermere 
wöll  geben  keinem  man 
er  hat  fermanret  sere 
die  maget  wnnnesan 
Zwft  vil  hohe  mauren 

a  rad  trey  tOfEe  graben 
die  seind  da  one  tranren 
gar  meieterlidi  erhaben 
anff  einem  felseu  gftter 
der  starcke  tnm  stat 

w  OD  vatter  vnd  on  mftter 
änderst  niemao  zfi  ir  gat 
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Ejt  hat  andi  ein  wadtere 
der  hftt  ir  alle  zeit 
Tnd  auch  mn  portnere 
der  ir  daa  essen  geit 

»  ein  jDDCk&a«  über  gUtet 

ist  ir  z&  dienst  behagt 

80  nol  ist  na  bebatet 

die  wnnnigkliche  magt 

Vor  flwera  vattem  tode 

10  herre  wol  zweinoädg  iar 
da  reit  ich  aaff  genode 
bin  zfi  dem  kflnig  dar 
da  sadi  icik  zh  trey  molen 
die  scbönen  megetein 

li  ich  sag  es  ynferholen 
sie  mOcht  nit  scliöner  sein 

Was  hilft  nn  tünig  reiche 
das  ich  geraten  han 
als  Tmb  die  myonigkleiche 

tij  wir  mOssent  sie  du  lan 
mit  allen  Tnaem  sinnen 
mflgen  wir  sie  holen  nicht 
[i^]  wir  mflgen  sie  nit  gewinnen 

was  TDs  dammb  geschiebt 

»      Der  kflnig  E^racb  zfi  den  zeiten 
da  weist  wol  das  die  Idnt 
zb  atflrmen  md  zb  streiten 
no<^  gancz  kein  nflcze  sint 
vnd  was  man  in  notfeste 

M  mit  mauheit  tiln  sol 
daramb  rat  mir  das  beste 
dnrch  got  so  tflst  du  wol 

Wann  nach  der  kflniginne 
BO  senet  mir  der  mbt 

u  ich  wOlte  leren  spjnne 
ob  es  dich  dnnckct  gut 
vnd  wölt  anch  leren  negen 
mit  seiden  vnd  mit  faden 
vnd  will  mich  aUewegen 

w  mit  zQchten  flberladen 

Nach  einer  frawen  sinne 
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EO  stell  ich  meinea  mfit 
du  solt  mir  aacli  geirinne 
ein  meisterin  so  gftt 
die  midi  1er  das  ge  dichte 
a  wOrcken  an  der  rsm 
nach  meisterlicher  pflichte 
eotwerffen  wüd  vnd  zam 

Die  mich  ler  haahen  wArckea 
schCn  vnd  one  zal 
10  nach  meisterlichen  zfircken 
eins  breit  das  ander  schmal 
anch  birczen  vnd  auch  binden 
was  lebendig  mag  gesein 
so  nill  ich  Obenrinden 
:s  die  edelen  kflnigein 

Bechtnng  vnd  die  da  waren 
sein  herren  anesach 
das  kint  von  zweinczig  iaren 
der  da  so  weißlich  sprach 

[46*]  Hie  lernet  hOgdieterich  ionckfrawen  werck  wtmken,  vnd  madiet 
sich  in  einer  junctcfrawen  bild 
er  sprach  ich  wil  durdi  wnnder 
gewinnen  die  meisterein 
die  dich  nu  ler  besnnder 
i&  hie  nach  dem  wiUen  dein 
Da  lert  bngdieteriche 
wol  ein  ganczes  iar 
so  rechte  zllcbtiglclicbe 
sagt  TOS  das  b&ch  fOr  war 
M  was  in  lert  an  der  ramen 
die  alte  meisterein 
das  tnnd  er  alles  samen 
da  mit  den  henden  sein 
Nach  einer  junckfraw  sinne 
SS  so  stall  er  seinen  müt 
[46'']  recht  als  ein  koniginne 

zoch  sich  der  furste  gflt 
sein  bar  was  mjnnigkliche 
als  ich  femomen  han 
40  es  sdiwang  im  sicberlidie 
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.    biß  anff  die  filß  hindon 
In  einer  janckfi^w  wate 

wolt  er  sich  aelien  lan 

vnd  nach  der  eren  State 
fi  hin  in  die  kirchen  gan 

sie  Bpradieu  durch  ein  wimder 

wer  ist  die  mjnnigklich 

des  freflte  sich  besunder 

der  kanig  hngdieterich 
10      Da  DD  der  seiden  bere 

das  selb  an  im  befant 

das  er  der  weite  were 

Bo  rechte  vnbekant 

da  &awte  sich  sein  hercze 
19  nid  höchte  sich  sein  mfit 

ergangen  was  sein  schmercze 

er  dacht  es  wttrt  na  gbt 
Hngdietrich  gnnde  iehen 

hechtnng  na  gib  mir  rat 
»I  wann  da  hast  selbs  gesehen 

wie  es  vmb  nddi  na  etat 

in  weldier  bände  weise 

sol  ich  von  bynnen  faren 

da  sprach  der  alte  greise 
15  das  kan  ich  wol  bewaien 
So  solt  dn  nemen  mitter 

lieber  hugdietericb 

fttnfczig  gar  edeler  ritter 

bekleidet  wnnnigküch 
31  fierbnndert  held  laß  schien 

in  ringen  wol  bereit 

vnd  sehß  vud  treissig  jnnkfrawen 

gar  wnnnigklich  bekleit 
Da  solt  aach  mit  dir  fieren 
3r.   dein  wunnigklicb  gezelt 

mit  seinen  seiden  schnieren 

gen  salnegk  in  das  feit 

da  heiß  dir  es  mit  wiczen 

anff  scblahen  dein  dienstman 
M  dar  vnder  solt  dn  siezen 

die  andern  vor  dir  stan 
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So  wOrt  dach  beld  gehöre 
ein  bot  zft  dir  ges&nt 
dordi  welche  abeDtflre 
da  körnest  in  das  lant 
t  so  antvort  dem  vigande 
trat  lieber  herre  mein 
[46']  dn  seiest  von  kriechen  lande 

ein  edele  kUnigein 
Vnd  habe  dich  fertijbea 

10  dein  brbder  fangdietereidi 
dn  nerest  geren  beliben 
in  deinem  kflnigreidi 
80  nolt  er  dir  han  geben 
einen  heidennischen  man 

IS  mit  dem  dn  söltest  leben 
den  wollest  dn  nit  han 

Bit  das  dich  da  behalte 
der  kflnig  hoch  geboni 
vnd  behbte  vor  gewalte 

M  vor  deines  brftdem  som 
ich  weiß  er  tfit  es  schiere 
er  ist  ein  bider  man 
bleib  da  vnd  mit  dir  fiere 
die  andern  send  dar  fan 

u       Tnd  wflrb  dn  deinen  framen 
biß  in  das  tritte  iar 
Bo  wil  ich  zfl  dir  knmen 
das  sag  ich  dir  fQr  war 
so  will  ich  först  gebOre 

xi  dich  selber  ane  sehen 
ob  dir  kein  abentßre 
zfl  salnegk  sey  geschehen 
'  Nn  ward  hngdieteriche 

des  gftten  rates  fro 

ab  er  tet  gar  schnelligkliche 
bereiten  sich  also 
fierhnndert  ließ  er  sdiawen 
in  ringen  schön  bereit 
sechß  vnd  treisig  jnitpkfrawen 

w  gar  wnnnigklich  bedeit 

EUn  zeit  mit  darer  seide 
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Tod  iuider  sein  geschmeide 
von  dannen  er  da  reit 

[47*]   Hie  lag  hngdieterich  vor  der  barg  saln^k,  da  die  iaDCkfra«  aaf 
vM  in  ^er  ituickfrmweii  gestalt,  mit  vil  Toleks  rad  gezelten 

er  fftr  IiiD  Tüferborgea 

als  irir  es  haben  femomen 

ne  warn  am  fUnfczehen  moi^en 

gen  ulnegk  komen 
w      Vor  Balnegk  de  da  fanden 

gar  ein  weites  feit 

da  BChlAg  man  anff  zd  stunden 

dem  kOnig  dne  zeit 

die  knöpff  die  gaben  gleste 
la  vnd  wunnigklidieD  sdiein 

walgnnd  er  sacli  die  geäte    - 

er  qirach  was  mag  das  sein 
Hertgnnd  der  helt  gehttre 

der  ward  zfi  in  gesant 
[47^]  «1  daidi  wölche  abentflr« 

de  kernen  in  die  lant 

so  rechte  zflchtigkliche 

er  tüT  die  porten  gieng 

kOnig  hngdieteriche 
tb  er  tugentlidi  empfieng 
Da  in  d^r  ritter  greise 

vor  im  da  siezen  aacli 

in  einer  ianck£raw  weise 

no  hdren  wie  er  sprach 
.11  zarte  meid  gehtkre 

ich  bin  zfi  fleh  gesant 

vmb  «eiche  abentüre 

ir  aeind  komen  in  das  lant 
147*]  Des  antwnrt  im  on  schände 

3-,  hngdietricb  vnferczagt 

ich  bin  anH  kriechen  lande 

ein  ellentreiche  magt 

vnd  will  mich  fertreiben 

mein  brftder'  hngdieterich 
40  ich  wolt  geren  hie  beleiben 
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bey  dem  kfltiig  tagentrich 

DaB  er  mich  nit  fersUesae 
der  kOnig  hochgeboren 
biß  dfts  mein  brftder  üesse 
K  gegen  mir  seineu  zoren 
mir  ist  gar  fil  geseit 
er  sey  ein  frammer  man    - 
des  sol  er  mich  arme  meit 
nodi  hflt  gemessen  lan 

10       Hertgund  gieng  in  die  feste 
da  er  den  kttoig  fant 
er  sprach  herr  iremde  geste 
seind  komen  in  da»  l&nt 
es  ist  aaß  icriechen  lande 

la  ein  edele  kttnigin 

die  knmt  on  allä  schände 
her  aiiff  die  gnade  dein 

Ir  sOlt  sie  nit  ferschmahen 
herr  kanig  walegnnt 

w  Tnd  Eölt  sie  schftn  emp&hen 
in  also  kürzer  stnnt 
«algnnt  gar  tagentliche 
da  gegen  ime  gie 
da  ließ  sich  hngdieteriche 

ti  für  walgunt  aafi  die  knie 
Ich  bat  mich  Qcb  zfl  fftsse 
trat  lieber  herre  mein 
mit  meinem  senften  grfisse 
das  laßt  tlch  dancknem  sein 

m  behalte  mich  salb  fiere 
her  kOnig  aaß-  erkoren 
[*7*]  biß  das  mein  brAder  sdiiere 

fergeß  leflcht  seinen  zoren 
Der  künig  sprach  bey  trttwen 

K  seit  ir'  ein  künigin 
80  sölt  ir  flwer  koflnen 
gegen  mir  lassen  sin 
mfttent  was  ir  nöllen 
was  öwer  bercz  begert 

«0  als  ir  fleh  gen  mir  stellen 
des  bin  ich  docli  njt  wert 
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Ir  rad  ttwer  gednde 
seilen  bey  mir  bestan 
die  senfteo  spiae  linde 
§eDent  ir  von  mir  han 

s  roß  nid  gAte  cleider 
aach  dordi  den  willGii  mein 
hngdieterich  sprach  leider 
Tod  das  etunag  nit  sein 
Hieb  hat  anch  mcherliche 

10  geleitet  Tön  dem  mör 
ein  edeler  herczog  reiche 
der  nymmet  wider  sein  hftr 
er  ist  ein  mediljg  berczoge 
meran  das  ist  sein  lant 

IG  SO  sprach  die  schon  innckfroge 
des  ist  mein  trOw  sein  pfant 

Bechtung  den  ir  mir  nennet 
zarte  iunckfraw  dar 
den  hab  ich  wol  erkennet 

w  Tor  etwen  manchem  iar 
er  schenckt  in  schön  gewande 
so  rechte  vnnnigklich 
vnd  sant  sie  heim  zfl  lande 
da  beleih  hngdieterich 

»       Walgnnd  der  kOnig  reiche 
sie  bey  der  hende  nan 
er  flirte  sie  tngentleicbe 
da  in  die  borg  bindan 
[46*]  die  alte  kflnigine 

M  ir  da  engegen  gieng 
mit  tngenlichem  sine 
sie  hngdieterich  empfleng 
Sie  Bach  da  iren  beren 
'  gar  togenttichen  an 

aa  wdlt  ir  mirs  nit  forkeren 
Tnd  bie  mein  red  ferstan 
mich  dnnckt  in  meinen  sinnen 
die  iunckfraw  sey  ein  man 
sie  wil  vns  hie  gewinnen 

w  Tnser  kint  mit  listen  an 

Da  sprach  nalgnnt  der  rictae 
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die  rede  laasent  at&n 
[48*]  ir  färb  ist  mynnigkliche 

wie  mecbt  sie  sein  ein  man 
DU  rede  iäi  nit  mere 
&  so  sprach  die  kDnigin 
vnd  bat  mir  doch  gar  sere 
enczint  das  hercze  min 

Ein  Sessel  zb  den  stunden 
hieß  man  berfllre  tragen 
10  mit  seiden  vtnbewnnden 
mit  gold  anch  wol  beschlagen 
der  kOuig  da  nit  enliesse 
an  der  selben  stnnt 
er  fragte  wie  sie  biesse 
16  aie  sprach  ich  beitl  hiltgnnt 

Hie  Hczt  hugdietericb  be;  der  kdnigin  in  dem  schlnß,  vnd  %o\  sie  leren 

stickeD,  TDd  banben  wOrcken 
[48*]  Da  gund  deine  spinne 

die  iuDckfraw  hilgart  zti  faant 
■0  das  man  vod  keiner  kttnif^ne 

kein  bessers  nit  enfant 

sie  knnde  das  gold  tregen 

dar  ein  die  seiden  fein 

md  knnd  hoflieben  negen 
u  vil  maniges  fegelein 
Da  die  alte  kOnigine 

die  reichen  knnst  ersacb 

mit  senftem  sttssem  sine 

sie  zft  hngdietericfa  sprach 
»<i  das  soften  ir  mir  leren 

zwb  der  megde  mein 

das  tbnt  auch  mir  zft  eren 

er  sprach  fraw  das  sol  sein 
Ich  will  sein  Qch  wol  lone 
<s  vnd  will  Uefa  wesen  holt 

idi  teil  fleh  ianckfraw  schone 

mein  Silber  vnd  mein  golt 

da  lert  sie  ir  zvt  megde 

wol  anfT  ein  halbes  iar 
10  schon  wOrcken  das  gegegde 
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da  mit  dem  golde  dar 
Anf  tttschtOch  mrnnigkliche 

nnd  zwehelii  sdimal  vnd  breit 

ab  man  es  kflnigeo  riebe 
b  zd  bochzeit  fOre  leit 

aittich  vnd  au^  zGsnn 

trOBtlen  vnd  ancb  nachtgal 

das  atbnd  als  wir  es  lesen 

an  den  enden  Oberal 
1'^       GreifFen  da  mitten  jnne 

TDd  adeler  da  vor 

da  sein  hercz  und  nne 

auch  mAsten  nemen  war 

am  tritten  ort  alleine 
ij  sttnd  der  Mck  wie  er  fing 

vnd  alle  fogel  gemeine 

im  nach  zfl'waldc  czftg 
Wer  forbas  wolte  schOwe 

der  aadi  anch  ein  linlwnnn 
M  vor  im  so  stQnd  ein  lOwe 

rad  fochtet  einen  Btonn 

ein  hasen  gar  bebende 

ein  bunt  dOrt  here  tmg 

darnach  am  fierden  ende 
w  starmt  ein  leopart  klfig 

Dem  BpmngeQ  nadi  die  bände 

die  waren  von  golde  rot 

erst  man  es  bUtegande 

gar  vrOrdiglilicben  bot 
XI  hOrcz  binden  vnd  fiacbe 

was  alles  geneidt  daran 

vnd  das  sadi  Ober  tttsdie 

manig  hochgeboren  man 
EDnig  walgnnd  sprab  bestinder 
u  wer  mag  vns  han  genOt 

bie  dise  aelczen  wunder 

das  allea  vor  vns  stöt 

da  sprach  ein  kdn  wigande 

als  z6  der  selben  stnnt 
40  das  tet  von  kriedien  lande 

die  schöne  hiltegnnt 
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Da  ward  das  ingeainde 
ir  allea  eament  hold 
man  sftcht  dem  konig  geswinde 
seiD  TOrgespnnneii  gold 

i  er  bat  die  magt  alleine 
sagt  vns  das  btudi  forwar 
im  wDrckeu  ein  hsoben  reine 
von  Iflchtem  golde  dar 
Sie  sprach  das  sol  gesdieheo 

10  edeler  fflrst  goneit 

wao  er  bat  geren  gesehen 
die  hochgelebten  meit 
doTch  der  selben  niUen 
er  niflst  gefangen  sein 

li  er  mftst  sieb  sere  stiJIea 
durch  die  innck&aw  fein 

Da  na  hngdieteriefae 
die  hanben  het  bereit 
sie  ruf  gar  tngentliche 

M  die  kfinigin  hochgemeit 
sie  saczt  im  anff  mit  ere 
die  schönen  hanben  fein 
sie  sprach  sendt  lieber  here 
das  sol  Qch  geschencket  sein 

»       Die  Bollen  ir.on  schände 
für  flwer  geste  tragen 
wann  sie  heim  kumen  zt  lande 
das  sie  auch  kOnden  sagen 
ir  tragent  forste  reiche 

si  ein  wnnnigkliches  cleit 
des  danckt  er  tngentleiche 
der  hochgehomen  meit 

Ir  hat  mich  wol  geweret  . 
vil  scbOqes  megetein 

u  was  ir  an  mich  begeret 
das  sol  aacfa  y emer  sein 
zarte  schöne  innckfrawe 
was  Dwer  hercz  begert 
das  wert  ir  aaff  mein  trawe 

4»  gar  bald  von  mir  gewert 
Da  sprach  hngdietericbe 
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vnd  mag  des  stete  eeitt 
ia  sprach  der  kQnig  riebe 
aaff  die  tmwe  mein 
so  heissent  lieber  höre 
s  tlwer  tochter  zft  mir  gan 
ao  irill  ich  auch  uit  mere 
hie  Ttsb  die  hanben  hau 

Walgnnt  erhört  ir  meine 
er  Bprach  na  seint  gewert 
[*^1  »  ir  mechten  iunckfraw  reine 

wol  anders  bau  begert 
vinb  bü^  vnd  vmb  lande  ■ 
Tmb  Silber  vnd  anch  gold 
des  stat  mein  trüw  zft  pfände 
16  das  ich  acbs  geben  wolt 

ATan  praht  die  meget  werde 
an  einem  pfingEtag  hie 
da  ließ  sich  zfi  der  erde 
hngdietrich  anff  die  knye 
w>  er  empfieng  sie  tugentliche 
da  sprach  die  iung  künigm 
ach  innckfi-aw  minnigküche 
tant  Qwer  knaen  sin 
Sich  hftb  von  dem  gesiode 
»  eiu  wunnigklicher  schal 

man  rieht  die  tusch  geschwinde 
anff  dem  palast  vnd  in  dem  sal 
md  da  der  künig  reiche 
zfi  tische  wolt  gan 
M  im  folget  nach  tügenleiche 
manig  hochgeboren  man 

Liebegart  mit  senilem  syne 
wolte  das  nit  lan 
mit  den  zweien  JiBnigine 
w  wolt  sie  zft  tische  gan 

man  aactt  da  gegen  einander 
die  zwft  kttnigin  reidi 
dem  wilden  salemander 
tet  hugdJeterich  geleich 
»      Wie  mecht  hngdieteriche 
da  sein  gewesen  baß 


b,GoogIc 


142 

wann  da  die  myrnu^dicfae 
gegen  im  zfl  tOache  eaß 
der  mjnnigklichen  fruchte 
scbneid'  er  da  fOr  das  brot 

ik  gar  vi]  liapstiber  hof  zncbte 
er  ir  da  fore  bot 
[49']  Liebegart  die  werde 

pllckte  aber  dar 
ir  beider'  geberde 

10  name  sie  eben  war 

da  sprach  mit  grossen  eren 
die  alte  kümgin 
da  Bolt  auch  bofczncht  leren 
da  TÜ  liebe  tochter  min 

16       Walgant  der  kflnig  feste 
wolt  es  da  nit  enlan 
fQi  sein  gar  liebe  geste 
er  tngenüichen  gan 
Tnd  die  der  kflnig  bere 

i>  bette  dar  geladen 
durch  seines  hofes  ere 
het  er  ir  gar  dicke  schaden 

Ein  graff  sprach  tngentlicbe 
t&t  TOS  dia  bficb  bekant 

js  ach  edeler  kQnig  riebe 
wer  bat  ach  her  gesant 
das  sdiOne  haabt  gewande 
das  womiigi^cbe  kleid 
das  tet  aaß  kriechen  lande 

30  ein  wnnnigkliche  meid 
Vnd  die  ist  in  gesinde 
bey  meiner  tochter  hie 
der  kttnig  gar  geschwinde 
zfl  den  gespilen  gie 

SS  sie  Sassen  da  albeide 
Tnd  betten  hohen  mdt 
wer  sie  solt  ban  gescheide 
das  wer  nit  gewesen  g&t 
Hilpnrg  wolt  nit  emberen 

«0  de  sprach  lieber  vatter  mein 
ich  bet  Qch  also  geren 
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mecbt  es  mit  holden  sein 
das  dn  liessest  mit  mir  keren 
die  maget  myniugkleidi 
[49*J  sie  wolle  mich  geren  leren 

a  wOrckeD  die  hauben  reich 
Da  sprach  der  kODig  reiche 
daromb  wer  ich  ir  hold 
ich  teile  ir  willigkl eiche 
mein  silber  vnd  mein  gold 

10  ich  mach  ir  anff  mein  ere 
ein  kfloig  vnderton 
sie  sprach  mein  lieber  here 
wann  ich  will  keinen  man 
Die  hochzeit  nam  eia  ende 

iB  die  herren  schieden  von  dan 
der  kflnig  da  bey  der  hende 
die  zwfl  gespilen  nsn 
anff  bin  tnren  Bchnelligklichen 
er  de  da  beid  bestdiloß 

id  erst  ward  hngdieterichen 
sedn  fretkd  noch  nie  so  groß 
Der  kflnig  tet  als  er  solte 
er  schfiff  in  gflt  gemach 
was  yegkliidi  haben  wolte 

»  mit  willen  das  geecbach 
der  naditer  vnd  portnere 
die  mflsten  botten  sein 
wag  da  was  ir  begere 
das  gäbe  man  in  hinein 

30      No  was  hogdieteriche 
der  megte  also  holt , 
er  lert  die  minnigkliche 
spinnen  das  rote  golt 
mit  seiden  er  das  merte 

»  so  es  kam  an  die  nun 
daran  er  üe  anch  lerte 
beide  wild  md  anch  zam 

Hm  ob  der  fbrste  reine 
nit  grosser  zitchten  pflag 

w  das  er  zwelff  wndien  alleine 
da  bey  der  magde  lag 
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[50*]  Tnd  sie  nie  vard  jnne 

das  er  dk  was  ein  man 
biß  im  die  starcke  minoe 
an  seinem  faercz  empraa 

i      Er  woit  nit  lenger  beiten 
er  modit  sich  nit  me  helen 
sein  gesell  zfi  den  gczeiten 
gand  sich  herfdre  steTen 
mit  beiden  seinen  armen 

lu  er  sie  da  vnibeschloß 
er  gDDd  TOD  lieb  erwarmeD 
das  es  die  magt  ferdroß 
Hilporg  sprach  zft  den  ziten 
'   adi  tnit  gespile  tneiD 

16  naa  meinstn  mit  dem  tritten 
was  mag  die  rede  sein 
es  ist  on  alle  schände 
maget  mynnigklich 
icb  bin  auß  kriechen  lande 

so  der  kfloig  bngdietericb 

Vnd  hab  durch  deinen  willen 
gelitten  groß  arweit 
das,  sol  mich  nit  befillen 
da  keiseriicbe  meit 

ib  ich  will  dir  yeczQiid  schweren 
ionckfiraw  wol  getan 
Tod  das  dn  soll  mit  eren 
vnder  der  krönen  gan 
Da  sprach  die  kOnigine 

M  owe  der  grossen  not 
wllrt  es  mein  vatter  yne 
es  ist  vnsef  beider  dot 
er  Ober  kam  die  gute 
das  sie  ir  weinen  lie 

SS  jm  was  so  wol  zA  mAte 
Bein  will  an  ir  erpe 

Das  werte  ntfersprachen 
sagt  vns  das  bfldi  fOr  war 
[60^]  wol  sechs  and  troisig  wochen 

M  vnd  ein  ganczes  iar    . 
das  sein  nyeniaii  ward  jnne 
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nodi  mecht  werden  gewar 
die  alte  kfloigine 
gieug  gar  dicke  dar 
'  Biß  das  die  kUnigin  reine 
B  einea  kindes  da  befant 
gar  heisse  sie  da  weine 
ir  hende  de  da  want 
sie  sprach  von  grossem  leide 
0  fllrste  lobeaao 
1«  niser  beider  fireide 
mftß  DO  ein  ende  ban 

leb  lutb  es  wol  befanden 
das  ich  trag  eio  kindelein 
na  muß  wir  zb  den  standen 
u  beide  gescbeiden  sein 
mit  vnser  beyder  synne 
kflnt  wir  nit  kamen  hinab 
er  sprach  schweig  kllnfgine 
dnrch  got  dich  wolgehab 
tu      An  got  von  hymelriche 
Tnaer  beider  leben  stat 
der  helff  rns  gnedigklic^e 
vnd  geb  vns  seinen  rat 
der  bat  ynsscbOne  maget 
u  erschaffen  sei  nd  leib 
was  seit  so  gar  ferczaget 
dn  keiseili<Aes  weib 
Liebegart  die  alte 
wolte  das  nit  lan 
•0  in  freflden  manigfitlte 
gnnd  sie  aoff  den  tarn  gan 
sie  wolte  da  besehen 
die  zwfl  megde  fein 
ob  in  nat  wer  geschehen 
K  dar  Tmb  gieng  sie  da  hin 

Biltbnrg  die  sprach  mit  Sitten 
ach  liebe  mflter  mein 
ich  wftlte  dich  gern  bitten 
mecht  es  mit  willen  sein 
«0  das  da  mich  mit  der  meide 
liesest  an  die  sinnen  gan 
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ob  ich  nit  aagenweide 
mecht  anff  dem  folde  han 
Dft  sprach  die  kttniglne 
das  mag  dir  nit  gesdiaden 

i  das  ir  ach  an  der  zine 
ergeczent  an  dem  ladem 
hey  7etireder  hend« 
ein  mB^et  de  da  fieng 
hin  an  der  zinnen  Mtde 

>  sie  mit  den  gespylen  gieng 
Sie  sahen  aOff  dem  gefilde 
her  fliegoi  einen  fui 
mit  sper  vnd  auch  mit  aohilde 
manigen  hochgehom  man 


da  zft  der  selben  Btant 
gar  balde  sie  erkande 
die  BcbOne  hiltegont 

Sie  spiach  die  dort  her  reiten 

(0  die  seind  mir  wol  bekaiit 
de  hat  zfl  disen  zeit«n 
mein  hrftder  her  geaant 
es  ist  dn  herczi^  reiche 
her  von  meraii  geboren 

M  mein  brftder  hagdieterictae 
vOl  ablao  sein  zoren 
.  HUbnrg  ersdiradc  gar  sere 
de  sprah  schweig  gespyle  mein 
dnrch  aller  frawen  ere 

M  BO  laO  die  rede  sein 

wajm  sQlt  ich  dich  ferneren 
in  also  knrczer  stand 
[50*]  man  mfist  mich  tod  binfleren 

da  scbltne  hiltegtind 

tt       Da  qtrach  hngdieteridie 
da  liebste  geqtile  mem 
soltst  du  in  frendem  riebe 
so  lang  gewesen  sein 
nd  andi  insOUcbem  sctamerzen 

«0  vnd  euite  man  nach  dir 
dn  frswtest  didi  von  hertzen 
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da  be;  gelanb  aoch  mir 
Nd  was  auch  bechtimg  kamen 

gewaltig  Id  das  laut 

er  het  mit  im  genomon 
B  manigen  künen  wigant 

die  komeu  mit  gesange 

da  aoff  den  faof  geritten 

sie  worden  schon  emp&inge 

nach  ritterlichem  Bitten 
10      Sie  nbten  da  ir  kreSte 

biß  man  in  essen  trftg 

da  gab  man  in  würtschefte 

2fl  aller  zeit  genftg 

da  gieng  auch  von  in  schlanffen 
IS  die  alte  kflnigin  reich 

so  tet  auch  one  stranffen 

der  kflnig  hngdietereich 
Da  lag  er  an  dem  bette 

Tnd  het  mauigen  gedanck 
10  der  an  der  selben  stette 

in  seinem  herczen  rangk 

wie  er  die'  Bachen  wielte 

90  er  solt  sdieiden  hin 

vnd  das  er  da  behielte 
«s  die  ere  der  kflnigin 

Er  sprach  &aw  mynigkliche 

seit  ich  dir  gelobet  bau 

das  da  in  kriechen  riebe 

BÖlst  vnder  der  krönen  gas 
u  80  la&  dich  nit  ferdri(8seu 

ob  du  ferlOiest  mich 

idi  will  diehs  lan  gemessen 

sprach  hugdietericb 

So  dich  die  üeit  na , finde 
K  so  da  z&  arweit  solt  gan 

mit  mserm  lieben  kiude 

das  wir  von  .gotte  hau 

so  wincke  dem  wachtere 

zft  dir  da  herem 
w  heiß  dir  on  alle  sdiwerde 

bringen  ein  jimckfraw  fein 
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Heiß  es  nach  deiner  bogerde 
hin  in  das  mflnster  tragen 
das  im  der  prlester  verde 
den  tanff  nit  wOU  fersagen 
t  ach  kOnigin  mjnnigkUdie 


so  beiß  es  dietericbe 
als  lieb  icb  dir  mag  sein 
Doch  ziehen  es  wflrdigdidi 

10  es  sey  docbter  oder  knab 
vaon  dn  magst  kOnigin  riebe 
so  knm  zfl  mir  hin  ab 
■  nid  nym  ht  deine  schnere 
fier  ritter  vnd  megeteia 

n  der  vadkter  rnd  portnere 
bringen  mir  meia  Idndelein 
Wann  ir  begynoen  nahen 
gen  liriechen  in  das  laut 
so  tfigen  das  eins  gaben 

to  mir  werd  ein  bot  gesant 
so  will  ich  gen  dir  reiten 
mit  manigem  werden  man 
icb  madi  dich  zft  den  zelten 
gewaltig  was  ich  haa 

it       Sie  sprach  adi  lieber  bere 

deinem  rat  idi  folgen  sol 

[51k]  i(b  Bchem  mich  äao  sere 

dordi  got  so  tb  so  vol 

gewynn  mir  fttrste  reiche 

N  die  dn  gern  wollest  han 
da  sach  man  hngdieteriche 
da  von  dem  bet  aaff  stan 

Er  gieng  da  gar  behende 
da  er  den  wachter  fant 

u  er  flirt  in  an  ein  ende 
mit  seiner  freien  haut 
idi  bab  etwas  anllgen 
nd  dfirst  icb  dir  das  sagen 
«ist  idi  dich  so  ferschwigen 
10  das  da  es  medist  /ertragen 
loh  w4Ut  dir  entachllesten 


bv  Google 


149 

tQ  gar  das  hercze  mein 
du  magst  Hin  wol  geniessen 
vilt  da  fenchwigen  sein 
er  sprach  ach  ionckCrav  here 
1  ich  gelob  fleh  an  der'stnnt 
mir  knmet  niemer  roere 
kein  vort  für  meinen  mont 

So  behßt  vor  aller  schwere 
die  inngen  konigein 
10  biß  das  sie  hie  gebere 
das  deine  kindelein 
so  solt  du  genatter  irerden 
vnd  solt  mir  es  beim  tragen 
er  sprach  auß  grossen  snerden 
t>  ir  «ißt  nlt  nas  ir  sagen 
Fememe  dise  mere 
der  künig  walegant 
es  leg  mir  werlich  schwere 
er  bieng  mich  an  der  stant 
M  wie  hett  icb  dann  gebotet 
wer  yemao  kamen  herein 
ach  junck&aw  Aber  gfltet 
nn  laßt  die  rede  sein 
[51']  Er  sprsb  on  all  dein  scholde 

■6  so  ist  es  hie  getan 

dich  laßt  gar  wol  sein  holde 
der  edel  kOnig  han 
ich  bin  kein  iunckfraw  fein 
idi  heiß  bagdietericb 
so  vnd  treit  von  mir  das  kindlein 
das  wissest  sicberlidi 

Wächter  nn  merck  mich  eben 
vnd  laß  mich  vnferklafil 
dammb  will  ich  dir  geben 
»  ein  gancze  graiscbafft 
das  sot  aaff  meine  trawe 
(tlrbaß  dein  eygen  sein 
das  da  mir  bringst  die  &awe 
md  ancb  mein  kindelein 
M      Vnd  nym  zfl  dir  fier  ritter 
vnd  auch  fier  megetein 
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TDd  den  torwecht«r  mitter 
TDd  aadii  mein  kindelein 
Tnd  bringent  mir  mein  frOwe 
danunb  gib  ich  Och  ein  lant 

e  das  seind  mein  kflnklicb  trtlwe 
hie  Qwer  e^gen  phnt 

Nn  wart  sich  der  wachter 
der  gfiten  gelübten  &t> 
Tnd  auch  der  portnere 

10  globten  es  dem  hünig  do 
sie  hielten  ir  trnw  feste 
da  es  ferschwygen  was 
Tnd  teten  anch  das  beste 
da  die  kfinigin  genas 

15      Da  gieng  bngdieteriche 
da  er  sein  frawen  fant 
er  sprach  gar  tngentliche 
wann  ich  nn  ramn  das  lant 
so  hab  ich  kOnigin  here 

M  dir  vot  fersorgt  dein  leib 
[51*]  Tnd  anch  dar  zfl  deio  ere 

dn  keiaerlicbes  weih 

Der  tag  begnnd  her  tiingen 
das  man  begand  anfetan 

a  sie  borten  messen  singen 
da  das  nn  was  getan 
bechtnng  begnnde  ieben 
mCcht  es  mit  hnlden  sein 
60  wOlt  ich  gern  sehen 

M  die  edeln  kOnigcin 

Nach  der  hat  mich  gesendet 
der  ktlnig  bochgebom 
die  fart  bab  ich  folendet 
ergangen  ist  sein  zom 

SS  idi  sol  anß  dem  eilende 
fOren  die  wolgetan 
walgnnd  der  sprach  behende 
ich  will  sie  nieman  lan 
Wann  ich  sie  doch  fQr  eygen 

M  meiner  tochter  bao  gegeben 
der  so]  sie  trOw  erczeigen 
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die  neil  de  hat  dfts  leben 
das  hat  mir  mcherliche 
fersprocheD  die  wol  getan 
bechtnng  sprach  fUrste  rlcbs 

t  man  Bol  mich  sie  sehen  lan 
Die  megde  alle  beide 
die  flkrt  man  da  herab 
da  geschieht  keim  man  so  leide 
der  in  fort  zft  dem  gvab 

10  Tatter  vnd  mfiter  beide 
als  hiltegnnd  gescbaoh 
da  sie  sich  mftsteu  scheide 
ala  vnd  dis  bfich  f  eriaoh 
Da  hngdieteriche 

IS  sein  meister  aneaach 
er  empfieng  in  tngentlidie 
na  hOren  wie  er  sprach 
[52*1  darczft  herciog  bechtonge 

ach  lieber  meister  mein 

to  ffas  tftt  mein  br&der  inngs 
als  lieb  ich  fleh  mag  sein 

Er  sprach  wol  auß  der  maiaen 
innckfraw  hochgeboren 
er  wiU  snoh  gen  fleh  lassen 

st  den  seinen  grossen  zoren 
des  seind  mein  tmw  zft  {t&mda 
ionckfraw  lobeaan 
das  flcii  bflrg  Tod  lande 
Audi  werden  vodertan 

30      Er  will  fleh  nym  fertreben 
walgand  sprach  inndEfrow  fein 
[52*]  ir  s&llen  hie  beleiben 

als  durch  den  willen  mein 
m&tent  was  ir  wollen 

SA  das  flwer  hercz  begert 
wa  ir  den  sin  hiostellen 
des  sollen  ir  sein  gewert 

Er  rannte  in  ein  ore 
dem  lieben  meister  s^ 

w  ich  hab  erworben  zware 
die  edeln  kflnigein 
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nit  laß  dich  abetrdben 
fttr  mich  mit  dir  da  tod 
last  da  mich  hie  beleiben 
es  ist  vmb  mich  getOD 

Wie  herccog  bechtnng  vnd  die  seinen  hagdietrichen  heim  fSrten 
Sslnegk.    Tnd  gab  jm  die  long  kflnigin  ein  fingerleiu  da  ei 
[52']  Die  megde  alle  beide 

Sassen  Ober  tflache  do 
die  ein  in  grossem  leide 
10  die  ander  was  gar  ho 

hiltbnrg  mit  grossem  smerczen 
die  veinte  jnnigklicli 
da  frawte  sich  von  herczen 
der  kfinig  bagdieterich 
IS      Der  fttrst  hugdieteriche 
fDr  kflnig  walgnnd  gie 
er  ließ  sicli  tngentücbe 
da  filr  in  anff  die  knie 
'  nn  gent  mir  vriob  here 
M  vnd  tngenthafter  man 
got  danck  lieh  Qwer  ere 
die  ir  mir  hant  getan 

Er  sprach  Ober  Owern  willen 
so  soll  fleh  nleman  haben 
w  wer  will  hiltbni^n  stillen 
ir  frefld  ist  nn  fergmben 
bogdieterich  kort  sich  vme 
er  sprach  trat  gespyle  mein 
ich  will  echier  zfl  dir  kome 
M  nn  laß  dein  trnren  sein 

Da  zgch  er  von  der  hende 
ein  gnldin  fingerlein 
da  spndi  der  belt  eilende 
BS  tmt  gespile  mein 
sa  das  trag  dnrch  meinen  willen 
zft  salnegk  an  der  bant 
ich  will  dich  schiere  sHllen 
des  aey  mein  trtlw  dein  p&nt 
Da  Meß  walgaud  der  reidie 
40  ein  gewant  berftlre  tragen 


bv  Google 


153 

das  was  gar  wnnnigkleiche 

mit  rotem  gotd  beschlagen 

mit  edeln  beriin  deine 

gewnrcket  also  fein 
5  er  spndi  seind  jnnckfoiiV  reine 

hin  dnrcfa  den  irlUen  mein 
EUn  wagen  dflg  von  golde 

hielt  TOT  der  kflnigein 

der  sie  da  foren  solde 
M  mit  trejr  inniMrawen  fein 

walgnnd  in  icbneller  ejle 

sich  selber  da  bereit 

des  Weges  ein  mejle 

er  mit  hngdietrich  reit 
u       Walgnnd  spradi  zfl  den  weihen 

adi  edele  kttnigein 

ich  wOIt  gern  hie  beleiben 

mOtiht  es  mit  willen  sein 

da  sprach  hngdieterich 
to  aadi  walgnnd  berre  mein 

laß  dir  genedigklidie 

biltboi^  empfolhen  sein 
Da  reit  hngdieteridie 

heim  in  sein  eigen  lant 
iB  so  recht  gewalt^klicfae 

tfit  vns  das  bfldi  bekant 

vil  manig  ritter  reine 

da  gegen  jme  kam 

sie  empfi  engen  in  gemeine 
M  als  ea  jm  wol  gezam 

Sie  koment  mferdrossen 

gen  constantinoppel  geritten 

sie  schritten  von  den  rossen 

nadi  ritterlichem  Bitten 
M  da  fbrten  sie  mit  achallen 

den  kfinig  in  den  sal 

da  hfib  sich  von  den  allen 

ein  wnnnigklicher  schal 
Da  was  der  fUrst  allelne 
w  wol  ein  gancsea  iar 

ou  sein  frawen  reine 
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[68^]    Hie  ist  hngdieterich  xfl   Coutastlppel,  *Qd  ist  alle  reit  (zinrig 
wann  er  du  fingerlein  ansaclie,  du  im  die  kOnigin  geben  hat. 

vnd  wann  er  hn  gedachte 
t  aa  die  mynnigklich 

so  kam  extch  zft  amachte 

der  kflnig  hngdieteiich 
80  teteo  sie  beide 

biltbnrg  zft  salnegk  hie 
iD  so  sie  in  grossem  leide 

hin  antf  den  tarn  gie 

das  liar  geleich  der  seiden 

üe  anß  dem  hanbte  brach 

TOD  bitterlich^D  leiden 
it  das  hngdieterich  nit  saoh 

Da  sprach  sich  der  wachtere 

0  edele  kttnigein 
[S3^]  lassen  Oirers  herczen  schwere 

vnd  flwer  clagen  sein 
10  biß  das  flcb  kdnigin  dare 

erscheint  der  liebe  tag 

so  hilff  ich  Beh  fOr  wäre 

das  best  ich  yemer  mag 
Hiltbnrg  die  mymiigkliche 
ts  iren  Inunmer  faste  bargck 

der  was  da  sicherliohe 

gar  kreffiig  vnd  gar  stanik 

gar  dicke  sie  da  weine 

ee  die  zeit  komen  was 
SU  das  die  kDnigin  reine 

ehis  Bcbönes  sona  genas 

[63']  Hie  ist  die  künigin  zfl  saln^  vnd  ist  auch  fast  traurig,  und  reOfet 
ir  bar  anß  wann  sie  an  hugdietiich  godenckL 
Das  was  an  einem  mei^^eii 
36  ee  dann  die  sonn  anff  gie 
da  bette  sie  ferborgen 
irs  enns  genesen  hie 
sie  wOnckte  dem  waditere 
zA  ir  da  hinein 


bv  Google 


156 

der  bracht  ir  one  schwen 
ein  BcböBBs  megetein 

Da  ward  das  kindleiu  deine 
gewesdien  vnd  anch  geiwagen 
i  sie  hieß  die  innckfniw  reine 
es  in  das  mflnater  tragen 
das  sie  anch  nit  enliesse 
man  teftft  das  kindeldn 
[53*]  md  es  andi  dieteridi  hiene 

to  das  bat  der  vatter  sein 

IHe  kflnigin  gar  gesdiwinde 
gnnd  mercken  vnd  spehen 
ob  sie  da  an  dem  kinde 
kein  zeidien  ktlnde  sehen 

iB  da  de  OB  TmbewaBte 
de  &nt  ein  kreticzelein 
da  b«7  de  wol  erkante 
ir  deines  kinddein 
Da  nn  das  feindlein  deine 

M  ward  aoß  dem  bad  bereit 
in  seidin  tttcher  reine 
ward  es  da  sdiler  geldt 
[Si*]  ein  kflsdn  wn&ni(;kleidie 

man  rmh  das  klnt  da  nant 

t&  ein  seidin  gOrtel  reiche 
das  was  sein  wiegen  bant 

Liebegart  die  alte 
aber  nit  wolt  lan 
mit  freflden  manigfalte 

so  de  z&  ir  toditer  gan 
de  bat  den  portnere 
er  seit  de  lassen  ein 
er  sprach  anß  grosser  sdiwere 
bergent  das  kindelein 

w      Ich  fOrcbte  das  es  weine 
-wann  es  ist  erst  geboren 
[54"]  so  mllO  wir  alle  gemeine 

das  leben  han  ferloren 
de  sprach  herr  got  der  rdche 

M  der  midi  erschaffen  hat 
der  helff  tds  gnedigkleidie 
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md  geb  ms  seinen  rat 

Der  Wächter  zft  den  stimden 
ipndi  haben  gAten  mflt 
idi  hab  ein  list  hie  fanden 
B  vnd  dnncket  ei  fleh  gftt 
wir  wallen  das  kindlein  deine 
lassen  in  der  bllTge  graben 
biß  das  wir  dann  alleine 
die  weile  mOgen  haben 

Hie  lasset  der  wachter  das  kint  an  einem  seil  tod  dem  tum  in  den 
hage  nid  kninpt  ein  wolff  vnd  treTt  es  hin  weg  iS  walde  länen  inngen 
[54°]  So  wAll  wir  dann  fersoc^en 

das  deine  kindelein 

das  es  heiinli(di  ferborgen 
u  hie  mftß  ferschwigen  sein 

ee  wann  die  kflnigin  reine 

kam  anff  den  tarn  gan 

da  was  das  kindlein  deine 

da  in  den  hag  gelan 
M      Liebegart  gar  zOditigklidiBn 

da  zft  ir  tochter  {^e 

wie  bist  dn  so  ferblidien 

wie  ist  es  geforen  hie 

ich  weite  sein  ferdorben 
u  ich  weiß  nit  wie  mir  was 

idi  was  gar  aadi  gestorben 

mir  wart  ob  got  will  bas 
Liebegart  was  weise 

sie  Boi^e  vmb  ir  leben 
so  gar  edel  gftte  speise 

die  hieß  sie  ir  da  geben 

das  de  da  het  alleine 

das  ir  gezeme  was 

die  zarte  frswe  reine 
u  kand  wol  gefitgen  das 
Zweier  hando  sorgen 

die  innge  kttnigin  pflag 

ein  das  das  kind  ferboigen 

da  in  dem  hage  lag 
M  80  rnhefaflt  alleine 
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TDd  nit  wflst  wie  Jm  was 
TDd  das  die  kflmgin  rein« 
so  recht  kOrczlich  genas 
Das  trnckte  in  ir  henae 

t  die  edel  kflnigin 
Ir  tet  gar  we  der  schmercze 
nd  sOlidi  groese  pin 
die  mftter  wartt  genote 
anff  die  tochter  hie 
[54*]  10  vncz  an  den  abent  qpote  - 

das  sie  erst  von  ir  ^e 

Daroach  das  kindlein'  deine 
da  in  dem  bage  lag 
den  ganczen  tag  alleine 

u  es  seines  schlaffes  pflag 

von  baden  vnd  auch  Ton  winde 
in  sein  recht  gest^ach 
dammb  scbUef  es  geschwinde 
das  nienian  hört  noch  sach 

M      Ein  wolff  dorch  seine  weid« 
da  in  dem  hage  gieog 
httuer  md  kappen  beide 
er  dict  dar  Jone  fieng 
er  nam  das  kindlein  balde 

>G  gcbnnden  in  den  mnnt 
er  trftg  es  bin  sft  walde 
da  au  der  sdben  stont 

Gen  einer  holen  halten 
dar  in  da  was  ein  hol 

w  zwen  waren  der  alten  - 
als  ich  Och  sagen  sol 
vnd  auch  fier  iang  wolf  blinde 
wol  treyen  tagen  alt 
der  woUF  wicz  vnd  des  kinde 

SB  waren  geleicb  gestalt 

Er  leit  da  für  sie  balde 
das  deine  klndelein 
es  solt  da  in  dem  walde 
ir  spelß  gewesen  sein 

«  vnd  da  sdiftff  es  die  iagent 
das  sie  waren  blint 
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Tnd  auch  die  mflter  sugent 
da  TOn  genas  du  kint 

Wir  lassen  d&s  kindlin  deine 
nn  bey  den  wolffen  iäe 
B  nn  hören  all  gemeine 
wie  es  der  kflnigin  gie 
[59^]  sie  «iockte  dem  wochtere 

zft  IT  da  hinein 
sie  sprach  anß  groBser  schwere 

10  wa  ist  meiD  kindelein 

Der  Wächter  gar  behende 
io  den  hvtg  graben  gie 
hin  zft  dem  selben  ende 
da  er  das  kiat  ablie 

16  er  knnt  es  niesen  finde 

es  was  hin  weg  getragen 

er  dadite  gar  gesdiwinde 

was  mer  sol  i^  nn  sagen 

Das  hercz  in  seinem  leib« 

»  in  grossen  sorgen  bdit 
Idx  will  reciit  hie  beleihe 
gedacht  er  dise  nacht 
biß  an  den  liechten  morgen 
so  sag  ich  der  kILnigein 

a  wir  hant  beimlich  ferborgen 
geteOfl  das  kindelein 

So  bleibet  es  ferschwigen 
Tmb  das  kindelein 
mir  wOrde  änderst  fi^en 

M  die  edel  kOnigein 

wann  sagt  idi  ir  die  mere 
vnd  das  es  wer  fartom 
so  stOrh  von  grosser  schwere 
die  kOnigiu  hoehgehom 

it      Darnach  am  andern-  morgen 
da  es  tagen  began 
da  kam  mit  grossen  sorgen 
der  waobtOT  sA  ir  gan 
da  sprach  anß  grosser  atbwere 

«  die  edelfl  kOnigein 
adi  trat  lieber  waohtwe 
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was  t&t  mein  Uadelein 
D&  hab  ich  kOniginne 
getenfft  das  kindelein 
sie  sprach  mit  seDftem  aüme 
fi  wer  seind  die  gefattero  mein 
ich  Tnd  die  ionddrair  reine 
vnd  die  mein  herre  bat 
der  poiiaer  hat  alleine 
gebot  an  mtiner  stat 

10      Zwar  einer  ammen  reiche 
ich  es  befolben  han 
die  zflcht  es  tugeotl  eiche 
es  wOrt  ancb  wol  getan 
ich  hieß  ir  sechs  marck  goldea 

it  der  edelen  kOnigein 

ine  sprach  for  war  des  aoldes 
sol  sie  geweret  sein 

Dea  mo^ens  wolte  iage 
der  kOnig  als  er  pilag 

10  er  sat^  wa  in  dem  hage 
der  wolff  da  aber  lag 
die  bnnd  die  worden  balde 
da  anff  den  wolff  gelan 
da  floch  er  hin  z6  walde 

K  der  den  schaden  het  getan 
Er  flodb  gar  schneUigUiche 
da  zft  den  inngen  sein 
dfr  qtracb  walgnnd  der  riche 
einer  der  echlieff  hinein 

so  da  was  nieman  so  kOne 

der  es  dörst  iahe.n  an 

da  in  dem  walde  grOne 

als  ichs  femomen  han 

Ritter  nd  mdi  knechte 

S6  die  mfisten  sere  graben 
dch  hftb  ein  groß  gebrechte 
sagen  vns  die  bftchstaben 
biß  man  die  wolff  gemeine 
da  in  dem  lodi  erstadi 

40  vnd  uch  das  kindlein  deine 


b,GoogIc 


160 

[56*]  Dft  nn  in  dem  leger 

die  «oliF  gelagen  dot 

da  Bädoff  hinein  ein  ieger 

der  de  heransBe  bot 
i  er  kroch  da  als  er  sOlte 

lün  2ft  dem  loch  hineia 

da  er  her  aaaser  wolte 

da  «eint  das  kindelein 
Er  trftg  es  zh  dem  lichte 
10  vad  saeh  es  lieplidi  an 

er  sach  mit- seiner,  gewehte 

nie  kint  so  wunnesan 

er  spratli  da  zfl  den  standen 

sehest  kftnig  walegnnt 
[65*]  16  wie  das  idi  hab  hie  fanden 

ein  wnnnigklichen  fnnt 
Na  sebent  kOmg  reiche 

wie  ein  scbOnes  kindelein 

in  aller  nelt  geleiche 
so  so  mecht  kein  schOners  sein 

da  sprach  in  grossen  trnwen 

der  konig  bodigeboro 

da  mOst  midi  yemer  ruwen  ■ 

Goltst  da  sein  ferlom 
»      Was  sei  sein  oder  werden 

zwar  das  mftß  ye  geschehea 

man  mecht  aaff  diser  erden 

nit  grosser  wander  spehen 

Hie  reitet  der  kflnigin  ratter  lagen  mit  seinen  iegem,   nid  koment   i 

die  voUF,    die  du  kint  in  den  berg  betten  tragen.    Tnd  namen  es  at 

dem  loch,  Tnd  ffiiten  es  heim.    Ds  vss  es  wolfdieterich. 

[56*]  den  edelen  ktlnig  stete 

sein  tngent  darczft  zwanck 
das  er  sein  besten  wete' 
u  da  Tpb  das  Idndlein  schwank 
Er  BBCZt  es  fOr  sich  uider 
er  kand  es  wol  bewaren 
er  sprach  wir  wöllent  wider 
gen  salnegke  fsren 
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iitter  rad  knedite 

md  alle  die  bie  gint 

d»  flkrteD  sie  mit  gebredite 

das  wilt  md  aach  das  kint 
»      Sie  kernen  viifertrosgea 

da  &iiff  den  hof  geritteo 
[56^1  sie  Htftnden  tod  den  rossen 

oacä  ritterlichem  Sitten 

da  nam  der  kflnig  reidia 
10  das  deine  kindelein 

er  gieng  gar  zogeliche 

hin  for  die  kOnigeia 
Na  sehen,  frawe  müde 

das  Hot  ich  fanden  hEm 
16  da  bey  den  wolffen  wilde 

die  haut  den  schaden  getan 

da  lachte  also  sere 

die  kOnigin  hocbgeboni 

dn  rflwst  mich  y emer  mere 
to  sSIteat  da  sein  ferlom 

Bie  piaclit  kflnig  Walgiud  seiner  haaßfrawen  das  kint,  du  er  bej  d 

wolffen  fanden  bet. 
[SC]  Empfelhen  einer  ammen 

das  cleine  kindelein 
K  vnd  heissent  es  schon  zamen 
tU  edele  konigein 
ob  es  got  haben  wolde 
vnd  das  es  Wttrd  ein  man 
tansent  marck  von  golde 
ID  macht  idi  im  mdertan 
£iner  ammen  reiche 
das  kint  befolhen  wart 
die  zocfa  es  zfliditigkleicbe 
da  ward  es  also  zart 
tt  Tnd  aaah  gar  Tufersprochen 
als  wir  es  hören  sogen 
trey  tag  in  der  wochen 
mftat  mans  fllm  kflnig  tragen 
Liebegart  die  kflnigine 
ID  wolte  das  nit  iaa 
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mit  senftem  sOssen  sione 
nolt  z&  der  kttnigin  gao 
sie  gimd  sagen  mere 
da  von  dem  kindeleio 
t  da  wart  das  hercz  gar  schwere 
der  iougen  kOnigein 

Sie  dacht  in  irem  ainne 
das  loDt  wer  bingetragea 
wie  man  es  du  gewinnä 

10  das  gande  sie  Jr  sagen 
vnd  wie  aoch  wer  geschehen 
dem  deinen  kindetein 
nn  laß  mich  es  anch  sehen 
da  liebe  mbter  mein 

lu      Es  ist  TOD  adel  fryge 
wer  es  doch  hat  getragen 
ob  es  geteOfFet  syge 
das  kan  aacfa  nieman  sagen 
wie  wol  man  es  bat  fnnden 

*u  so  m&ß  es  edel  sein 
[56*]  was  vmb  es. was  gewunden 

das  was  seidin  fein 

Liebegart  die  alte 
des  lenger  nit  wolt  lan 

tt,  mit  freoden  manig&lte 
öe  zt  dem  tnm  gan 
da  sprach  mit  grosser  schwere 
die  innge  kQnigein 
ach  tnitter  wacht  ere 

*o  was  tftt  mein  kindeleio 
Er  sprach  wol  frawe  here 
vnd  tmt  ge&tter  mein 
man  ztlcht  nach  grosser  ere  . 
das  deine  kindelein 

u  ich  man  dich  der  leisten  standen 
die  got  will  Ober  ms  hau 
tAn  mir  die  warbeit  kunde 
wie  es  dammb  sey  getan 
Da  in  die  kfinigin  reine 

40  so  rechte  hoch  ermant 
gar  beisse  er  da  weine 
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sein  hende  er  da  vant 

er  epracb  o  frawe  linde 

idi  mflß  die  warheit  sagen 

idi  knnd  es  Dyergeo  finde 
B  es  was  hin  weg  getragen 
Die  kttnigin  stflnd  eilende 

sie  bet  leides  genflg 

mit  ir  Boboe  weisse  bende 

sie  sieb  da  selber  scblftg 
10  das  blOt  ir  kreftigklicbe 

hin  zfi  der  erden  ran 

o  got  Ton  hymelriche 

das  ich  es  je  gewan 
So  bet  icb  keine  schnlde 
16  bet  icb  es  nit  geboren 

nn  hab  idi  gottes  bnlde 

vnd  aacb  mein  kint  ferloren 

ßT*]    Hie  reOft  vnd  schlecht  sich  die  kDiügiii,   du  aie  (Im  kint  ferlo- 
ren het. 
w  vnd  auch  hngdieteriche 
den  lieben  herren  mein 
von  dem  icä  ewigkliche 
nn  mtß  gescheiden  sein 
Da  Qffacb  sidi  der  wacbtere 
u  lassen  ttwer  clagen  stan 
icb  sag  Qcb  gAte  mere 
die  icb  femomen  han 
flwer  vatter  der  bat  fanden 
ein  Unt  ist  mir  geseit 
30  das  zllcbt  man  zfl  den  standen 
on  alle  ynaer  arweit 

So  sprach  der  wachter  gbter 
vollen  ir  die  warbeit  speben 
[5^1  so  bitten  flwer  mflter 

u  das  de  ttcb  das  kint  lafi  sehen 
wann  ir  da  kflnigine 
besdient  das  kindelein 
so  werden  ir  wol  jnne 
ob  es  mag  Qwer  sein 
u      Liebegart  die  alte 
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wolte  doch  nit  enUn 

mit  frefldeu  nuoig&lte 

wolt  sie  zfi  der  tochter  gao 

sie  geriet  da'aber  ieben 
6  als  von  dem  tdndelein 

sie  spradi  laß  mieh  es  sehen 

dn  liebe  mAter  mein 
[57°] '  Sie  sprach  das  sol  geschehen 

da  Bch&ne  dochter  mein 
10  so  Uast  da  nie  gesehen 

kein  schCner  kindelein 

dein  ratter  will  es  fersorgen 

er  will  es  nieman  lan 

ich  beiß  dir  mom  zft  morgen 
16  die  am  her  zfl  dir  gan 

Die  am  kam  mit  dem  kinde 

des  morgens  gancz  zfl  hant 

hilpni^  saczt  es  geschwinde 

anff  irer  schoß  sie  es  befant  ' 
«0  das  kint  sie  da  Tmbwante 

sie  &nt  das  kreüczeleüi 
[67*]  da  bey  sie  wol  erkante 

das  deine  kindelein 
Ein  fingerlein  mit  namen 
15  das  zocb  sie  von  der  huit 

Tfid  das  gab  sie  der  amen 

da  was  es  wol  bewant 

sie  sprach  anß  grosser  sdiwere 

nemen  hin  das  fingerlein 
30  wer  ich  da  itk  gern  were 

ich  wöIt  fldi  gnedig  sein 
Die  alt  kflnigin  gehfire 

eins  males  bey  ir  saß 

sie  sagten  abentfire 
M  sie  beide  diß  vnd  das 

Hie  pringt  die  amm  der  kllnigin  dU  kint  aaff  den  tum,  du  sie  es  sehe 
vnd  Bich  sOlt  da  mit  ergecnn 
da  sprach  die  inäg  kdniginne 
ach  tfiist  ich  dir  feriehen 
«0  faeimlidi  meine  dnne 
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was  mir  du  ist  geBcliehen 
Die  mfiter  gande  iehen 

da  ndt  mir  billich  sagen 

TDd  was  .dir  ist  gestOieben 
s  bey  gOen  deinen  tagen 

so  sprach  die  alt  kflniginne 

es  Bol  ferschwigen  sein 

sie  sprab  mit  senffleni  sinne 

80  ist  das  kindleih  mein 
10      Das  die  irolff  hant  geoomen 

vnd  in  den  berg  hant  getn^en 
[58*]  wie  es  dar  zft  was  komen 

das  gnnde  sie  ix  sagen 

Tnd  wie  sie  b et  gewonnen 
IS  das  deine  kindelein 

die  mftter  epiaoh  fersnnnen 

wer  man  ^sr  vatter  sein 
Ynd  wer  der  yatter  were 

das  tAn  iidi  dir  bie  knnt 
to  femymni  die  rechten  mere 

die  Bchftne  bütegnnd 

die  mich  lert  mancher  bände 

wfircken  die  haaben  reich 

das  was  von  kriechen  lande 
u  der  kdnig  bi^dietereich 

Hiemeientdiealtktlnigin  vnddie  iimg  bei  einander  *nd  sagt  die  inngkonlgin 
der  mfiter  die  abenttire  von  dam  kind  wie  es  ir  da  mit  ergangen  was 

[58^  Bey  dem  icii  in  der  festen 

gewan  das  kindelein 
M  nn  kfire  es  zfl  dem  besten 
es  mag  nit  änderst  sein 
nn  weist  du  mejne  sinne 
wie  es  vmb  mich  na  stat 
wie  das  ich  kmn  von  binne 
u  dar  xt  gib  mir  dein  rat 
Das  lob  got  ewikleii^e 
sprach  die  alte  kflnigein 
Tnd  das  der  kttnig  reiche 
zft  weib  begeret  dein 
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laß  dein  soi^  entrinnen 
seit  das  es  al^o-stat 
[58*]  lae  daa  dn  kamst  von  hinnen 

das  wflrt  nn  als  gftt  rat 
B       Hat  nn  den  ^aff  empfongen 
das  deine  kindelein 
das  der  wolff  hat  ge&ngen 
neQn  liebe  mbter  mein 
das  was  all  mein  clage 
10  da  dn  nast  zfl  mir  kamen 
da  ließ  wirs  in  den  bage 
da  es  der  wolff  hat  genuinen 

Die  alt  kOnigin  getadre 
bey  irem  herren  lag 
la  gar  selczen  abentSre 
sie  mit  im  reden  pflag 

Hie   ligen   der  kflnig   mlgnnd   vnd  sein   hanßfraw  au  ireiii  bet,  vnd 
BRgt  sie  jm  wie  es  vmb    die  tocliter   vnd  daa  gefunden  klnt  ein    ge- 

stalt  habe. 
[59^]  K)  sie  sprach  sorg  wil  mich  zwingen 

wiügand  herre  mein 
wie  sol  man  tbn  den  dingen 
das  nit  änderst  mag  gesein 
Noch  alle  weit  geleiche 
u  dodi  nit  mag  vnderstan 
da  sprach  der  kflnig  reiche 
das  muß  man  fareo  lan 
des  gib  mir  herr  dein  trüwe 
das  es  mOg  stet  gesein 
M  er  sprach  gern  schöne  frawe 
bey  dem  eyde  mein 
Selczene  abenttlre 
die  mfiß  idi  dir  feriehen 
die  in  dem  iare  hüre 
3i  deiner  tochter  seind  gesdiehen 
da  dn  fandst  kOnig  reiche 
das  deine  kindelein 
Tnd  das  ist  sicherieiche 
hiltbnrg  der  toditer  dein 
40      Bas  ist  on  alle  scliande 
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TDd  das  tftn  ich  dir  knnt 
weist  du  von  kriechenlande 
die  scbOne  hiltegnot 
die  sie  solt  wflrcken  leren 
I  die  tianben  myonigklicb 
das  «aa  mit  grossen  eren 
der  kOnig  bngdietericli 

Der  liat  in  diser  feste 
von  got  dos  -kindelein 
■0  DD  kere  es  zft  dem  besten 
es  mag  nit  änderst  sein 
send  nach  dem  kfln  wigande 
vnd  solt  im  dein  tochter  lan 
du  sott  im  leOt  vnd  lande 
I»  andi  machen  rndertan 

Dammb  will  ich  dich  bitten 
herr  kflnig  walegnnt 
[59']  wann  da  er  kam  geritten 

als  zA  der  selben  stnnt 
M  sach  ich  jm  an  dän  angen 
Tnd  das  er  was  ein  man 
id)  sagt  dirs  sne  langen 
dn  kQrtest  dich  nit  daran 
Der  kOnig  hocbgebom 
H  gewan  manchen  gedanck 
als  von  dem  grossen  zorri 
der  in  seinem  berczen  ranck 
er  gedachte  ander  mere 
die  rede  wer  gelogen 
M  er  forchte  der  waditere 
einer  hett  sie  betrogen 

WOlt  ir  die  red  gelanben 
so  spradi  die  kflnigin  reich 
man  will  vns  beide  taoben 
u  sie  ist  keim  man  geleich 
sie  ist  ein  maget  sdiOne 
vnd  darczA  wol  gezogen 
zwar  Tnser  tochter  hOne 
bat  aoff  den  kOnig  gelogen 
t»      Der  kOnig  da  vor  leide 
der  liell  gar  botde  gaben 
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■mi  hieß  die  waditer  beide 
da  binden  rad  auch  Meu 
na  mOesent  ir  mir  sagen 
hie  von  der  tochter  mein 

t  von  wem  de  hat  getragen 
das  deine  kindelein 

Da  sprach  sieb  der  wachtere 
gelaobent  in  der  waiiidt 
ich  sag  die  rechten  mere 

10  firageb  midi  auff  den  eit 
wie  ee  nn  hat  begnnnen 
die  ionge  kOnigein 
bej  wem  me  bat  gewnnnen 
das  deine  kindelein 
[59*]  iB       Hilborg  die  mTunlgkliche 

die  "ftm  mich  bey  der  lumt 
sie  fbrt  mich  zflditiklidie 
hin  zb  der  Steines  want 
sie  sagt  mir  setczen  mere 

st  die  waren  gemelich 
wie  er  von  kriechen  were 
der  Icflnig  hngdietericb 

Er  bat  mich  also  schtme 
das  idi  in  nit  ferklafft 

w  er  wölt  mir  geben  zb  lone 
ein  gancee  grafi^chaft 
das  Bölt  anff  mdn  trflwe 
;emer  mein  eygen  sein 
das  idi  jm  bredit  sein  frOwe 

M  vai  auch  sein  kindelein 

Mein  fireftd  geriet  sich  nflwen 
ich  ward  der  gddbte  fro 
bey  meinen  beden  trttwen 
gelobt  ichs  äem  ktlnig  do 

u  daran  sOlt  ir  gedencken 
mag  es  nit  also  sein   - 
so  heissen  midi  dann  hencken 
tmt  lieber  berre  mein 
Also  sprach  der  wachtere 

w  was  sdinld  hab  ich  daran 
das  ir  es  on  s 
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Odi  selber  baut  getan 
das  ir  den  kOnig  do 
begdiliuBen  zt  ir  ein 
er  spradi  ist  es  aleo 
t  eo  ist  die  schulde  mein 

Er  sprach  bej  meiBem  leben 
bet  ich  es  doch  ferschworen 
das  idi  sie  nit  wOlt  geben 
keim  ktlnig  hochgeboren 

10  hant  tde  es  getan  dann  beyde 
er  Tnd  die  toditer  mein 
[Ö9'J  sagest  mag  ich  der  eyde 

gegen  got  ledig  sein 
Der  eyd  wir  tlcb  embinde 

ift  q)nuihen  sie  all  geleich 
na  ejleo  mit  dem  kinde 
eA  tettffoi  sdmeltigkleich 
ee  das  es  der  wolf  neme 
der  es  hin  hat  getragen 

M  Tud  wie  es  darczft  kerne 
das  gnod  de  Jn  sagen 

Die  im  da  gfttes  gnnnen 
die^  lachten  all  geMch 
das  er  sie  bet  gewonnen 

»  so  rechte  Iflstigkleidi 

da  sprachen  anch  die  heren 
seit  die  ding  also  sint 
so  teOffen  es  nach  eren 
es  ist  Qwer  tochter  kint 

w      Uan  gewan  mit  gftten  wicien 
den  grafen  waifelin 
Tnd  ancli  von  galiczen 
die  edele  maignefin 
das  anch  ge&tter  were 

sa  sant  jOrg  der  werde  man 
der  portner  vnd  wachtere 
arbsten  hinafiter  stan 

Da  nn  das  kindlein  deine 
zft  tanffe  ward  bereit 

40  in  seidin  tQcber  reine 
ward  es  gar  schon  geleit 
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lio  giengen  ztldiü^die 
d»  mit  dem  kjodelein 
nn  Densen  es  dieteriche 
sprach  die  inng  kflnigein 
I       Da  man  das  kindelein  deine 
wolt  anß  dem  tanff  ertiaben 
de  n&nten  in  gemeine 
den  hochgeborn  knaben 

[tiO*}    Hie  tettft  nun  Wolffditerich  den  mtn  bef  äfiu  wolffen  fanden  bet 
10  wolf  her  dieteriche 

seit  man  bej  den  wolffen  bat 

vnd  ffard  ein  forste  reidie 

darnach  Ober  alle  tant 
Hondert  marck  von  golde 
u  gab  im  graf  wOlfelin 

da  tet  anch  was  sie  solde 

die  edele  marckgrefin 

sant  iOi^  gab  jm  fQnfhtindert 

vnd  der  am  ein  fingerlein 
w  den  ktlnig  das  ser  wundert 

vnd  anch  die  künigein 
Die  socb  die  nam  ein  en^e 

sie  spradien  aU  geleiili 
[60*']  na  sOlt  ir  boten  sende 

K  zt  berr  hngdietereich 

das  er  kam  zft  der  brote 

ir  wollen  sie  jm  gern  lan 

vnd  vOlt  im  land  vnd  lote 

andi  matten  vndertan 
w       Der  kOng  sprab  «erder  ritter 

vnd  edeler  graff  wOlflein 

nn  nym  sant  jftrgen  mitter 

ir  sollen  botten  sein 

ir  fOgen  zb  den  dingen 
u  ich  hab  fleh  aosserwelt 

das  ir  mir  sOIIen  bringen 

hngdietericb  den  belt 

[60«]  -Hie  Mhich  Walgond  botschafft  zfl  HaKdieterich.    Tod  wie  er  sie 
mit  grosser  hwHcbeit  «npSenge. 
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Da  ward  graf  wölfleine 
der  gftten  botscbaft  fro 
fier  md  zwenczig  ritter  feine 
tet  er  bedeiden  do 
i  secbczig  nam  an  den  zeiten 
sant  Jörge  weit  erkant 
die  DÜt  jm  sollen  reiten 
hin  in  der  kriechen  lant 
Da  sprach  die  iong  kflnigiinie 

10  ach  edeler  graf  wOlffelein 
mit  senftem  sfigaen  sinne 
seit  ir  bot  w<91en  sein 
so  sagent  dem  filrsten  reiche 
er  wifi  wo)  was  er  riet 
\^i']  \i  da  er  SO  tngentleidie 

des  morgens  von  mir  gebiet 
Tnd  das  er  eich  besende 
weit  aaß  in  seine  lant 
das  zft  jm  kam  behende 

■u  manig  kitaier  wigant 
in  irero  atorm  gewande 
der  forste  lobesan 
das  man  in  hie  zh  lande 
fOr  ein  herren  mllge  han 

»       Der  bet  dnt  ir  geweret 
fil  edele  kftnigin 
sant  jAi^  da  vrlobs  geret 
vnd  auch  der  graff  wölfBin 
ffil*!  ae  ritten  vnferborgen 

m  als  wir  es  hant  femnmeii 
an  dem  fUnfczehenden  morgen 
warens  gen  conatantinoppel  kamen 

Sie  komen  gar  berleiche 
da  auf  den  tof  geritteu 

u  so  rechte  zDchtigklicbe 
nach  ritteiüchem  gitten 
vnd  koment  da  gegangen 
xb  constantinoppel  in  den  sal 
sie  worden  schon  empfingen 

«0  von  der  hersdiaft  Ober  ai 
Sich  ließ  gar  zttchtigklictae 
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graf  wOlfleiB  anff  die  knie  . 
er  Bpradi  gnadt  forste  reidie 
durch  flob  bo  seien  wir  hie 
mOcbt  wir  botenbrot  gewinne 
B  das  vfilt  wir  gern  ton 
hiltbarg  die  kflniginne 
hat  einen  schOnen  snn 

Da  eqprach  der  forste  clare 
wann  genaß  die  kOnigein 

10  ea  ist  me  dann  ein  iare 
trat  lieber  herre  mein 
er  sprach  mit  senftem  m&te 
wer  seind  die  gebtter  mein 
ich  vnd  sant  iOi;g  der  gftte 

15  vnd  anch  ein  margrefein 
Da  ward  der  held  eilende 
der  gftten  gefattem  fro 
,  bey  yetweder  hende 
nam  er  ir  .einen  do 

10  er  fOrt  sie  tagentleiche 
mit  jm  da  hinein 
anff  ein  geüdel  reiche 
er  gab  in  daren  wein 
Da  sprach  er  vor  in  aUen 

ts  was  tAt  die  firawe  mein 
[61']  ^e  mag  es  un  ge&Qen 

dem  kflnig  vnd  kOnigein 
leit  es  dem'  bünig  schwere 
das  het  ich  gern  femnmen 

M  da  sagten  sie  jm  die  mere 
wie  das  es  anß  wer  knmen 

Vnd  wie  es  der  wolff  neme 
der  es  hin  het  getragen 
vnd  wie  man  darczft  kerne 

w  das  wurden  sie  jm  sagen 
BO  het  das  kindlein  deine 
sein  leben  bey  ferloren 
o  spradi  der  fOrste  reine 
das  idi  ye  wwd  geboren 

40       Seind  wolffe  worden  ame 
der  deinen  kindelein 
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wie  heisset  nn  sein  name 
ir  lieben  gefatter  meiD 
üe  spnudien  zOchtigkliche 
das  tbn  wir  Och  bekant 

t  wirbieesen  es  wolfdieteriche 
seit  maus  be^  den  wolffeu  fant 

Da  kam  herczog  bechtnuge 
geritten  in  das  laut 
bngdieterich  der  innge 

10  tet  im  die  mer  bekant 

er  sprach  so  wollen  wir  reiten 
nach  der  wolgetau 
sie  soll  lA  alleo  zelten 
vnder  der  krönen  gan 

16      Eb  zodi  sich  anff  den  aben 
das  man  in  essen  trflg 
man  gab  in  reiche  gaben 
zfl  der  selben  zeit  genbg 
man  gab  mit  milter  bände 

to  das  liedite  gold  so  rot 

roß  vnd  reich  gewande 

das  was  ir  botten  brot 

[(1*)  Da  wnrden  auch  die  heren 

gar  womiigklich  bedeit 

K  so  gar  nach  grossen  eren 
als  TOB  dia  bfich  hie  seit 
da  ward  beschlagen  mit  golde 
manig  ritter  lobesan 
als  es  der  kOnig  wolde 

so  zb  salnegke  hon 

Da  sprach  hngdieteriche 
bechtung  meister  mein 
empfocb  gar  wllrdif^che 
die  edelen  kOnigein 

16  vrlob  sie  da  nomen 
so  gai  on  alle  ctag 
[61']  gen  salnegk  sie  da  komen 

an  dem  adiczehenden  tag 
Da  het  walgond  der  reiche 

«  gebawen  anff  das  feit 
gestOle  wnnnigkteidie 
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vnd  kostperlich  gecelt 
die  kDöpff  die  gaben  gleste 
Yuä  wannigklichen  Bchein 
valgond  wartet  der  geste 
B  wann  sie  da  füren  ein 

Sant  iöi^  kam  on  sdiwere 
vor  bin  da  ein  gerant 
er  tet  die  gfiten  mere 
dem  kOnig  schon  bekant 

Hie  ein|>fieng  der  kflnig  «algnnd  eeinen  tochterman  bnmlietrieh  mit 
dienern.    Alao  ward  er  auch  empfaDgea  von  dem  kanig  nuß  mar 

[62*]  walgnnd  bereit  sich  Taste 

der  fort  er  nit  fennelt  - 
des  weges  ein  raste 
u  er  gen  hngdieterich  reit 

Da  in  walgnnd  der  reiche 
'  zbm  eisten  anesach 

er  empfieng  in  togentleicbe 
na  b6ren  wie  er  sprach 
M  so  rechte  zflchtigkteiche 
sprach  er  o  schfin  ionckfroge 
ach  got  von  bymelreiche 
wie  büid  ir  mich  bebroge 
Ich  kflse  an  disem  mere 
»  beire  wo!  erzogen 
[62*]  wie  das  mein  wacbtere 

Dit  hat  anff  ücb  gelogen 
den  iäi  anff  all  mein  ere 
hie  weit  erhangen  han 
M  er  sprach  ach  lieber  here 
ir  betten  jm  voredit  tan 
Ir  hetten  die  kflniginne 
Tor  allen  mannen  ferschwom 
da  mbst  ich  sie  gewinne 
u  die  maget  hocbgebom 
die  rede  was  ergai^u 
de  komen  eingeritten 
sie  wurden  wol  emp&ngen 
nach  ritterU(^em  sitten 
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Hie  bringt  die  km   das  Unt  hngdietericheD  seinem   TStter  daß   er  ei 
sehe 

[62']  Hagdieterich  gnnde  iehen 

möcht  es  mit  bnldeD  seiD 
i  so  wOIt  ich  gerne  sehen 

mein  deines  kindelein 

an  dem  mir  gar  leyde 

Til  D^c^  was  geschehen 

ich  hab  in  grosser  freide 
10  seiner  frOnde  vil  gesehen 

Ich  saoh  mein  kint  nie  mere 

das  mir  der  wolfe  nam 

da  kam  die  amme  here 

mit  dem  Mndlein  lobesam 
u  der  fürst  hugdietericfae 

nam  es  da  an  der  gtant 

er  kDßt  es  gar  liepUche 

an  seinen  roten  mant 
Mit  ladiendem  munde 
SU  sach  er  das  lieplich  an 

da  sprach  zA  der  stunde 

der  fllrste  lobeean 

vor  aller  weit  geleiche 

wolfdieterich  snue  meia 
M  Gonstantinoppel  das  kflngreiche 
,  ist  vor  allen  kioden  dein  f 

Mit  senften  Worten  süsse 

ließ  da  der  künig  reich 

hinfallen  für  die  fUase 
M  ein  mantel  kostberleicb 

Ton  golde  lobesame 

als  vir  es  bdren  sagen 

den  ließ  man  da  die  ame 

mit  dem  Idnd  dannen  tragen 
M      Gnadent  lieber  here 

Owers  liechten  golde  rot 

ir  hant  mir  jemer  mere 

gebOsset  meine  not 

got  laß  Och  ewigkleiche 
w  mit  groEsen  eren  leben 
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[62*]  ir  hant  mir  fOrste  reiche 

gar  grosse  mote  gebeo 
Da  das  zei^eng  gemeine 

liebegart  nlt  wolt  lan 
6  mit  iren  tOcfatern  reine 

sie  gegen  jm  da  gan 

zwey  Onglein  minnigkliche 

Tnd  ein  rOßlediter  mant 

da  mit  irard  hogdieteriche 
10  ein  lieplich  griessen  knnt  - 
Liebegart  apracfa  geswiede 

adi  lieber  herre  mein 

wer  meint  das  meim  kinde 

so  solt  ergangen  sein 
iB  da  ir  de  sohent  leren 

wOrt&en  die  baoben  reicfa 

des  ladit  mit  grossett  eren 

der  kOnig  hngdietericb 
Man  gab  jm  tagentleidie 
M  die  frawen  lobesan 

Tnd  anch  sein  kOnigreicbe 

madit  er  jm  vndertan 

das  gaben  anff  mit  der  hende 

der  kOnig  vnd  kflnigein 
K  nacb  ires  lebens  ende 

solt  es  ir  eigen  sein 
4  Der  bof  wert  fierczehn  tage 

da  sadi  man  lOczel  sparen 

ergangen  was  ir  da^e 
to  sie  weiten  dannen  faren 

wilt  dn  mit  mir  zft  lande 

kOnig  walgnnd  berre  mein 

das  gelobt  er  mit  der  hande 

im  vnd  der  toditer  sein 
16       Vriob  namen  die  heren 

von  der  alten  kOnigin  hie 

so  gar  mit  grossen  eren 

man  da  sA  rosse  gie 

[ftS*]  Hie  reitet  ktbüg  Walgond  mit  bogdieterich  heim  gen  constantiiioppel 
in  sein  kOnigreidL 
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hundert  weisse  mOlen 

het  die  iuoge  konigein 

die  sie  trfigen  on  schwere 

gen-  cOBstaotiDoppel  ein 
ft       Da  bereit  aicli  tod  galiczen 

die  edel  margreffin 

mit  also  klQgen  wiczen 

reit  sie  gen  kriechen  hin 

secbczig  megd  minnigkliche 
10  die  hette  sie  bereit 

der  helt  hagdieteridie 

eriich  von  dannen  reit 

Sie  kanSten  anff  der  Strassen 

aUes  das  ir  bercz  begert 
[63*]  la  sie  tnmckeD  vnde  aussen  • 

vnd  das  nieman  ward  beswert 

so  gar  on  alle  sorgen 

so  ßiren  sie  von  dan 

an  dem  filnfezehendeu  morgen 
M  sahens  constantlnoppel  an 
BechtUDg  was  so  besonnen 

das  er  sieb  het  besant 

vnd  het  z(k  im  gewannen 

manigen  ktlnen  wlgant 
K  das  er  mit  senfftem  sinne 

gegen  in  geritten  kam 

er  empfieng  die  kOniginne 

als  es  jm  wol  gezam 
[^°]  Sie  komen  gar  berleicfae 

w  anff  den  hof  geritten 

man  empfieng  den  forsten  reiche 

nach  ritterlichem  sitten 
[63']  mit  maniger  schtinen  meide 

fOrt  man  sie  in  den  sal 
u  Tnd  da  hflb  sich  Ton  freide 

ein  wnnniglidier  schal 

Hk  lOrt  herczog  Beehtung  die  inngen  herren  Wolfdietericb  vnd  die  an> 
dem  seine  twen  brüder,   fechten,  schössen,  springen,  ringen,  werfen,  vnd 

alle  gesducklicheit  cd  kempSen  vnd  zd  streiten  in  jeglicher  gewOre. 
[H']  40      Die  bochzeit  wert  on  schände 

13 
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wol  .fierczehen  tage  weit 
das  man  in  kriechenlande 
noch  sagt  von  der  liodizeit 
darnach  da  Trlobs  gerte 
a  der  kflnig  wal^nnt 
gar  kanm  man  in  geweite 
da  zfi  der  selbsn  sinnt 

Er  wolt  nit  lenger  bellen 
als  wir  es  band  femomen 
to  damacb  in  knrczen  zeiten 
was  er  gen  salnegk  kamen 
da  kand  er  anch  das  wander 
Tolsagen  seiner  frawen  nie 
vnd  was  man  da  bestmder 
16  mit  im  allein  begie 

Da  ward  marschslk  gar  balde 
der  grafe  naiffelin 
vnd  Pflegerin  mit  gewalde 
von  galicz  die  margrefin 
HO  wer  im  ye  halfF  anfi  schwere 
den  tet  er  tngent  schein 
der  wachter  ynd  portnere 
mflsten  da  herren  sein 
So  lebt  der  helt  fersannen 
«t  mit  seiner  frawen  dar 

zwen  sOn  sie  ancb  gewannen 
darnach  im  nechsten  iar 
der  eine  der  hieß  bc^n 
der  ander  hieß  wasmftt 
90  die  wnrden  näum  erczogen 
als  man  noch  forsten  tftt 

Doch  wftchs  fDr  sie  gar  sere 
der  helt  woifdieterich 
beiditang  der  fürste  bere 
w  ward  dick  sein  freOden  ridi 
das  er  sich  knnde  ttben      i 
Tnd  groß  manheit  gewan 
er  knnd  sich  wo)  gelieben 
gegen  frawen  vnd  auch  man 
u       Die  forsten  man  da  lerte 
groß  er  den  frawen  geben 
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Tnd  gottes  dfenat  auch  merte 
vnii  eren  priesters  leben 
der  cristenheit  gelanben 
auch  sie  geleret  wart 
s  das  sdififf  OD  alles  taaben 
vatter  vnd  mfiter  zart 

Uan  lert  die  iOngelütge 
gar  manig  ritter  spil 
Schinnen  vnd  auch  springe 

10  Tnd  BchieBsen  zft  dem  zil 
fechten  aach  mit  wiczen 
vnd  schjtten  wol  den  schaft 
anff  Betteln  wol  siezen 
des  wurden  sie  dick  sighaft 

iB      Tnd  sie  ward  aach  geleret ' 
ir  schölte  recht  tragen 
ir  manheit  sich  anch  meret 
als  wir  das  hOren  sagen 
wa  man  nit  wolt  erwinden 

to  das  man  zfi  streit  solt  stan 
ir  heim  rechte  binden 
lOrt  man  die  inngen  man 

Man  lOrt  anch  wie  ne  solten 
werffen  einen  stein 

18  das  band  sie  nie  engolten 
ir  krafit  die  ward  nit  dein 
ein  stein  sb  den  zelte 
wolfdieterich  fossen  b^an 
er  warff  sedts  klafter  weite 

w  da  fDr  de  all  hindui 

Bogen  Tnd  waamfit  waren 
z&  eiUr  iaren  kamen 
wolfdietrich  zft  treizechu  iaren 
als  wir  es  haben  femnmen' 
[E5*]  w  ir  fart  ward  manchem  bitter 

vnd  auch  manig  beim  zertrant 
sie  wurden  aach  zb  ritt«r 
das  scb&ff  der  Helden  hant 
Da  zfi  den  selben  zeiten 

4»  die  forsten  hoch  genant 
weiten  zft  tnmttr  reiten 
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das  was  ib  Tnerksnt 

doch  noltens  ir  manheite 

nit  Tnderwegen  lan 

zft  Sturm  man  sie  bereite 
6  man  each  sie  berlich  gtan 
Ein  tnrnOr-  in  dem  lande 

ferspndi  man  sicherlich 
[65^]  das  sch&ff  on  alle  schände 

der  ttlnig  hngdieterich 
1«  durch  seine  lieben  sOne 

dar  vmb  het  ers  getan 

ob  anff  der  beiden  grflne 

f  egblicber  wer  ein  man 

An  einer  mitwo<^en 

16  hfib  man  sich  anlT  die  fart 

ward  der  tnmtlr  fersprochen 

nach  ritterlicher  art 

da  schlftgen  anf  einander 

so  rechte  zomigklich 
w  Til  me  dan  zwelfF  ander 

sch&ff  da  wolfdieterich 

Hie  halt  hogdietcrich  ein  tDraflr  in  kriecfaenlant  Beinen  Bflnen  wolfdiete- 

ticheo,  vnd  den  andern  zS  liebe,  du  sie  maoUch  werden. 
[65*]  Da  das  dnmOrsche  leben 

i&  als  da  sein  ende  nan 
da  ward  ^ef^lichem  geben 
tra  hundert  dienstman 
der  kOnig  hngdieteriche 
gab  in  schOn  marck  all  dar 
M>  gawant  gar  ritteiüche 
gab  in  die  kOnigin  dar 

In  dem  fofczehenden  iare 
das  wissent  sichcrleich 
da  widersagt  für  wäre 
K  ein  heidnisch  kQnig  reich 
dem  knnig  bngdieteridie 
groß  Sähaden  ward  getan 
ÜB  komen  zomigkliche 
er  knnds  nit  vnderstan 
*t      N«  was  mit  hQpscben  sitten 
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der  helt  woUdieterieh 
mit  beehtnng  bin  geritten 
das  wissent  sidierlidi 
durch  Bernde  abentore 
s  gen  sybeabQrgen  in  du  lant 
vnd  sechczeha  man  gehtlre 
tftt  md  dis  bftch  bekant 

Al^n  der  wilde  beiden 
in  kriedien  kam  geforen 
u  als  icb  Och  will  bescheiden 
mit  Tncxalichen  scharen 
er  wolte  da  beczwingen 
alle  kriechennische  reidi 
vnd  anch  zt  schaden  bringen 
19  den  ktlnig  bugdietereicb 

Hagdieterich  auch  besande 
bald  alle  seine  man 
die  jm  in  kriedien  lande 
auäi  waren  yndertan 
»  das  sie  zfl  hylffe  komen 
dem  edeln  forsten  reidi 
[65*]  als  bald  sie  'das  femijinen 

sie  bomea  schnelligkleich 
Er  wolt  mit  seinen  heran 
it  den  schaden  vnderstan 
das  zam  wol  seines  eren 
dem  kAnig  lobesan 
die  edel  kOniginne 
warde  da  gar  Tnfro 
M  hercz  mfit  vnd  all  ir  sinne 
wurden  betrflbet  de 

Da  giengen  ancb  zft  rate 
die  edelen  herren  gAt 
beid  frttg  vnd  andi  spat 
»  sie  wurden  wolgemAt 
da  mante  die  jQngelinge 
die  edel  kflnigin 
anch  aller  g&ten  dinge 
da  ward  ir  hftiffe  sdiein 
M      Der  edelen  kitniginne 
gelobten  sie  htUffe  da 
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'  des  wHTt  hercz  mfit  vnd  sinne 
in  irem  leibe  fro 
Ton  manigem  iLOnen  irigande 
hftb  sich  da  weit  vil 

B  da  io  dem  Imechen  lande 
hfib  sich  ein  hertes  spil 

Vor  oonstantinoppel 
geschadi  ein  herter  streit 
da  hflb  sich  andi  der  toppel 

la  da  an  der  selben  zeit 

mit  annbmst  vnd  mit  bogen 
als  ich  femomen  han 
alfian  der  kam  geczogen 
mit  manigem  stnnn  faa 

IE      Er  brachte  sarazenen 
vnd  rageteOfler  ril 
er  ließ  sein  eilend  scheinen 
als  ich  Och  sagen  wll 
[66*]  '  älfan  der  wilde  beiden 

K  het  h^undert  tansent  man 
in  iren  stürm  cleiden 
selten  zft  streite  staa 

Der  kflnig  hngdieteriche 
zodi  gegen  in  en  dar 

SS  80  rechte  keiserliche 
mit  seiner  freyen  schar 
sein  baner  das  was  grOne 
mit  gold  gar  wol  dnrch  leit 
fierczig  tansent  held  kOne 

so  het  er  z&  streit  bereit 

Mit  rittem  vnd  mit  knechten 
zngen  sie  äuff  den  [^n 
da  hfib  sich  an  das  fechten 
man.sach  gar  traurig  stan 

86  die  kflnigin  mrnnigkliche 
an  einer'  zinn  vnfro 
got  Ton  byntelriche 
bat  sie  Tmb  hülffe  do 
die  roß  sie  da  ersprengten 

M  sie  stachen  mit  den  sporen 
anfF  einander  sie  da  gengten 
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die  beiden  hodigeboren 
die  Bper  sie  vnder  Bchwongen 
mit  also  grosser  krafft 
die  rofi  zft  saineu  sprangen 
a  sie  bracfaen  macigen  schaft 
Ir  Bt^wert  da  beide  zogen 
bogen  vnd  aaoh  wasmftt 
die  belme  sie  zerhageo 
vnd  aach  die  schilte  gflt 

10  sie  btlffeD  mde  Stadien 
bin  dnrch  die  sarewot 
der  heim  sie  vil  zerbrachen 
Tnd  manig  stabele  not 
Da  warten  die  jflngelinge 

iB  also  aere  wimt 

dnrcb  balsbei^  vnd  durch  ringe 
das  keiner  wart  gestint 
mit  stechen  vnd  mit  hawen 
teten  sie  einander  not 

to  das  feit  das  sacb  man  stravren 
da  mit  dem  plftte  rot 

Nieman  wolte  scheiden 
der  streit  ward  also  schwere 
da  maditen  ftncb  die  beiden 

SS  gar  manchen  sattel  1er 
sie  knnden  schalte  liawen 
vnd  liechte  helmes  vas 
da  mfist  loan  manchen  schawen 
dot  ligen  in  dem  gras 

so      Die  beiden  stritten  sere 
da  anff  des  todes  fart 
vil  manig  kriechen  bere 
von  in  zerbawen  wart 
wann  sie  begonnen  Inpffen 

SS  die  geteflften  Aber  al 

vnd  anß  den  setteln  schnpffen 
da  gesdtach  gar  maniger  Ul 

Der  streut  was  vngescheiden 
vor  manchem  kQnen  tegen 

M  da  waren  anch  die  beiden 
den  cristen  obgelegen 
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die  sarracen  gemeine 
die  teten  in  gar  we 
die  edel  kttnigin  reine 
die  dagt  ir  leid  ye  me 

B      Nn  het  «olfdieteriche 
getan  die  widerfart 
gen  kriechen  sichediche 
der  edel  ritter  zart 
da  er  die  grossen  schwere 

10  da  in  dem  land  femam 
rnd  er  da  hört  die  mere 
er  tet  als  jm  gezam 
[66*]  Sein  roß  er  da  ersprengte 

so  rechte  zomigklich 

iB  zb  helfFen  er  da  gengte 
aeün  vatter  bngdieterich 
die  vor  waren  entwichen 
da  von  dem  streit  hindan 
die  Eacb  man  gar  ritterlichen 

w  gar  bald  hin  wider  sttu 
Da  nn  der  kflnig  reiche 
das  in  dem  streit  ersieh 
sein  snn  wolfdietereiche 
sein  grosses  vngemach 

16  das  nam  da  schier  ein  ende 
es  ward  also  getan 
das  von  seiner  freyen  hende 
starb  manig  heidnisch  man 
Wolfdieterich  der  werde 

M  mit  seines  Schwertes  ort 
der  sdüfig  dot  zft  der  erde 
da  beide  hie  vnd  dort 
da  fiel  manig  helt  schwerliche 
da  nider  anff  den  plan 

SB  das  Bchflff  wolfdieteridie 
vnd  sein  eilff  dienst  man 

Der  er  darnach  gedachte 
in  herten  stQrmen  vil 
wann  er  in  nOten  fachte 

M  als  ich  fldi  sagen  wil 

so  sprach  gar  tranrighleidie 


bv  Google 


186 

der  fDnte  lobesan 
herr  got  von  hymelreide 
berat  mein  eiUF  dienstmao 
Iren  sdiaden  sie  da  nchan 
s  dft  an  der  selben  zeit 
sie  hOwen  nide  stachen 
die  toffen  wanden  weit 
die  beim  sie  da  erscholten 
mit  elienthafter  hant 
[66']  IC  die  beiden  sie  da  ffilten 

dot  nider  aofF  das  lant 

Die  achwert  eiUnngen  dike 
die  sie  mit  neide  zogen 
Tnd  das  die  fOres  plicke 

IS  da  aoß  den  helmen  fingen 
Ton  nOten  worden  sdiwiczen 
die  herren  togenthaft 
da  ward  von  grossen  hiczen 
manig  herr  zweifelhaft 

to      Die  kriechen  alt  vnd  lange 
hflben  sicfa  zft  samen  gar 
gemeinlidi  sie  da  trangen 
hin  dnrch  der  beiden  schar 
de  Bchrieten  stahel  vnd  ejsea 

»  das  mandier  lawte  schrei 
man  sach  die  beiden  reysseo 
als  von  dem  wint  der  schnei 

Die  Btolczen  iOngelinge 
die  Bcbrieten  bebne  gancz 

^<i  die  Hechten  stahel  ringe 
gewonnen  manchen  schrwicz    ' 
die  schölte  sie  wklnben 
sie  spielten  mandien  beim 
vnd  das  die  trfimer  stnben 

H  vnd  die  ring  in  dem  melm 
Wolfdietericb  knnd  bawen 
wem  er  ein  streit^e  maß 
den  mftst  man^alde  schawen 
dot  fallen  in  das  graß 

«  da  ward  mancher  fersdiroten 
vnd  das  man  in  dem  pUkt 
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das  da  floß  von  den  doton 
Aber  die  sporen  w4t 

Der  edel  ritter  reine 

finmt  in  groß  vngemach 

B  vnd  sein  dienstman  gemeine 

das  in  gar  ne  geschach 

[67*]  vas  er  ir  mocbt  erlangen 

den  maß  ers  iuttä^  den  kragen 
vmb  die  was  es  ergwigen 

10  ir  ward  maniger  erschlagen 

Die  lieiden  sie  da  triben 

al  von  der  bOi^  hindan 

da  was  ir  dot  beliben 

wol  achczig  tansent  man 

iB  alfan  der  hejden  here 
der  ward  da  aigelos 
er  floch  von  kriedien  fere 
sein  BOrg  ward  nie  so  gros 
Die  engten  ftberwnnden 

w  die  heidennischen  diet 
was  sie  der  reicbeit  fanden 
das  DBJnen  sie  sfi  miet 
es  wer  roQ  oder  wate 
ia  liamascli  oder  gftt 

tB  das  ward  den  beiden  stete 
sie  wurden  hocli  gemftt 

Wol  mir  der  grossen  eren 
sprach  der  kOnig  lobesan 
dos  ich  von  got  dem  heren 

ao  den  erben  ye  gewaa 
der  mich  kan  wol  behüte 
vor  sölicher  grosser  not 
er  kaßt  in  von  rechter  gttte 
an  seinen  mnnt  ao  rot 

it      Das  vngefQge  streiten 
das  nam  ein  ende  do 
hiltburg  eA  den  gezeiten 
ward  aoß  der  manssen  fro 
das  sie  so  gnedigkleidien 

40  da  wnrdeo  sigehaft 
man  sagt  in  allen  rdcbeo 
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von  wolfdieterichs  kraft 

JIjS  was  zft  den  gezittea 
ein  keiser  lobeuui 
[67*]  den  mnt  man  beir  otnitan 

B  er  was  ein  ktlner  man 
er  knnd  vol  beleihe 
bey  seiner  ritterscliaSt 
er  het  an  seinem  leibe 
wol  zwOlff  mannen  krafft    . 

iD       Sein  laot  wolt  er  bestreiten 
mit  keiseriicher  wör 
zft  ailen  den  fier  seilen 
vom  bttig  vncz  an  das  mOr 
er  ftr  gewaltigkllche 

13  Ober  des  mores  tnm 
da  er  einem  beiden  reiidie 
Bein  schöne  toditer  nam 

Der  taoff  ward  ir  erkennet 
sie  het  ein  Btolczen  leib 

to  sie  ward  sidrag  genemiet 
das  wander  sdiOne  weib 
er  bet  sein  bawß  aaff  garten 
vU  manchen  lieben  tag 
in  dem  limt  eA  Umparten 

K  er  grosser  freOden  pflag 

Eins  tags  bett  bey  jm  geasen 
manig  hochgebom  man 
da  sprach  sich  gar  fermessen 
der  keiser  lobesan 

30  ich  hin  herr  tefitscher  Lande 
darczft  rom  vnd  latran 
die  müssen  meiner  bände 
all  weaen  mdertan 
Gerwart  sprach  zOctitigkleiche 

ti  ach  Ueber  herre  mein 
noch  ist  ein  kflnig  reidie 
will  anch  gewaltig  sein 
er  hat  try  innge  eOne 
die  bant  manhelt  erkom 

io  sie  wolten  nye  gedOne 
keim  keiser  bocb  gebom 
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[67°]    Eie  gst  keiser  otnit  mit  adnen  dieneren  ift  nt,  wie  er  vOlle  ille 
weit  becswincen.    Vnd  sagt  im  Qerwart  wie  lingdieterich  gu  meehtJi 
le;  vnd  sich  oit  wCll  haaen  beczwingen. 
Der  keiser  aprsdi  on  schände 
5  wer  mag  der  herre  aein 
sdiwabeD  vnd  beyer  lande 
die  seind  dodi  beide  mein 
anidi  dienent  meiner  bände 
kernten  Ynd  weatfEtl 
10  vnd  sant  iacobes  lande 
dienet  mir  Aber  al 

Otnit  der'zQmet  aere 
er  aprach  nent  mir  den  man 
gerwart  spracb  lieber  here 
u  ir  gfiUen  micb  feratan 
er  heißt  hngdietericfae 
ein  edeler  kOnjg  reicb  ' 
[67*1  zb  kriedien  in  dem  riebe 

aiczt  er  gewfütigkleich 
M      Da  aprach  gar  geachwinde 
der  keiser  lobesan 
mir  mllaaen  die  trQ  binde 
sncfa  werden  mdertan 
mit  mdnem  acharpffen  grossen 
n  ao  zwing  ich  sie  zb  band 
das  sie  mir  zinaen  mSasen 
ir  borg  vnd  ancb  ir  land 

Gerwart  der  sprach  behende 
so  hOrent  meinen  rat 
ao  ir  sOIt  in  botten  sende 
die  beeten  ao  ir  hat 
[66*]  embflten  ancb  den  heren 

zins  man  fleh  nit  die  lant 
sie  mOgen  ädb  nit  geweren 
u  es  werd  von  Dch  ferbrant 
Da  sant  der  keiser  reiche 
sein  hotten  in  die  lant 
zwOlf  edel  grafen  gleiäie 
die  komen  jm  zdhMt 
M  ein  kiel  mit  hohem  preise 
w^rt  in  gar  wol  bereit 
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weis  trandc  vad  edel  speüe 

ward  in  dar  da  geleit 
Ir  Begel  sie  anfbnnden 

die  aosserwelten  man 
[6S>]  i  Tnd  fdren  an  den  Btnnden 

über  des  mAres  trän 

sie  fftren  mit  grossen  sorgen 

die  ansserwelten  man 

an  dem  adiczäienden  morgen 
lo  ubents  constutinoppel  an 
Ds  nn  die  edelen  heren 

all  komen  anff  das  laot 

sie  legten  an  mit  eren 

ir  pfelleiin  gewant 
ii  das  was  von  gold  bo  reiche 

Bo  rechte  wnnnesan 

sie  giengen  tngentleiche 

da  fttr  den  kOnig  stan 

Hie  embflt  fceiaer  Otnit  Hngdietericlien  er  lOll  jm  sein  lud  fenioien, 

M        Tnd  iöU  jm  zä  dienst  sein. 
[66*]  Ein  edeler  graf  reiche 

ist  geheissen  herman 
der  sprach  gar  ztK^tigkleicbe 
0  fürste  lobesan 
K  wollen  ir  hfiren  mere 
Ton  dem  herren  mein 
das  wer  meins  herczen  gere 
mecht  es  mit  bnldeu  sein 
Da  flpradi  hngdieterich«  * 
M  dir  Bol  erlaubet  sein 
z6  reden  willigkliche 
von  dem  herren  dein 
Tnd  lob  da  deinen  herren 
als  lieb  er  dir  mag  wesen 
u  ich  will  dirs  nit  ferkeren 
da  magst  gar  wol  genesen 
Da  hat.  ans  Ueber  here 
otnit  zA  ttch  gesant 
das  ir  Jm  farbas  mere 
'  40  ferzinsen  Ower  lant 
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er  gpricfat  uff  all  sein  flre 
es  mDese  ye  geschehen 
oder  er  will  Heb  mit  here    - 
in  overm  lant  besehen 
B      Da  hngdifltsiidie 
die  red  also  feman 
da  gieng  er  togentlidie 
für  Beine  sdn  da  stan 
er  Bpndi  wie  wollen  wir  leben 

10  mein  ann  wolfdietereidi 

was  antwart  w&llen  wir  geben 
otnit  dem  keiser  reidi 

Er  sprach  ee  er  midi  ewinge 
ich  stiÄ:  ee  sAliche  not 

iB  Tiid  das  die  liediten  ringe 

werden  von  plftte  rot 

es  were  vns  jemer  sdande 

sOlten  wir  sein  diener  sein 

[68')  wir  wollen  in  Tnaerm  lande 

10  vor  jm  leben  on  pein 
Da  tngdieteriche 
die  rede  da  femam 
da  sprach  gar  tngentliche 
der  forste  lobesam 

H  ee  ich  wdlt  mit  jm  streiten 
vnd  wagen  Ower  leben 
ee  will  ich'  jm  zO  den  zeiten 
ein  sSnner  mtt  golde  geben 
Da  nn  wolfdteteriche 

H  die' rede  also  feman 
da  sprach  gar  zomigkliche 
der  aasserwelte  man 
bet  tich  der  kflnig  reiche 
ein  geleite  nit  g^eben 

»  das  mercfaen  all  geteiche 
idi  nem  Qcb  flwer  leben 

Mein  vatter  will  ich  eren 
daromb  sfillen  ir  nit  ferczagen 
Tnd  sollen  tlwerem  heren 

w  widemmbe  sagen 

das  er  mein  sdlle  warten 
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biß  du  ich  wOrd  ein  nun 
so  will  ich  In  tb  garten 
vmb  sein  eigen  land  bestan 
Es  nOß  jm  aictaeriicben 
5  noch  kamen  zb  grossem  schaden 
doch  hieß  jm  hogdietericfae 
ein  sOmner  mit  golde  laden 
vrlob  die  botten  namen 
da  von  dem  kflnig  zft  band 
'  iD  gar  bald  sie  da  kamen 
zft  dem  mCr  anff  den  aand 

Sie  tratten  an  gelddie 
die  aasserwetten  man 
Tud  füren  schnelligkleicbe 

11  aber  des  m6res  trän 
[69']  sie  kernen  aoß  grossen  sorgen 

die  ansserwelten  man 
an  dem  scdiczeheoden  morgen 
sahen  sie  garten  an 

10      Da  tratten  auch  die  heren 
gar  frOlicb  anff  das  lant 
sie  leiten  an  mit  eren 
ir  pfeilerin  gewant 
das  was  von  seiden  raidie 

M  von  golde  wunnesan 

sie  giengen  schnelligkleicbe 
da  fSr  den  keiser  stan 

Da  sie  der  keiser  reiche 
zftm  ersten  auesach 
[69']  u  er  empfieng  sie  togentieiche 

nn  boren  wie  er  sprach 
sagt  wie  ist  Dcb  gelangen 
was  mer  habt  ir  mir  bracht 
oder  was  haben  die  inngen 

u  sich  gegen  mir  bedacht 

Sie  sprachen  fttrste  reine 
das  wollen  wir  fleh  sagen 
ein  edeler  knab  gar  deine 
der  wolt  vns  han  erschlagen 

M  er  spricht  ir  sollen  warten 
biß  das  er  werd  ein  man 
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so  wöU  er  Qoh  zA  garten 
Tmb  Ower  lant  beBtan 

Hie  knmen  keiser  otnitt  botten  wider  heim,  nid  brachten  f 

riehen  einen  groEsen  sducx. 
[69']  i      Der  keiser  sprach  gescbwinde 

aeit  er  ms  bat  g«sant 
das  gold  für  seine  kinde 
vnd  tinset  vns  die  lant 
darnach  ir  seind  gecsogeD 
u  Ober  des  mSres  trän 
EwOlff  gnidin  bogen 
8ol  Over  yehklidier  ban 

Nn  lassen  wir  beleiben 
den  edelen  keiser  reich 
IS  vnd  wollen  die  zeit  fertreiben 
mit  herr  wotfdietereich 
er  ward  ein  beld  behende 
kien  vod  anch  lobesan 
[69']  nach  seines  rattern  ende 

n  er  groß  arweit  gewan 
Da  hugdietereiche 
an  seinem  ende  lag 
der  edel  kOnig  reiche 
seiner  kint  mit  trUwen  pflag 
u  die  seinen  lieben  kinde 
hieß  er  da  f&r  sidi  stan 
er  macht  in  gsr  geschwinde 
sein  lant  da  vndertan 
Der  edel  forste  gflte 
M  kien  vnd  anch  lobesan 
der  gab  seim  aun  wasmöte 
widren  vnd  zipperian 

Hie  starb  hugdieterich ,   Tnd   gab  jeglichem  snn  einen  teil  ron  leineii 

Und  Tnd  befalch  dem  alten  Bechtung  leiDen  san  wolfdieterichen. 
[70"]  ti  er  gab  bogen  zwey  lande 

darczA  BÜber  vnd  golt 

anch  Schwaben  vnd  profonde 

das  es  jm  dienen  sott 

er  spradi  gar  togentleiche 
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woUdieteridi  Bans  mein 

constADtinoppel  das  reiche 

Bol  dein  «gen  sein 

da  sprach  der  forste  reiche 
t  bechtnng  tneister  mein 

laß  dir  wolfdietereiche 

Boch  hüt  empfolhen  sein 
Darnach  am  andern  morgen 
■    der  edel  kflnig  starb 
[70*]  10  da  höh  sich  clagen  vnd  sorgen 

sein  znCht  jm  das  erwarb 

das  man  nach  grossen  eren 

den  edelen  ktlnig  begrflb 

er  nam  zft  jm  sein  heren 
■9  gar  Abel  er  sich  gehtlh 
Da  zoch  er  seinen  heren 

vncz  in  das  trite  jar 

wan  er  begand  in  leren  , 

vil  mandier  bände  zwar 
10  springen  nach  der  weite 

vnd  selczen  meisterschaft 

er  lert  in  in  kurezer  eeite 

auch  aller  spile  kraft 

Hie  lert  Becbtnng  wolfdieterichen  atechen  fechten,   streiten   werffen  mit 

ito  menem,  md  dcb  in  hanuscb  waopen,  rad  alle  ritterliche  apil. 
Vi']  Er  lert  in  anch  mit  freiden 

die  nOrff  das  tet  jm  not 
er  müst  sanst  von  jlem  beiden 
da  sein  gelegen  dot 
w  da  er  mit  gottes  kreffte 
ploß  aaff  dem  stUe  vas 
da  halff  jm  sein  meistersebeffte 
das  er  gar  vo)  genas 
Was  in  der  alte  lerte 
K  des  ward  er  meister  gar 
sein  manbeit  sich  auch  merte 
sagt  vns  dis  bftch  für  war 
er  was  ein  ritter  innge 
kreftig  warfaoffi;  vnd  gftt 
»  des  freute  sich  bechtnnge 

U 
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sein  syDD  vud  aach  sein  mftt 
Er  lert  in  maDlich  streiten 
wann  es  dar  zft  irer  kommen 
sein  brflder  jm  zfl  den  Zeiten 
G  sein  leben  betten  gennmmen 
äe  betten  jm  vnderatanden 
sein  er  nä  anch  sein  gtt 
sie  tiyben  in  von  den  buiden 
dos  ward  er  Tngemfit 
10      Bechtnng  der  spracfa  geringe 
tmwt  lieber  berre  mein 
icb  mfiß  hie  mit  flcb  springe 
lassen  es  mit  hniden  sein 
ob  ich  ticb  zfl  den  zeiten 
iB  die  kanst  recht  geleret  ban 
ich  fOrcht  wir  mOssen  streiten 
das  wissent  kOner  man 
Da  spratdi  wolfdieteriche 
.  gern  lieber  meister  mein 

»  fersflch  dn  schnelligklidie 
an  mir  die  konste  dein 
icb  will  dich  anch  l&n  sehen 
was  ich  gelemet  han 
[71^]  wol  her  das  sol  geschehen 

•G  so  sprach  der  werde  man 

Bechtnng  der  hieß  mit  eren 
trQ  messer  dare  tragen 
da  feraflcht  er  seinen  berren 
als  wir  es  hören  sagen 
K  mit  manheit  vnd  mit  listen 
Art  er  sein  spring  gar  eben 
das  er  wol  knnde  Msten 
da  mit  sein  werdes  leben 
Da  das  nn  was  geschehen 
w  da  sprach  wolfdietericb 
als  wir  es  bOren  ieben 
beditnng  nn  bttte  dich 
idi  wiU  Waffen  geschwinde 
dar  zfl  den  Assen  dein 
40  das  selb  icb  dir  ferkinde 
vnd  soit  dotdi  siclier  sein 
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Das  messer  bey  der  Uii^ 
«olfdieteriiA  da  Dan 
er  varff  es  gar  geringe 
'  gegen  bechtimg  hiadan 
6  es  fftr  Jm  zviscben  die  beine 
das  bet  der  alt  ersehen 
liOrt  edflier  forste  reine 
ich  vriU  Qch  meiaterschaft  iehen 
Da  sprach  der  forste  innge 
iD  idi  bab  erst  ein  worfT  getan 
da  sprach  berczog  bechtnnge 
die  andere  wollen  wir  lan 
idi  kOse  wol  fOrste  reiche 
an  dem  ersten  wnrffe  dein 
u  da  tfaetst  so  besäieideleidie 
du  bist  der  meister  mein 

Mich  hat  die  wOrff  geteret 
der  kttnig  attentts 
in  zom  ich  von  jm  keret 
w  TOD  deinen  dingen  alsofl 
\J^']  ich  balff  das  eilend  bniren 

dem  kflnig  grippigon 
ich  dioDt  jm  ancb  mit  tmwea 
als  ich  Och  bah  geton 
»      Ich  tfit  mit  meinem  leibe 
alles  das  er  wolt  han 
der  kflnig  mit  seinem  weihe 
ein  Bchfinen  snn  gewan 
der  innge  kOnig  reine 
so  der  faeisset  belligan 

den  ich  die  knnst  gemeine 
ancb  TOT  geleret  ban 

Daran  ert  ich  den  alten 
er  gab  mir  gAtes  vil 
u  zwen  wflrff  hab  ich  bebalteD 
als  ich  Och  sagen  wU 
ich  hab  mich  ^e  geweret 
das  ich  sie  behalten  ban 
das  sind  ir  als  geleret 
«)  edeler  fOrst  lobeaan 
Grippigon  der  reidie 
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er  teilt  mir  nilligkleiche 
sein  Silber  vnd  sein  goM 
ich  dieut  im  ane  sdUDde 
fi  dem  kOnig  lobesam 
biß  mir  von  kriechenlande 
gar  gftte  mere  bekam 

Er  wpmäi  fOrete  reiche 
ir  werden  ein  etarcker  man 

10  redent  wiczigkleiche 
so  kan  es  fldi  nit  mißgan 
haben  got  in  Qwerm  herczeii 
der  haltet  Och  in  hbt 
der  in  so  grossem  schmensen 

u  fDr  vns  fergoß  sein  ptftt 
Im  het  mit  QbermQte 
sein  bmder  da  genamen 
[71*]  vnd  was  jm  sölt  Ton  gftte 

von  constantiaoppel  knmen 

M  sie  sagten  selczen  mere 
da  anff  den  worden  man 
wie  er  ein  kebs  kind  were 
vnd  mecht  kein  erbe  han 
Bechtang  worden  geswinde 

15  die  mere  knnt  getan 
er  gieng  mit  worten  linde 
da  fflr  wolfdietericb  stan 
merckt  was  ich  fleh  bedOte 
wttlt  ir  in  ritterschaft  leben 

M  so  heiaaen  Och  land  vnd  lote 
flwer  brftder  widergeben 

Thflnd  sie  es  mit  bey  zeite 
sprach  herczog  bechtang 
so  beczwing  ich  sie  mit  streit« 

36  wie  wol  da  bist  gar  inng 
bogen  vnd  wasmftte 
seind  zwen  vogetrOwe  man 
de  stellen  nach  deim  gute 
das  dir  ist  vndertan 

u      Das  geriet  gar  sere  mAgen 
den  held  wolfdietericb 
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ich  mefln  nit  dM  sie  ttigeo 
mir  80  TntrOwelich 
sOlt  ich  nerden  erschlagen 
ich  w0lt  es  vnderstan 
t  bechtuDg  da  solt  mir  sagen 
was  hfllff  ich  mOgehan 

Da  anff  der  beiden  grOne 
da  sprach  hen^og  bechtang 
daa  aeind  mein  sechczechn  sOne 

10  die  seind  noch  starck  vnd  iong 
ich  bring  anß  meinem  lande 
fier  taosent  kQner  man 
in  meinem  stnrmgewande 
wil  ich  dq  vor  Qch  Btan 

ift      Ach  becbtung  lieber  here 
das  hab  ich  gern  feroumen 
Tnd  will  auch  njemer  mere 
aaß  deinem  rate  kamen 
als  wir  es  hOren  sagen 

M  da  der  pfingsttag  her  kam 
da  ward  ritter  geschlagen 
der  Ante  lobieiiam 

Da  na  herczog  bechtnnge 
sein  sdiwert  jm  geben  bet 

»  sein  sQn  atarck  vnd  innge 
die  schwflren  im  an  der  stet 
fier  berczogen  lobeleiche 
vnd  zwOiff  grafen  lobesan 
vnd  hundert  ritter  reiche 

10  waren  ir  dienetman 

Becbtnng  sant  forderliche 
da  boiten  in  die  land 
da  komen  jm  schnelligklicbe 
fier  taosent  held  zA  bant 

K  sie  m&sten  alle  schweren 
als  wir  es  hören  sagen 
das  sie  hfllffen  irem  heren 
sein  land  wider  beiagen 
Des  weit  sich  nieman  weren 

<o   es  ward  gar  schier  getan 
da  weißte  man  die  heren 
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lÜD  anß  der  Btkt  meian 
de  gesegneten  die  gemeine 
mit  sOditeD  liberal 
da  zngen  die  berren  reine 

ft  Eft  Bippen  durch  das  tal 
Ifit  senften  Torten  linde 
tnttten  die  berren  an 
vnd  füren  gar  geschwinde 
aber  des  meres  trän 

10  Ei«  kernen  also  balde 

gen  constantinoppel  an  die  hab 
[72*]  is  einem  grftnen  walde 

tratten  die  herren  ab 
Sie  komen  all  geleiche 

u  gar  frOlidi  anff  das  lant 
ne  leiten  Bchnelligkieiche 
da  an  ir  Btnrmgewant 
becbtnng  sprach  tngentliche 
bie  beitent  aU  mein  man 

■0  so  will  ich  vnd  wolfdieteriche 
hin  in  die  feste  gan 

Ir  sOUen  hie  geslülen 
ir  edelen  iielde  gbt 
irir  wollen  hOren  den  willen 

JA  von  bogen  vnd  waarntt 
mag  vns  lA  disen  Zeiten 
kein  redit  von  Jn  geschehen 
so  wOrt  mit  hörten  streiten 
manig  ritter  dot  gesehen 

M      Berbrant  vnd  ancb  hacbc 
ir  sOlt  des  folckea  pflegen 
Tor  allem  Tngemache 
das  merckt  ir  kfinen  degen 
femement  ir.  das  bdroleio 

»  das  ich  da  plasen  sol 
•so  koment  liebe  kinde  mein 
wann  das  trtlw  ich  ach  wol 

Oen  constantinoppel  sie  ritten 
-md  giengen  anff  den  sal 

40  da  empfiengeu  sie  mit  Bitten 
den  alten  aberal 
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vnd  lieesen  wolfdleteriche 
da  vDgegrOsset  stau 
beo^taog  Episch  gar  gOtliche 
vas  bat  mein  herr  getan 

i      Da  sprach  wasmAt  der  innge 
da  zft  dem  alten  mau 
sag  an  berczog  bechtnnge 
wen  wilt  du  zftm  hejren  han 
er  sprach  gar  vofertioleii 

10  mein  herren  wolfdieterioh 
wann  den  hat  mir  empfolen 
sein  vatter  tngentUch   - 

Da  sprach  waamät  geschwinde 
der  vngetrttwe  man 

u  du  solt  keim  kid>es  Mnde 
mit  recht  nit  bej  gestan 
in  macht  mit  meiner  mftter 
ein  gnf  hieß  wOlfelein 
wilt  da  han  Ion  vnd  ftter 

so  so  solt  du  bey  vna  sein 

Bechtong  sprach  kOnig  gftter 
vnd  lieben  herren  mein 
warnmb  schelt  ir  Qwer  mflter 
die  edelen  kOnigein 

«  in  der  weit  weit  vnd  breite 
müBt  ir  sein  laster  han 
es  hört  nye  man  boßheite 
'       die  ttwer  mCter  bat  getan 
Da  stflnd  wolfdieteriche 

jo  der.  fQrste  hoch  geborn 
freDnd  vnd  mangk  geliche 
die  het  er  gar  ferlom 
er  scbiflg  sein  hend  zä  samen 
der  tn  genthafte  man 

u  sprach  herr  dnrch  dein  try  name^i 
wie  sol  ea  mir  ergan 

Da  sprach  wolfdieteriche 
ach  lieben  brüder  mein 
dnrch  got  von  hymelridie 

40  laßt  mich  bie  bey  ficb  sein 
Dement  das  halb  künigreiche 
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4a8  ich  solt  zfk  erbe  han 
vnd  lassen  micb  togentleiche 
hie  bey  Och  bestan 
Da  apradi  der  kOnig  bogen 
t  der  mgetrttwe  man 
[72"]  dn  bist  dant»  betrogen 

do  magst  kein  erbe  han 
na  bebe  dich  von  dem  lande 
wilt  da  änderst  genesen 

10  es  mftfi  von  meiner  hande 
änderst  dein  ende  wesen 

Bechtong  sprach  gar  schiere 
das  were  mir  gar  leit 
sOlt  ich  also  feriyere 

IS  mein  vil  grosse  arweit 
die  ich  den  edeln  heren 
hab  aoff  der  bnrg  getan 
sOlt  man  mirs  iocb  ferkeren 
so  m(tß  er  vor  Heb  stan 

M       Da  sprach  der  kflnig  bogen 
da  alter  zygebart 
dn  hast  vns  dick  gelogen 
wir  hant  dein  lang  gespart 
schweigst  da  nit  an  der  stände 

tf  do  wflrdst  sein  bald  gewar 
die  bar  auD  deinem  munde 
heiß  ich  dir  brechen  gar 

Da  sprach  wolfdietericfae 
lassen  stan  den  meister  mein 

w  wer  im  tet  sicherliche 
der  mOst  ferschroten  sein 
er  were  auch  der  ferlorae 
vnd  mflst  geligen  dot 
so  antwart  er  mit  zome 

1^  das  tet  dem  forsten  not 
Sein  brflder  jni  entwidien 
da  in  die  bnrg  hindan 
da  waft  sich  schnelligklichen 
Til  manig  streOtber  man 

4(1  in  ire  liecbte  ringe 
waren  sie  schier  komen 
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tie  weiten  dem  itlngeliiiga 

sein  leben  han  genoroen 
[73>]  ßechtnng  mit  grimen  Worten 

sprach  lieber  berre  mein 
6  nv  etant  bie  zft  der  porteu 

Tnd  lassen  nieman  her^ 

es  Bol  jm  werden  Binde 

wer  gegen  tch  will  gan 

biß  das  ich  es  feridnde 
10  vi]  manchem  werden  man 
Becbtnng  da  mit  gewalde 

bin  an  die  zinnen  sprang 

er  plaß  sein  hOmlin  balde 

das  es  gar  lawt  erklang 
ts  da  sein  kint  das  erhörten 

sie  komen  md  all  ir  man 
[73^]  sie  tningen  gen  der  porteu 

die  fnnden  sie  offen  stan 
Da  sie  der  holff  begerten 
to  becbtnng  da  zft  in  eprangk 

sie  teten  mit  den  schwerten 

yil  manchen  herten  schwangk 

sie  Hessen  sich  nit  erschrecken 

ee  in  htllff  was  beknmen 
«  da  hettents  manchem  recken 

sein  leben  hie  genmnen 
Sich  hflb  da  in  der  feste 

ein  ragefOger  schal 

vnd  da  die  werden  geate 
M  zft  zagen  ubeisl 

Bie  BtreiteD  wolfdietericli   mi)  bechtang  mit  den  zweien  brQdeni  Bo] 

md  wumät,  md  wSIIen  «olfdieterich  nit  fQr  ein  brfider  haben. 
[73'|  nieman  mocht  da  gescbeiden 

die  angst  vnd  anch  die  not 
u  zwischen  den  scharen  beiden 
lag  manig  ritter  tot 

Die  kriechen  gar  geschwinde 
die  gnnden  faste  aigen 
der  frawen  md  der  kinde 
10  Bach  man  vil  tot  da  ligen 
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m&D  Bach  die  fUres  plldte 

die  flngfln  hoch  embor 

sie  triben  einander  dicke 

ftnfi  vnd  ein  durch  die  tat 
t      Wolfdietrieb  ward  fertrongen 

der  forste  lobesan 

zwiedten  in  vnd  bechtnngen 

koment.zwey  tansent  man 

da  er  in  nymen  sach 
10  erst  hftb  sieb  grosse  not 

der  inng  echlftg  vnde  staeh 

die  toffen  wunden  rot 
Herczog  beditnng  der  alte 

Ton  zorn  da  empran 
u  tU  mandien  er  da  falte 

dot  nider  anfT  den  plan 

da  sprach  der  innge  hache 

so  rechte  zomigklich 

dort  Btat  in  vngemache 
M  mein  herr  wolfdieterich 

Die  schalt  sie  z&  rogken  swnngen 

das  es  gar  lawt  erhal 

gemeinlich  sie  da  tmngen 

nid  hiengen  dnrch  die  val 
B  sie  faditen  ritterliche 

vnd  feiten  swey  tansent  man 

ee  sie  wolfdietericbe 

DÜt  ai^en  sahen  an 
Da  het  ancb  ser  geechroten 
so  wolfdieterich  vnferzeit 

wol  trey hundert  doten 

het  er  für  sieb  geleit 

da  stOnd  er  mitten  jnne 

der  ansserwelte  tege.n 
u  er  het  in  seinen  sinne 

seine  lebens  gar  ferwegen 
Sie  stritten  gar  geschwinde 

wol  gegen  treyen  tagen 

da  ward  bedttangs  gesinde 
M  nadi  alles  gar  erschlagen 

on  bechtnng  vnd  sein  sttne 
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waren  gesiut  noob  gar 
vnd  wolfdieterich  der  kaoe 
dest  endelicher  war 
Da  spraoli  wotfdietereiche 
»  wir  ffOUen  hinein  iagen 
Mit  doB  dir  Arste  reiche 
dein  tiAai  ist  gar  erschlagen 
on  deine  kint  gemeine 
die  Beind  oocb  all  geannt 
in  ferlQren  wir.  der  eine 
VDS  wnrde  traoren  knnt 

NDu  sprah  bechtong  der  kttne 
vil  lieber  herre  mein 
die  meinen  aechczehen  BQne 
1:.  die  mDsseu  bey  vns  sein 
f  egklicher  mbß  besander 
wol  hundert  man  bestan 
so  bestant  ich  durch  ein  wnnder 
einig  zweyhnndert  man 
M       Sie  nisten  sich  Eft  streiten 
wol  gegen  treten  tagen 
da  wnrden  zfi  den  zeiten 
bechtnngs  sfln  sebs  erschlagen 
Tnd  wann  er  ein  sach  fallen 
u  sein  herren  sach  er  an 
vnd  lachte  vor  in  allen 
das  maoB  nit  sftlt  ferstan 

Einer  stftnd  gar  frefelliche 
anff  einem  gewelbe  gAt 
sn  der  warf  wolfdieteriche  . 
aaff  seinen  Etechelin  hftt 
Tnd  das  er  in  dem  streite 
vnder  dem  scbilte  lag 
vnd  andi  zft  der  zeite 
3!-  da  keines  rierens  pflag 

HerczDg  beclitnog  der  alte 
gritUngen  auff  in  sprang 
die  kriechen  mit  gewalte 
die  hettent  grossen  tranfc 
40  herczog  bechtnng  der  kiene 
das  Schwert  da  Ober  in  bot 
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xt  tmngent  seiDe  siene 
das  thet  jm  grosse  not 

Die  mgken  sie  zamen  kerten 
eo  herte  ward  der  streit 
6  berlichea  sie  sich  werten 
da  stft  der  selben  zeit 
die  Icriechen  sie  da  trangen 
ferr  hinder  sich  hin  dan 
vnd  Uessent  da  bechtnngen 

10  mit  wolfdieterich  vmgan 
Er  zackt  in  von  der  erde 
mit  seiner  freyen  hant 
dem  edelen  forsten  werde 
den  beim  er  abe  bant 

1»  er  hielt  in  gen  dem  winde 

den  schweiß  er  jm  «bwiai 

das  ich  dich  lebend  finde 

das  sey  gelobet  crist 

Da  sprach  wolfdieteridie 

w  wir  wötlent  dannen  i^en 
seit  das  dir  farsto  riebe 
dein  fblck  ist  gar  erschlagen 
on  deine  kint  gemeine 
die  seind  noch  all  gesant 
[74*]  u  feriflren  wir  der  eine 

VD8  würde  tranren  kant 

Da  mftstent  sie  entweichen 
die  stolczen  beide  balt 
so  rechte  scbnelligkleidian 

M  in  einen -grienen  walt 

die  kriechen  gar  geschwinde 
die  iagten  in  da  nadi 
woUdietridi  vnd  seim  gesiode 
den  ward  zft  fliehen  gach 

16      Die  kriechen  in  nach  hengteni 
den  tag  vncz  an  die  nacht 
die  herren  für  sich  geogten 
weil  die  roß  betten  macht 
sie  kament  gar  geschwinde 

40  in  einen  grienen  tan 
als  ich  geschriben  finde 
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die  fitnten  lobesan'  . 
Da  warent  sie  ferborgen 

die  edelen  forsten  rein 

die  nacht  bis  an  den  moi^n 
s  die  forsten  all  gemein 

die  beistent  zA  der  erdeu 

hin  nider  in  das  gras 

da  wordeot  schier  die  werden 

an  allen  beiden  laß 
10      Sie  wolten  in  dem  walde 

da  gerflwet  han 

sie  legten  von  in  balde 

das  geschmeidQ  aaflf  den  plan 

ir  marcke  sie  da  banden 
15  hin  zft  der  linden  zwey 

da  sassen  zfl  den  standen 

die  beiden  anch  dar  bey 
On  einer  der  was  bescheibe 

der  bies  wolfdietretch 
10  der  hielt  an  seinem  leibe 

sein  geacbmeide  ritterlich 

174']    Hie  kaneut  grone  risen  md  fleogent  Wolfdieterlchi  diener  ob 

änem  bnumen  üa  sie  ir  gewCre  von  in  tietten  UiaD,  rad  wolfdieteridi 

in  den  wald  vas  gangen. 

u  die  edelu  ritter  reine 

warent  der  rbwen  iro 

sie  sassent  all  gemeine 

Aber  ein  bronnen  do 
Nq  was  gar  heimeliche 
M  gestrichen  in  den  tan 

der  inng  wolfdioteriche 

der  forste  lobesan 

zwölf  riseii  st&rck  md  grosse 

die  wnrdent  ir  gewar 
tt  des  teiffels  eitgenosse 

kament  geschlichen  dar 
Mit  Iren  stechelin  Stangen 

TQd  mit  Iren  schwerten  breit 
[71*]  on  Waffen  wurden  gefangen 

tt>  die  beiden  bocfa  gemeit 
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irann  das  sie  nacket  waren 
es  wsr  änderst  gethan 
3net  flirte  man  die  cUren 
ge&ngen  da  von  dan 
,  (      Die  mere  an  der  stunde 

wnrdent  gesaget  hin 
anff  die  borg  gen  trenuinde    . 
Bo  atftnd  der  risen  sin 
palmnnt  der  beiden 

1«  in  da  engegen  gieng 
so  gar  mit  grossen  freiden 
er  sie  gar  schon  empfieng 
[76*]  In  ein  )och  das  was  lere 

wnrdent  sie  hin  geteit 

u  man  thet  in  grosse  schwere 
vnd  michel  arweit 
da  Bpradient  degeliche 
die  fitrsten  hoch  geboren 
her  got  von  hymmelridie 

n  laß  dir  es  wesen  zoren 

Da  sprach  palmnnt  der  reiche 
ir  sOllent  glanben  mir 
ir  ament  sicberliche 
das  ir  so  grosse  gir 

M  hettent  aoff  midi  mit  streiten 
Tnd  OQdi  den  schaden  gros 
da  alffan  zA  den  czeiten 
ward  Ton  ttch  ögeloß 
Vnd  bet  ich  anch  in  pflichte 

K  httgdieteriches  baren 
er  kem  von  mir  nichte 
ich  lies  in  wol  bewaren 
das  er  mir  nit  entnume 
.  hie  aaS  die  trUwe  mein 

M  wann  brot  vnd  kalter  bmone 
das  miest  sein  speise  sein 

Wir  land  die  beide  kiene 
in  grossen  nßten  hie 
wolfdieteridi  in  der  griene 

M  vnd  in  dem  walde  gle 
Tnd  da  er  zfi  der  linden 
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.    vider  Tiiime  Itan 
da  kant  er  Diergent  finden 
Bein  werde  dienstmaii 
Da  DU  wolfdietericbe 

e  sie  weder  bort  noch  sach 
so  rechte  traurigkliche 
er  zt  jm  selber  sprach 
ach  got  Ton  hymmelncbe 
wa  seind  mein  dieostmaD 
[75^]  10  die  ich  so  tranrigkliche 

bab  Moder  mir  gelan   . 

Ilit  tEanrigem  mite 
er  mder  die  linden  saß 
der  edel  ritter  gflte 

it  jm  mancbeu  schlag  da  ma£l 
was  sol  ich  anS  der  erde 
fflrbas  zft  einem  man 
seit  ich  die  beiden  werde 
also  ferloreu  han 

IC      Sein  klagen  das  was  grimme 
michel  nid  anch  groß 
er  rflfft  mit  laater  stimme 
wa  seind  mein  ^tgenoß 
diso  abentOre 

IS  erhörte  palmOnt 
die  risen  Tngehfire 
anff  spmngent  an  der  stnnt 

Da  hfih  sich  zwischen  in  beiden 
ein  fngefieger  schal 

M  der  vngeteifte  beiden 
rieffet  lawt  ttber  al 
wol  anff  ihr  beiden  bere 
Tud  bringent  mir  den  man 
des  stim  ich  also  fere 

u  in  dem  wald  geboret  han 
Sie  lieffent  an  der  ferte 
der  bArge  berg  zÄ  tal 
sie  gtranchtent  dicke  herte 
vnd  nament  manchen  fal 

40  ee  sie  dar  kommen  waren 
da  sie  den  isQgen  man 
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wolfdieterich  bocb  geboreo 
mit  attgen  sahen  an 

Sie  sprachent  rede  bitter 
tU  dicke  pfncb  pfach 
6  in  vard  da  zft  dem  ritter 
Ober  den  bnmnen  gach 
[75']  der  edel  förBte  gftte 

sprang  aaff  behendigklich 
mit  vnferczagtem  mftte 
to  der  held  nolfdietericb 

Wucher  der  kam  geGprongen 
vnd  der  ir  meister  waB 
er  trat  hin  gen  dem  inngen 
gar  frefelidi  in  das  gras 
1»  er  sprach  mit  seiner  stange 
dein  «äffen  mftß  ich  han 
vnd  gib  dich  mir  gefangen 
da  ist  nit  änderst  an 
leb  han  mein  swert  gefieret 
K>  von  kriechen  aicberlicb 
[75*]  kein  bant  hatz  Die  berieret 

du  solt  ancb  mercken  mich 
ich  sag  dir  vugebetten' 
wiltn  es  von  mir  han 
u  dn  mbst  mir  neber  treten 
dn  vngefieger  man 

Da  in  dem  walde  griene 
wilcher  das  nit  enlie 
gegen  dem  beide  kiene 
M  er  da  ferwaffet  gie 

er  «dt  da  tou  dem  inngen 
das  schvert  emp&ngen  ban 
da  nas  jm  misselangen 
es  mflst  jm  änderst  gan 

Hie  sehlecbt  «olfdieterich  die  rieen  sfi  tod  die  jm  sein  dieser  Keftmgen 

betten  ob  dem  brunaen  in  dem  «aide. 
[76*]  .  Er  lieS  da  in  der  griene 

den  Btarcken  risen  an 
«olfdietereich  der  kiene 
w  der  sddftg  den  grossen  man. 


bv  Google 


209 

da  Tndfln  bey  der  brngte 
gab  er  jm  einen  schlag 
von  ganczes  berczen  gelöste 
das  er  dot  vor  im  Ug 

■      Ein  riß  mit  eim  geschelle 
da  TOD  der  linden  schreit 
das  dot  was  sein  geselle 
das  nas  in  allen  leit 
er  begnnde  sprechen 

■g  w&r  ditji  dn  ritter  fein 
ich  will  notii  hQte  rechen 
den  lieben  gesellen  mein 

Mit  seiner  stehelin  Stangen 
fmmt  er  jm  vngemach 

u  wa  er  in  mocht  erlangen 
das  jm  gar  we  geschadi 
dem  edelen  forsten  werde 
gab  er  da  einen  schlag 
md  das  er  an(F  der  erde 

10  vor  jm  gestrecket  lag 

Na  mfistn  didi  geigen 
on  alle  genade  geben 
dn  wollest  dan  nit  langen 
bebalten  hie  dein  leben 

u  mit  meiner  freien  bände 
so  nym  leb  dir  dein  leib 
.    dn  gesiebst  in  kriedien  lande 
nlemer  weder  man  noch  weib 
Wie  trawBtn  mir  so  sere 

w  so  sprach  wolfdietericb 
faeld  dein  gemlet  ferkere 
TDd  tbA  beacheidenlicb 
Tnd  laß  mir  anch  nit  mere 
dann  das  icb  bey  mir  ban 
[T6*]  SS  vnd  laß  mich  dnrch  dein  ere 

gesnnt  hie  von  dir  gan 

Der  riß  anß  grosser  fireise 
dem  heM  antwnrtet  do 
er  sprach  deiner  waltreise 

40  wirstn  noch  htit  vnfro 
ich  will  dich  binden  faste 
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so  sprach  der  grosse  man 
sn  eines  banmea  aste 
mfista  dein  ende  han 
Das  hencken  wer  zfl  schwere 

i  so  sprach  wolfdietericta 
ich  sag  dir  ander  mere 
da  gtarcker  ri&  gemelidi 
ich  bin  der  ritterschefte' 
das  weißt  got  auch  ein  man 

10  wie  wol  ich  meolicb  krefte 
zA  diser  czeit  nit  han 

Er  trat  jm  alles  nfther 
dem  mgefiegen  man 
sein  hant  die  hftb  er  hoher 

la  der  fflrste  lobesan 

er  schwang  im  von  dem  leibe 
einen  schenckel  gros 
er  sprach  YOn  rechtem  keiba 
benckens  dn  mich  erloß 

K       Des  risen  grosses  trawen 
das  ward  da  gar  geschwigea 
wann  er  mfist  selber  schawen 
den  scbeuckel  tot  jm  ligen 
sein  leib  mftst  leiden  schmerczen 

16  Tnd  vngefiege  peia 
,  er  sprach  von  grimmen  herczen 

wie  mocbtst  so  mirbe  sein 

Ich  meint  das  tansent  dingen 
mit  stabel  wol  geschmit 

■0  mechtent  mit- keinen  dingen 
mich  doch  ferhawen  nit 
[76*]  nodi  von  meim  leib  geschwungen 

die  wnnde  thet  jm  zoren 
dodi  mlkst  er  von  dem  iongen 

ts  den  schenckel  han  ferloren 
Der  edel  fUrete  reine 
er  facht  gar  kreftigUich 
er  lieS  da  an  gemeine 
Ae  lisen  all  gelich 

40  sein  schwertiQ  beiden  banden 
er  &usen  da  began 
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da  ward  mit  zom  best&ndea 
der  forste  lobeaan 

Bas  Schwert  in  seiner  scheiden 
das  jm  sein  vatter  gab 

B  das  frntnte  manchem  beiden 
des  tages  in  sein  grab 
die  bftch  die  warheit  sagen 
das  er  da  mit  gewalt 
swOlff  risen  bab  enchlagen 

la  da  ob  dem  brannen  kalt 

Palmunt  bort  zfl  der  stände 
gar  bald  der  risen  clag 
aaff  der  burg  zfl  tremnnde 
ist  war  was  ich  Ach  sag 

u  er  stfind  da  aof  gar  balde 

vnd  wefte  sich  zft  bant 

er  gieng  da  bin  ztt  walde 

da  er  wolfdieterich  fant 

Erst  ward  wolfdieterich« 

M  der  sorgen  vü  bekant 
da  in  so  zomigkliche 
der  arge  beiden  bnt 
da  er  den  ritter  gAte 
zflm  ersten  anesach 

16  anß  zornigklicfaem  mAte 
er  zft  wolfdieteridi  spradi 
Nn  sagent  an  gar  balde 
was  band  ir  mich  geczigen 
[^^'1  das  ir  mir  bie  zt  walde 

M  mit  streit  wend  angesigen 
das  mieget  mich  gar  sere 
Til  ansserwelter  tegen 
na  «dr  dich  ritter  bere 
wir  miessent  strdtes  pflegen 

u       Sa  zngent  yon  den  Seiten 
die  Bchwert  die  kienen  man 
sie  lieffent  zft  den  Zeiten 
da  beid  eiminder  an 
gar  mit  menlldier  stimme 

10  als  wir  das  bdrent  sagen  . 
die  Schwert  worden  mit  grimme 
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Ttin  in  beideD  gesdilagen 

Sie  tribent  einander  vmme 
die  twen  kienen  tegen 
manchen  weg  so  krnmme 

6  mit  stidieD  vnd  mit  Bchlegen 
der  streit  begoude  Iierteo 
der  schweiB  da  von  jm  äo& 
mit  manbeit  sie  Bicb  werten 
Eie  warent  manheit  plo& 

II      Wolfdieterich  der  werde 
der  gab  dem  beiden  ein  sdäag 
vnd  dos  er  anff  der  erde 
vor  jm  gestrecket  log 
mit  zornigklichen  sinnen 

u  Bdilftg  er  aoff  in  das  ist  war 
er  kund  in  nie  gewinnen 
ab  tnr  als  vmb  ein  bar 

Anff  Sprang  da  schnelügklicfae 
der  Togeteifte  mao 

M  den  held  wolfdieterlche 
den  lieff  er  zornigklich  an 
da  in  dem  walde  griene 
er  foste  anff  in  Bchlftg 
wolfdieterich  der  kiene 

M  jm  keinen  sdilag  fertrftg 
[77*]  Sie  stritten  Tngescbeiden 

vncz  in  der  tag  zerran 
da  entwidi  der  arge  beiden 
von  jm  hin  in  den  tan 

10  da  kam  ein  zwerg  gegangen 
zft  herr  wolfdieterich 
er  ward  gor  schon  empfongen 
er  sprach  gar  togentlich 
Ich  will  dich  in  dem  tane 

■6  deins  Tatter  genieasen  lan 
dem  beideDniscben  maae 
mftsta  gesigen  an 
das  tone  got  der  bere 
dem  lieben  vatter  mein 

40  das  er  dir  thet  die  ere 
dn  deines  zwergelein 
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D«fl  bistn  zvei^lin  mute 
doch  ein  getrOwer  man 
das  dn  mich  ia  der  mite 
wilt  des  geni  essen  lan 
B  dem  edeln  ftrgten  eilende 
was  da  der  deine  hold 
es  bot  jm  von  der  hende 
ein  adelich  es  gotd 
Es  sprach  ach  fOrete  gftte 
u  SB  hin  das  fingeriein 
Tnd  leb  nach  hohem  mftte 
dir  Wirt  noch  tngent  schein 
Tnd  thä  das  ich  dich  lere 
forste  hoch  genant 
u  so  er  nn  ao  dich  kere 

stoß  dein  schwort  in  den  sant 

So  machstn  in  geschwinde 
da  seines  lebens  frey 
sein  ring  werdent  so  linde 
K>  recht  als  ein  weitdies  pley 
die  nacht  ward  hin  gelassen 
der  tag  den  schein  gewan 
[TT*]  der  dein  aprah  rt  dem  grossen 

na  muß  ich  vrlob  ban 
w      Da  wolfdieterieh  der  werde 
des  beiden  ward  gewar 
da  Blies  er  in  die  erde 
sein  liechtee  waffen  dar 
der  beiden  eilte  balde 
M  als  ich  es  h'an  fernummen 
er  was  schnell  in  dem  walde 
zft  wolfdieterieh  kämmen 

Er  sprach  gar  zomigklidie 
wol  her  wiltD  dich  weren 
■5  so  stell  dich  ritterliche 
wiltn  dein  leben  emeren 
paimnnt  der  hoch  gebome 
der  was  ein  kreftig  mas 
in  einem  rechten  zorne 
10  lieff  er  wolfdieterieh  an 

Er  zo<di  da  von  der  eeiten 
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ein  Rehwert  der  kiene  mu 
da  mit  er  bej  «ein  czeiteB 
tU  Bchadeng  het  gethan 
da  hftb  sich  von  in  beiden 

1  groß  iamer  vnd  auch  not . 
der  rngeteifte  beiden 
fftrt  an  eili  bringen  rot 

Yor  schaden  Bicberlicben 
so  vas  palmnnt  behät 

10  er  facht  gar  kreftigldichen 
gegen  dem  kriechen  git 
rie  bchtent  mgesdieiden 
die  czwene  kienen  man 
da  auff  de^  grienen  beiden 

a  mcz  in  der  tag  zerran 
Der  beiden  hoch  geborae 
der  lieff  da  in  den  nalt 
in  einem  recbten  lome 
Ober  einen  bninnen  kalt 
[77*]  n  vnd  wer  mit  seinem  monde 

des  selben  brnimen  tranck 
der  xt  der  selben  stände 
gar  schnei  trey  spring  ffspranh 
DeB  brnnnen  Snß  hie  merke 

u  den  thftn  ich  üch  bokant 
wann  fonfczehen  man  stercke 
gewan  er  da  xA  bant 
da  pleib  der  beiden  reiche 
bis  an  des  tages  sdiein 

M  zft  wolf  herr'  dietereiche 
kam  aber  das  zwei^elein 

Bibnnck  ein  forste  reidie 
so  hiea  der  deine  man 
er  gieng  gar  tngenUeidie 

K  für  herr  vrolfdietereich  stan 
es  gnnde  lawte  lachen 
sprach  lieber  herro  myn 
Ower  widersadien 
ist  nn  gegangen  hin 

u      Tber  einen  kielen  bmnnen 
das  thbn  ich  fleh  bekant 
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da  TOD  hat  er  gewnnnen 
fOnfczeben  man  »tetck  zft  haut 
das  soll  alles  gftt  w«rdeQ 
sprach  wolf  herr  dieteri<ä 
s  der  heid  mit  wilden  berden 
der  kam  gaf  zornigklich 

Er  lieff  gar  sehneUigkliehe 
den  werden  ritte r  an 
.  der  held  wolfdieteriche 

■0  von  Ctoren  da  empraD 
sie  fachten  als  wir  s^ea 
his  an  den  tritten  tag 
da  ward  von  jm  geschlagen 
TÜ  mancher  herter  schlag 

II      Doch  sach  man  halde  reisßen 
dee  heiden  balßberg  gftt 
daa  scb&f  wolfdietricbs  eisflen 
er  gewan  gar  hohen  mfit 
'  er  EChlfig  jm  von  dem  mnnde 

M  bis  nider  snfi  das  lant 
sein  harnasch  ifl  der  stunde 
mit  seiner  freyen  hant 

Da  jm  was  misselnngen 
der  heiden  lawte  scbre 

n  er  mAste  vor  dem  ioogen 
da  siezen  in  den  cle 
TTCz  jm  ein  hembde  reidie 
kam  von  dem  leibe  do 
des  ward  wolfdietereiche 

u  gar  anH  der  massen  fro 

Das  was  mit  grossen  eren 
eant  iöi^en  vor  gewesen 
vnd  als  wir  das  noch  hOren 
beide  singen  vnd  lesen 

SS  daa  het  da  angetragen 
der  heidenntsche  man 
was  aaff  in  ward  geschlagen 
kein  BChwert  in  nit  gewan 
Nu  will  ich  fleh  bescheiden 

w  wie  er  dos  hembde  inal 
der  vngeteifte  beiden 
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f&r  in  der  cristen  lant 
ein  edel  closter  reiche 
er  darinn  gevan 
das  hembde  kostperliche 
i  leit  da  der  beiden  an 

Wolfdieterich  zft  der  stunde 
des  da  nit  enlie 
mit  lachendem  munde 
er  TOr  dem  heiden  gie 
10  er  sprach  held  auQ  der  massen 
dein  leben  an  mir  Btat 
dn  sollst  dich  teiffen  lassen 
das  were  hie  mein  rat 

[78>]  EQe  streit  Wolfdieterich  z3   dem  tritten  male  mit  dem  beiden  bd- 
mont,  tnd  schlag  tod  jm  lant  iOrgen  heinbd,  Tnd  scblSg  in  nider,  da  volle 
er  sieb  nit  lassen  teiffeu,  da  schlag  er  jm  das  haubt  ab. 
Vnd  liessest  deinen-  glauben 
hie  mder  wegen  sein 
dich  wöllent  gar  betaaben 
M  hie  die  abgöt  dein 
sie  £erent  dich  zt  hölle 
da  wunder  kiener  wigant 
er  sprach  ach  traut  gesOlle 
nn  glaub  an  got  zft  hant 
ft      Woltstn  mich  hie  betauben 
sprach  der  heidenniscbe  nuui 
nn  hab  dn  deinen  glauben 
vnd  laß  mich  meinen  han 
ee  ich  wölt  cristen  werden 
50  vnd  leDgken  der  gOtte  mein 
[TS""]  ich  wölt  ee  auff  der  erden 

des  grimmen  todes  sein 

So  mftstn  werlich  sterben 
■0  sprach  wolfdieteridi 
u  dn  magst  kein  gnad  erwerben 
das  wissest  sicherlich 
das  mag  in  allen  landen 
doch  nieman  voderstan 
es  mftß  Ton  meinen  banden 
«0  dir  an  dein  lebengan 
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Da  er  an  got  nit  gcUvbet 
■mä  er  ancb  das  empfiut 
sein  Ti^eteiftes  hanbet 
8cbl%  er  im  ab  zft  hant 
pß*]  B  der  held  wolfdieteridie 

entweft  sich  in  dem  tan 
er  leit  an  Echnelligkltche 
das  hemdo  lobesan 
Das  thet  wol  one  straffen 

10  der  edel  f&rste  gflt 
Tor  aller  bände  waffen 
wu  sein  leib  wol  behflt 
er  weft  sieb  wider  balde 
als  Ichs  fernnrnmen  han 

I»  Tnd  schied  da  anß  dem-  w^de 
der  ti^;enthafte  man 

Da  TOT  dem  selben  walde 
stftnd  ein  fegte  lObellch 
zfl  der  gieng  harte  balde 

it  der  held  wolfdietericb 
die  heidin  one  langen 
gieng  an  die  zinnenstan 
sie  sacfa  mit'iren  angen 
den  werden  cristen  man 

ts      Wolfdietericb  gar  balde 
da  zfi  der  bfirge  gie 
sein  roß  er  In  dem  walde 
da  ob  dem  bronnen  lie 
jm  was  also  gäbe 

»  dem  edelen  ritter  zart 
er  gieng  der  borg  gar  nabe 
ee  man  sein  geware  wart 

Da  vor  der  bürge  porten 
hnd  er  ein  grossen  man 

u  mit  senften  siessen  Worten 
er  sprechen  da  began 
sagt  wend  ir  mir  nit  lassen 
mein  werde  dienst  man 
die  ich  anff  freier  Strassen 

«  von  tt(A  ferioren  han 
Der  starck  portnere 
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wolfdleterich  aneiftdk 
[TS*]  in  zornigklicher  gere 

er  zb  wolfdieteridi  spraäi 
durch  deinen  Oberoiftte 

B  verdent  sie  nit  gelan 
da  solt  anß  meiner  hftte 
bas  von  der  porten  gan 

Oder  wir  miesaen' tus  beide 
hie  stellen  na  ein  kampff 

10  wolfdieterich  kam  eft  leide 
ein  nebel  vnd  ein  dampS 
da  sprach  in  dem  eilende 
der  forete  lobesan 
on  alle  missewende 

IS  so  will  ich  hie  gestan 

Der  grosse  stiefi  den  deinen 
da  ddt  den  fiessen  sein 
wolfdieteridi  dem  reinen 
ward  grofi  beschwerde  eäieln 

M  ne  steltent  sich  zfi  streiton 
die  stolczen  tegen  lart 
da  ward  zft  den  geczeiten 
ir  keiner  nit  gespart 
Der  riß  mit  grimmen  Worten 

u  waa  geheiaaen  alflan 

der  lief  da  vor  der  porten 
den  held  wolfdieterich  «n 
er  wond  in  haben  fnnden 
aber  merckent  midi 

10  da  entwich  jm  an  den  stonden 
der  held  wolfdieteridi 

Sie  Bcblftgent  anff  einander 
so  rechte  zomigklich 
dem  wilden  salmiander 

as  haret  der  kriedi  gelicfa 
der  in  dem  wilden  feare 
aach  sich  erkennen  lat 
der  edel  held  geheUre 
stiftet  menliche  tat 
[79*]  M      Der  rise  sich  aadi  werte 

er  was  ein  kiener  bell 
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Mio  manbeit  in  eraerte 

er  was  darczft  geczett 

daa  er  der  kienste  were 

der  da'zft  lande  was 
s  BO  sagte  man  die  mere 

TOD  jm  on  allen  haß 
Der  riae  aosserkorne 

der  ward  erczimet  gar 

Tnd  das  der  bochgebons 
u  so  frefenlichen  cznar 

Jm  antwnrt  mit  sein  vorten 

er  sprach  du  schallest  tII 
[79*]  das  ich  dich  vor  der  port«n 

noch  hflte  hencken  wil 
la      Das  sollen  ir  herre  lassen 

durch  niemaa  daun  durch  got 

ir  sOlt  üch  zomes  massen 

es  wer  ein  grosser  spot 

Tnd  laßt  mich  des  geniessen 
so  das  ir  ein  herre  sint 

laod  flwern  itorn  zerfliessen 

hie  durch  der  megde  kint 
Der  groß  da  mit  der  atange 

bin  nacb  dem  deinen  Bchlftg 
a  der  dein  säumt  sich  nit  lange 
,  wann  er  jm  nOt  fertriig 

Hie  aehlfig  wolfdieterich  ein  groSBen  risen  e8  tad,  der  ein  portner  .was, 

Tor  dem  berg  da  sein  diener  in  gefangen  lagen 
[79*]  mit  ellentbaftem  mbte 

»  Bcldflg  in  der  iunge  do 
jm  ward  gar  wol  zQ  m&te 
da  es  geriet  also 

Nu  hCrent  mit  deA  oren 
wie  das  der  schlag  geriet 
u  den  grossen  waldes  toren 
er  ob  dem  girtel  schriet 
er  schriet  jm  eine  wunde 
jm  wlichs  groß  vagemach 
das  man  jm  an  der  stunde 
10  long  vud  auch  leber  sacb 
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Er  gpcadi  riß  durch  dein  en 
na  laß  mich  haben  frid 
eriaß  mich  fllrbas  mere 
deiner  hencke  wid 
1  deine  bOse  wort  mreine 
die  dncbtent  mich  nit  gftt 
ir  band  ferstanden  deine 
wie  eim  fremden  ist  gemlkt 
Dannodi  so  hielt  der  groew 

10  gftr  krefteolicben  streit 
doch  mftst  er  tods  genösse 
da  werden  an  der  czeit 
wolfdietwich  der  werde 
schlag  seinen  kempff  genoß 

u  vnd  das  sein  blfit  die  erde 
Tnd  aach  das  feld  begoß 

Das  baabet  TOn  dem  leibe 
sdil^  er  jm  als  man  seit 
sein  kinden  md  seim  weihe 

M  fhunt  er  groß  herczen  leit 
seind  freind  vnd  all  sein  mage 
die  wordent  leides  toI 
das  rachent  sie  gar  trage 
wol  ich  das  sprechen  sol 

»      Darnach  was  nieman  inne 
da  worden  der  getat 
[79*]  die  edel  kOniginne 

cfi  hofe  gienge  trat 
vdd  wolten  haben  gessen 

M  sie  waren  sorgen  frey 

den  beiden  hoch  fennessen 

wont  manig  mnrschel  bej 

Gesotten  vnd  gebraten 

da  man  sich  nOt  feraatdi 

»  wolfdietreich  wol  beraten 
da  zO  der  tOren  einbrach 
er  sprach  wol  anff  ir  beiden 
der  knrczweil  ist  gen&g 
rOmer  wart  Tnbescheiden 

ta  das  man  jm  das  fertrftg 

Ult  stielen  vnd  mit  bencken 
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so  lieffent  sie  In  an 

keiner  mocht  Jm  da  nit  wenken 

sie  m&steDt  stille  Hton 

die  alten  Tnd  die  iungeü 

t  als  TOS  das  bftcb  na  seit 
anff  miteinaader  spriuigfln 
es  was  in  allen  leit 

Sie  lieffent  all  ferwegen 
gegen  der  tiir  hin  dan 

1«  der  wnnder  Mene  tegen 
fOrstfind  in  da  die  bao 
liOrent  wie  ritteriidie  * 

irolfdiet£rich  da  focht 
er  &cht  gar  kreftigkliche 

16  der  werde  held  geadüac^t 
Die  benck  gar  sere  knllent 
da  anff  den  selben  tag 
sein  schleg  die  erhnllent 
recht  ala  ein  tnnder  sddag 

■0  er  facht  also  geschwinde 
wem  soll  das  misse  hagen 
der  Wirt  vnd  sein  gesinde 
die  wnrdent  gar  erschlagen 
[BO*]  Die  speis  vnd  anch  die  tische 

w  sacb  man  toI  blfttes  schweben 
den  edelen  ritter  frisdie 
sach  mau  nach  preise  streben 
trejczeheo  forsten  banbet 
des  tags  er  abeschwanck 

M  wie  das  er  sie  betäubet 
darnach  st&nd  jm  sein  danck 
So  ward  der  sig  erfochten 
mit  einer  schnellen  fort 
fDibas  so  sftchte  nochten 

H  der  edel  ritter  zart 
der  filrsten  gesinde 
die  fand  er  ab  wir  sagen 
jegklichen  gar  geschwinde 
da  seinen  herren  clagen 

40      Er  fragt  sie  was  in  wcre 
I  sie  schwigent  all  die  czagen 
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wann  sie  die  rechten  mere 
jm  nie  torstend  gesagen 
er  bat  sie  vinb  den  Bchlissel 
der  zft  dem  liercker  gie 
s  keiner  anß  seinäu  trissel 
torst  jm  antworten  nie 

Vcli  triegent  Ower  tinne 
so  sprach  der  werde  gast 
antwortent  mir  mit  rnyniie 

10  meins  swertz  mir  nie  gebrast 
wann  da  mich  warfF  alleine 
einer  zfi  der  erden  hin 
anff  mein  haabt  mit  eim  steine 
ich  wer  änderst  dann  ich  bin 

u       Ir  keiner  nit  geleiche 
dnrch  seinen  willen  thet 
der  held  wolfdietereidie 
der  thet  aber  sein  bet 
sie  schwigent  all  gemeine 

K  da  vor  dem  forsten  dar 
[80"]  Hs  sie  vom  forsten  reine, 

gros  zoms  wurdent  gewar 

Er  hfib  sie  gegen  dem  raache 
den  lies  er  in  sie  gan 

15  als  man  thftt  dem  knoblanche 
da  sprach  d^  werde  man 
ir  kindent  niemere 
eins  tagoa  werden  alt 
das  nym  ich  anff  mein  ere 

H  so  sprach  der  ritter  bald 

Ir  sdt  mir  geben  die  schlisset 
das  ist  mein  bester  rat 
wann  fiwer  schneder  trissel 
da  wider  kallen  hat 

36  vnd  thflnd  ir  das  nit  schiere 
des  sej  mein  traw  ein  p&nt 
von  meinem  Schwerte  ziere 
da  werdent  ir  zertront 
Vnder  in  so  was  ein  heiden 

to  Tnd  der  die  schlissel  empfie 
er  sprach  ich  wOlt  ee  scheiden 
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mich  von  dem  leben  hie 
in  trüwea  Tnd  eolicben  ereD 
ist  mir  Toa  heraen  zoren 
Tmb  meinen  lieben  heren 
G  das  icb  den.han  ferloren 
£e  ich  mich  liesae  nOt«n 
des  sdiliflsel  zA  der  stnnt 
ich  liesse  ee  mich  toten 
sprach  «r  dorch  seinen  mnnt 

10  ich  will  mich  nit  geschendeu 
das  redt  er  one  wod 
die  schlisse]  von  mein  benden 
miessent  beschlossen  ston 
Wolfdistridi  ward  ferblicben 

li  vnd  missebr  von  zoren 
das  dn  redst  so  tflrlichen 
des  bistn  der  ferloren 
straQ  vnd  p£it  die  beiden 
sehent  niemer  die  angen  dein 

M  ich  sag  dir  wilder  beiden 
es  mAß  dein  ende  sein 

Bas  Bchwert  von  seiner  seüen 
gar  Bchier  geciogen  wart 
da  ward  zA  den  geczeiten 

iB  ir  keiner  nit  gespart 
er  znckt  in  bey  dem  bare 
vnd  tmckt  in  Tnder  sich 
sein  liechten  angen  clare 
stach  er  jm  auß  sicherlich 

M      Noch  wolt  der  grimme  beiden 

die  schlisse!  nit  anff  geben 

'  bis  er  sich  mtste  scheiden 

von  seinem  feigen  leben 

als  wir  das  hOren  sagen 

K  der  ritter  vnferczeit 

ergreiff  in  bey  dem  kragen 
den  hals  er  jm  abschneit 

Da  nam  jm  an  den  zeit«D 
der  held  Bn0  kriechen  laot 

u  die  BchlisBel  von  seiner  seilen 
mit  Btiner  freien  hant 
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der  edel  ritter  gftte 
der  fBrtö  nie  enlie 
mit  Tnferczagtem  mute 
er  z(k  dem  tnreo  gie 
B      Harte  grimmellicliQ  . 
den  tarn  er  da  anS  bcUob 
er  rftft  gar  tagentUche 
VE  seind  mein  eitgenofi 
die  ich  da  in  dem  valde 

10  80  scfaneD  ferloren  han 

die  BOllent  sich  freOen  balde    - 
ich  will  in  zft  bilffe  etan 
Sie  namant  all  geleiche 
des  herren  Btimmen  nor 
[80^]  it  der  eine  aicherleiche 

rbft  wider  vmbe  dar 
bistD  von  {criechen  landen 
der  Tnaer  aller  trost 
nid  der  vne  Ton  den  banden 

M  des  todes  hat  erlost 

Bechtnng  der  alte  greise 
Bcfarey  berr  idi  mftü  ticb  dagen 
ich  mag  es  forste  weise 
doch  Jenger  nit  fertragen 

u  man  gab  hie  vnaerem  leibe 

Wasser  vud  kranckea  brot 

sfllt  wirs  kein  lenge  treibe 

wir  miestent  werden  dot 

Wolfdieterich  sprach  on  lagen 

K  das  ist  mir  werlich  leit 
jm  flberlieffent  die  aogen 
als  ms  dia  bMi  hie  seit 
er  &nt  da  ligen  eine 
ein  riemen  der  was  lanck 

IS  der  was  anch  nit  zA  deine 
gtardi  Tnd  nit  zft  kranck 

Ein  Bcheit  von  einer  bftchen 
stricket  er  daran 
da  wolt  sein  heil  fersftchen 

»  der  fürste  lobesan 

er  spradi  wartent  der  bftcben 
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ir  lieb«n  dienBtman 
Ich  will  mein  heil  fer^dien 
ob  ich  Och  helffen  kan 
Der  edel  ftlrete  cäere 

B  sein  lieben  dJenstman 
zoch  da  heraaß  gar  schiere 
md  haM  in  aadi  darnan 
au  einem  kielen  moi^en 
sie  lenger  nit  enbitten 

II  de  warent  in  grossen  sollen 
das  in  vflrd  nach  geritten 
[81-]  Das  forchtent'  sie  gar  faate 

sie  Tittent  Ober  macht 
wol  ein  gancze  raste 

IS  jm  vald  begreiff  sie  die  nacht 
sie  Bchlftgen  ein  fear  fOr  wore 
die  tegen  lohesan 
stock  faolcz  Tnd  darczft  rore 
trftgent  sie  vi)  daran 

*o      %e  sassent  dammb  mit  eren 
die  miede  tbet  in  ve 
wol  zwUff  warent  der  here 
Tnd  änderst  nieman  me 
da  sprach  wolfdieteiidie 

w  der  edel  forste  her 
ach  meister  tngentliche 
wa  seind  deiner  süne  mer 

Da  siczent  nn  czehen 
wa  migent  die  secbse  sein 

M  ist  den  nn  nt  gescliechen 
das  sag  mir  meister  mein 

,    mit  weinen  also  sere 
sprach  sich  der  ^te  do 
ich  weiß  nit  lieber  here 

w  sie  seind  leidit  etwo 

Hin  anH  dem  streit  ferswanden 
da  qirach  der  iunge  man 
ich  man  dich  an  die  stunden 
die  got  will  aber  tqb  hau 

40  au  dem  längsten  tage 
so  alle  weit  für  in  knnt 
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das  dn  mir  sagst  die  frage 
Tod  warheit  an  der  stnnt 

Bechtang  der  eprah  geswinde 
ich  mfts  die  vaiiieit  sagen 
a  die  meinen  lieben  ktnde 
seind  zft  constantinoppel  eralagen 
wann  ich  mit  lachendem  mnnde 
Hell  troBt  in  flwer  not 
[81*]  so  Bach  ich  an  der  stände 

1«  ir  einen  feilen  dot 

Was  mth^te  das  gemachen 
sprach  sich  der  innge  man 
wie  mochtest  da  gelachen 
da  da  dein  leid  sachst  an 

IS  vnd  het  ich  es  geaehea 
ich  wer  daromb  bliben  dot 
oder  es  wer  gesdiehen 
ich  het  gerochen  ir  not 
Da  dacht  jm  also  leide 

M  der  tngenthafte  man 

er  czoch  anß  seiner  scheide 
sein  Eohwert  was  freissan 
sich  wolt  der  forste  iunge 
darein  gerigen  han 

n  da  zacket  in  bechtonge 
bald  hinder  sich  hindan 

Er  spraäi  nefln  lieber  here 
darch  got  gehaben  fleh  wol 
kein  man  aoch  also  sere 

w  sein  leid  nit  clagen  sol 
sie  warent  all  mein  kinde 
Tnd  thfln  doch  nit  also 
volfdietrich  spradi  geawinde 
ich  wttrde  niemer  fro 

K       Crist  herr  gib  mir  geleite 
BD  sprach  der  werde  man 
wie  mag  ich  die  arweite 
so  frie  ferdienet  han 
das  ich  so  gar  ferkaoft 

«>  mit  Tngelidce  bin 

ee  dann  ich  ward  getanft    . 
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Tnd  das  ich  nur  alleine 


tdi  flAcht  den  wolffen  gemeine 
i  das  sie  mich  liessent  genesen 

[81']    Hie  nS  Wolfdieterich  ob  einem  bronnen   mit  seinen  eilf  diens^ 
muaen,  nd  gedacht  jm  so  leides  dag  sein  briedei  in  fertreiben  wolten,  rad 
dAB  becblongs  Bttn  enchlagen  wareut,  das  er  sein  awert  wolt  dnrh  sich  stechen,  , 
so  were  ich  ioch  embnnden 
10  hie  disßr  grossen  not 
mich  rDwt  an  diser  standen 
deiner  lieben  kinde  dot 
Sie  baten  in  gemeine 
das  er  sein  clag  lies  sein 
16  berbrant  erczerret  deine 
sein  hemde  seidin  fein 
das  er  dem  forsten  reine 
sein  wnnden  da  ferbant 
die  man  jm  warff  mit  dem  steine 
to  da  be7  er  jn  dar  oacb  kant 
Sie  Sassen  be^  dem  fetlre 
den  t^  viicz  an  die  nacht 
ßl*]  da  sprach  der  fBrat  gehflre 

wolfdieterich  der  geschlacht 
u  nn  legent  fleh  hin  schlaffen 
ich  wil  der  schiltvacht  pflegen 
so  mecht  vns  got  wol  Btraffen 
sprachen  die  kienen  tegen 
Es  ist  z4  yil  flweren  gieten 
M  traat  lieber  heire  mein 

warnmb  wolten  ir  bieten  ' 

Tod  wir  flwer  diener  sein 
wir  wend  nach  freindes  dtten 
bey  fleh  siezen  vnd  gan 
K  ir  band  gar  aere  gestritten 
ir  Böllent  rftwe  han 
1^1  Da  sprach  mit  hipschen  Sachen 

der  edel  forste  ber 
luid  mich  noch  beinacht  wachen 
M  es  gelastet  mich  gar  ser 
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TDtl  das  ith  ftwer  biete 
ir  lieben  brieder  meio 
w6It  got  durch  seiD  giete 
das  es  lang  medit  gesein 
6      Becbtnng  spradi  mit  listen 
Dch  sftcht  ein  ranhes  weib 
vie  wollen  ir  Heb  fristen 
flweren  stolczen  leib 
sie  bat  Och  beir  gesflcbet 

IS  wol  siben  gancze  iar 
zft  man  sie  ttch  gerflidiet 
das  sag  idi  Qch  fttr  war 

Er  antwurt  jm  mit  tngent 
nie  sol  icb  das  bewaren 

IE  ist  weger  in  der  ii^ent 
man  sol  kein  arweit  sparen 
der  leib  der  würt  ye  tf eger 
er  mfls  mit  nöten  leben  ■ 
ist  in  der  iugent  weg» 

«  dann  in  dem  alter  geben 

Sie  legten  sich  behende 

da  nider  in  den  than 

wolfdieterich  der  eilende 

gieiig  zb  dem  feOre  Btan 

tt  da  stund  an  der  echiltwaäite 
der  aoBserwelte  tegen 
bis  an  die  mittennacbte 
des  het  er  sich  ferwegen 
Da  bedittuig  was  entaädafen 

so  da  kam  das  tAuhe  weib 
hin  zA  dem  feftr  gelafen 
sie  sach  des  filrsten  leib 
sie  gieng  anff  allen  fieren 
'  redit  als  ein  wilder  ber 

[82"]  as  bistn  von  wilden  tieren 

wa  magstu  kamen  her 

Da  sprach  die  rauhe  eise 
ich  bin  geheure  gar 
ach  edeler  fürst  mich  helse 

u  dn  wOrst  noch  sorgen  bar 
ich  gib  dir  ein  kOnifpreiche 
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vnd  majäg  weites  lant 

treigßig  barg  irDnoigkleiche 

die  dienent  deioer  bant 
Das  ist  nit  in  mein  einneD 
B  so  sprach  «olfdietereidi 

das  ich  dich  wOIle  minnen 

da  wilde  waldin  reich 

farbin  z6  der  heuen  vnder 

dn  bist  des  teUffeh  genos 
u  mich  nj'mmet  yemer  wunder 

dein  Tugefieger  dos 
Da  nam  sie  einen  zanber 

vnd  warff  in  anff  den  man 

Tnd  das  er  fast  ward  tanber 
15  dann  ich  ftch  sagen  kan 

bis  sie  Jm  ron  der  hende 

Schwert  vnd  hamsch  nan 

da  qmch  der  held  eilende 

wJe  sol  idis  bhen  an 
Kl      Als  bald  nn  erwachen 

mein  eiltF  dienstmao 

Bo  werden  de  mein  lachen 

das  ich  kein  wOr  me  han 

sie  werden  alle  sagen 
9  icli  hti)  mein  schwett  anfgeben 

Tnd  sprechen  ich  sey  ein  zagen 

was  Bol  mir  nn  mein  leben 
Er  fcnnd  sich  nit  gefiristen 

täe  madit  jm  dorch  den  than 
so  ein  weg  mit  zanber  listen 

daranfi  kam  der  lange  man 

.^2*1  Hie  kam  die  ruh  Elß  zft  wolfdietericheti  in  den  walt,  da  sie  lagen 
W  dm  feore.  Tnd  beczaabert  in  mit  irem  zSgan,  rnd  fort  in  mit  ir, 
nd  Int  in  du  er  bey  ir  schlaffe,  de  wSlle  jm  ein  gancz  kflnigreich  geben. 

u  er  lieff  in  schneller  eile 

da  dnrch  den  walt  zilhant 

des  wegas  zwOlff  meile 

da  er  raach  eisen  font 
Sie  spradi  wiltti  mich  minnen 
M  innger  wi^dietericb 
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d»  antvnrt  ir  mit  Binnen 
der  faeld  gar  zomigfclidi 
balde  sdineUigkliche 
gib  mir  Bchvert  vnd  folen 

i  das  da  mir  so  bOstliche 
heinaclit  liast  gestoIeD 

So  leg  dich  in  mein  ger«n 
dn  wegemieder  man 
[B2'}  ich  sdieitel  dir  mit  eren 

10  dein  lUeke  waanema 
ich  begem  nit  deines  leibes 
der  tefiffel  schlaf  hey  dir 
eins  sOlichen  rauhen  weibes 
ich  verlieh  wol  embir 

15      Da  nam  sy  aber  ein  seanber 
Tnd  warf  in  aoff  den  man 
Tod  das  er  fast  ward  tauber 
wann  sy  jm  vor  hat  gethan 
Tnd  das  der  fOrete  mute 

M  ward  schlaffen  da  zflhant 

Tnd  mit  seinem  schilte 

sanck  nider  auf  das  lant 

[83*]  Obwendig  seinen  oren 

sie  jm  das  har  t^chneit 

tt  sie  macht  anß  jm  ein  toren 
ab  ms  dis  bftdi  faie  seit 
er  gieng  also  vnweise 
ein  lialb  iar  in  dem  tan 
vnd  das  er  nn  die  speise 

so  da  ron  der  erd  gewan 

Anfi  sprang  in  grossen  smerczen 
berczog  bechtnog  zb  hant 
wann  er  erschrack  von  herczes 
da  er  wolfdletrich  nit  &nt 

'ti  er  Bpntdi  wa  ist  mir  kommen 
der  liebe  herre  mein 
ach  got  in  hat  genümmen 
die  raohe  elQ  dabin 
Als  wir  es  boren  sagen 

40  er  weckt  die  sOne  sein 
er  sprach  nn  land  ms  clagen 
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ir  lieben  lande  mein 
nann  wir  band  vnsern  beren 
gar  iemerlich  ferioren 
er  sprach  wa  sol  ich  kenn 
t  nadi  dem  held  hoch  geboren 
Sie  spitongeat  anS  getrate 
md  spradient  vatter  mein 
dordi  got  vns  selber  rate 
vnd  was  das  best  tntg  sein 

10  der  alt  sprach  tranrigkliche 

mein  rat  der  ist  gethan 

crist  in  dem  hymelriche. 

der,wöU  Tns  bey  gestan 

Wir  miessen  vns  darnach  keren 

u  recht  als  die  EWioget  not 
bis  das  wir  -msem  heren 
sehent  lebent  oder  dot 
nit  land  ach  das  belangen 
reitent  gen  conatantinoppel  das 
[63»]  M  -mi  gend  Ach  da  gefangen 

dem  kOnigen  lobesan 

Den  schwerent  all  gemeine 
nch  hebet  arweit  vil 
die  eid  haltend  ir  wol  reine 

»  als  ich  Och  sagen  wil 
wann  ir  aecbt  wolfdieteriche 
ir  lieben  sflne  mein 
das  ir  dann  all  geliche 
der  cid  ledig  sein 

SD      Becbtnng  da  gar  geschwinde 
leit  einen  koczen  an 
er  sprach  ir  lieben  kinde 
nn  land  mich  vrlob  han 
mit  weinen  one  massen 

st  gescbach  jm  manig  segen  nach 
da  ward  im  anff  der  Strassen 
sein  berren  xt  sAchen  goch 

Da  reit  er  durch  die  wilde 
er  bat  sidi  got  bewaren 

40  der  edel  filrste  milde 
wolt  ober  möre  faren 


bv  Google 


232 

er  kam  hin  an  die  halde 
Tsd  an  des  mSrea  tran 
da  f&rt  man  Ober  balde 
den  Tüferczagten  man 
s      Er  reit  mit  grossen  sollen 
da  von  dem  mör  zft  bant 
er  kam  an  einem  morgen 
gen  troy  in  das  lant 
er  Bach  die  rauhe  eise 

10  da  vor  der  porten  stan 
anff  einem  hohen  felae 
bechtnng  der  kiene  man 

Der  vaa  in  freiden  schweben 
er  sprach  fraw  Ii;(lnigeiii 

I»  idi  bit  das  ir  mir  geben 

den  lieben  herren  mein 

[83°]  den  ir  mir  listigklichen 

band  da  zft  wald  gennmmeD 
er  ist  mir  dcherlidien 

10  anß  meiner  bäte  kommen 

Die  ranh  elß  spraäi  tOr  wore 
ich  hab  sein  nit  gesehen 
was  zeibestn  mich  tore 
dir  mag  noch  leid  geschehen 

it  das  dn  je  torstet  keren 
ferweffet  in  mein  lant 
wann  keiner  deiner  herren 
ward  mir  noch  nie  bekant 
Ir  sagent  vnrecht  zware 

30  ir  hettent  In  geren  geban 
ist  me  dann  siben  iare 
das  ich  in  behietet  han 
wann  eine  deine  weile 
so  seind  ir  zft  jm  kunimen 

u  vnd  band  in  knrczer  eile 
mir  meinen  herren  gennmmen 

Da  nam  sie  einen  zaaber 
sie  wolt  in  geworffen  han 
ich  knm  nit  in  dein  clanber 

u  als  da  vor  hast  getban 
meins  iongen  herren  leibe 


bv  Google 


233 

ist  aadi  gesdiebeii  aUo 
Hn  TOD  dem  nnlieii  weibe 
schied  sich  der  alte  do 
Et  waUt  mit  grosser  krefte 
9  hin  durch  die  heideuRcIiaft 
mit  grosser  ritterschefte 
er  hette  heldes  kraft 
dnrdi  til  Tnd  Ober  beide 
doTtdi  manig  weites  lant 
10  er  «ras  nach  gestarben  Tor  Idde 
da  ir  wolfdieterich  nit  fant 
Er  vallte  gar  geschwinde 
gen  constantinoppel  dan 
da  Amt  er  seine  Unde 
u  an  einer  zinnen  stan 
de  lieffent  Jm  engegen 
Tnd  battent  in  feriehen 
ob  er  den  kienen  tegen 
doch  rergent  het  gesehen 
»      NeQn  idi  sprach  der  alte 
ich  f&rcht  er  seyge  dot 
ir  dag  ward  manig&Ite 
Tmb  ires  herren  not 
so  haben  wir  auch  ferloren 
»  beide  trost  Tnd  Tnser  er 
seilen  wir  den  hoch  geboren 
gesehen  niemer  mer 

Sie  weintent  all  gelicbe 
in  tbet  der  iamer  we 
so  de  forchtent  woIfdieteriäiD 
gesehen  niemerme 
sie  warent  mit  leid  vmbczogen 
die  getrOwen  beiden  gftt 
darczA  kam  kOnig  bogen 
SS  Tnd  kOnig  wasmftt 

Sie  empfiengent  bechtongen 
da  sie  in  sahen  an 
seind  ir-komen  nach  den  inngen 
wa  band  ir  wolfdietrich  getan 
M  er  sprach  ich  han  mein  heren 
so  Trnnnigklicb  ferloren 
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idi  weiß  wa  ich  sol  keren 
nach  dem  forsten  hochgeboren 
Db  Bprach  der  küidg  bogen 
dn  solt  dich  Bein  ferwegen 

s  ich  sag  dir  one  frogen 
wilt  TOser  zweyer  pflegen 
mit  also  gltten  traneD 
als  du  jm  hast  getliui 
es  darf  didi  nit  gemwep 

10  da  Bolt  tbftn  vnd  auch  lan 

[84*]  Ich  mfts  mich  sein  ferwegen 

idi  weiß  nit  wa  er  ist 

das  aber  ich  den  tegen 

yergent  zft  aftchen  wlst 

iB  ich  red  es  vnferholen 
idi  Bftch  den  herren  mein 
wann  er  ward  mir  empfblen 
von  dem  vatter  sein 
Seit  aber  ich  weiß  niesen 

10  mein  herren  wolfdieterich 
so  schwer  ich  üth  zft  dienen 
mit  meinen  Bflnen  gelich 
das  will  ich  mein  trüw  geben 
so  recht  gewilligklicb 

w  es  bab  dann  noch  sein  leben 
mein  berr  wolfdieterich 

Eem  der  wider  zft  lande 
ir  edelen  berren  mein 
so  wallen  wir  one  schände 

>o  der  eide  ledig  sein 

das  so]  vns  nieman  weren 
das  red'  ich  aoch  da  mit 
an  Tnserm  lieben  heren 
bredi  wir  vaser  trOwe  nit 

n      W&lt  ir  nit  änderst  dingen 
so  mieat  ir  gefangen  sein 
fOnf  band  hieß  man  bringen 
ye  zwen  Bchmit  man  darein 
on  freid  mit  grossem  tranren 

w  mdstent  sie  allezeit  wesen 
tag  vnd  nacht  aoff  der  maorea 
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woltent  qie  andent  genesen 

Die  edelen. forsten  gftte 
die  giengent  an  der  mdtt 
mui  saczt  in  heimlich  Utt« 

E  da  beide  tag  vnd  nadit 
wann  de  in  irea  banden 
ein  wände  hetten  getban 
[84*]  80  volt  man  sie  mit  Bchanden 

dann  all  ferderbet  han 
'  10      Da  lieff  wolfdieteriche 
der  edel  forste  dar 
dk  walde  gar  tOrliche 
gar  schier  ein  halbee  iar 
bis  got  an  seinem  leibe 

IG  nit  lenger  macht  fertragen 
er  thet  dem  ranken  weibe 
gar  baid  sein  botachaft  aagen 
Sie  sadi  in  grossen  nOten 
den  engel  vn  ir  stan 

M  er  sprach  woltstn  hie  töten 
so  gar  ein  biderman 
er  sprach  got  ÜAt  dir  sagen 
du  mgetrOwes  weib 
laß  ia  kein  zauber  tragen 

IS  got  nympt  dir  deinen  leib 
So  redt  der  werde  böte 
da  das  ranh  elfl  femam 
vnd  das  er  kam  von  gölte 
de  thet  als  ir  geczam 

M  sie.  gieng  hin  schnell  md  balde 
da  sie  den  inngen  man 
het  in  dem  wilden  walde 
mit  Zauber  lassen  gan 
Et  gieng  dort  als  ein  tore 

u  der  wnnder  kien  wigaot 
den  czanber  anß  dem  höre 
nam  sie  jm  da  zft  hant 
da  gewan  er  von  dem  weibe 
sein  krafte  wider  gar 

10  wann  das  er  an  dem  leibe 
was  schwarcz  nid  ntissefar 
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Sag  iriltn  mich  noch  myiinffi 
innger  «oUdieteridi 
des  antwnrt  er  mit  BÜmen 
der  tegen  wonoigklich 

[Ut]  Hie  kompt  der  enge!  eS  der  nuLben  EUen ,  rnd  atimSM  tie,  dumnb 

du  sie  gern  mit  volfdiatericheii  hett«  ifi  icbaiFeii  gebebt,  Daimoclit  ffirt 

sie  in  Aber  mOi  in  ir  lant  gen  «Iten  tioj. 

er  sprach  neOn  anff  mein  ere 

ttcb  wtlrd  der  tauft  dann  geben 
10  so  will  ich  niemermere 

mit  kreiden  mit  Udi  leben 
Dammb  so  ao^  dn  deine 

Til  edeles  fdrsten  Idnt 

i(di  wtlrd  geteiflet  reine 
is  wann  dein  dun  mJt  mir  aint  . 

dn  flndst  noch  an  mir  freide 

die  dir  gar  wol  behagt 

wie  wol  i&  hie  zfi  leide 

mein  scbwarczer  leib  betagt 
■0      Iffir  stand  bie  meine  sinne   . 

sprach  da  der  werde  man 
[84^]  nach  keiner  frawen  minne 

wann  yrnh  mein  dienstman 

wa  die  mir  hin  seind  kniomen 
M  da  ir  mich  in  dem  tan 

mit  zanber  band  genommen 

dammb  mAs  ich  tranrig  stan 
Sie  sprach  die  jQngelinge 

seind  zft  dein  brftdem  kommen 
K  die  bant  sie  ferschmit  in  ringe 

vnd  band  sie  gefangen  genommen 

sie  woltent  dein  nit  fergessen 

noch  aoß  dem  berczen  lan 

das  miessent  die  beld  fermessen 
js  d&rt  in  den  ringen  gan 
[8fi']  Seind  ir  ein  kttniginne 

so  sagent  mir  für  war 

ob  ich  fleh  wOlte  minne 

wie  kem  ich  dnrch  das  bar 
u  ob  ich  hie  in  dem  walde 
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«Sit  fritntstshaft  mit  Och  hau 

des  antwnrt  de  gar  balde 

dem  fOratea  lobesan 
'WOlt  tr  in  freiotacliaft  leben 
E  n<±  wflrt  ein  weites  Unt 

■vni  wflrt  flcb  wider  geben 

flwer  gut  Schwert  in  die  hant 

das  ich  ich  nam  zh  walde 

da  mit  den  listen  mein 
15^]  10  so  woUoff  zfl  haaH  balde 

es  soll  licht  also  sein 
Sie  nam  da  bey  der  hende 

den  tagenthaften  man 

sie  fbrt  in  an  ein  ende 
u  Aber  des  mOres  trän 

sie  fbrt  in  eft  tmy  ein 

das  was  ein  weites  lant 

sie  sprah  wend  ir  mir  freiden  sein 

das  dient  Qdi  alles  sant 
K      Mt  freiden  wer  ich  geren 

mecht  es  mit  got  gesein 

snst  mbü  ich  freid  emberen 

wann  fleh  die  angen  mein 

ie  Biii  die  nah  elß  in  einem  innckbnmnen,  vnd  gieng  ir  die  rauhe 

haut  ab,  da  beachlieff  sie  wolfdieterich  cä  stnnt. 
€']  ansehent  so  ferwassen 

das  triebet  mir  mein  mflt 
sie  sprach  das  sftlt  ir  lassen 
edeler  fdrat  hoch  gemlt 
M      Sie  fbrte  so  getrate 
den  fOrsteD  lobesan 
in  eine  kemnate 
het  sie  ein  innckbnmnen  stan 
da  was  ein  seile  kalde 
M  die  ander  seit  was  waren 
darein  ajffang  sie  gar  balde 
sie  bat  sich  got  bewaren 
Raub  elß  die  kflntgiitne 
ward  in  dem  taoff  genant 
u  frawe  ngeminne 
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die  Bchilnst  aber  alle  I&nt 
da  in  des  bmnnen  vange 
bet  sie  die  bant  gelan 
es  weh  and)  nie  kein  ange 

E  kein  treib  so  wol  gethaa 

Sie  ward  dein  an  dem  leibe 
wol  gesdiaffeD  oberal 
recht  als  ein  kercze  schelbe 
getreget  bin  zft  tal 

M  ir  taxb  ward  mTnoigUidie 

gar  schön  rnd  wnnnesaD 

da  ward  wolfdieteriche 

80  teflffellicben  etan  ' 

Sie  sprah  wend  ir  midi  minnen 

IS  mein  berr  wolfdieterich 
da  antwnrt  ir  mit  sinnen 
der  held  gar  schndligklich 
ia  wer  ich  so  geschaffen 
als  ich  hie  vor  nn  was 

M  so  weit  ich  ber  fleh  schlaffen 
aller  frawen  ein  Spiegel  glas 

Sie  sprach  zfl  dem  iflnglii^ 
wend  ir  so  schöne  weaai 
[85']  so  weschent  Och  geringe 

w  so  seind  ir  auch  genesen 
Tnd  als  ir  sicberliche 
war^t  vor  mandiem  iar 
schon  md  mTnnigkliche 
das  sag  ich  Och  ftlr  war 

M      Da  sprang  er  fröliidi  nider 
da  in  den  brnonen  dan 
da  er  DD  kam  herwider 
da  was  er  wnnnesan 
mit  seoftem  siessem  sinne 

ts  er  an  ein  bet  da  lag 
mit  frawe  sigeminne 
er  da  vil  freiden  p&ag 

Da  hette  hodtgecielte 
der  tngenthafte  man 

M  fierczehen  tag  weite 

er  fergaß  nie  seiner  dienstman 
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wie  er  sie  rt  jm  bredite 
du  kkm  Jm  in  den  mftt 
wie  das  er  wolle  fechte 
mit  otnit  dem  keiser  gftt 
t      GlntJi  idi  jm  anff  der  griene 
sein  geselle  will  ich  sein 
wann  ist  er  wol  so  kiene 
das  er  mir  die  brieder  mein 
mit  gewalte  mi^  ferstossen 

10  das  sie  mir  mein  man 
auch  ledig  micBsent  lassen 
Tnd  was  sie  mir  gemunmen  han 

Er  sprach  fraw  eigeminnen 
Tü  edele  kflnigein 

it  fertigent  mich  TOn  hinnen 
als  lieb  ich  fleh  mag  sein 
idi  wölte  geren  streiten 
mit  otnit  dem  kienen  man 
wölt  got  zft  disen  zeiten 

M  das  ich  jm  hat  gesigen  an 
[Se*]  Migent  ir  sein  emberen 

was  hat  er  Däi  getban 
das  ir  in  also  geren 
mit  streit  wGllent  bestan 

«  er  sprach  ach  fraWe  reine 
ich  wils  Odi  wissen  lan 
ich  vas  ein  knabe  deine 
da  wolt  er  mich  czwnngen  faan 
In  meines  vatter  reiche 

M  er  da  zwOtff  graffen  sant 
er  wolte  sidierleiche 
das  idi  Jm  zin&t  das  lant 
ich  embot  im  gen  lamparten 
Tnd  wann  idi  ward  ein  man 

SB  idi  wOlt  in  da  zft  garten 
vmb  sein  eigen  lant  bestan 

Zwing  ich  den  held  gehöre 
sein  geselle  will  ich  sein 
darczft  sJJlt  ir  midi  stOre 

M  vil  edele  kitnigein 

idi  bedflnck  mich  so  bjderbe 
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Tnd  das  idi  Bej  ein  man 

das  ich  in  vmb  sein  erbe 
zfl  garten  will  bestan 
Wend  ir  die  fart  nit  miten. 
i  idi  fertig  fleh  zft  der  not 
Tnd  das  ir  Ton  otniten 
niemer  geligent  dot 
sie  bies  jm  an  den  Zeiten 
ein  sdiiff  gar  wnnnesan 

10  mit  greiffen  gefider  bereiten 
Tnd  des  lag  TÜ  daran 

Sie  thet  jm  an  das  schiSlein 
zft  }äiS»  tragen  me 
sant  iOrgen  hemd  eeidin  fein 

16  Tnd  weiß  recht  als  der  acbne 
Tnd  sant  beatrix  h^tsm 
darin  fenigelt  was 
[96^j  das  halff  dem  berren  Tmbentam 

das  er  gar  wol  genafi 

w      Ein  gftten  mamere 
äe  jm  gar  bald  geTran 
der  in  flkrt  one  schwere 
ein  gftter  naclit  wint  kau 
er  torft  nil  lai^  warten 

15  er  kam  schier  an  die  hab 
Tnd  da  er  zft  lamparten 
Bolte  treten  ab 

Seinen  mamer  weise 
lies  er  be;  dem  schiff  lue 

30  wein  Tnd  anch  gftte  speise 
er  tU  da  bey  jm  lie 
das  er  zwey  iar  modit  warten 
also  schied  er  von  don 
da  TOr  der  bni^  zft  garten 

u  fant  er  ein  linden  slan 

Da  vmb  die  lind  besonder 
was  es  also  hethan 
das  nieman  t^rst  damnder 
kein  knrczweil  nit  ban 

io  er  wer  dann  sonderliche 

dnrdi  stovit  knmmen  in  das  laut 
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füa  was  woUdieteriche 
eio  held  cfi  Beiner  hant 

Da  aoff  der  selben  linde 
BtmgeDt  dir  f&gelein 
t  aa£  sieaaen  ton  geschwinde 
das  besser  nit  mocht  sein 
da  er  nä  bort  die  weise 
Tnd  iren  siessen  schal 
siesungent  wol  nach  pl«i$e 
10  trostlen  Tndna^tgal 

Ir  Stirn  was  wnnnigkliche 
ir  knrcaweil  was  gbt 
da  TOD  wolfdieteriche 
gewan  gar  hohen  m&t 

[^']  Hfe  kompt  volfdieteriche  nir  keiser  otniu  borg,  ndbegeretstreitt 
TOB  jm,  da  ward  er  jm  zfi  willen,  Tnd  sacb  die  keigerin  beimlicben  oi8. 
Tnd  das  da  von  dem  tone 
entschlieft  der  werde  man 
otnit  der  keiser  schone 
*o  gieng  an  die  c^nen  stan 
Da  na  sUknd  an  der  cziniie 
otnit  der  keiser  gfit 
neben  jm  die  keisejinne 
sie  gab  jm  hohen  mflt 
tt  sie  sprach  gar  tngentliehe 
ach  lieber  herre  mein 
wie  tarr  der  so  firefelicbe 
ligen  Tnder  die  lindein 
Er  spracb  da  gar  bebende 
10  das  giltet  seinen  leib 
sein  leben  bat  ein  ende 
[86*]  das  wissent  ediOnes  weib 

er  fert  mit  schalle  czware 
als  ob  das  Unt  sein  eigen  s«7 
■e  groß  flbermAt  für  wäre 
wost  seinem  herczen  bey 

Da  spradi  die  keiserione 
nettn  lieber  herre  mein 
mich  dnnckt  in  meinem  sinne 
u  er  mag  wol  edel  sein 

16 
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vnd  ligt  TOn  miede  do 
der  aussenrelte  legen 
er  wer  änderst  nit  also 
vnder  die  linden  gelegen 

6      Er  sprach  'sdi  scliftne  frawa 
ich  nein  ir  seien  jm  hold 
no  hilffet  nit  die  Wtwe 
md  andi  sein  rotes  gold 
das  hie  zft  disen  leiten 

M  acheint  von  seim  helme  Ueckt 
er  mAs  hie  mit  mir  str^toi 
des  erlaß-  idi  in  niedit 

Da  sprach  die  ausserlesen 
die  edel  keiserein 

u  wie  mecbt  ich  jm  hold  vesen 
in  gesahen  nie  die  angen  mein 
ir  sAllent  anch  den  heren 
gar  ritterlidi  bestan 
das  zimt  wo)  Bweni  eren 

lu  das  ir  sein  nit  erian 

Das  thfin  ich  werlidi  balle 
idi  won  jm  Streites  bey 
er  fert  in  »Olidiem  schalle 
als  ob  das  lant  sein  eigen  h; 

t5  daB  iäi  gewaltigkteidie 
mein  tag  behalten  han 
er  mfts  mir  anch  mein  reiche 
wila  got  hie  ledig  lan 
Da  sprachent  die  gemeine 

v  sein  werden  dienstman 
ach  edder  forste  reine 
to  wSllen  wir  mit  Hch  gau 
neun  sprach  der  keiser  reine 
itt  will  ach  hie  heim  lan 

16  vnd  will  in  alters  eine 
mit  ganciem  preis  bestan 

Sein  harnasch  zt  der  seite 
jm  dar  getragen  wart 
in  wefte  zft  dem  sireite 

*■>  die  edel  keiserin  zart 

ein  sper  mit  grimmen  werten 
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du  nam  er  in  seio  hant 
er  trat  hin  fltr  die  ixurt^Q 
da  er  volfdleteridi  fant 
[67^]  Hin  trat  gar  zomigklicbe 

B  otnit  d«r  keiser  clfig 
anff  spma  wolfdietericbe 
er  ward  zornig  gen&g 
wie  liand  ir  mich  erschrecket 
■0  spracb  der  werde  man 

10  ir  band  mich  Tnsaoft  genecket 
ir  hettents  wol  gelan 

Ir  meichteo  es  gerflchen 
sprach  der  keiser  lobesan 
tlwer  heime  suchen 

16  das  ir  giir  hant  gethan 
vnd  Ach  vnder  mein  linde 
80  frefeulidi  hant  geleit 
nn  wCrent  fleh  geschwinde 
vnd  sey  tich  widerseit 

M       So  strickent  mir  die  rieuen 
seind  ir  ein  byder  man 
so  kan  rn3  gescheiden  nieman 
seit  ir  mich  wend  bestan 
ich  ban  hey  meinen  zeiten 

u  gar  Til  von  Och  fernnmmen 
vnd  das  ich  bin  durch  streiten 
in  ftwerland  her  kämmen 
Vnder  der  grienen  linde 
der  edel  keiser  ^t 

M  der  band  jm  anff  geschwinde 
sein  Hechten  atahel  hftt 
er  band  jm  in  trtUichen 
&st  zft  dem  leibe  sein 
da  kam  x&  in  geschlichen 

w  die  edel  keiserein 

Sie  Iftgte  tangeliche 
wie  es  Üa  w&lt  ergao 
auff  Strang  wolfdieteri<die 
vnd  ancii  otnit  ir  man 

40  vnd  das  sie  nie  befanden 
der  frawen  wdgethao 
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[87°]  sie  faiitent  zft  den  stuudea 

ir  schilt  da  bddesaD 

Sie  stfindent  riterlicbe 
vnd  Baben  einander  an 
B  otnit  gar  tugeiitliclie 
Bprechen  da  began 
rilter  da  eolt  dich  nenDCD 
Tod  Bagen  mir  dein  namen 
das  ich  dich  mig  erkennen 

10  da  tarfst  dich  sein  nit  schämen 

i>a  sprach  wolfdieteriche 

das  wer  ein  gros  zaglieit 

das  ich  so  schnelligkliche    ' 

yon  meinem  geschlechte  seit 

15  vnd  wer  mein  Tatter  were 
ynd  wannen  ich  sey  geboren 
eriassent  mich  der  mere 
es  bringt  mir  grossen  zoren 
Da  dunckt  mich  auff  mein  ere 

M,  tlwer  geberd  so  ritterlich 
seind  ir  der  edel  here 
wolf  herr  dieterich 
ich  freote  mich  der  zit 
Bölt  ich  in  aeheo  an 

K  SO  werent  ttch  her  otnit 
fleh  will  der  wolff  beslan 

Da  sprungcnt  sie  zft  samen 
die  czwene  kienen  man 
da  ward  von  in  mit  namcn 

IM  gar  groß  wunder  gethan 
sie  EChlftgent  ein  ander  zwar« 
wol  treistnnd  auff  das  lant 
zum  fierden  mal  ftlr  wäre 
fiel  wolfdieterich  zfl  hant 

u      Der  edel  held  eilende 

gar  balde  da  auf  spranck 

das  Schwert  in  seiner  bende 

jm  wonnigklidi  erklanck 

[87*]  DU  wörent  ttch  herr  otnit 

«0  ee  sich  volendt  der  tag 
Och  würt  fergolteu  in  der  czlt 
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der  vngefiege  schlag 

Das  schwert  z&  beideo  heodeo 
der  edel  ritter  gewaa 
er  wolt  sein  zoreD  foleoden 
n  md  lieff  den  keiser  an 
er  gab  jia  Aber  das  baubet 
ein  vngefiegen  Bäilag 
da  mit  er  in  aach  tanbet     '' 
TDd  das  er  vor  jm  la^ 
1*      Vnd  das  der  keiser  reiche 
auch  weder  hört  noch  sacfa 
vnd  sich  auch  Bicherleide 
nit  regte  noch  ensprach 
das  pHkt  jm  mit  gewalde 
IS  zh  beiden  or^n  aaßtrang 
die  edel  keiserin  biUde 
Ober  iren  herren  sprang 

Sie  sprach  ach  fflrste  reich« 
was  hab  ich  Och  gethan 
n  das  ir  mir  so  bOstliche 
ferderbent  meinen  man 
ir  sOlt  mir  wasser  bringen 
das  ich  lab  den  herren  mein 
er  sprach  mit  hipschen  dingen 
»  wa  mag  der  bninne  sein 
Nq  tretent  von  der  linden 
bin  forbas  in  den  hag 
da  ir  den  brnnnen  linden 
ob  ich  jm  helffen  mag 
M  das  bit  ich  Och  gar  sere 
traut  lieber  herremein 
als  lieb  fleh  weltlich  ere 
vod  alle  &awen  sein 
Da  trat  hin  von  der  linden 
SS  der  ansserwelte  man 

sein  heim  gund  er  embinden 
darein  er  wsseer  nan 
er  kam  gar  schnelligkliche 
da  er  sie  beide  hnt 
40  den  edelen  keiser  riebe 
labte  er  zh  hant 
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Da  na  der  beiaer  reii^e    ■ 
gein  kraft  wider  gewan 
er  sach  gar  tranrigtdiche 
die  keiBerin  bey  jm  stau 
5  er  eprab  anß  'grossem  Ht^werde 

die  frawe  die  iirt  mein 
'  mag  Eie  mit  keiner  geferde 
seit  Qwer  gewesen  seip 
Der  edel  ritter  bere 

10  wolf  herr  dietericb 

sprach  neun  sie  aaff  mein  «re 
dem  thftt  ne  rngelich 
ir  werent  nit  genesen 
rnd  were  die  &awe  mein  -. 

iB  sie  ist  Och  trOw  gewesen 
de  medit  wol  Ower  sein 

Da  spradi  gar  tngentlidie 
der  keiser  ottenit 
seind  ir  wolfdieteriche   ' 

M  so  lassent  Dweren  strit 
Tnd  Tnser  beider  leide 
die  wOUent  wir  bren  lan 
gerftdien  trs  anff  der  beide 
so.wilt  ich  Odi  zft  gesellen  ban 

ts       Das  will  ich  gern  thAjie 
sprach  wolf  herr  dietereich 
ich  ger  anch  Owem  sfttie 
Til  edeler  keiser  reich 
ich  bin  dmm  knmmen  here 

M  in  flwer  eigen  laut 

Tn'd  das  ich  fleh  mein  sdiwere 
md  knmber  thet  bekant 
[88*]  Daramb  bin  idi  herkommen 

was  ich  der  lande  ban 

ts  hant  mir  mein  brOder  gennmen 
vnd  gebngen  eilff  dienstman 
die  belffent  mir  erstreiten 
tränt  lieber  herre  mein 
idi  will  Ddi  zb  allen  czeiten 

40  gern  TOdertenlg  sein 

Gar  geren  anff  mein  tmwe 
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tpnA  keiser  ottenit 
äi.  fldiwflrent  si«  on  rQwe 
geselsdutft  u  der  rit 
▼nd  das  sio  beid  gemeine 

i  lOlt  BCbeiden  ^ine  not 
es  tbete  dann  alleine 
der  grimmeliehe  dot 

Da  Bpradi  mit  worten  Unda 
der  keiser  Ipbeiaa 

u  da  BOlt  mit  mir  geachwinda 
tun  in  die  feate  gan 
da  Bpraoh  «olfdietericbe 
vnd  das  enmag  nit  sein 
ir  fftrcbtent  aicfaerlich« 

u  vor  mir  dar  keiserein 

Der  keiwr  sprach'  mit  liiuieii 
die  rede  d«  ferfocht 
de  Iiet  Qwer  an  der  czinnen 
Tor  hin  so  grosse  acht 

10  da  ir  lagent  «llende 
das  idi  ir  feind  was 
na  hat  hie  gar  ein  ende 
vnser.neid  vnd  vnser  bsfl 
Mit  armen  rmefutgen 

»  10  sditedent.  sie  von  dan 
sie  wnrdent  schon  emp&ngen 
von  frawftn  vnd  von  man 
wAlche  das  hOren  wellen 
Tinb  kert  sich  die  keiaerein 
[BS*]  M  sie  hies  die  zwen  gesellen 

da  got  nilkammen  sein 

Da  vas  er  auff  garten 
zwölf  wachen  das  iet  war 
in  dem  land  zft  lamparten 

w  OD  sein  frawen  clw   . 
die  er  gensit  dem  mere 
so  ferre  het  gelan 
es  fertroß  sigemin  sere 
das  so  lang  was  ir  man 

40      Die  edel  keiserinne 
bli^^t  in  gar  lieplidi  an 
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das  merdrt  in  s^nem  sinn 
der  keiser  lobeaan 
Jm  ward  betriebet  sere 
Bein  iunger  stfiltzer  leib 
I  er  toTckt  den  legen  here 
das  er  jm  nein  sein  weib  ' 

Sie  sasaent  da  on  flchandfl 
da  sprach  der  keiser  reich 
wann  vend  ir  heim  zA  lande 

10  tränt  gesel  wolfdleterelcb 
da  wir  liessent  die  man 
vnd  nnch  die  erben  d^ 
oder  wiltns  öaen  Un 
bist  als  hold  der  keiserein 

19       Da  sprach  wolfdietereiche 
so  vor  ich  ein  bOser  man 
■  ich  wene  sicherleiöie 
da  heim  ein  schöner  kan 
die  hat  mich'  her  geeendet 

M  vnd  anch  ferwafet  mich 
das  ich  die  fart  volendet 
das  sch&f  die  mynnigklich 
Da  sprach  wolfdieteriche 
ich  will  ifl  lande  faren 

15  da  sprach  der  keiser  reiche 
got  miesse  dich  bewaren 
pS*]  wenn  dn  mich  nOIlest  han 

so  will  idi  gereh  knmmen 
dir  helffen  lOsen  deine  man 

M  vnd  was  dir  ist  gennmmen 

Got  danck  Och  forste  reiche 

hilff  die  ich  von  fleh  hab 

idi  will  gar  achnelligklicbe 

faren  zftm  heiligen  grab 

«5  wann  ich  berwider  knmmen 

das  thfln  ich  fleh  dann  knnt 

was  mir  dann  ist  gennmmen 

das  losen  wir  an  der  stnnt 

Mit  senften  Worten  Hndä 

40  nam  er  vrlob  z&  bant 
vnd  reit  da  gar  geschwinde 
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da  er  sein  Duuner  ätnt  ' 

bey  jm  fraw  dgemTnne 

ao  der  habe  stan 

die  edel  kOniginne 
6  wolt  io  gesftcbet  ban 

Er  empfieng  de  mit  der  bände 

also  thet  de  jm  anch 

bin  nider  beim  zb  lande 

ward  in  beides  ganch 
10  sie  sassent  zfl  eamen  nider 

in  das  scbiff  gemeit 

das  mit  dem  greiffen  gefider 

so  schone  was  bereit 
Aßt  eim  schaelleii  geferte 
IS  eiltent  sie  da  von  dan 

er  zoch  die  riemen  berte 

TOCz  er  gen  troy  kan 

da  kament  gen  jm  gangen 

beide  fraven  vnd  aacb  man 
so  da  ward  gar  schon  emp&ngen 

dar  forste  lobesan 
Da  rftwt  er  sicherlicbe 

ein  halb  lar  oder  me 

[89*]  Hie  empbclit  Wolfdieterlcbs  tnw  Wolfdleterichen  als  er  wider  ci8 
luO  wolt,  wann  sy  was  Ober  mOr  knmtnen,  rnd  wolt  in  gesScht  han. 

da  wolt  wolfdietericfae 

in  dem  vil  grienen  de 

da  iagen  vnd  anch  beissen 

mit  den  banden  sein 
N  was  freide  mecht  geheissen 

zfi  dienst  der  fcQnigein 
Es  was  infl  meien  giete 

als  vns  dis  bftcb  hie  seit 

so  yegkllch  Irncht  Ir  pliete 
u  gegen  dem  smnmer  trelt 

ein  geczelt  von  golde  reiche   - 

das  ward  da  anfgescblagen 

ein  bircz  gar  wnnnlgkleiohe 

kam  ffir  das  zeit  her  iagen 
«)      Dem  warent  seine  borne 
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^^]  mit  gold  bewundeo  wo) 

der  ritter  bocligeborne 
'   der  ward  de§  wnuden  toI 
das  het  mit  aober  listea 
B  ein  arger  rlse  geüian 
der  Tolt  jm  zfl  den  fristen 
sein  weib  gewinnen  an 

Da  irolfdietericbe 
den  hirct  nn  anesach 
10  er  gesegnet  die  mrnnigldeiche 
nu  hOrent  wie  er  sprach 
nu  land  fich  nit  feririessen 
tU  edele  kQnigein 
idi  will  dem  faircz  nadi  «Uessen 
IS  liie  mit  den  banden  mein 

[89*]  Ele  {iget  Wolfdietarich  eio  hins,  den  het  ein  riie  hrcabert,  Db     | 
weil  n&m  jm  der  rise  die  frawen ,  md  trSg  sj  hinw%  auf  ein  tebi<A,      \ 
.  Anff  saß  woifdietericbe 
vnd  (die  seine  man 
10  sie  eilten  nach  dem  hiroz  fßAe 
gar  ferre  in  den  than 
der  riß  on  alles  gedöne 
sA  dem  geczelte  kam 
.  die  edelen  kOnigin  schöne 
n  er  mit  dem  zelte  nam 
Er  trAg  sie  also  balde 
ober  des  mores  trän 
da  er  in  einem  walde 
ein  festen  faette  stan 
H  er  het  die  frawen  linde 
gar  nach  ein  halbes  iar 
[69*]  das  nieman  knnd  befinde 

als  vit  als  vmb  ein  liar 
Noch  iaget  in  dem  walde 
u  wolfdieterich  vnd  sein  man 
üe  Gelten' den  hircz  balde 
als  ichs  femumen  bau 
de  ritten  on  fertriessen 
mit  freiden  dnrdi  den  walt 
to  da  de  in  freiden  liessen 
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die  kanigin  wol  geaUlt 

Sie  irareo  in  grosaein  swera 
vai  «einten  degeüA 
da  fragte  was  in  wer« 

B  der  held  w(^dieteriali 
[SO*]  W^omb  «eint  ir  bo  sere 

wa  ist  die  fra«  hin  kamtm 
öe  spradien  lieber  here 
ein  riß  bat  £e  genumen 

10      Sie  vnd  das  gezelt  reiche 
bat  er  getragen  bin 
er  lief  gar  scbneHigldeiGhe 
da  mit  der  kflnigin 
wir  mochten  in  nit  erreiten 

IS  jm  was  ztt  fiieben  gach 
wir  mochten  ir  zft  den  zelten 
dH  helifen  wir  sahen  ir  nach 

Das  will  ich  got  clage 
so  sprach  wolfdieterich 

M  das  ich  an  disem  t&ge 

hau  ferloren  die  mfnnigklidi 

■   kao  ich  nn  befinden 
vnd  wer  es  bat  getan 
BO  will  ich  nlt  erwinden 

ts  er  mfiß  mir  sein  hanbte  lan 

Wider  heim  zfl  lande 

waren  sie  balde  knnunen 

'    ir  freid  sich  gar  bewande 
da  in  die  fraw  was  genommen 

u  tin  koczeh  hörn  wir  s^en 
den  siAwang  er  an  sein  leib 
er  apraeh  den  will  ich  tragen 
biß  das  ich  fint  das  weib 
Sein  Schwert  in  einem  stabe 

u  nam  er  da  in  die  bant 
einem  ritter  er  eingäbe 
sein  bfli^'vnd  aach  sein  lant 
er  gesegnet  arm  vnd  reiche 
der  fttrste  lobesan 

40  Tnd  für  da  schneUigkltiche 
Ober  des  mOres  trän 
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Da  wallet  der  Ante  «eige 
iatfät  manig  ftemie  lant 
pO^  alles  mit  wallera'speiae 

vnd  das  er  nie  befant 

B  TOD  keineriey  mere 
wa  hin  die  fran  wer  kämmen 
vnd  wer  der  rise  were 
der  sie  jm  het  gennmraen     . 
Da  er  gewalte  wite 

10  vnd  es  doch  was  ferlorcn 
da  wolt  er  sehen  otiiite 
den  fflrstea  hoch  geboren 
da  streich  er  gen  lampartea 
da  er  otniten  fant 

u  da  was  kein  man  aaff  garten 
der  da  wolfdieterich  kant 

Was  Jm  ye  grosser  eren 
vor  Zeiten  was  geschehen 
vnd  wie  man  ancfa  den  hereo 

K  so  geren  bet  gesehen 
so  kant  doch  nieman  mere 
den  edelen  bilgerein 
er  hat  sie  durch  gots  ere 
das  sie  in  liessen  bey  in  sein 

u       Qem  sprach  der  keiscr  reiche 
als  ich  das  han  femnmmen 
ach  «aller  tngentleiche 
wannen  bistn  her  kommen 
thetsta  ye  dein  kere 

w  gen  troy  in  das  lant 
wie  lebt  des  landes  here    ' 
ist  wolfdietereiidi  genant 

Ob  er  vom  heiligen  grabe 
nn  sey  her  wider  kommen 

9»  yiid  wie  er  siäi  gehabe 
das  hct  ich  gern- femnmmen 
ob  er  noch  sey  geannt 
vnd  andi  die  frawe  sein 
das  solta  mir  thAn  kunt 

M  dn  eilender  bilgerein  - 
[90*]  Wolfdietridi  aprah  gemeite 
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ich  liab  Bein  nit  gesehen 
damnib  kan  idi  dsr  warbeite 
ntlt  voD  jm  ferieben 
vnd  bab  doch  kOrcslicbe 
B  durch  wallet  muüg  lant 
den  ir  oent  wolfdietericbe 
der  ist  mir  vuerkant 

Uan  saczt  in  Aber  tisdio 
da  keiser  otnit  saQ 
10  man  gab  jm  speise  frische 
gar  höfelicb  er  aß 
die  keiseiin  mymiigklicbe 
die  blickt  in  lieplicli  an 
[^'l  sie  lachte  heimeliche 

u  sie  kant  den  werden  man 
Da  aacb  tU  grosser  ere 
das  mal  nti  was  getan 
der  edel  keiser  bere 
der  wolte  schlaffeu  gan 
•0  da  er  nn  was  entscblaffeu 
da  kam  die  keiserin 
Bber  den  hof  gelaffen 
her  zft  dem  bilgerin  ■ 
Sie  empfieng  mit  werten  linde 
t&  den  edelen  bilgerin 

da  sprah  aocb  gar  geschwinde 
die  fideie  keiserin 

Wie  Wolfdieterich  kom  in  waUera  weise  aS  keiser  otnit,  vnd  er  sein  nit 

erkante. 
[9l'|  id  ach  edeler  farste  reiche 

ich  het  gar  gern  femoinmen 
wie  Beiod  ir  so  tftrleiche 
her  in  dem  koczen  kommen 
Die  warfaeit  ich  ttdi  sage 
K>  seit  ir  mich  bant  gesehen 
mir  ist  all  meine  tage 
so  leit  noidi  nie  geschehen 
ich  bab  das  schöne  bilde 
ferloreu  die  fcawes  mein 
u  an  einem  gegegte  wüde 
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mit  einer  m^eteiD 

Ich  iagt  vor  einem  walde 
da  kam  ein  riß  freissan 
Tnd  tiikg  mir  da  gar'  balde 
s  meiD  Bchfloe  fra«  bin  dan 
ir  sollen  es  nit  sagen 
dem  lieben  gesellen  m6ln 
iäi  kan  es  vol  fertragea 
so  sprach  die  keiserein 

10       Die  keiserin  gieng  geschwinde 
da  sie  berr  otniten  fant 
sie  wetzet  in  gar  linde  ' 

vnd  sprach  zA  jm  zft  bfuit 
ach  edeler  keiser  reiche 

i>  WAS  mag  der  von' ach  han 
der  fleh  zeigt  wolfdieteridie 
den  anss  erweiten  man 

Er  sprach  anS  all  mein  ere 
dem  will  ich  weseu  tipld. 

M  Tnd  teil  jm  yemermere 
mein  Silber  vnd  mein  gold 
sOlt  iäi  nn  mein  gesellen 
noch  ein  mal  anesehen 
zh  freid  wAlt  idi  midi  stellen 

w  das  will  ich  adi  ferieben 
Sie  fftrt  in  mit  der  bende 
bin  dk  dem  werden  man 
[91^]  na  scbawe  wie  eUende 

dein  geselle  sey  getan 

M  Tnd  hilff  andi  bste  dagen 

dem  edelen  forsten  faie 

bey  allen  seinen  tagen 

gesdiach  jm  so  leide  nie 

Da  in  der  keiser  reidie 

ifi  zfkm  ersten  anesach 

er  empfieng  in  togeotleiche 
nn  hören  Wie  er  spracb 
ach  edeler  fürste  reine 
Tnd  tmt  geselle  mein 

40  wammb  hasta  mir  alleine 
ferseit  dpn  namen  dein 
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Das  hab  idi  alles  dnrch  gftt« 
fil  trofft  gesell  getao 
das  ir  nlt  wnrdeo  TDgemftte 
daramb  bab  ichB  gelan 
•  wie  medit  idi  so  behende 
mein  kunuDer  hau  geclagt 
der  mir  in  dem  eilende 
EO  dicke  ist  betagt 
Da  spracb  wolfdieteriche 
10  der  tegen  Toferczeit 
acfa  edeler  keiaer  riebe 
iOi  dageo  icb  mein  leit 
mein  weib  wai-d  dick  gebrisen 
von  manchem  werden  man 
IS  die  ich  tod  einem  risen 
DU  mftß  ferloren  bau 

Wann  ferlnrest  da  die  clwe 
das  beacfaeide  mich  gar  eben 
es  ist  beim  halben  iare 
M  «dl  ich  kein  «eile  leben 
in  also  grossem  leide 
ich  «er  ee  lieber  dot 
otnit  sprach  wir  wollen  beide 
einander  helffen  anß  not 
[91']  tt      Da  wotten  andi  die  reines 

all  mit  einander  hin 
da  gonde  helsse  weinen 
die  edel  keiserin 
midi  rflwt  werlich  sere 
K  du  ichs  gesaget  hau 
ich  f&rdite  lieber  here 
es  807  "^^^  njich  getan. 

Nn  sdiweigent  fraw  reine 
apradi  wolf  iierr  djeterich 
M  irann  idi  will  sficben  eine 
die  frawen  mfnnigklidt 
geben  mir  ttweren  segen 
lassen  midi  von  hinnen  gan 
[91']  sie  sprach  got  mflß  0er  pflegen 

40  edler  fllrat  lobesan 

Da  spradi  mit  hjpsdien  sinnen 


bv  Google 


2&6 

der  keinr  woAnigUidi 

idk  nill  mit- dir  tob  binseo 

tnit  gesell  wolfdieterich 

vann  ich  dich  weiß  in  leiden 
B  Tod  lutb  nach  Aaa  gesehen 

lieb  rad  leid  vos  beiden 

mb&  mit  einander  gesdi^en 
Da  antwort  jm  ge8chirii(de 

der  held  wolfdieterich 
10  so  thetstn  einem  kinde 

werlich  wol  gelieh 

Hie  gingen  uiß  Wolfdieterich  Tod  keiBer  Otnit  in  pilgerins  veiie,   nd 
kamen  zfl  einem  kolcr  der  Bsgt  in  wie  ein  riß  ein  fnwen  getragen  bet, 

vnd  weiset  sie  z8  der  burg  dai&nff  sie  wu. 
[92*]  u  da  solt  da  beim  beleiben 

bey  dem  lande  dein 
Tud  hey  deim  scb&neA  weihen 
der  edelen  keisereia 
Da  sprach  mit  bopschen  sinnen 
10  der  edel  keiser  reich 
ich  will  mit  dir  von  -hinnen 
trat  gesell  wolfdieterich 
ich  will  nit  lenger  warten 
wir  wallen  die  frawen  han 
16  Tnd  sOlt  mich  in  Umparten 
gesehen  nyemer  man 

Da  kOrten  sie  da  beide 
zft  flUse  da  von  dan 
sie  mochten  roß  vnd  kleide 
so  gar  wol  genommen  han 
sie  giengen  Aber  ein  beide 
wol  trer  tage  lanck 
Tiid  das  sie  alle  beide 
nie  keiner  aß  vnd  tranck 
w       Biß  an  den  fierden  morgen 
da  es  tagen  began 
die  heiren  vnferborgen 
die  kamen  in  ein  tan 
zft  einem  waldnere 
M  da  saß  jm  walde  do 
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da  er  ferum  die  mere 
er  mrd  der  geste  fro 

Er  hieß  die  herren  fermenea 
d«  got  wilkammen  sein 
s  er  spneh  wAlt  ir  tue  essen 
ich  gib  flcä  brot  rod  veio 
ich  teil  bie  mit  ttcb  bald« 
was  icb  des  gfttea  han 
ir  hant  mir  hie  zft  walde 

u  nie  kein  leit  getan 

Ja  sprach  der  keiser  here 
wann  ich  fersag  dirs  nit 
t^^l  ich  gelaab  das  ich  jvaaxmera 

essens  so  kanm  erbit 

u  es  ist  ein  obergnlde 
wann  es  thftt  roSr  not 
Beine  gancze  holde 
den  waidner  er  da  bot 
Da  sie  tnincken  vnd  gassen 

K  die  czwen  kienen  man 
da  beieinBDder  sassen 
otnit  echlaaferen  began 
der  waldner  kam  gelaffen 
^nrach  lieben,  berren  mein 

w  legen  fleh  ein  weile  schlafen 
ir  mSgeot  miede  sein 

Da  mit  neigt  sich  geleicfae 
der  keiser  lobesan 
da  von  wolfdieteriche 

10  gar  grosse  freid  gewan 
wolfdieteridi  der  reine 
da  zft  dem  waldoer  gie 
den  keiser  er  alleine 
da  in  dem  walde  lie 

u      Den  waldner  gar  schiere 
sein  haabet  er  da  bot 
.  weiß  otnit  nicht  nach  miere 
er  kern  zft  grosser  not 
er  darf  mein  aadi  olt  warten 

u  das  sag  dem  werden  man 
Tsd  beiß  in  hin  gen  garten 
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zb  der  keiaerinne  gan 

Er  bat  den  walduer  Bere 
dnrdi  seinen  werden  grikß 
na  merck  mich  fDibaß  mere 
i  WAS  ich  dich  bitten  mflß 
h&rst  du  kein  abentOre 
in  disem  wald  betagen 
trat  waldener  gehöre 
da  von  soitu  mir  sagen 
[92°]  w      Da  spraob  der  waldnere 

da  ist  ein  fraw  berkomines 
das  seind  die  fremden  mere 
die  ich  na  hab  femammen 
ein  riß  gewaltigkliche 

ifi  fbrt  sie  dnrch  disen  tan 
da  Ton  sich  Wolfdiftteridie 
gar  ser  frawen.began 

Sie  bat  gefieret  der  hone 
anff  ein  barg  die  ist  gbt 

w  da  ist  die  frawe  schOne 
werlich  wol  behftt 
vnd  das  die  Irawe  bere 
nit  mag  xt  lande  kmninen 
«r  bat  gensit  dem  mere 

a  die  schflnen  frawen  gennmmen 
Der  wnnderkieae  tegen 
sprach  zfl  der  selben  bist 
wa  ist  die  borg  gelegen 
da  die  fraw  aaff  ist 

w  seit  ir  nit  geraten  wellra 
ich  thftn  sie  Och  bekant 
die  bnrg  heißt  altenfellen 
tressan  ist  er  genant 
Owe  spntdi  wolfdioteridie 

■s  das  ist  die  frawe  mein 
ach  waldner  tagentliche 
thftQ  dnrch  die  tngent  dein 
md  weise  mich  anff  die  -Strassen 
hin  2ll  der  bnrge  gbt 

to  das  will  ich  aaff  mir  nit  lassen 
ich  teil  mit  dir  mein  mftt 
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Das  thet  ich  gar  geschwinde 
forste  bodigeboren 
.  bebielt  icb  flchzfl  frynde 
so  het  icb  seio  bold  ferloren 

i  da  spracb  wolfdieteriche 
der  forste  lobesao 
\d2*]  ach  waldner  tageDtlicbe 

die  rede  die  laß  stan 
Förchtestn  na  so  sere 

10  den  alten  berr  treeaan 
ein  land  anff  all  mein  ere 
nach  idi  dir  vndertan 
da  sprach'  der  waldnere 
so  tbfint  mir  hie  hekant 

ifi  md  sagent  mir  die  mere 
vud  wie  ir  eeind  genant 

Da  sprach  gar  tngentliche 
der  forste  lobeson 
ich  beiß  wolfdieteriche 

M  auß  kriechen  kod  her  dan 
da  ward  auch  der  waldnere 
gar  anß  der  masseA  fro 
als  er  empfont  die  mere 
er  empfieng  in  herlich  do 

u      Da  ward  dem  alten  greisen 
erfi^it  das  bercze  sein 
er  sprach  iah  will  fleh  weisen 
hin  zA  der  kflnigeln 
er  wolt  nit  abelassen 

so  da  itt  dem  wilden  tan 

weißt  er  die  rechten  Strassen 
den  forsten  lobesan 

Ist  das  mir  gelinge 
am  alten  berr  faressan 

K  so  knm  ich  gar  geringe 
her  wider  werder  man 
er  wolt  nit  abelassen 
der  held  wolfdietiich 
anfF  ein  vnrecbte  Strassen 
;  40  kam  er  da  sicherlich 

i  Da  gieng  der  held  fsrmeesen 
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fierczeiieii  langer  i»% 
TDgetnmckeii  vnd  Tngessen 
fOr  irar  idi  fich  das  sag 

[9S*}  Hie  kam  Wolfdieterich  fOr  die  borg  %i  einem  bnuneii  da  der  riß 
■ein  bttwen  anff  getragen  het,  vnd  kam  ein  inncld'rau  26  im,  die  fragt  er, 
vnd  gab  ir  ein  flngerlio,  Tud  die  fraw  aach  den  beiden  bey  dem  binDeo  ligea. 
vaUn  DDgeDt  des  g^ranbes 
das  er  jm  nUde  font 
Tnd  and)  des  inngeD  laubes 
10  emert  sidi  der  wigant 
Biß  daBWolfdietericbe 
nadi  all  eeiD  kraft  ferscbvant 
er  kam  gar  tmrigkliclie 
fOr  eime  Steines  want 
u  anß  dem  selben  steine 
ein  schOher  bmnne  ran 
darob  ein  marmel  reine 
gar  sdiOn  vnd  wnnnesaa 
Da  bey  dem  selben  steine 
to  Btftnd  scbdoer  wnrczeu  vU 
[93»]  da  bey  so  saß  der  reine 

es  was  seins  berczen  q>il ' 
der  marmel  stein  ms  schftne 
beid  miidiel  Tod  ancli  groA 
IS  die  fegelin  mit  gedöne     , 
songen  das  es  erdoß 

Sich  het  fraft  sigeminne 
da  an  die  zinn  geleit 
mit  senftem  siessem  sinne 
M  als  nis  das  bftch  hie  seit 
die  zarte  frawe  reine 
sadi  da  den  bmnnen  an 
da  lag  avff  dem  8t«hie 
der  forste  lobesan 
[93>]  u      Sie  bat  frawmftt  geringe 

jrber  den  bmnnen  gau 
Tnd  ir  der  vflrcz  auch  bringe 
die  sie  da  wiste  stan 
da  nu  kam  zfl  dem  steine 
u  das  sdiOne  m^etein  ^ 
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da  endink  die  innckfn  reine 
da  von  dorn  bilgerein  . 

Da  sprach  der  fürst«  reine 
mit  eim  traarigen  mftt 
E  was  aflclien  ir  bey  dem  steine 
tU  keische  maget  gftt 
idi  bAA  wnrczen  darinne 
tU  tagenthaffter  man 
[93']  als  es  fraw  sigeminne 

u  wil  hie  gebebet  han 

Da  sprach  aaff  dem  steine 
der  edel  bilgerein 
sdi  zarte  innckfraw  reine 
«ie  migen  ir  geheiseen  sein 
•  IS  da  siffscb  die  maget  gflt« 

sdiOn  vnd  wolgetan 
man  nennet  mich  fraw  mftte 
Til  tngenttaafter  man 
Der  nam  ist  bipsch  nid  gftte 
K  so  sprach  der  bilgerin 
beifit  ir  innckfraw  frawmftte 
mit  freiden  mieSsent  ir  sein 

Se  clagt  nch  fr&v  Sigemyn  md  reift  ir  har  amü  dammb  das  sie  die 

selben  nacht  maß  be;  dem  risen  tressan  Ugen. 
[94*]  u  selde  vnd  ancb  wnnne 

miessSD  ir  yemer  'han 
das  dwckt  jm  ob  dem  bmnne 
die  m^et  wolgetan 
Hein  freid  seind  mir  zermnnen 
1«  wie  wol  ich  framftt  Inn  genant 
I  traren  hat  mir  abgewonnen 

freid  seind  mir  vnbekant 
wir  bant  in  vnserm  sinne 
groß  tegeliches  leit 
■5  das  &aw  gigemynne 
an  irem  berczen  treit 
,  Sie  clagt  sich  so  clegliche 

I  die  frawe  lobesan 

vnd  das  die  kOnigin  riebe 
u  nieiban  getrosten  kan 
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m  schlecht  von  ir  all  fiere 
vnd  reiffet  anß  das  bar 
das  hat  de  getribeo  Bchiere 
gar  be^  ein  halbes  iar 
s       Sie  gelobt  tressan  fOrware 
ne  wölt  thfin  den  willea  sein 
das  er  beitet  ein  halbes  iare 
das  gewert  er  die  kflnigeia 
das  czil  bat  hat  ein  ende 

M  vnd  «eret  diaen  tag 
SO  nymbt  er  dann  bebende 
die  frawen  ob  er  mag 

Ach  zarte  ionckfraw  bere 
so  sprach  der  bilgerin 

it  varnnib  clagt.sich  so  sere 
die  edele  kanigin 
ist  der  frawen  hüte 
yenian  gelegen  dot 
oder  clagt  sie  lebent  Ifite 

M  yergent  in  grosser  not 

Sie  claget  wol  an  schände 
ein  heiren  .wol  erkant 
[94^]  geboren  von  kriechen  lande 

ist  nolfdieterich  genant 

»  sie  claget  wol  mit  trOwen 
den  fflrsten  lobesan 
sie  hat  gar  grossen  rOwen  ' , 
als  vmb  den,  werden  man 
Er  zocb  von  seiner  hande    ■ 

K  ein  goldin  fingerlein 
das  njm  oD  alle  schände 
dn  schönes  megetein 
vnd  sagent  ancb  der  kOnigin 
sdiöne  iancl^raw  lobesan 

w  des  sie  ein  armen  bilgerin 
laß  herberg  bey  ir  han 

Wie  geren  ich  na  neme 
das  gnldin  fingerlein 
wist  ich  das  mir  geczeme 

to  mOdit  es  mit  eren  sein 
vnd  ob  ich  nn  mein  ere 
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geb  TiQb  das  deine  gold 

es  wer  mir  nlt  gftte  lere 

ich  vflrd  mir  niemfir  hold 
Da  sprach  der  kiiedien  'here 
i  der  edel  bilgeri^ 

ich  begerei)  nit  deiner  ere 

dn  adiODes  megetin 

so  sprach  der  fdrgte  clare 

inncktew  hocbgemelt 
10  DD  wisseDt  das  für  wäre 

meiD  hercz  andi  kammer  treit 
Hieb  wandert  sprach  die  schAne 

was  Seh  geschebeD  sey    - 

got  in  der  bTmmel  trftne 
IS  der  well  Qch  wonen  bey 

Tnd  trflst  ttdt  in  den  sorgen 

wa  ir  in  nfiten  «tan 

des  danckt  ir  Tnferboi^en 

der  forste  lobesan 
H>       Sie  spradi  adi  lieber  h^re 

nn  laot  midi  rrlob  han 

da  neigt  er  ir  gar  sere 

da  mit  schiet  sie  von  dan 

da  bracht  der  held  eilende 
t5  wnrczen  der  kfimgin 

da  sach  sie  an  der  hende 

das  goldin  fingeriin 
Da  DD  die  konigin  gftte 

das  fingerlin  anesach 
so  aaO  tngentliidiem  mfite 

sie  zt  der  megde  sprach 

fraw  mflt  durch  all  dein  ere 

wer  hat  dirs  Sngerlin  geben 

wiltn  nn  yemermere 
w  in  freiden  mit  im  leben 

Er  wnnat  mir  freid.vnd  wanne 

der  mir  gab  das  fingerlin 

keiner  schand  er  mir  ganne 

vil  edele  kOnigin 
w  tkcb  embOt  ab  dem  steine 

der-eUentreicbe  man 
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er  wolt  kflnigiD  reia& 
gern  herberg  bey  Bdi  ban 
Sie  dacht  in  irem  rnftte 
wer  es  der  herre  mein 

■  wolfdieterich  der  gftt« 
so  mfkat  idi  frölich  seia 
ia  spradi  die  fraw  fermeBsen 
sag  dem  eilenden  man 
voll  er  trjDcken  vnd  esseo 

le  das  sol  er  von  mir  tum 
Da  iam  in  die  kemoate 
der  fJte  herr  tresaiui 
fraw  slgemin  getrate 
'aacb  spredien  da  began 

19  bringen  mir  den  bilgerin 
der  anff  dem  steine  leit 
[9i*I  idk  vill  heinacht  bey  fleh  sein 

mit  freiden  es  ist  zeit 
Das  gelobet  die  reine 

w  Ton  daonen  scbiet  tressan 
den  bilgerin  anff  dem  steine 
hieß  er  da  bald  anff  etan 
woltstn  mit  rechter  sacbe 
an  der  herberg  wesen 

M  idt  ließ  didi  mit  gemache 
Doch  hat  be;  mir  genesen 
Da  sprach  wolfdieteriche 
das  thet  mir  verlieh  not 
ich  danckt  jm  sicherliche 

»  wer  mir  geh  wein  md  brot 
es  ist  ein  lange  weile 
das  idi  nit  wirt  gewan 
so  vol  aaff  in  schneller  eile 
Bivaob  sich  der  alt  tressan 

u      Er  fftrt  den  held  gehflre  * 
da  von  der  borg  hindan 
zfi  einem  bellen  füre 
das  alfi  ein  kercse  bran 
avff  einem  sessel  reiche 

u  da  bet  er  gAt  gemach 
wie  bald  «olfdieteriche 
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tu  der  bnrg  vmb  riäi  Bscfa 

Er  beschawt  nach  gewoobeita 
vnd  Ibgt  der  fraven  sein 
er  Bad)  den  vnibang  breite 
5  der  mit  der  kttnigiii 
jm  «aide  was  gennnmieii 
da  spraäi  der  werde  man 
icb  bin  na  recht  her  knmmen 
iriU  mir  got  hej  gestan 
u      Wie  bald  wolfdieteriche 
da  TOD  dem  Rtre  sprang 
er  beschawte  eigeiüidie 
den  selben  Tmbehang 

[35*]   Hie  not  Wolfdieteriob  be;  dem  Are  anlf  der  borg  da  Min  tnw 
ra  Tod  uch  dai  gacselt  das  jm  der  rfß  mit  der  fraven  g 
tressan  geriet  jm  trawen 
er  sprach  dn  mieder  man 
dn  meditet  dichs  fares  frawen 
da  hej  ich  dich  siezen  lan 
w      ^olfdietrich  sprach  besnnder 
i<A  habs  on  felsch  getan 
ich  sich  manig  ding  dnrh  wunder 
daa  ich  gesagen  kan 
abentUr  mandier  bände 
ts  die  idi  wol  hau  femamigen 
md  die  in  fremdem  lande 
kurczlich  seind  anßkummen 
Tressan  spracb  mit  gefere 
was  mag  die  mere  wesen 
[95»]  so  getrDstn  weitere 

nit  hie  vor  mir  genesen 
da  sprach  wolfdieteriche 
ich  weiß  wer  mag  bestan 
Dtnit  der  heiser  riebe 
u  der  (zwinget  manchen  man 
Da  er  jm  na  die  mere 
so  rechte  vil  geseit 
wolfdieterich  was  schwere 
er  saß  in  grymmikeit 
«B  den  edelen  ffasten  weise 
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den  dncht  die  weU«  ]»ag 
¥nd  das  man  nät  der  speiM 
nit  gegen  jme  traog 
[96']  Ein  boren  man  enchalte 

G  da  man  zA  tisdi  volt  gan 
da  kam  ber  mit  gewalte 
manig  bocb  gebomer  man 
da  kam  zfi  bof  erliefe 
mani^  wnnnigklicber  nrerg 

10  die  ^wten  wannigldicbe 

die  borg  vnd  ancta  den  betg    ■ 

Vnder  den  zweiglin  SiftM 
da  gieng  die  kILnigein 
sie  empfieng  den  naller  schone 

16  Tud  hieß  in  wUknm  sein 
da  neigt  de  Jm  gar  sere 
mit  dem  banbt  vnd  sach  in  an 
sie  sprach  den  waller  here 
sol  man  mit  mir  essen  lan 
^       M      Da  ward  mit  hipsdiem  äone 
gesecst  der  werde  man 
zft  frawe  sigeminne 
bald  sprechen  sie  began 
sag  biata  waller  kämmen 
'   H  gen  troj  in  das  lant 

hastn  von  keim  femnnunen 
ist  wolfdieterich  genant 

Da  sprach  der  Tnferozeite 
Ich  hab  sein  oit  gesehen 

sg  dammb  kan  ich  der  wailieite 
gancz  nit  von  im  ferieben 
doch  hat  zfi  troy  czwaro 
ein  kflnig  lobesan 
hochczeit  vor  einem  iare 

ab  mit  seiner  frawen  wolgetan 
Der  hieß  wolfdieteri^e 
dem  ward  die  fraw  genommen 
seit  bab  icb  si(Aerliche 
gancz  nüt  von  jm  femmnmen 

40  ob  sie  anch  wider  were 
worden  dem  werden  man 
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[96*]  wann  idt  mit  meiner- achver« 

gar  TÜ  z6  tAnde  hao 

Gar  tU  der  aagea  blicke 
sie  aoff  dea  waller  bot, 
6  ue  Ober  lieffeo  ir  dicke 
das  thet  ir  grosse  not 
tressan  sprach  mit  träne 
du  TDgetrOveF  mau 
du  hast  betriebt  die  fraire 
10  es  ist  vmb  dich  gethan 

Da  sprach  fraw  sigeminne 
die  edele  kQnigetit 
mit  aenflem  siesEem  sinne 
nein  lieber  herre  mein 
15  ich  will  mich  Qch  ergeben 
gancz  anff  die  trOwe  mein 
das  ir  hie  lassen  leben 


Treasan  der  sprach  geschwinde 

«I  vnd  mag  das  stete  .wesen 
so  will  ich  frawe  linde 
den  waller  lan  genesen 
da  etftnden  sie  anff  alle  - 
sie  wollen  schlafen  gan 

a  aoff  sprang  mit  reichem  schalle 
der  alte  herr  tressan 

Die  frawen  mTnoigkliObe 
nam  er  on  Iren  danck 
wie  bald  wolfdieteridie 

S4  den  koczen  von  jin  schwanck 
sein  swert  loch  er  geschwinde 
er  sprach  us  wi&  tressan 
ich  will  die  frawen  linde 
flirbaeser  mir  selber  han 

SA      Tressan  spnudi  geschwinde 
was  wiltn  dich  annemen 
das  ich  dich  bloß  bestynde 
des  meht  ich  mich  wol  sdiemen 
[^j  ferwaoffen  dich  in  ringe 

40  wer  dem  andern  nymt  den  leib 
dem  werd  t<hi  disem  dinge 
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Des  ward  wolfdieteridie 

gw  aa&  der  massen  fro 

trey  brangen  wonnigkliche 
E  die  bracht  man  für  in  do 

die  edelen  czwei^A  deine 

leiten  sie  anff  den  sal 

der  riO  spracb  nn  nj^  eine 

idi  will  dir  gen  die  wal 
10      £^n  bringe  die  was  alt 

Tnd  fester  ringe  gar 
[96"]  zvt  waren  gnldin  gestalt 

Tnd  keiserlicb  gefar 

gar  bald  wolfdietericbe 
u  zftr  alten  bringen  sprsnk 

tressan  sprach  zonigklidie 

wer  gab  dir  den  gedandi: 
leb  dacht  da  betst  gemuneb 

ein  bring  von  golde  rot 
«0  zwar  dein  herin  kamen 

bringt  einen  hot  in  not 

ee  hatdie  kttnighi  reine 

zwar  dnrch  kein  gftt  erdadit 

das  sie  didi  von  dem  steine 
«t  hat  in  die  feste  bracht 

Hie  schlecht  wolfdieterich  den  riaen  tressan  zS  tod,  der  jm  sein  frawen 

genamen  het,  nd  die  czwerglin  flnhan  all  in  das  hinder  haoß. 
[96*^  Da  wafet  sich  mit  sinne 

der  alte  berr  tressan 
so  als  thetfraw  ^eminne 
wolfdietericb  irem  man 
die  riemen  üe  jm  stricket 
die  frawe  mynnigklich 
gar  dicke  sie  da  blicket 
SS  aoff  wolff  harr  dieterich 

Da  Sprüngen  sie  zft  sameo 
die  zwen  Menen  man 
Tnd  da  ward  andi  beoamen 
wander  TOn  in  getan 
to  er  scbUtg  tressan  mit  schall« 
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wol  trei«timd  aoff  dAS  laut 
hiiidtiach  mbst  er  noch  falle 
von  herr  tressanes  bant 
Der  zwei^lin  dcfaerliGlte 

6  wareD  vil  dare  konuiieii 
sie  weiten  wolfdieteriidie 
sein  leben  ban  gennmmen 
de  wnrSen  anff  in  steine 
vnd  fichoBBen  in  den  man 

1«  sie  wolten  dem  forsten  reine 
Bein  leben  gennmen  kan 

Da  sprach  &aw  sigeminne 
her  «iltn  mich  nn  lan 
sie  mit  in  irem  sinne 

»  got  fleissygUichen  an 
da  sprach  «olfdieteriche 
der  forste  lobesan 
herr  got  von  himelriche 
berat  mein  eilS  dienstman 

M      Da  sprang  anff  der  eilende 
on  allen  ireu  danclc 
er  sdint  sein  schwert  behende 
das  ea.  gar  lawt  erklank 
nn  werent  fleh  herr  tressan 

u  ee  sich  follent  der  tag 
[H^  adi  wflrt  fergolten  oh  ich  kan 

der  TDgefiege  schlag 

Das  Bebwert  zfl  beiden  benden 
nam  der  tU  werde  man 

M  er  wolt  sein  zom  Tolenden 
Tnd  lieff  den  risen  an 
er  spielt  treesan  den  werden 
bUi  anft  den  gOrtel  do 
das  er  dot  fiel  zta  erden 

•6  des  ward  dgominne  fro  ' 
Da  er  mit  reichem  gdudle 
den  risen  het  geschlagen  dot 
die  czwerslin  flohen  alle 
das  thet  in  grosse  not 

w  das  hinder  hawH  geleiche 
besdiltiBWD  üe  vor  dem  man 
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da  ^eng  volffietereidie 
bald  für  die  kOnigin  stau 

Da  sprach  der  fDnte  gflte 
wir  wj^en  von  hinnen  faren 

s  ir  vnd  auch  tr&w  tnftte 
sOlt  Ddi  gar  nol  bewaren 
vnd  nement  viifertroBsen 
was  cleinbeit  migen  sein 
sie  spradi  es  hant  beschlossen 

n  all«s  die  deinen  czverglein 
Sie  hant  mir  sicherlidie 
gT06  leides  tII  getan 
da  sprach  wolfdieteriche 
es  mfiß  in  ans  leben  gan 

iB  er  gieng  hin  zft  dem  füre 

der  wnnder  kien  wigant 

die  czwergelein  gehöre 

die  wurden  alle  ferbnmt 

Er  hieß  die  kSniginne 

10  da  in  die  Torborg  stan 
da  sprach  fraw  sigeminne 
axt  togesthafter  man 
der  riß  hat  in  dem  walde 
ein  Schwester  vngehDrticb 

IE  die  knmt  zA  hawse  balde 
vnd  dot  TOS  all  gelich 

Sie  leit  an  einer  litten 
wflrt  sie  gewar  den  bninst 
sie  knmpt  in  knrczen  ritten 

w  hant  ir  numbeit  oder  konst 
der  thftt  Och  aller  heider 
gegen  dem  weihe  not 
wann  ich  fOrcht  leider 
sie  tt^  ms  an  den  det 

u      Er  sprach  fraw  sigeminne 
ich  will  tkch  hinnen  lan 
vnd  will  ich  kOniginne 
hin  fOr  die  porten  gan 
sich  ich  sie  gen  mir  kommen 

M  das  vngetrflwe  weih 
ir  wlbt  gar  bald  { 
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ir  leben  vnd  ir  leib 
Er  gieng  gar  BchnelUgklicben 

da  speben  für  den  tan 

er  weh  wa  her  gestrichen 
s  die  wUde  frawe  kan 

groft  ipava  ir  die  brOete 

als  idia  feninmmen  ban 

wann  Ae  laaffens  gelflste 

so  stieH  sie  sieb  daran 
u      Die  wat  die  sie  solt  decken 

d&B  rechte  laster  vas 

die  ließ  sie  da  em^ecken 

für  war  bo  irissent  das 

da  sie  die  foiu%  each  bdrnen 
IS  eie  dacht  in  brfldern  dot 

[ddi  hflb  TOn  irem  zOrnen 

groß  iamer  md  groß  not 
Sie  trftg  da  ih  der  hende 

ein  atang  von  atahet  acharpff 
so  on  alle  miseewende 

wann  sie  die  Tinbewarff 

wen  aie  damit  beitrte 

de«  ende  mAst  es  weaen 

kein  ritt«r  nttt  anftrte 
»  der  dar  ror  mecht  genesen 

Sie  sdieß  die  stang  mit  kreften 

dem  berren  anff  d«i  sdnlt 

mit  rechten  mdstersdieften 

vnd  dlas  der  tegen  nült 
so  adi  nit  da  kond  erweren 

er  stranchte  anfl  dem  lant 

mit  kraft  fieng  sie  den  heren 

alle  Sere  sie  jm  baut 
Mit  standen  riemen  nOwe 
1«  das  tngenUoae  weib 

die  aprach  aa  müü  mich  rüwe 

meine  lieben  brbder  leib 

das  dn  den  hast  ferbawen 

des  wort  dir  hie  kein  frid 
40  man  mfiß  dich  bald  anschawen 

hangen  an  einer  wid 
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Das  mtlß  Och  got  ferbieten 
aprach  taugdieterichB  baren 
der  wOll  sich  mein  genieten 
das  es  baß  miesse  faren 

s  hie  vmb  mich  eilenden 
■wuia  da  mir  hast  beschert 
will  mir  got  hilfa  senden 
so  wUrd  ich  wol  cmert 
Da  lie£F  die  tu  Tnr^e 

iD  da  TOB  jm  in  den  tan 
sie  ließ  in  ligen  eine 
da  anff  dem  grienen  plan 
sie  trikg  da  in  der  hende 
das  liebe  wanffen  sein 

IS  zft  einer  steinee  wende 
da  ferbarg  sie  es  ein 
[97°]  Wie  es  gieng  dem  f&rste  innge 

das  wttrt  fleh  schier  geseit 
got  durch  sein  erbarmnnge 

10  kein  Tnrecht  lang  fertfsit 
sein  gnad  er  jm  da  sande 
ein  start&er  regen  kan 
auf  giengen  jm  sein  bände 
der  ritter  freid  gewan 

»      Te  doch  so  clagt  er  balde 
das  hebe  wafen  sein 
sein  dag  hört  in  dem  Walde 
ün  deines  czwergelein 
dag  sach  wa  sie  das  wanSen 

N  stieß  in  die  Steines  want 
[97']  das  czworglin  kam  gelanffen 

.  da  er  wolMleterich  fimt 

Es  schwang  jm  gar  behende 
ein  nebelkappen  iui 

K  den  edelen  held  eilende 
fllrt  ea  da  bald  Ton  dan 
hin  zft  der  Steines  wende 
Tnd  da  sein  echwert  in  was 
es  bota  jm  in  sein  hende 

u  da  ward  nie  mann«  bas 
Brei  die  frawe  kiene 
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vas  knnunen  so  man  Agit 
TD  der  die  linden  ^ene 
mit  einer  vyd  was  breit 

Hie  Btreit  nlfdietericlk  mit  dea  riaen  BcbweBtei,  nkl  RcUdg  tie  iS  tod. 
[96*]  i  de  kam  bin  zfl  der  linden 

Tnd  s&cbt  den  werden  man 
sie  knnd  in  niergent  finden 
er  was  gefiert  hiadan 
Da  lieff  sie  scbnelllgklicbe 
10  hin  gen  der  Steines  want 
das  Bach  volfdieteridie 
er  lachte  da  zft  hant 
er  gnnde  bald  entBtri<&en 
die  nehelkai^en  sein    - 
u  da  geriet  in  aneblicken 
die  abel  walle  dein 

Sie  lief  in  vnder  angen 
gar  stnnnigklichen  an 
[98*]  da  ist  ea  one  langen 

»  ir  ward  ein  schlag  getan 
hin  zft  der  glingken  brtkste 
ir  da  der  schlag  gescbach 
Tnd  das  ir  starcks  gelöste 
-  da  mflste  werden  schwach 
u      Sie  bockt  sieb  zft  der  erde 
die  bmst  sie  balde  nan 
den  edelen  flirste  werde 
sie  werffen  da  began 
das  jm  bey  was  geschwanden 
M  3t>  frefenlicb  was  ir  mftt 
doch  starb  sie  zft  den  stnnden 
das  was  dem  forsten  gtit 

Hie  bim  des  beiden  treasan  Schwester  wolfdieterichen  alle  fiere  s6  samaa 
nd  Volt  in  gehendct  haa,  da  giengen  jm  die  bant  anff  von  dem  regen 
^°']  u      Also  das  weih  so  wilde 

ir  starckes  ende  koß 

da  schied  von  dem  gefilde 

der  tngent  ein  eidgenoß 

er  qtrach  herr  got  der  gflte 
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berat  mein  eüff  dienetman 
die  idi  in  trQwem  mftte 
ban  hinder  mir  geian' 
£r  kam  in  die  barg  g&Dgen 
s  mit  jm  das  czwergeleiD 
sie  worden  wol  empfangen 
da  freit  sidi  die  kftoigein 
nie  Btat  es  in  dem  walde 
das  hett  icb  geren  fernnnmieD 

10  das  sagt  «r  ir  gar  balde 

das  jm  der  zwerg  zfi  bilf  wer  kummen 

Da  spracb  fran  sigeminne 
got  Ion  dir  deiner  zwergk 
von  berczen  vnd  von  öime 

it  der  dein  getrOwen  werck 
wollen  wir  dir  beide  dancken 
die  barg  vnd  anch  das  lant 
das  sol  on  alles  wancken 
bie  dienen  deiner  bant 

M       Da  spradi  der  seiden  bere 

-     das  halbe  soltu  ban 
das  ander  ein  waldnere 
der  mir  anch  hat  getban 
dienstes  vil  zft  liebe 

K  ich  wer  nit  here  kämmen 
er  weiß  midi  naäk  dem  diebe 
der  fleh  fraw  bet  genammen 

Das  zwerglin  iDAst  jm  sweren 
das  er  ließ  bey  jm  sein 

10  den  waldner  gut  mit  eren  , 

das  scbwfir  jm  das  czwerglein 
das  es  sieb  wolt  lan  schawen 
gar  geren  in  seinem  bot 
[98*]  wolfdieterich  vod  den  frawen 

SS  den  ward  von  dannen  not 
Der  edel  forste  reine 
ein  vrlob  da  gewan 
da  von  dem  eswerglin  deine 
es  weiß  sie  anff  die  ban 
'40  als  wir  das  hOren  sagen 
da  kam  der  werde  man 
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als  ferr  in  treyen  tagen 
als  er  in  fierczehen  het  tan 

Da  in  nn  dar  walnere 
zftm  ersten  anesacb 
5  er  frewte  sich  der  niere 
nn  hören  wie  er  sprach 
ich  mfiß  von  wander  schawen 
berr  Mrate  lobesan 
ir  fürent  naph  einer  firawen 
iD  so  hant  ir  nerder  man 
Zwfi  frawen  tor  die  eine 
wie  mag  der  alt  tressan 
da  leit  dot  der  vnreine 
so  sprach  der  werde  man 
IS  sein  Schwester  vor  eim  berge 
vnd  die  erschlbg  mein  bant 
dir  Tnd  aach  eim  czwerge 
ban  ich  gemacht  das  lant 
Des  thet  mir  ebrre  balde 
M  gar  grosse  tugent  schein 
wann  dn  in  disem  walde 
oit  me  nn  wollest  sein 
so  far  gen  alten  feile 
da  Bolt  da  berre  sein 
IS  czft  dem  geczwerg  ortwelle 
der  ist  der  geselle  dein 

Es  will  dir  getrOv  beiwesen 
thtl  dn  jm  auch  alsam 
so  mDgent  ir  genesen 
H  ndt  eren  on  alle  schäm 

[1)9*]  Hie  fert  Wolfdieterich  mit  seiner  hawßfrawen  heia,  vod  kam  wider 
a&  dem  koler  der  in  anff  den  berg  het  gewisen,   da  die  fraw  aaff  was. 
er  sprach  gnadent  bere 
■ma  ir  «end  das  sol  sein 
K  er  saczt  nach  grosser  ere' 
in  Tnd  die  kOnigein 

Trincken  vnd  essen 

ward  da  genftg  bereit 

das  gab  in  da  fermessen 

w  der  waldner  als  man  seit 

18«     . 
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wie  er  es  kaut  besioneD 
das  forsten  eolt  behagen 
das  ward  von  ganczen  sinnen 
in  gietlich  für  getragen 
a      Da  sie  nn  betten  gessen 
er  bat  jm  vrlob  geben 
[99^]  er  sivadi  waldner  fermesaen 

got  laO  dich  lange  leben 
da  soh  auch  nit  enlassen 
10  for  zft  dem  gesellen  dein 
vnd  weiß  vas  anft  die  Strassen 
mich  vnd  die  kflnigein 

Die  otoit  mein  geselle 
ist  Tor  hin  gefaren 
u  ich  weiß  Och  wa  ir  wellen 
des  will  ich  mich  nit  q«ren 
er  (tat  in  knrczen  standen 
die  frawen  beidesant 
da  sie  knrczlidien  fonden 
»  den  keiser  hoch  genant 

[99°]    Hie  komt  wolfdietericb  rad  keiser'  Otnit  tfi  Buna 
weise,  rnd  wu  der  keiser  achwarcs  worden. 
Da  er  sie  in  dem  walde 
gegen  jm  knmmen  sach 
u  er  lieff  gegen  in  gar  balde 
na  hflren  wie  er  sprach 
biß  got  wilknm  czfi  lande 
Til  trat  geselle  mein 
er  empfieng  in  mit  der  bände 
M  md  aach  die  kOnigein 
So  redite  tngentlicben 
danckt  er  dem  werden  man 
wie  seind  ir  so  ferblichen 
was  babent  ir  gethan 
w  da  ir  mich  nit  enfondeu 
edeler  forste  rein 
(99*j  da  Bolten  ir  an  den  standen 

sein  gangen  wider  heim 
Da  sprach  gar  geschwinde 
40  der  edel  keiser  reich 
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mit  senften  worten  linde 
«iß  gesell  wolfdifltereich 
ee  ich  dir  brach  die  eide 
die  idi  dir  hab  gesdiworen 
B  idi  wOlt  ee  anS  der  beide 
mein  leben  han  ferloren 

leb  &nt  vor  einem  berge 
das  Boltn  mich  ferstan 
ber  mandiem  wilden  awe^e 

10.  den  aller  grOsten  man 
[100*]  mit  Beiner  stehelin  stange 

gab  er  mir  manchen  schlag 
got  half  mir  das  der  lange 
dodi  dot  TOT  mir  gelag 

IS      Es  was  vor  einem  hei^ 
der  was  inwendig  hol 
der  hoßwicht  Tnd  der  zweite 
was  er  gefiUet  toI 
r&e  enczflnten  an  der  zite 

w>  schwebel  bech  vnd  barcz 
80  sprach  keiser  otnite 
da  von  so  bin  iäi  sdiwarcz 

Sie  trangen  mich  mtt  tampfe 
dios  ich  heranß  mflat  gan 

w  sie  moebteD  midi  mit  kämpfe 
noch  mit  streite  nit  bestan 
sie  betten  mich  getfltet 
wer  ich  lenger  dar  jnn  gewesen 
8ie  migent  mgenOtet 

M  Tor  aller  weit  genesen 
Teglicher  seit  die  mere 
da  TOQ  den  nOten  sein 
der  werde  waldnere 
der  f&rt  die  kBnigein 

u  bin  wa  die  herreo  wolten 
Tnd  wa  hin  in  stftnd  ir  mflt 
das  het  jm  wol  fergolten 
der  edel  forste  g&t 
Et  fftrt  fraw  sigeroinne 

u  da  gegen  garten  bindan 
de  fanden  die  Iceiserihne 
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da  an  der  czinneo  Btan 
die  het  ir  da  gegarten 
fil  manig  stunde  lang 
hOr  vje  sie  da  von  garten 
B  gegen  den  herren  sprang 
Sie  eilte  schnelligkliche 
Ober  den  hof  zft  hant 
[100*']  sie  empGeng  wolfdieteriche 

iren  berren  sie  nit  kant 
10  8ie  fragte  an  den  cziten 
den  tngenthafften  man 
wa  er  sein  gesellen  otniten 
het  binder  jm  gelan 
Er  sprach  gar  tngentUchen 

15  der  edel  legen  fmm 

so  nement  den  ferblieben 
biß  das  keiser  knm 
das  ist  doch  nit  mein  here 
HO  sprach  die  keiserein 

to  er  spradi  anff  all  mein  ere 
es  ist  der  geselle  mein 

Sie  sagten  der  keiaerinne 
wie  das  jm  wer  geschehen 
sie  sprach  mit  senftem  sinne 

K  80  mftß  ich  Qberselien 
seind  mir  anß  dem  eilende 
beide  got  wilknmmen 
da  bey  jegklicher  hende 
ward  einer  da  geniunmen 

M      Sie  kam  anch  mit  in  gangen 
Aber  den  hof  hin  dan 
sie  wurden  wo!  empüingen 
von  frawen  vnd  von  man 
mit  senftem  siessem  sinne 

16  kert  sich  vmb  die  keiserin 
sie  hieß  firaw  sigeminne 
da  got  willkommen  sein 

Da  blibent  sie  mit  freiden 
acht  tage  sidierlidi 
w  da  wolt  von  dannen  scheiden 
der  held  wolfdietericb 
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er  gieng  gar  tagentliche' 
da  fflr  den  keiser  Btan 
ach  edeler  keiaer  riche 
na  last  mich  vrlob  han 
[100*]  e      Da  sprach  mit  hipschen  ^nen 

der  edel  keiser  reich 
ich  laß  dich  nit  von  hinnan 
da  spisch  wolfdietereich 
es  stat  nbel  in  Owerm  lande 

10  Tnd  seind  knrcz  anß  geireeen 
wie  seind  dann  one  schände 
mein  armen  leQt  genesen 

So  will  idi  didi  nym  haben 
so  sprach  der  keiaer  reich 

16  wan  dn  knmst  vom  heiligen  graben 
trat  gesell  wolfdietereich 
so  hilff  idi  dir  gar  schiere 
erlösen  lant  rad  man 
oder  idi  mftß  ferüere 

to  auch  alles  das  idi  han 

Oot  danck  fleh  hillT  vnd  lere 
die  ich  na  von  fleh  hab 
ich  will  den  kOnig  here 
sflchen  zftm  heiligen  grab 

»  alsbald  ich  nn  heim  bringen 
die  edelen  kOnigein 
das  got  zfl  meinen  dingen 
mir  nöll  beholffen  sein 
Sie  retten  zft  der  eQe 

M  wer  es  das  kerne  not 
anch  sich  erhieb  jdie  weile 
das  einer  lege  dot 
das  Bcfawtiren  sie  besnnder 
zfl  rechen  an  der  zeit 

w  das  seit  man  dnrch  ein  wunder 
in  allen  landen  weit 

Vrlob  sie  beide  namen 
von  dem  keiser  lobesan 
gar  balde  sie  da  kamen 

M  hin  an  des  mOres  trän 
otnit  tbet  in  bestellen 
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TOn  Hpeiaen  gftt  gemach 
[100^  wann  er.  den  sein  gesellen 

auch  niemer  me  gesach 
Ein  vil  sdmelles  geferte 
B  wolfdieterich  an  sich  nam 

er  zoch  die  liemen  herte 

vncz  er  gen  troy  kam 

da  kam  gegen  in  gangen 

manig  litter  lobesan 
10  sie  worden  schon  emp&ngen 

von  frawen  vnd  von  man 
Da  rflwt  er  one  streiten 

zwelf  wachen  nach  der  »ot 

da  in  den  selben  zeiten 
IG  got  ttber  die  &awen  gebot 

er  nam  der  mynnigkUcjien 

da  ir  tU  werdes  leben 

man  sacb  wolfdieterichen 

in  groBsem  nmAt  streben 
10      Da  in  den  selben  zitten 

da  jm  sein  fraw  was  dot 

da  bflb  sich  bey  otnitten 

gro[i  iomer  vnd  groß  not  . 

jm  sant  sein  schweherbalde 
te  zwen  winn  waren  freisan 

die  zoch  da  in  eim  walde 

ein  weib  vnd  anch  ir  man 
Es  was  der  rise  welle 
f  ein  Tngefieger  man 

w  vnd  mcz  was  sein  geselle 

Ir  zom  der  was  freissan 

die  brachten  die  wirm  beide 

da  in  lamparten  lant 

das  kam  darnach  zfi  leide 
>B  manig  ritter  hodi  genant 
Ee  worden  leflt  vnd  tiere 

da  mit  in  Aber  laden 

da  clagte  man  gar  schiere 

dem  keiser  disen  schaden 

[101*]  Hie  zAdtt  der  riß  welle  die  winn  in  dem  hol,  die  der  beiden  keiKT 
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Dtniien  ri  Klutdeii  in  sein  lud  ges&nt  het,  dba  de  den  keimr  sAltea  ertöten, 
ynd  das  die  wiim  all  tage 
frnmten  an  mancbem  man 
das  wolt  nit  me  fertrage 
B  der  keiser  lobeaan 

Er  gieng  mit  senftem  sinne 
da  fOr  die  irawen  stan 
er  qiracb  fraw  keiserinne 
nn  lant  mich  vrlob  han 
iD  aoch  mit  den  wirmeo  etreitan 
Tnd  lesen  di«  erbe  mein 
68  mag  zfl  disen  Zeiten 
anch  änderst  nit  gesein 
Da  bat  in  weinent  sere 
la  die  edel  keiserein 
[lOli»]  otnit  Tü  lieber  bere 

ir  sollen  heimen  Bein 
ea  giltet  Oweren  leib 
ir  streit  der  ist  freissan 
w  so  förcht  ich  mer  das  veib    - 
vnd  iren  starcken  man 

Da  sprach  gar  zidiügklidien 
der  keiser  ansserkoren 
mir  wer  ee  sieherlichen 
IS  lieber  ich  wer  nie  geboren 
das  ich  in  meinem  lande 
den  schaden  wolte  han 
ich  bestund  doch  mit  meir  hande 
einig  czweibnndert  man 
[lOl'J  M       Sie  sprach  zA  herr  otniten 

gedenck  wie  es  an  stat 
mein  vatter  zfl  den  zeiten 
die  argen  wirme  hat 
gesendet  her  zfln  Unden 
Sft  taS  deinen  schaden  groß 
mit  armen  vnd  mit  banden 
tie  in  da  Tmbeschloß 

Er  sprach  na  laß  mich  reiten 
dn  Til  edele  keiserein 
M  es  mag  zfi  dlsen  zeiten 
doch  änderst  nit  gesein 
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wanD  ich  wil  nit  erwinde 
ich  will  xb  nalde  foren 
da  gpracb  die  fnwe  liode 
80  mQß  fleh  got  bewaren 
s       Seit  dn  dich  z&  den  Btirmen 
na  hast  eo  gar  ferwegeD 
das  du  wilt  mit  den  wirmen 
der  berten  streite  pflegen 
ich  trar  in  meinem  mitte 
10  das  ich  ficb  mftß  vrlob  geben 
Ton  hymmel  crist  der  gAte 
behiet  Uch  Qwer  leben 

Uan  bracht  jm  zA  der  etnnde 
sein  liechten  hamasch  fein 
IS  mit  TOEenfarbem  mnnde 
weft  in  die  keiaerein 
un  kiß  mich  sprach  die  clare 
du  edeler  keieer  her 
mir  sagt  mein  hercz  fOr  wäre 
10  ich  gesech  didi  njemer  mer 
Da. sprach  sich  otenite 
wie  mecfate  das  ergan 
idi  weift  keinen  mit  streite 
ich  wölt  in  wol  bestan 
u  find  ich  die  wime  wilde 
ich  wlU  in  tragen  haß 
[101']  da  weint  das  weiplich  bilde 

das  ir  äugen  wurden  naß 
Da  hieß  der  beld  eilende 
so  ein  gflt  roß  ziehen  dar 
,  da  Dam  er  zft  der  hende 
ein  schilt  gar  wol  gefar 
ein  hören  von  gold  so  dare 
hieng  an  der  werde  man 
SB  ein  leithnnd  das  ist  wäre 
lieff  mit  jm  in  den  tan 
Rosse  sein  gftt  wafTen 
gart  er  da  vmb  zfl  hant 
der  ftlrst  oa  alles  straffen 
u  sein  heim  erlicb  aoffbant 
der  edel  fitrste  gfite 
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gort  seineat  ross«,  baß 

mit  Tiiferczagtem  mftte 

er  dar  aoffe  saß 
Da  er  aach  aeinem  sinne 
■  nn  iTol  bereitet  was  . 

da  zfi  9er  keiserinne 

sprach  er  lieplichen  das 

ob  icb  den  leib  ferlQre 

vom  wnnne  sohadesan 
10  ach  zarte  fraw  gehflre 

Bo  Qjm  ein  andern  man 
Ynd  der  die  wirme  vilde 

nach  mir  anch  schlahe  dot 

TQd  das  anff  dem  gefilde 
u  «erd  gerochen  meine  not 

doch  weiß  icb  frawe  reine 

keinen  so  kreftigklich 

es  tliete  dann  alleine 

mein  gesell  wolfdieterich 
M      Der  treit  on  alle  schände 

eins  wilden  .löen  mftt 

vnd  kern  der  her  zd  lande 

fran  keiserinne  gbt 

;iO>]  Hie  reit  keiser  Otnit  in  den  walde,  vnd  wolt  die  wirm  enclilagea, 
die  jm  sein  ichweber  zä  schaden  gesendet  het,  von  den  sie  grosse  not  Uten. 

empfach  in  tngentliche 

vnd  gelob  jm  zfi  eim  man 

er  tarr  die  wirm  freisQliche 

nach  mir  gar  wol  bestan 
w       Er  gesegnet  die  gemeine 

andi  beide  iang  vnd  alt 

vnd  aaäi  die  keiserin  reine 

vnd  fftr  da  in  den  waK 

nider  ein  linden  griene 
s&  da  des  risen  warte  was 

da  beißt  der  tegen  kiene 

bin  nider  in  das  gras 
Sein  boren  gnnd  er  erschelle 

das  er  da  an  jm  trbg  < 
[102^J  M  das  bort  der  rise  nelle 
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er  wart  zomig  genbg 
er  lieff  gar  zornigklichen 
da  durch  den  wilden  tan 
er  hat  den  keiser  riebe 
B  Tnder  der  linden  stau 

Wie  hasto  midi  erschrecket 
do  deines  widitelein  . 
Tnd  anß  dem  Bchlanf  erweket 
es  mflß  dein  ende  sein 

10  dn  hast  mir  anch  bmnwarten 
den  JJhem  mein  erschlagen 
dn  kamst  nit  me  gen  garten 
das  nilt  dir  wol  sogen 
'Da  antwart  im  gar  balde 

it  der  keiser  hochgenant 
wer  trfig  didi  her  zft  walde 
dn  vngefieger  folant 
idi  tmw  gewaltigkliche 
zfi  behalten  die  erbe  mein 

N  dir  sot  hie  ritterlidie 
Ton  mir  widersaget  sein 

Bas  thet  dem  risen  welle 
gar  anO  der  massen  zom 
er  lieff  mit  eim  geschelle 

u  an  den  keiser  hocbgebom 
die  stang  erschit  er  feste 
der  rngefiege  man 
er  schlftg  der  linden  este 
halb  nider  in  den  tan 

to       Otnit  on  tüles  straffen 
da  von  der  linden  sprang 
sein  wnnnigkliches  waffen 
jm  in  der  hend  erklang 
mit  einem  streich  nit  deine 

w  die  stang  er  jm  zerschriet 
recht  als  ein  weiches  beine 
das  bratet  bey  der  gliet 
Der  rise  zb  den  zelten 
da  von  der  linden  sprang 

w  er  zoch  da  von  der  seiten 
ein  schwert  eilffelen  lang 
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er  schlftg  gar  zornighliche 
da  anff  den  verden  man 
er  wolt  in  Eicherliche 
zfl  tod  geschlagen  ban 
b      Der  rise  der  rieff  balde 
da  Beiner  Erawen  dar 
das  hört  racz  in  dem  walde 
»e  nam  der  stymme  war 
sie  muu  ein  stang  mit  namen 

10  Tnd  hftb  si(^  durch  den  tan 
[102^  da  kamen  sie  zu  aomen 

das  weib  Tsd  auch  der  man 
Sie  fragt  da  in  dem  walde 
Tnd  was  jm  wer  geschehen 

ii  das  soltu  mir  gar  balde 
TOQ  deiner  not  feriehen 
ich  ban  dot  it  der  erden 
des  landea  herren  geschlagen 
ich  will  un  keiser  werden 

to  md  mftsta  die  krönen  tragen 
Den  keiser  das  bewegte 
da  er  ersach  das  weib 
er  gedacht  wa  ich  mich  regte 
so  ferlltre  ich  den  leib 

iB  lig  stiU  dacht  der  geczeme 
der  forste  lobesan 
wa  eins  vom  anderen  kerne 
es  meidit  mir  ba&  ergan 
Sein  brack  hfib  an  zft  bellen 

K  da  er  lieff  in  dem  tan 
das  horte  racz  mit  schnellen 
eer  lanffen  sie  began 
ir  mftt  der  was  ir  grimme 
da  sie  liefT  durch  den  tan 

H  sie  horchte  nach  der  stimme 

Tnd  nolt  in  ferderhet  ban 

Otnit  der  wae  geadieide 

wie  bald  er  da  anf  sprang 

sein  keiserlich  geschmeide 

M  an  seiner  seilen  erklang 
er  lieff  den  risen  wellen 
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zO  dem  andern  male  an 
der  wald  begnnd  erschellen 
von  sein  schlegen  freissan 
'  Der  rise  sprach  mit  zorne 

s  dn  deines  nichtelein 
ich  het  es  wol  ferscbnorne 
es  irer  dein'.end  geseia 
[103']  es  kan  noch  nieman  venden 

dich  liilffet  nit  dein  schwert 

10  da  mftst  TOD  meinen  henden 
des  todes  sein  gewert  ' 

Otnit  sprach  zft  den  Zeiten 
werlich  das  danck  ich  dir 
dein  vngefieges  streiten 

li  das  soltn  gclanben  mir 

will. dich  mein  swert  ferhawen 
du  mfist  geligen  dot 
ich  gib  nit  anff  dein  trawen 
ich  bringe  dich  in  not 

M      Otnit  sprach  trat  geselle 
wie  magstn  sein  genant 
er  sprach  so  heiß  ich  weUe 
vnd  bracht  her  in  das  lant 
die  czwen  wilden  wirme 

ts  hie  aoS  den  schaden  dein 
gesige  ich  mit  stinne 
so  will  ich  keiser  sein 

Otnit  sprach  hey  meim  eide 
da  wast  mir  vnbekant 

M  ynd  das  du  mir  zfi  leide  ' 
die  wirm  brachst  in  das  limt 
das  mflstn  gelten  balde 
den  grossen  schaden  mein 
dn  mftst  werlich  zä  walde 

u  des  grymmen  todes  sein 
Da  tratten  sie  beide 
in  Tngefieges  leit 
otnit  der  sprach  z&  leid« 
80  sey-  dir  wyderseit 

«  da  giltest  es  anff  mein  ere 
Tsd  trit  her  naher  baß 
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erat  zOrnet  der  rise  sere 

er  trftg  dem  keiser  ha& 
Er  zacket  frefelicheo 

sein  waoffen  das  er  trflg 
B  so  rechte  zomigkliche 

er  Dach  dem  Iceber  scblflg 

er  feite  seia  geschwinde 

dls  icha  fcmnnimeii  bau 

die  andern  halben  linde 
10  schlug  er  da  aoff  den  plan 
Der  keiser  an  der  ferte 

da  Yon  der  linden  sprangk 

rossen  er  erberte 

vnd  gab  dem  riaen  ein  schwank 
iB  er  gab  jm  ob  dem  enckel  - 

ein  Tngefiegen  sdilag 

das  jm  ein  grosser  schenckel 

da  vor  sein  angen  lag 
Der  rise  gar  feintlicie 
N  springen  da  began 

er  wolt  den  keiser  riche 

zfi  tod  getreten  ban 

er  hincket  gar  eilende 

biß  er  zAr  linden  kam 
»  da  greiff  er  mit  der  hende 

da  in  des  batunes  stam 
Da  sprach  der  keiser  here 

ist  dir  ein  ander  bein  bereit 

so  rflwt  mich  yemer  sere 
w  das  rosse  nit  baC  schneit 

icb  mftß  mein  swert  erschellen 

ob  ich  dich  treffen  kan 

er  biege  dem  risen  wellen 

ein  ander  bein  da  van 
S6       Da  ließ  er  mit  dem  munde 

ein  Tngefiegen  schal 

das  an  der  selben  stunde 

berg  vnd  anch  tal  erhal 

mcz  saamte  sich  nit  lange 
40  da  sie  die  stym  femam 

sie  nap  ein  baom  fiir  ein  Stange 
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gelanfbn  de  da  kam 

[lOü"]  Hie  Hchlecht  kns^r  Otoit  den  risen  Welle  ccS  tod,  der  jm  die  woiiii 
in  sein  lut  br&cfat  het,  anß  der  heideiuchaft  von  kdset  otniU  Bchweher. 
Sie  zerret  ia  va^  dem  gründe 
s  als  wir  es  bOren  Eagen 

in  medit  han  zfl  der  stnnde 

znen  wegen  nit  getragen 

warczen  vnd  auch  este 

die  ließ  sie  hangen  daran 
10  sie  Mb  den  batun  gar  feete 

vnd  lieff  da  dorch  den  tan 
Sie  lieff  gar  BChnelligklicfae 

er  stfiod  ab  irem  man 

sie  nolt  den  keiser  riebe 
la  zu  tod  erschlagen  bau 

sie  feit  des  forsten  werde 

vnd  traff  Ir  selbes  man 
[103*]  das  vnder  jm  die  erde 

anch  bydmen  da  began 
M      Da  sprach  mit  grossen  sollen 

der  Ic  eiser  otenit 

wa  ist  die  kraft  ferboi^en 

die  an  deinem  leibe  tit 

0  herr  got  midi  behiete 
K  i(li  bin  in  grosser'  not 

wer  dein  heilte  giete  , 

BO  wer  idi  langest  dot 
Da  sie  nn  anff  der  beide 

het  troffen  iren  man 
•0  Tnd  da  fiel  sie  vor  leide 

da  anff  die  erd  hin  dan 

[104*1  Hie  schlecht  kelser  Otnit  rnci  des  welle  weib  tS  tode,  der  jm  die 
wirme  aafl  der  heideoschaft  so  groasem  schaden  gebracht  het 
otnit  da  an  der  ferte 
•6  gar  balde  zfl  ir  sprang 
rosse  er  erberte 
er  gab  ir  einen  schmuick 

Er  nam  der  tU  Tnreinen 
ir  hanbt  vnd  auch  ir  leben 
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Da  gnnd  sie  mit  den  beineo 
gar  fikst«  Tmb  äcb  streben 
da  sprach  der  forste  reine 
dein  stercke  die  was  gros 

B  in  aller  weit  gemeine 
fint  man  nit  dein  genos 

Er  nam  das  baabt  besimder 
da  hey  dem  i&re  sein 
[104«]  er  nott  eg  durch  ein  'wnn.der 

10  ban  bracht  der  keiserein 
da  gedacht  es  in  zfl  scliwere 
er  nam  es  an  die  hant 
der  filrste  seiden  bere 
md  warff  es  anff  das  lant 

li      Der  edel  fDrste  gflte 
gnrt  seinem  rosse  bas 
mit  vnferctagtem  mfite. 
er  balde  daranff  sas 
er  dorfft  nit  sere  clagen 

N  das  veib  vnd  auch  den  man 
er  het  sie  beid  erschlagen 
das  «oltents  in  nit  erltm 
[104*]  Da  reit  er  schnell  vnd  balde 

da  in  den  wilden  tan 

»  da  fant  er  in  dem  walde 
dn  schmale  Strassen  gan 
da  reit  er  in  die  wilde 
an  der  selben  zeit 
den  togent  nie  befilde 

■0  einer  halben  meilen  weit 
Da  nn  der  beld  fermessen 
lang  in  dem  wald  vmb  reit 
er  het  eins  dings  fergessen 
das  was  jm  also.  leit 

H  er  reit  da  gar  geschwinde 
beim  xt  der  keiserin 
er  hiesch  der  frawen  linde 
da«  gnldin  fingerlin 
Sie  stfind  in  grossem  smercsen 

M  vnd  sach  jm  alles  nach 
sie  freit  sich  in  dem  herczen 
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da  Jm  zt  bawß  vas  gach 
sie  trat  da  fOr  die  porten 
bin  an  der  borge  graben  . 
mit  senften  siessen  werten 
s  wolt  sie  in  empbngen  haben 
Er  sprach  mit  eenftem  sinne 
geben  mir  das  fingerleio 
da  sprach  die  keisehnne 
trat  lieber  herre  mein 

10  wOlt  ir  fldi  von  mir  scheide 
Tnd  faren  in  den  tan 
so  geschach  mir  nie  so  leide 
edler  forste  lobesan 
Hit  beiden  iren  armen 

u  sie  in  da  Tmbeschtoß 
nn  m&ß  es  got  erbarmen 
das  mein  iamer  ist  so  groß 
sie  sprach  o  fürste  here 
der  iamer  thftt  mir  we 
[104^  w  ich  fOrcht  anff  all  mein  ere 

ich  sehe  ttdi.  nyemer  me 

Er  sprach  adi  frawe  dare 
geben  mir  das  fingerlein 
wer  fleh  das  bringt  für  wäre 

it  der  weißt  das  ende  mein 
der  hat  midi  mit  den  angen 
werlichen  dot  gesehen 
so  ist  es  ose  langen 
vil  gar  vmb  mich  geschehen 

io       Wer  fleh  dan  bringt  die  habet 
die  die  wirm  hant  getragen 
fOr  war  der  red  mir  glabet 
der  hat  die  wirm  erschlagen 
ist  aber  hein  zang  dar  inhe 

IS  so  hat  er  zwar  gelogen 
ach  edele  keiserinne 
80  wurden  ir  betrogen 

Doch  gelanbent  es  geringe 
es  sey  dann  keiserein 

M  das  er  Och  selber  bringe 
den  Hechten  hamasch  mein 
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jcD  iäi  hie  keiBerin  hare 
fiere  mit  mir  in  den  tan   ' 
der  Bol  Qcb  ^emenoere 
in  seiner  h&te  bau 
B      Die  red  der  kei&erinne 
da  durch  ir  hercze  brach 
mit  senftem  siessem  sinne 
sie  togentlidien  sprai^ 
wann  da  nn  kiener  tegen 
M  wilt  reiten  in  den  tan 
wer  Bol  dann  meine  pflegen 
edeler  fOrste  lobeean 

Das  th&D  ich  scböDe  &awe 
dem  edelen  ritter  gbt 
u  der  die  wirm  zerhawe 
der  treit  wol  heldea  mU 
[105*]  er  ist  in  seinem  sinne 

ein  Tcferczogter  tegen 
der  sol  fraw  keiserinne 
M  flwer  mit  trQwen  pflegen 

Der  mich  nn  hat  gerochen 
der  bringet  Itch  mein  schwert 
der  8oi  gar  vnfersprochen 
von  odi  hie  sein  gewert 
w  doch  gelobent  mir  hie  balde 
das  ir  nement  kein  man 
er  hab  dann  in  dem  walde 
den  wirmen  geügen  an 
Das  tbet  die  frawe  reine 
•0  als  wir  das  hOren  sagen 
das  sie  nem  ny emer  keine, 
er  het  dann  die  wirm  erecäklagen 
der  edel  forste  reiche 
üch  wafnen  da  began 
15  er  gieng  gar  tngentleiche 
da  ftlr  die  keiserinne  stan 

Er  sprach  adi  fraw«  reine  - 
nn  lant  midi  vrlob  han 
gar  heisse  eie  da  weine 
w  die  frawe  lobesan 

sie  sprach  mit  trnrigem  oiftte 
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ich  mftB  Odi  rrlob  geben 
von  faymmel  got  der  gflte 
behiet  fläi  flver  lebea 
Er  gese^et  die  gemeine 
t  der  tngenthafte  man 
Tud  aoch  die  keiserin  reine 
vnd  ftr  d&  in  den  tan 
er  reit  anch  gar  gesdiwinde 
da  fOr  den  holen  berg 

v>  Tnder  die  gijenen  linde 
da  Baß  etberich  der  czwerg 

In  empfieng  gemeite 
der  deine  elberich 
[106^]  waromb  hastn  dich  berette 

16  so  rechte  ritterlich 
da  reitest  zomigkliche 
wer  hat  dir  nn  gethan 
da  sprach  der  keiser  riche 
ich  will  die  winn  bestan 

M      Elberich  der  sprach  flir  wore 
so  tbftst  daß  on  mein  rat 
er  ist  werlidt  ein  tore 
TDd  der'  die  winn  bestat 
otnit  epradi  trut  gese&e 

»  ich  han  micbH  angebnmmen 
es  gang  mir  reht  «rie  got  welle 
tft  schaden  oder  finimmen 

Darczft  gib  mir  dein  BtBre 
Tnd  dein  getrflwen  rot 

w  vnd  das  der  vngebtlre 
YOr  mir  gelige  dot 
da  mflst  es  alles  dalde 
was  dir  got  hat  beschert 
es  iat  on  all  mein  scholde' 

H  was  dir  da  widerfert 

Es  gang  mir  wie  got  welle 
idi  will  die  winn  bestan 
sie  bant  mir  groß  vngefelle 
in  meinem  lant  getban 

40  er  sprach  so  wirff  mir  nider 
du  deine  fingerlein 
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aent  didi  duin  got  her  irider 
80  ist  es  aber  dein 

Der  edel  fDrste  reine  < 

der  warf  es  in  den  de 
s  vrlob  Dam  da  der  deine 
die  angst  die  tbet  jm  ve 
otnit  reit  an  der  ferte 
da  das  gebirg  hinein 
als  in  sein  manheit  lerte 
10  Tnd  anch  der  ville  sein 
[105']  Da  sAcbt  er  gar  genote 

den  Sommer  langen  tag 
biß  an  den  abend  spote 
das  er  keiner  rbwen  pflag 
IS  der  edel  fflrste  balde 
ein  feflr  da  aaff  gescfalflg 
da  in  dem  finstem  «aide 
ror  holcz  er  darczfi  trftg 
Durch  das  die  wirm  wilde 
n  sahen  des  fetlres  sdiein 
mit  jm  fftrt  der  forste  milde 
sein  speiß  Tnd  andi  sein  wein 
da  saß  er  an  der  stnnde 
nider  vod  traneb  Tnd  aß 
[105*]  u  da  gab  er  andi  seim  honde 

der  zft  den  fiessen  saß 

Da  was  andi  nieman  mere 
dann  die  trey  aHers  ein 
da  beit  der  fllrste  here 
u  kaum  biß  das  der  tag  ersdiein 
der  ede)  forste  -gäte 
safi  aaff  sein  roß  zfl  bant 
er  lebet  in  TnimOte 
das  er  die  wirm  nit  fiint 
IS       Er  reit  in  grosser  adiwere 
der  legen  ynferczeit 
da  kam  er  on  gefere 
aoff  eine  beiden  breit 

Hie  kam  keiaer  otnit  des  enten  Tnder  die  linden,  die  die  fraw  f 
bert  bet,  nd  wolt  da  rSwea. 
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[lOtf]  &nff  der  selbes  awe 

fimt  er  ein  lindeo  stan 
da  bet  ein  wilde  frswe 
iren  saber  geleget  an 
»      Vnd  wer  da  mder  der  linde 
seiner  rAwen  pflog 
der  miat  schlanffen  geschwinde 
biß  an  den  tritten  tag 
otnit  erbeist  durch  raste 

v>  bin  nider  aaff  das  lant 
Bein  roß  er  da  gar  (iute 
bin  zft  der  linden  bant 

Der  aaaber  in  da  tanbet 
der  scblaaff  in  ser  beczwan^ 

u  vnd  das  er  mit  dem  baobet 
bin  zft  der  erden  sai^k . 
der  scblaaff  kam  Jm  bA  leide 
Bein  Borgen  das  ward  groß 
da  legt  Bidi  anff  der  beide 

10  der  brack  hin  in  eein  sohoß 
Da  nn  der  vnrm  so  wilde 
femam  des  berren  gescbmack  - 
da  kam  er  auf  das  gefilde 
da  berr  otnit  lack 

M  er  stieß  in  seinem  stürme 
die  Btarcken  baom  emider 
der  brack  Ueff  gegen  dem  wnrme 
vnd  gegen  dem  herren  wider 
Er  bfib  an  lawt  zb  gellen 

K  als  Bchlieff  der  werde  man 
er  acht  nit  aaff  sein  bellen 
wann  er  sidi  nit  fersan 
vnd  was  das  roß  da  trote 
ancb  kreczet  oder  beiß 

K  da  lag  er  als  ein  dote 
der  sich  gar  nit  ferweiß 

Der  wurm  da  an  der  eeite 
der  Btieß  sein  mani  herfllr 
[106*"]  daa-  was  in  seiner  weite 

40  recht  als  ein  grosse  tOr 
hOteot  der  herczen  leide 
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den  herren  er  fersclilaBt 
da  er  in  &aff  der  beiden 
scblanffende  ligen  faut 
Hin  von  der  linden  griene 
s  ward  da  dem  wnnne  gach 
dem  edelen  forsten  kiene 
lieff  als  der  bracke  nach 
hin  Aber  das  gefilde 
da  sein  geniste  was 

10  da  kam  ein  fraw  wilde 
Tnd  halff  jm  das  er  g«au 

Die  selbe  Irawe  clare 
die  trftg  gar  reiche  kleit 
de  bet  den  banm  Ar  wäre 

u  ferczabert  ala  man  seit 
das  selbe  firawen  bilde 
mit  czanber  ea  geechach 
dem  Stareken  wnrme  wilde 
den  herren  anß  dem  mnnde  bradi 

M      Sie  gab  Jm  2fl  der  seile 
ein  waraen  in  den  mont 
da  Ton  ward  otnite 
frisch  md  wol  gesnnt 
sie  k&m  da  mit  jm  gangen 

»  in  einen  holen  berg 

er  ward  gar  scbttn  emp&ngen 
das  thet  manig  deiner  zwerg 

Er  mlist  hej  in  lideiben 
gar  felligklicb  ein  iar 

M  von  land  vnd  andi  vQn  weihen 
seit  TDB  dig  bfLdt  für  war 
Tud  da  hftb  sidi  alleiae 
der  hn(ä  anff  die  fort 
da  die  keiserin  reine 
,Bt  des  brat^en  jnnen  wart 
[106*1  ^  getorst  sie  iren  sduneraen 

nit  offenlichen  dogen 
sie  gedacht  in  irem  hercsen. 
otnit  der  wer  ersdilagen 

u  die  da  den  bracken  sahen 
den  thet  der  iamer  we 
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etlich  diener  iahen 
mein  herr  knmt  niemer  me 
Da  spndiea  aach  etlidie 
er  kein  hernach  geritten 
E  da  sprach  gar  tmrigkliche 
die  fraw  mit  hipschem  sitten 
0  we  ich  darff  njm  warten 
es  ist  vmb  in  getfaan 
erst  hflb  sich  anff  garten 

M  iamer  vnd  angst  an 

Sie  begnnden  iamerliolie 
da  iren  herren  dagen 
sie  sprachen  der  forste  ridie 
der  igt  z&  tod  geschlagen 

u  also  hat  in  ferroten 
die  innge  keiserein 
de  gar  grielichen  taten 
Ober  die  frawen  sein 
Da  sprach  die  keiserinne 

M  das  tagenthafte  weih 
Tnd  werden  Ir  des  jnne 
Bo  nemen  mir  den  leib 
Tann  da  der  fDrste  reine 
wolt  reiten  in  den  tan 

u  da  sagt  er  fleh  gemeine 
er  wOlt  die  wirm  bestan 

Da  ward  mit  manchen  sorgen 
groß  weinen  vnd  groß  clagen 
sie  sprachen  vnferborgen 

w  er  ist  zft  tod  geschlagea 
in  sol  nn  clagen  sere 
beide  man  vnd  anch  weib 
[106*]  wir  gewinnen  niemer  mere 

eins  sOllcben  forsten  leib 

u       Der  brack  grosses  wunder 
mit  Jm  als  da  begieng 
yetlichen  er  besonder 
bey  seinen  geren  fieng 
der  es  nit  wolt  emberen 

40  er  fbrt  in  fOr  das  tor 
er  het  in'  geweiset  geren 
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anff  des  ai^en  waimea  spor 

Da  Bprach  ein  edeler  ritter 
Ung  mir  mein  waoffen  gftt 
mich  dort  die  clage  bitter 

t  die  hie  der  hnnt  thflt 
ich  will  recht  mit  jm  reiten 
Tnd  auch  die  winn  anieiien 
nid  waa  mir  si  den  zeiten 
ioch  mag  dammb  geschehen 

10      Der  brack  der  wolt  nit  lasBen 
er  kund  die  stige  vol 
da  veißt  der  dein  den  grossen 
bin  ffir  des  warmes  hol 
da  er  nn  an  den  weiten 

u  so  hört  f&QsUpffen  bat 
er  torst  nit  weiter  reiten 
er  kfirt  wider  vmb  zft  baot 

Da  nu  die  bOsen  mere 
feniam  die  keiserein 

M  da  kam  zA  grosser  sdiwer« 
die  liebe  mftter  sein 
die  edel  keiserione 
anch  iemerlichen  schre 
sie  bet  in  irem  sinne 

u  darnach  kein  freide  me 
Also  lebt  sie  anff  garten 
biß  das  vmb  kam  dag  lar 
man  geriet  gar  Abel  warten 
der  keiserinne  4ar 
[107*]  so  de  weiten  ir  ferkeren 

das  sie  wolt  keinen  man 
an  dem  mit  grossen  eren 
das  lant  wol  mecht  gestan 
Tnd  der  gewattigkleiche 

u  bewaren  mecht  das  lant 
nd  anch  des  keisers  reidie 
wol  stiend  in  seiner  hant 
nein  sprach  die  keiserin  hsre 
ich  will  Och  allen  sagen 

«  kein  njm  leb  niemennere 

er  hab  dan  die  winn  erschlagen 
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Die  fraven  myniiigklicha 
■DSD  da  gar  bald  fenüflß 
Md  von  dem  ksnigreiche 
das  man  ir  sat  eiüieß 
s  eie  gabent  ir  geringe 
da  zfi  der  ielbes  stund 
der  kipfarin  Pfenninge 
nit  me  dann  hundert  pftiad 
Was  si«  ir  tbeten  eilende 

10  doch  het  üe  ein  festen  mftt 
eie  nert  sich  mit  der  hende 
als  noch  tU  mandie  thftt 
das  halffen  ir  mit  ersn    . 
ir  werden  dienst  weib 

u  sie  knnden  kamn  emeren 
der  keiserinne  leib 

Sie  betten  in  lamptrten 
ein  tnm  geczieret  wol 
anff  der  borg  tft  garten 

w  goJdes  vnd  sübers  toI 
die  berren  in  dem  lande 
die  wurden  ir  gar  gram   - 
sie  theten  ir  vil  schände 
die  scblissel  man  ir  n^ 

M      Da  sprach  sieb  der  bnrkbue 
fraw  wfilt  ir  bey  mir  sein 
[107*]  ir  tarent  mich  gar  sere 

Tü  edele  keiserein 
das  grosse  vngefelle 

M  das  Aldi  albie  geschieht 
sie  sprach  wie  das  got  welle 
ich  knm  von  garten  nicht 

Er  thet  ii  herlich  wartan 
vnd  auch  die  bnrggreffein 

»  sie  scbickten  ie  ab  garten 
da  beide  brot  vnd  wein 
er  gab  ir  da  von  mynne 
beide  Silber  vod  auch  gold 
er  was  der  keiserinne 

40  in  ganczen  trSwen  hold 

Das  treib  die  minnigkleiche 
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ein  iar  vnd  siben  tag 
biß  got  vDD  hynunelreidie 
nit  lenger  mocht  fertrag 
er  sant  ein  engel  dare 

t  hin  xt  der  freven  vert 
der  Bprach  na  laut  tiin  ttn 
den  heiser  'wa  er  gert 

Da  ^eng  eie  tt^entleicbe 
bin  far'dea  keiser  Btan 

10  otnit  forste  reiche 
ir  Bullen  Trieb  han 
da  fOr  von  dann  geschwinde 
der  fllrste  bocbgenant 
Tnder  die  grienen  linde 

u  da  er  elbericben  hat 

Den  edelen  held  eilende 
hieß  er  wilkmnmen  sein 
er  gab  jm  mit  der  hende 
wider  das  fingerlein 

»  elberich  vnd  her  otnite 
ritten  gen  garten  hin  dan 
da  empfieng  Ble  an  der  zite 
manig  hochgebomer  man 
[107*]  Da  erbftb  sich  zft  der  rtond« 

IS  gar  manig  ritter  spil 
was  man  erdencken  knnde 
das  dacht  sie  nit  zft  tu 
was  der  keiserin  fermessen 
zft  leide  je  geschach 

10  das  het  üe  alles  fergessen 
da  sie  den  herren  ansacb 

Da  gebot  man  in  lamparten 
des  keisera  bocbgezeit 
da  anff-  der  bnrgk  zA  garten 

»  in  allen  landen  weit 
da  hflb  sich  rammene^en 
Tnd  manig  freiden  spil 
[107*]  dar  kamen  forsten  freyen 

Tnd  ritterscbafte  tu 

40      Da  geriet  nach  eren  tOrsten 
TOn  risen  eligas 
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mit  fier  rad  zweinczlg  fOiateii 
er  dare  kommen  was  , 

sie  eiteten  alle  sere 
nadi  seiner  hochgeczeit 
8  mao  sach  manigen  fürsten  here 
aaß  alleo  landen  weit 
Eiberich  der  deine 
ynd  die  keiaerioDe  her 
Tnd  alle  forsten  gemeine 
10  die  freiten  eich  des  «er 

Hie  sticht  man  md  halt  hof  mit  grcBser  herKhaft,  als  keiser  otnit  vider  km 
[108*]  das  otnit  zft  den  atnaden 

da  was  zft  lande  kommen 
all  die  im  gfttes  gnhden 
IS  den  was  ir  tranren  genmnmen 
J>8  sach  man  manchen  recken 
nach  groBseo  eren  stau 
sie  gnnden  freid  erwecken 
es  ward  adelich  gethan 
X  mit  sper  vnd  anch  mit  sdiilte 
das  manig  sper  zerbrach 
TOD  maDigeib  ritter  mute 
das  man  in  lobes  lach 
Bnssanen  vnd  Schalmeien 
H  ward  da  gehöret  vil 

die  Bchreyer  hört  man  achrey en 
vor  manigem  ritterspü 
zittelen  fidlen  samiercn 
das  es  gar  lant  erbal 
w  man  hieß  die  tafeln  zieren 
anff  des  werden  keisers  sal 

Mau  hieß  die  herren  fermessen 
da  zft  dem  tische  gan 
da  dient  in  zft  dem  essen 
u  manig  hotligebomer  man 

es  ward  Iranck  vnd  anch  speise 
als  wir  das  hören  sagen 
den  edelen  forsten  weise 
gar  eriich  fdrgetragen    . 
41      Da  sie  nadi  grossen  ersn 
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dae  maß  betten  gethan 
da  sach  man  manchen  beren 
vnd  bochgebomen  man 
die  ganbeten  gAt  durch  ere 
B  da  ber  der  hocbgeczeit 
roß  vad  aach  cleider  bere 
manig  febin.  mantel  weit 

Wer  reicher  ganben  gerte 
der  fant  manchen  do 
[108*]  10  gar  bald  man  in  gewerte 

da  ward  gar  mancher  frn 
me  dann  gen  hundert  pfänden 
gab  man  da  manchem  man 
der  vor  hey  seinen  stunden 
IS  ein  sdiilling  nie  gewan 
Elbericb  der  deine 
der  was  dem  keiser  hold 
dammb  teilt  er  gemeine 
'  sein  Silber  vnd  sein  gold 
K  wer  wolt  daa  er  im  gebe 
ein  marok  dem  gab  er  trey 
idk  meine  das  nieman  lebe 
der  nn  so  milte  sey 
Die  bodiczeit  wert  mit  eres 
»  bis  an  den  zwölften  tag 
das  vnder  den  edelen  beren 
kein  fireid  noch  nie  gelag 
darnach  yrlobs  begerte 
manig  bocbgebomer  man 
N  gar  kanm  sie  da  gewerte 
der  keiser  lobesan 

Da  un  on  alle  schände 
der  hof  ergangen  was 
da  wolt  anch  beim  zfl  lande 
K  sein  Oben  eligas 

otnit  der  sprach  geschwinde 
«war  das  enmag  nit  sein 
dn  solt  dich  lassen  finde 
hye  bey  der  Schwester  dein 
u      Er  beleih  nach  seiner  begerda 
wo!  anff  ein  halbes  iar 
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da  starb  sein  mftter  weide 
sagt  tub  dis  bftdi  Air  war 
da  was  in  gar  ferschwiinden 
ir  freid  Tnd  aacb  ii  mftt 

s  sie  clagte  an  den  stunden 
manig  edeler  ritter  gfit 
[108']  Die  edel  kflnigln  reine - 

gar  schön  bestattet  wart 
da  sprach  elberich  der  deine 

10  ich  nl^  anch  anff  die  fut 
hin  in  die  boien  berge 
zb  den  genossen  mein 
zft  manchem  wilden  czweige 
seit  gestorben  ist  die  kOnigein 

IE       Qroß  was  da  seine  dage 
als  wir  es  hCren  iehen 
er  sprach  all  meine  tage 
Bol  man  mich  selten  seheir 
otnit  lieber  here 

M  las  dir  befolben  sein 
der  edelen  keiserin  erQ 
ynd  schon  der  trflwe  dein 

Bestand  nit  mer  den  warme 
den  rat  will  ich  dir  gebeo 

K  biet  dich  vor  irem  storme 
wiltn  behalten  dein  leben 
so  biet  dich  yeinennere 
hie  Tor  der  wirme  kraSt 
vnd  folge  meiner  lere 

M  so  wDrdstn  sigehaSt 

'  Ich  wil  sie  folgen  beide 
rat  vnd  die  lere  dein 
wiltn  dich  von  mir  scheide 
so  mflß  ich  tranrig  sein 

S9  wammb  das  wer  ein  schände 
so  sprach  der  deine  do 
dir  dient  gar  vil  der  lande 
da  wOrst  gar  billich  fro 
Erlabt  mir  sprach  der  deine 

«  vil  edeler  forste  her 
wir  sehent  beid  gemeine 
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ein  ander  nlemer  mer 
also  tfäiieä  er  von  leide 
hin  in  den  holen  berg 
[106']  da  empfiengen  in  beide 

•  risen  Tnd  die  geciwerg 

Dn  aolt  tnir  auch  n-lob  geben 
spraeb  eligts  Oben  mein 
got  laa  tdi  I&ng  leben 
dich  Tnd  die  keiaerein 

10  ach  ßlrste  wnnnigkliche 
lant  mich  zfl  lande  fiu-en 
da  sprach  der  keisar  riche 
got  nüesEe  dich  benaren 
Da  bleib  zft  garten  zwar« 

16  der  edel  keiser  her 
gar  felligklich  eilff  iare 
Tnd  anäi  trey  manet  mer 
das  in  dem  Und  geleiche 
der  wirm  niemant  ensach 

M  darnach  der  keiser  reiche 
kam  in  gros  Tngamadi 

Als  ichs  geschrjrhen  finde 
das  lassent  irir  hetagco 
Tod  hOrent  tos  elm  kinde 

«  gar  grosses  vnnder  sagen 
das  betten  die  wolff  wilde 
getragen  in  ein  hol 
in  einem  grossen  gefilde 
das  wissent  die  meister  wol 

M      Wie  man  den  Wolfen  gemeine 
jm  wald  gesigte  an 
Tnd  andi  das  kindlein  deine 
da  anß  dem  loch  gewan 
er  ward  ein  held  zA  streiten 

BG  kreftig  in  aller  not 

er  sehlftg  her  seinen  zeiten 
manclien  wilden  heiden  dot 
Es  ward  Aber  lamparten 
gewaltig  gar  sein  leib 

«>  die  keiserin  anff  garten 
die  ward  hernach  sein  weib 
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[lOB*]  der  keiser  von  den  wirmen 

dss  leben  sein  ferior 
darnach  mit  hOrten  stirmen 
der  edel  furste  clor   ' 
i      Der  keiser  in  lampartea 
mit  ziehten  md  eren  bss 
da  an£F  der  barg  zfi  garten 
für  war  so  wUsent  daa 
das  er  zft  keinen  stnitne 

tn  nit  volle  reiten  me 

biß  das  der  starcke  warme 
Til  manchem  thete  we 

Sein  Bchweher  sant  im  balde 
zwen  arge  wirme  dar 

ifi  da  worden  ir  in  dem  walde 
wol  zwttlffe  das  ist  war 
die  theten  zfl  den  z«it«a 
tU  manchea  scliaden  groß 
kein  man  mocht  sie  bestreiten 

M  den  keiser  das  fertroß 

Beid  lent  Tnd  ancb  tiere 
die  waren  Aber  laden 
da  clagte  man  gar  schiere 
dem  keiser  disen  schaden 

K  ynd  das  die  wirm  altage 

fmmten  an  mancliem  man 

das  wolt  nit  me  fertrage 

der  forste  lobesan 

Owe  des  berczen  leide 

M  sprach  keiser  otenit 
ich  fechte  anff  der  beide 
gern  mit  den  wirmen  ein  strit 
wie  wol  elberich  vor  zelten 
die  reisse  mir  ferbot 

SB  so  will  ich  mit  in  streiten 
Tnd  s91t  ich  ligen  dot 

Tnd  da  erschrack  gar  sore 
die  edel  keiserein 
[lOV]  otuit  TÜ  lieber  here 

u  ir  sOllent  keimen  sein 
idi  förcbte  kiener  tegen 
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das  da  forUwest  den  leib« 
wer  wolte  mein  dann  pflegen 
80  apradi  das  schöne  neib. 
Sie  spnoh  o  fonte  reiche 

s  nn  folgent  elbericbs  rat 
mein  TOtter  gar  böstleiche 
die  argen  wüine  hat 
gesendet  her  zft  lande 
anff  deinen  schaden  groß 

iD  mit  _ir  sehne  weissen  baade 

sie  in  da  Tmbeschloß 
'     .    Er  sprach  nn  laß  mich  reiten 
mit  gbtem  willen  dein 
ich  m&s  mit  wirmen  streiten 

u  es  mag  nit  änderst  sein 
mir  sagent  meine  sinne 
idi  sfill  zt  walde  faren 
da  sprach  die  keiseiinne 
so  tnftß  Och  got  bewaren 

10      Seit  das  dn  nit  wilt  erwinde 
tU  aiuserwelter  teged 
da  wollest  ^so  geschwinde 
der  berten  streite  pflegen 
ich  trar  in  meinem  gemiote 

IS  das  ich  Odi  m&ß  n-lob  geben 
got  dnrch  sein,  gOtlich  giete 
der  behiet  Qch  Ower  leben 

Dem  edelen  forsten  reiche 
bracht  man  sein  bantasch  dar 

M  da  wafft  in  tngentleicbe 
die  keiserione  dar 
da  sprach  diq  keiserinne 
mir  thftt  der  iamer  we 
mir  sagt  hercz  mftt  vnd  sinne 

u  ich  gesehe  Qdi  oiemer  me 

[109']  Da  hieß  der  beld  eilende 

sein  roß  jm  ziehen  dar 

er  nam  in  seine  hende 

ein  schilt  tob  golde  clar 

u  ein  boren  da  an  der  stnnde 
hieng  an  der 'werde  man 
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da  rb^  er  andi  leim  hnade 
der  mfist  auch  mit  jm  gao 

Der  edel  held  eilende 
sein  Bdiwert  da  vinb  sich  bant 
i  mit  seiner  weissen  hende 
gnrt  er  sein  beim  fd  bant 
der  edel  fOiste  gftte 
des  bab  er  yemer  danck 
[109'j  mit  Tnferczagtem  mftte 

id  er  in  dep  sattel  spranck 
So  gar,  mit  senftem  Sinne 
nam  er  Trlob  zft  bant 
da  von  dei*  Wserione 
er  gesegnet  sie  alle  aant 
it  Tnd  reit  da  sdinell  vod  bald« 
gen  dem  gebirge  bocb 
gegen  dem  finstem  widde 
ward  jm  da  also  goch 
.Er  reit  Ober  ein  gefilde 
«0  da  &nt  der  kiene  man 
gar  ferr  hin  in  der  wilde 
ein  dehmale  Strasse  gan    - 

Hie  streit  ein  belfl^t  Tnd  der  wnrm  tu  dem  wald  mit  einander,  rad 

keiser  Otnit  kam  dar  cz&  «nd  stand  dem  hel&nt  be;. 
[110*]  w  die  rmt  der  fttrste  milde 

da  bort  er  einen  starm 
den  &cbt  ein  hel£ant  wilde 
Tnd  ein  Tngefieger  wurm 
Da  fbrt  er  an  seinem  sohilte 
10  ein  belfiant  Ton  golde  rot 
der  edel  fOrate  milde 
dem  Her  sein  hilffe  bot 
er  beiste  von  dem  rosse 
der  Trander  kiene  man 
u  Tnd  lieff  gar  Tnfertrosse 
den  wilden  warme  an 

Er  schlftg  detai  wann  gar  balde 
da  grosser  wanden  trey 
da  flö^  der  wupi  zfl  walde 
«  otnit  wont  freide  bey 
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er  epracb  sag  belftint  wilde 
wiltn  zfl  walde  -g&a 
BO  sjvach  der  harre  iiiiI4e 
oder  Tritt  hie  bej  mir  gtan 

i       So  £er  ich  dich  gen  garten 
Bpraeh  sich  der  forste  her 
VDd  das  dir  in  lamparteD 
kein  warm  tbftt  uiemer  mer 
er  neigt  dem  forsteii  milde 

10  mit  dem  haobt  vnd  sach  in  an 
idi  sieh  wol  tier  so  wilde  " 
da  «ilt  mir  bej  gestan 

Stein  roß  ward  scbier  enbunden 
darauff  saß 'der  werde  man 

19  mit  bel&nt  vndmit  handen 
BO  reit  er  in  den  tan 
er  kam  vnder  eia  linde 
die  was  vmbtreten  Wol 
dara'mb  sydrac  geschwinde 

M  ward  iierczen  leides  vjil 
Dio  lind  was  so  getban 
mit  czaybere;  also 
[110"]  damnder  rftwt  kein  edel  man 

er  roflste  sehlanffen'  do 

a  otnit  das  selb  nit  wüste 
er  kam  bin  dar  gerant 
Ton  einem  rechten  gelaste 
bdst  er  hin  aaff  das  lant 
Da  er  kam  auff  die  erde 

M  der  B^blauf  in  ser  beczwank 
vnd  das  der  filrste  werde 
nder  die  linden  sanck 
da  nifist  der  forste  reine 
schiaafend  fedieren  den  leib 

tt  das  sach  man  dick  beweinen 
das  keisertiche  weib 

Da  entsprungen  vnder  der  linde 
beide  plftmen  vnd  auch  gras 
ferfl&cbet  sey  geschwinde 

u  der  zanber  da  von  es  was 
das  also  müst«  sterben 
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80  gar  ein  byder  msd 
vnd  jm  scblftoff  ferderbea 
von  dem  wurm  scbadesan 
Da  der  bel&nt  staÜ  dem  nlde 
1  den  wnrm  herkammen  sach 
da  lieff  er  gegen  jm  balde 
dcli  hftb  gros  Tngemach 
der  wnrm  erhftb  den  streit 
der  bdffant  mit  Jm  rang 
10  der  bnu^  da  an  def  zeit 
anff  seinen  berren  spring 
Er  schart  vnd  kraczet  sere 
.  aer  bellen  er.began 
er  weit  den  ftr^ten  here 
IS  gar  geren  erwecket  ban 

der  sdilanff  bet  in  aberwnnden 
~  er  lag  als  wer  er  dot 
des  Icam  br  an  den  stutden 
in  iamer  Tnd  in  not 
[110']  M      Da  der  beliant  in  dem  stonn« 

nit  sigea  mochte  han 
da  lieS  er  von  dem  wurme 
gegen  dem  werden  man 
mit  TÜ  grossen  gescbellen 
w  lieff  er  gen  jm  hin  daif 
er  wolte  seinen  gesellen 
gar  geren  erwecket  han , 

Mit  einem  grossen  gelffe 
stieß  er  in  anff  sein  bmst 
(0  er  begerte  seiner  helffe . 
dammb  tbet  er  alsn^t 
da  nn  mder  der  linde 
nit  erwacht  der  werde  man 
[110*]  da  lieff  der  belffant  geschwinde 

*e  den  wnrm  bald -wider  an 
Da  hfib  sich  anff  der  forte 
füs  von  den  tieren  czwein 
ein  streit  vnmassen  berte 
Tnd  das  das  feür  erschein 
«s  der  wann  stieß  bey  dem  raken 
des  heUhnt  hin  ift  tal 
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■nA  reiß  in  ai^  tb  stnidren 
da  Heß  ar  eineQ  gal 

Das  roß  das  Mbart-EDdi  sere 
fest  Eidirefeii  es  began 
6  er  wolt  den  forsten  bere 
gar  geren  erwecket  hau 

Sfl  entseblieff  keiser  Otnit  vnder  einer  Uoden  üb  was  ferccaber^  nid  ein 
bdfijgt  wolt  in  wecken  d»  wolt  er  nit  wachen,  da  fenchland  fn  der  warm 
[U1*J  als  Eohlieff  der  forste  milde 

ta  dammb  kam  er  in  not 
wann  von  dem  «arme  wilde  . 
mftst  er  geligen>  dot 

Da  nn  der  wnim  gesdiwinde 
dem  belfitnt  gesige  an 
u  da  lieff  er  vnder  -die  linde 
vnd  ferecbkuit  den'.werden  man 
mit  balßberg  ind  mit  scbilde 
in  seinen  weiten  kragen 
er  wolt  den  Ersten  milde 
M  den  langen  zfl  speise  tragen 
Er  kand  es  nie  befinde 
als  tfir  als  vmb  ein  bar. 
[111^]  vncz  er  kam  Gir  die  linde 

da  ärwacbt  er  das  ist  war. 
t»  er  spracb  bilS  got  nid  bere 
i<äx  bin  in  grosser  not .  . 
sei  icb  hie  ane  were 
also  geligen  dot 
Er  wolt  in  des  Vnnns  mnnde 
so  sein  sehwert  geczogen  lian 
das  mercket  an  der  stände 
der  leidig  wnrm  schadesan 
er  lieff  gen  einer  wende 
vnd  stieß  sein  banbt  daran 
35   da  von  so  starb  behende 
der  keiser  lobesao 

Bie  bun  keiser  Otnitea  roß  nd  sein  bracke  gen  garten  laoffen,  da  ward 
da  keiaerin  ferkindet  wie  du  ir  herre  dot  were  von  den  bSssn  wirmen 
[111']  Er  trftg  den  keiser  räche 
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da  in  .den  berg  bin  dan 
erbet  jm  sidierieicbe 
daa  leben  gewonnen  an 
das  Schwert  kun  sich  zft  tröste 
B  wolfdieterich  als  man  seit 
der  Eidi  damit  erloste 
anß  grosser  arweit 

Er  tr*g  in  mit  gewalde 
Til  manigen  stige  schmal 

10  dnrch  manche  finster  balde 
bin  über  berg  md  t«l 
als  jm  nn  was  getntigen 
da  kam  er  in  den  bei^k 
er  leit  In  for  di$  inngen 

IS  die  sagen  in  dnrch  das  werck 
Der-nnnn  hieß  scbadesan 
von  dem  der  scbad  geschacb 
das  ro&  macht  sich  da  van 
'  den  zanm  es  da  zerbrach 

M  es  lieff  da  mit  dem  hnnde 
-gen  garten  fltr  das  tor 
da  merckt  es  an  der  stunde 
die,  edel  keiserin  dar 
Owe  so  sprach  da  balde 

15  die  frawo  hochgeboren 
na  hab  ich  in  dem  walde 
den  herren  mein  ferloren 
des  edeleo  fflrsten  milde 
rofi  vnd  brack  eeind  knmmen 

so  .ich  fßrchte  der  wurm  wilde 
hab  jm  den  leib  genaiamen 
Hat  nn  der  keiser  reiche 
das  leben  sein  ferloren 
80  entgilt  ich  sioherleiche 

u  meins  argen  vattern  zoren 

der  Bie  recht  bescheibe 

hat  gesendet  in  das  lant 

[111*]  da  TOn  mir  armen  weihe 

vfOrt  iamers  yU  bekant 

40       Noch  wisßten  sie  nit  &r  wäre 
vrie  es  ergangen  waa 
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dodt'tteint  die  keiserin  daie 
das  ir  angen  wurden  nas 
darczt  anch  ir  wangen 
das  thet  ir  eicher  not 
b  ne  weint  mit  trUwen  lange 
rmb  ires  herren  tod 

Sie  weiot  in  trflwen  aere 
den  ansserwelten  man 
das  die  keiserin  here 

10  dodi  nie  kein  ireid  gewan 
Bie  irolte  auch  nit  erlacb«a 
TQCZ  in  das  tritte  iar 
all  freid  diß  man  ,kand  machen 
die  achtet  sie  nit  ein  har 

u      IMe  keisorin  thet  schaffen 
ab  man  noch  billich  thftt 
beid  minchen  nnd  anch  phffen 
gab  sie  ein  michel  gütt 
Tnd  WH  man  in  dem  lande 

n  die  annen  ISte  fant 

den  macht  man  ire  pfände 
-   da  ledig  alle  sant 

Ein  schilt  Ton  rotem  golde 
thet  malen  die  wolgetan 

tt  wie  sie  in  malen  wolde 
darein  otnit  iren  man 
von  roter  lasar  schone 
geczieret  wonnigklich 
von  rotem  gold  ein  kröne 

M  trflg  aaff  der  forste  reich 
Vnd-  an  dem  andern  ende 
ein  wnnder  schAnes  wdb 
mit  ir  sehne  weissen  hende 
lieplich  was  ir  der  leib 
[1I2>)  K  er  vmbfieng  sie  lieplichen 

vnd  koßt  sie  an  den  mnnt 
des  ward  dem  mynntgklichen 
dick  grosser  iamer  knnt 
Da  stfind  anch  in  dem  scfailte 

io  ein  belffant  von  golde  rot 
des  fbrt  der  ketser  milte 
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Jn  mancher  grossen'  not  ' 
ein  helffut  grymmigUiÄe 
den  fftrt  der  werde  man 
doch  zwang  in  ücherliche 
•  der  leid  wurm  scliadesan 
Otnit  da  in  dem  miit 
ferlor-alsQ  sein  leben 
der  frawen  wolt  man  balde 
ein  andern  man  da  geben 

i>  an  dem  mit  grosser  ere 
das  lant  wol  mechte  stan 
dee  werte  aob  gar  sere 
die  frawe  tobesan 
Die  keiserin^  reine 

IC  die  Bprad)  leb  will  Stli  sagen 
das  idi  will  flwer  keine 
er  hab  dan  die  wirm  ers^lagöi  - 
Tnd  das  Tor  werd  gerodien 
der  liebe  bene  mein 

M  das  bab  iäi  im  fersprochen 
so  spracb  die  kelserein 

Die  mer  erschnllent  weite 
dnrctt  aller  kOnig  lant 
das  man  zb  der  geczeite 

tt  keinen  so  kiene  fiint 

der  dnrcfa  die  frawen  reinne 
torst  wagen  seinen  leib 
das  sach  man  dicke  weinen 
das  keiserliche  weib 

M       So  lebt  die  frawe  reine 
in  TDgemiete  zwu 
mit  clagen  vnd  mit  weinen 
TDcz  in  das  tritte  iar 
da  ward  der  wnrm  erstochen 

t6  Tnd  aacb  die  langen  sein 
vnd  ward  ötnit  gerochen 
das  freit  siUi  die  keiserein 

Nn  lassen  wir  beleiben 
otnit  den  keiser  reich 

«  vnd  wollen  die  zeit  fertreiben 
mit  herr  wolfdietereich 
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der  was  ein  held  bebende 
Uen  Tnd  anch  lobesan' 
na  hat  otiut  ein  ende    ' 
vnd  hebt  wolfdieterich  an 

■      Pa  no  die  keiserinne 

bie  weint  otnitfls  leib 

da  clagt  mit  tiHnem  sinne 

wolfdieterich  ancb  sein  weib 

als  ichs  fernnmmen  babe 
u  vnd  es  geuhribeo  atot 

er  ffir  zbm  heiligen  grabe 

das  jm  got  bilff  aaß  not 
Er  fbr  bin  schnell  vnd  balde 

als  ichs  feninnimen  han 
,15  er  trabt  gen  einem  walde 

der  Tnferczagte  mat ' 

zwOlff  mfirder  dcberiiche 

bnweten  den  selben  «alt 

dar  kam  wclfdieteriche 
so  der  edel  litter  halt 

Da  er  nn  in  die  wilde 

wol  in  die  mitten  kan 

jm  kam  aaff  eim  gefilde 

EWOlff  vngeteiffte  man 
it  als  ne  in  sahen  alleine 

üe  hftben  stille  do 

sie  worden  allgenieiiie 

des  herr«n  knnfte  fro 

(113*]   Hie  reitet  wolfdieterich  inß  gen  ihenualem  e&  dem  heUigen  grabe, 
Tod  was  jm  seia  haußfraw  tod. 

Sie  sahen  da  genoten 
ein  ander  tieplich  an 
sie  sprach  vns  will  bereiten 
machmet  vnd  hen-  tressan 
M  Tnd  Tnser  got  appollo 
machmet  vnd  inpiter 
die  beroten  vn«  die  foUe 
■  nach  vnsers  herczen  ger 

Da  qprach  mmler  der  Btarcke 
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Vnd  der  ir  meister  was 
sein  sdiilt  sdieint  ab  dem  miveke 
dar  lavtor  als  ein  glas 
den  mftß  er  mir  hie  losse 
'  ft  Bo  Bpradi  der  starcke  man 
[1121  noch  wiste  nit  der  grosse 

wie  es  jm  solt  ergan 

Wer  das  an  hflr«n  wolle 
der  ander  hieß  widergrein 
u  er  Epracb  exh  tnnt  geselle 
der  ECbilt'sol  wesen  dein 
das  ro&  das  du  in  eidist  reiten 
das  mfiß  mein  eigen  wegen 
er  mag  zft  disen  Zeiten 
IS  vor  mir  Lie  nit  genesen 
Der  ander  schochl&der 
der  was  betdttwein  genant     - 
ach  widergrein  lieber  brtkder 
das  roß  soll  .sein  dein  p&nt 

[118*]    Hie  kamen  zwelffBcbachman  odernlörder  an  herr  Wolfdieterichen, 
die  schlag  er  alle  nach  eioabder  ifi  tode 
ich  will  jm  krefligkliche 
abzerren  seinen  heim 
das  mercken  all  göUche 
»  dem  kreftelosen  schelm 
Botterolf  vnd  fiere 
der  Schacher  sint.  genant 
er  sprach  idi  bab  in  scUere 
geseczet  anff  das  lant 
M  seiner  eiesen  hosen  harte 
der  mftß  ich  haben  ein 
mit  meiner  helmbarte 
BChladi  ich  jm  ab  ein  bein 
Ossenhort  an  den  zeiten 
u  der  fOnfte  ist  gezalt 
[118*]  er  sprach  ich  will  anch  streiten 

gegen  jm  mit  gewalt 
yederman  nymbt  ^was  er  gert 
ir  traut  gesellen  mein 
«0  swar  sein  tU  gAtee  sehwert 
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mftß  hfe  neiD  eigen  BSin 
Ortvein  ein  schacbere 
der  feste  to  man  seit 
der. sprach  gar  freisse  mere 
1  mir  mfi&  auch  wesen  leit 
in  allen  meinen  sinnen 
sol  mir  vom  inngen  man 
ancb  folgen  nit  von  binnen 
sein  blatt  die  mfis  ich  han    ' 
[113*]  10      Helmschrot  sprah  mit  schalle 

vnd  der  der  sibent  was 
ir  tränt  gesellen  alle 
ir  tragt  mir  grossen  haß 
ir  fillent  Dwer  secke 
u  was  w&llen  ir  mir  bescheren 
des  rosses  nanffen  decke 
die  mag  mir  nieman  weren 

Nn  Btftnd  in  grynem  schalle 
der  achte  schacliman 
n  wann  ir  nn  teilen  alle 
was  sol  ich  danne  han 
sein  seidin  gfit  gewande 
das  mfis  er  mir  hie  geben 
mit  meiner  freien  bände 
»  so  D^  ich  jm  sein  leben 

Der  neflnde  scfaacber -czware 
hieD  rottolf  als  man  seit 
so  ir  getflilent  gare 
sein  gOtes  stabel  cleit 
10  den  seinen  gfiten  kragen 
den  m&s  ich  von  jm  han 
den  ich  sich  anetragen 
den  forsten  lobesan 
Ein  Schacher  der  sach  sare 
K  der  stttnd  den  andern  hey 
der  selbe  walt  gebare 
vnd  der  hiefi  bodemey 
der  was  zornig  on  maasen 
er  sprach  ir  beide  gAt 
M  ir  sftllen  mir  doch  lassen 
dea  beide«  stahel  btt 
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Wolnnt  tpnch  mit  begeide 
der  zehent  so  .num  sdt 
ynd  was  boI  mir  na  werden 
ir  beiden  ril  gemeit' 
s  er  mfts  mir  in  dem  «aide 
geben  sein  inner  echlos 
[113']  odecich  mach  in-  balde 

EeiQB  lebens  sigelos 
Der  eilfte  Bch&dier  geile 

to  der  bieß  sieb  billang 
ir  wOlt  vDgeleich  teile 
so  sprach  der  tegen  long 
ir  teilen  on  gefere 
so  das  idi  nttt  enhan 

IS  sein^henn  was  giote  lere 
der  zwQlft  hies  marckan 

Der  sprab  mit  grymmem  sdialle 
billnng  thftt  die  rede  not 
nn  miessent  wir  doch  alle 

M  giessen  das  plfit  so  rot 
so  man  vns  gint  anreiten 
vnd  ms  audi  -wölte  &hen 
dammb  söl  wir  an  den  Zeiten 
gar  gleichen  teil  empfohen 

»       Da  folgten  sie  geleicbe 
dem  czwOlften  Ecbachman 
da  ward  wolfdietereiche 
zomigklich  geritten  an 
nimler  der  etarcke 

K>  rant  in  an  sidierlicfa 

den  stach  tod  aoff  dem  marcke 
der  beld  woIfdieteriA 

Da  nn  die  eilffe  Boben 
das  ir  gesOll  was  dot 

u  sie  gnnden  anff-in  gehen 
das  tbet  in  fdlen  not 
sie  ranten  zornigkliidie 
mit  grosser  Tngebab 
anff  berr  nolfdieteriche 

M  das  fDnffe  fielen  ab 

Zfl  band  sie  d»  anff  sprangen 
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die  Btarcken  schachman 
nolfdietericfa  den  iDiig«n 
den  lieffent  sie  da  an 
nid  theten  Jm  so  heiß 
&  mit  iren  sdilegen  groß 
du  Jm  der  rote  Ecliweiß 
hin  durch  die  ringe  floß 

Der  wunder  kiene  tegen 
fmmt  in  anch  vngemach 

w  der  edel  held  fervegen 
andi  beide  schlftg  vnd  stach 
dorch  Bie  begonde  tringen 
sein  Waffen  das  er  trAg 
mit  seiner  scharpfen  dingen 

u  er  znen  zft  tode  schlflg 

Der  streit  begnnde  herten 
von  den  schacheren  gemein 
«(dfdiBterich  sie  da  berten 
ir  streich  waront  nit  dein 

10  sie  schlftgent  in  mit  trawen 

gar  fost  vmb  seinen  köpf 

sie  gerieten  in  fast  plmreu    ' 

er  lieff  vmb  als  ein  dopf 

Wolfdieterich  der  gftte 

1$  da  wietent  an  sie  lieff 
er  scUftg  mit  beides  mftte 
so  vil  der  wnnden  tieff 
die  heim  er  da  erschelte 
mit  ellenthaftef  haut 

M  der  Schacher  er  fünf  felts 
da  nider.  anff  das  lant 

Erst  ward  den  sdiachem  tom 
Tmb  ir  geselsdiaft 
den  kriedien  bodigebom- 

u  lieffent  sie  an  mit  kraft 
die  Schacher  da  erborten 
ir  wanffen  alle  sant 
wolfdieterich'sie  da  mürten 
das  er  fiel  anff  das  lant 

10      Der  edel  fllrste  reine 
■prang  anff  da  sft  haat ' 
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[114"]  er  lieff  sie  an  gemeine 

die  Schacher  alle  sant 
wen  er  da  mocht  erlangen 
dem  lag  es  nit  gar  eben 
a  es  was  rmb  sie  ergangen 
er  Ditra  in  allen  das  leben 
Da  in  dem  walde  griene 
der  streit  ein  ende  nan 
wolfdieterich  der  kiene 

w  den  obem  sig  gewan- 
er  spottet  ir  mit  schalle 
als  wir  das  luuit  femnmmen 
er  sprach  nn  seind  ir  alle 
zfi  gleichem  teil  bekommen 

u      Da  trabt  er  anß  dem  walde 
jM  redite  zornigklich 
gar  sidinell  vod  anch  gitr  balde 
der  held  wolfdieterich 
er  sach  vor  jm  gebOre 

w  die  borg  so  wnnnesan 
da  von  der  Leid  gebore 
gar  grosse  freid  gewan 

Dar  a.uS  da  was  gesessen 
ein  würt  so  wol  gethan 

16  emest  hieß  fermessen 
der  tngenthafte  man 
dar  kert  der  tegen  cziere 
er  bat  sich  lassen-ein 
das  ward  gethan  tu  schiere 

90  Jm  ward  Tilti^ent  schein 

Sein  ro&  das  ward  emplai^en 
dem  edelen- forsten  reidi 
der  wart  der  kam  gegangen 
er-empfieng  in  tugentleidi 

I»  got  wilkom  lieber  here 
sprach  der  bargherre  do 
er  ward  von  freiden  scre 
seins  muten  gastes  fro 
[I14°]  Dem  edelen  held  beschide 

40  dem  ward  da  abgeczogen 
sein  ril.  herlii^  geschmide 
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das  ist  auch  oit  gelogen 
er  fürt  in  one  laugen 
da  an  ein  gbt  gemach 
nknn  er  in  mit  sein  angen 
E  on  maasen  geren  sadt 
Der  ritter  het  e  rezogen 
ein  schönes  dOchterlcin 
zwar  das  ist  nit  gelogen 
die  schön  die  hies  trQtlein 
10  nach  irer  mflter  reiche 
die  aussenrelte  jnagt 
empfieng  gar-tugentleiche 
den  ritter  Toferczagt 
Sie  hies  den  hetd  elTende 
ift  da  got  vilknra  sein 

mit  ir  sehne  veissen  hende 
f&rt  in  das  megetein 
so  rechte  tnhentliche 
anff  ein  palapt  hin  dan 
M  sie  plickt  in  mynnigkliche 
mit  spunden  Oglin  an 

Ach  edler  fbrste  reine 
so  spradt  die  schiene  magt 
wir  seind  bie  beid  alleine 
u  tränt  ritter  mferczagt 
sagent  mir  tagentlaclifl 
forste  on  allen  zoren 
von  velbem  kun^eiche 
ir  seyent  her  geboren 
so       Das  sag  ich  Och  on  sdiande 
zart  ionckfraw  lobesan. 
ich  bin  von  kriechen  Unde 
ein  anner  cristen  man 
mein  vatter  hieß  hngdieterich 
K  hüthnrg  die  mftter  min 

ich  ^ag  tch  innkfraw  togentlicb 
der  zweien  kind  ich  bin 

Da  sprach  die  maget  reine 
ich  hau  gehöret  vil' 
M  Toa  ower  togent  oUelne 
für  war  ich  sprechen  nü 
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das  mir  wiff  diser  erde 
nit  Uebers  kniit  geschehen 
wan  das  ich  Qch  filrate  werde 
mit  aogen  bftn  gesehen 

fi  Die  tagentliche  fiyge 
bald  rrlob  Yon  jm  nun 
des  Wunsches  ein  amyge 
bald  in  ein  kemoot  kam 
vnd  da  die  kische  reine 

10  j^  megte  inne  fant 

sie  sprach  wolanff  gemeine 
ir  megte  allesant 

Helffent  mir  nach  dem  besten 
empbhen  einen  legen 

la  darczb  sfllt  ir  Och  gesten 
vnd  lant  uBt  vnderwegea 
cleider  kostperleiche 
die  sOlt  ir  legen  an 
von.  älber  vnd  gold  so  reiche 

M  so  werden  ir  wol  getban 
.Da  der  innck&swen  mfttef 
den  berren  da  fernam 
mitr  mancher  megte  gftter 
sie  balde  zfl  ir  kam 

u  gar  mit  lieplichem  grieascn 
sie  gegen  ime  gieng 
mit  senften  werten  siessen 
sie  in  gar  ^dion  empfieng 
Sie  fragte  in  der.mere 

u  den  forsten  lobesan  - 
von  wennen  er  andi  were 
das  ward  ir  knnt  getban 
[115*]  da  von  dem  kien  wigand« 

ward  es  ir  Bchier  geseit 

u  vnd  anch  von  welchem  lande 
der  edel  ritter  reit 

Do-hies  sie  bald  springen 
die  edele  wirtein 
das  man  ir  sOlte  bringen 

u  den  edelen  äpperwein, 
die  kl>pff  die  warent  wehe, 
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die  dar  worden  getragen 
ergraben  harte  spehe 
als  wir  das  hören  sagen 
Man  fbrt  den  ritter  reiche 
fi  anff  ein  palast  hin  dan 
da  empfieng  in  tngentleiche 
manig  hocbgeborner  man 
manig  tisch  von  helSenhein 
ward  da  gar  schier  Jiereit 

10  manig  werde  von  seiden  reine 
ward  schon  daranff  geleit 
Ynd  da  sie  nn  gesessen 
dem  held  wolfdietericb 
ward  geben  ztt  maßgenossen 

u  die  maget  minnigkUch 
sie  plickt  in  mit  den  ai^en 
gar  tagentlicben  an 
da  ward  on  alles  langen 
das  best  von  ir  gethan 

M      Emest  der  wirt  fermesaen  ' 
des  da  nit  enlies 
er  hies  wolfdieteridi  essen 
der  gftten  speisen  sies 
er  sprach  ach  tochter  gflite 

u  bftt  ea  dem  gaste  wol 
da  sprach  die  «olgem&te 
fatter  es  gesdiehen  sol 

Es  ward  jm  mit  der  speise 
gar  bofeUcb  geboten 
[115^]  so  man  trikg  jm  dar  zft  preise 

gebraten  Tnd  gesotten 
auch  alles  das  die  erde 
xhm  besten  haben  B<d 
dem  edelen  forsten  werde 

u  was  mit  der  Wirtschaft  wol 
Sa  na  das  maß  so  reine 
ein  ende  da  gewan 
da  karoencz  all  gemeine 
da  fllr  wolfdietericb  stan 

M  wann  von  dem  ritter  imige 
was  jm  groß  eer-  geseit 
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darumb  er  die  handlange 
da  het  an  in  geleit 

Da  von  dem  forsten  reine 
vard  langer  nit  gebitten 
i  er  danckt  in  allen  gemeine 
mit  tngentlicbem  sitten 
der  tngent  vnd  auch  der  eren 
besonder  auch  der  magt 
ward  von  dem  edelen  heren 

10  des  danckes  vil  gesagt 
Da  bat  in  die  wOrtinne 
zfl  bleiben  tagentlich 
^es  antwnrt  ir  mit  mimie 
der  held  woifdietericb 

w  er  spracli  adk  &awe  reine 

icb  nfts  von  hinnen  faren 

got  müd  Qch  all  gemeine 

yemer  ewigklich  bewaren 

Der  held  wolfdieteridie 

m  bald  vrlob  da  gewan 
sein  brllDge  wannigkliche 
ward  jm  geleget  aa 
der  edel  forste  gfite 
gnrt  seinem  rosse  baß 

u  mit  vnferczagtem  mftte 
er  frAlicben  dannff  saß 
[116°]  Der  beld  mit  rechter  giete 

ein  vrlob  da  gewan 
mit  eim  lautren  gemiete 

M  er  segnen  sie  began 

er  gesegnet  z&  dem  leisten 
trOtlein  die  reinen  magt 
also  schied  von  der  festen 
der  ritt«r  vnfercsagt 

»      Dnreh  TngebOre  reiche 
80  reit  der  werde  man 
anff  gen  östereuAe 
bis  er  gen  bollen  kan 
Schwaben  zft  der  rechten  bende 

10  lies  ligen  der  kien  wigant 
da  kerte  er  behende 
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Un  in  lamp&rten  laut 

Ad  einem  abent  spote 
da  kam'  er  gen  tnstiuD 
da  eilt  er  gar  genote 

9  TQCZ  er  gen  bttUen  kan 
da  ligt  ein  Stat  herlicfae 
die  ist  mefirit  genant 

da  schifte  wolfdieteriche  . 
ober  das  mQr  zfl  hant 

10  Als  ich  adi  vill  betraten 
da  schift  er  über  see 

nach  seinen  dienst  leflten 

ward  jm  so  rechte  wee 

gar  dick  wand  er  flcin  hende 

IS  der  fUrste  lobesao 

er  empfidch  in  dem  eilende 
got  sein  eilff  dienstman 

Auff  dem  wauge  wilde 
so  fbr  er  als  man  seit 

to  der  edel  f&rste  milde 
kam  erst  in  gros  arweit 
et  ktunent  starcke  winde* 
her  gegen  dem  kiele  gan 
die  wnrffen  in  geschwinde 

»  da  an  ein  lant  hin  dan 
Wolfdieterich  der  kiene 
da  anß  dem  kiele  trat 
da  begreiff  in  in  der  griene 
80  gar  ein  enger  pfat 

w  den  seinen  mamer  milde 
er  an  dem  kiele  lie 
wolfdietericb  in  der  wilde 
mmassen  ferre  gie 
Vncz  das  der  forste  reiche 

se  volt  foren  da  hin  dan 
ein  rise  figentleiche 
'kam  tt  dem  kiele  gan 
der  marner  bey  dem  fettre 
der  lag  rnd  schlieff  fOr  war 

«0  der  rise  vogeheOre 
ergreif  in  bey  dem  bar 
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Er  sdiwanckt  in  alw  hilAe 

Aber  die  adiseln  sein 

vnd  trbg  in  kin  zft  valde 

er  thet  jm  grosEe  pein 
1  nn  hOren.Too  dem  grossen 

wie  das  er  vu  gethan 

dee  teiffela  eid  genossen 

will  ich  Dch  wissen  len 
Im  was  da  one  langen 
10  sein  hanbte  Ölen  breit 

gel  waren  jm  die  angen 

als  vns  dis  bftch  hie  seit 

sein  nas  was  jm  geschaffen 

redit  als  ein  widen  hören 
iB  ia  von  dem  valdes  äffen 

ward  manig  man  federen 
Sein  har  ranch  als  daa  barci 

Tsd  weiß  recht  als  der  sctiwan 

sein  antlit  was  jm  sdivarcz 
M  dem  vngeteiften  man 

[116*]   Hie  schiffet  Wolfdieterich  Ober  mdr,  rad  kamt  ein  TiigeitalteT 
riie  Tnd  Djmbt  jm  den  Bchiffinas  scbUuffend  aoQ  dem  schiffe,  md  trfig 

sein  maol  was  in  der  weiten 
IS  vom  ffiß  an  die  knie 

wer  sach  bej"  'seinen  zelten 

kein  weiter  manl  nodi  nie 
Qie  zen  in  seinem  mnnde 

die  waren  jm  ^e  weis 
w  wann  er  Dbel  tbtai  begande 

des  wolt  er  haben  preis 

nn  börent  von  den  oren 

wie  die  warent  getban 

als  an  eim  esel  woren 
tG  er  trflg  beren  deider  an 
Na  wolt  der  edel  ritter 
'     anch  taieD  da  von  dan 
[116^]  sein  clage  die  was  bitter 

vmb  sein  eilff  dienst  man 
40  da  nn  ersach  den  fireigea 
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des  marners  knebelin 
er  sprach  mit  laatem  Bchrelgen 
mein  meister  ist  da  Iud 
Der  hochgebonie  kriechen 
it  kert  Tider  an  der  hrt 
er  Each  ein  Iiitteo  riechen 
der  edel  fOi^e  zart 
darein  da  was  gestrichen 
der  TDgefiege  man 
10  wolfdieteridi  Echnelligklichen 
hin  zfl  dem  grossen  kan 

[116<]  Hie  kam  Wolfdf eterich  nid  fant  dßn  riaen  seinen  ichiffinan  braten, 
den  er  jm  anß  dem  schiff  gentunmen  het,  vod  schJfig  den  riien  zAtode, 
Er  kara  in  grosser  Bchnere 
IS  der  vnnder  kien  wigant 
da  er  na  sein  mamere 
den  risen  braten  fant 
der  rifi  sprang  von  dem  feflre 
da  er  wolfdieterteb  $acb 
10  erst  kam  der  held  geheOre 
in  grosses  vngemach^ 

Er  het  zh  den  goczeiten 
ein  kolben  in  der  bant 
da  mit  kuid'er  wol  streiten 
»  der  Tngefieg  folant 
den  ritter  hoch  gebome 
lieff  er  da  feintlicb  an 
[116*]  dn  bist  anch  der  ferlome 

iäi  irill  dich  zft  speise  han 
w      Er  wolt  den  ritter  «erde 
da  mit  Til  grissem  haß 
hon  geschlagen  z&  der  erde 
fOr  war  so  vissentdaß 
der  ritter  seiden  bere 
u  bald  hinder  sich  da  sprangk 
er  forchte  seine  schwere 
daranff  stftnd  sein  gedangk 

An  crist  von  hymmelreidie 
gedat^t  der  werde  man 
40  vnd  lieS  da  ritteileiche 
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[117*]  der  rise  der  ließ  falle 

den  kolben  höreo  wir  ugen 
vnd  liefF  in  sa  mit  adialle 
a  vnd  greif  jm  nacti  dem  kragen 
Der  Btarcke  ji&  vareine 
wolt  in  da  nit  erschlahen 
er  dodit«  in  zA  deine 
er  wolt  in  lieber  fahen 

10  vnd  nolt  den  held  eilende 
darnadi  erwii^et  han 
abschltlg  jm  beide  hende 
der  forste  lobesan 
Der  Togeteifte  folant 

IS  fiel  nider  in  den  de 
die  stimpf  an  der  hant 
die  üieten  jm  gar  ve 
er  sties  sie  alle  beide 
in  seinen  weiten  mnnt 

M  des  lachet  aaff  der  beide 
wolfdietericb  an  der  atnnt 

Das  lachen  müt  beennder 
den  risen  gemelich 
er  lieff  an  durch  ein  wunder 

»  den  held  wolfdieterich 
ein  stnnpf  er  jm  da  bot 
vnd  gab  im  einen  stos 
das  jm  das  blüt  so  rot 
sein  antlit  gar  begos 

in       Da  ward  von  faerczen  gnmde 
somig  der  werde  man 
md  lieff  da  an  der  stände 
den  Stareken  risen  an 
ron  ganczes  herczen  gettute 

M  gab  er  jm  einen  schlag 
da  niden  be;  der  bnute 
das  er  tod  vor  jm  lag 

Da  gond  er  sich  da  haben 
hin  zft  dem  schiff  xt  hant 
[117*]  M  da  er  den  mamer  knaben 

alleine  dar  Jnne  Amt 
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da  spradi  nolfdieteriche 
DU  gib  mir  deinen  rat 
muin  es  mir  sictierleiche 
gar  kommeFlichen  gat 
5      Der  dein  sprach  lieber  here 
mein  rat  ist  scbier  getban 
icb  sag  Bch  aufF  mein  ere 
das  icb  Och  nit  enkan 
weder. mit  lieb  noch  leide 

10  gefaelffen  von  dem  staden 
da  worden  sie  alle  beide 
mit  sollen  aberladen 

Gar  mit  betriebtem  herczeo 
stftad  da  volfdieterich 

IS  er  was  mit  aendem  schmercBen 
vmbbuigen  sicherlich 
da  sprach  auß  tranr^m  mftte 
der  forste  lobesan 
ach  berre  got  der  gfite 

to  berat  mein  eilff  dienst  man 
Er  spradt  adt  tränt  geselle 
hasta  gesehen  ye 
wie  man  die  riemen  stelle 
das  bescheide  da  nich  hie 

tft  er  sprach  ia  lieber  bere 
wollen  ir  gefelgig  wesen 
so  migen  wir  anff  dem  mere 
aach  dester  bas  genesen 
Ir  seind  ein  held  zft  massen 

•0  ein  edeler  fSrste  reidi 
ee  idh  Ocfa  hie  wölt  lassen 
das  wigsent  sidierleich 
ee  ich  Qch  laß  ferderben 
hie  anff  des  mores  trän 

st  ich  will  ee  bey  Uch  sterben 
das  wissent  kiener  man 

Held  was  idi  Qch  gebnte 
das  bednnck  Och  nit  z(t  tu 
da  anff  dem  waog  noch  hate 

40  als  ich  fich  leren  wil 
thftBt  ir  das  nit  mit  namen 
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wolfdieteridi  here  mein 
80  mieH  wir  beidesamen 
des  grimmen  todßs  seia 

Da  spr&cb  wolfdietericbe 
s  Ich  wil  gor  gerne  dir 
folgen  gewitligklidie 
nach  deines  herczen  gir 
Bo  Bfllt  ir  auch  nit  lassen 
das'  seil  anfi  flver  hant 
[117^  10  vann  ich  das  zeichen  stosaen 

so  sOlt  ir  sein  gemant 

Da  anff  dem  wilden  wage 
forste  lobesan 
Eo  seind  auch  nit  zA  trage 
18  was  ich  Och  gebieten-  kan 
vnd  folgent  meinef  lere 
was  nn  gebiete  ich 
das  thftn  ich  auff  mein  ere 
so  spradi  wolfdieterich 
w      Also  für  er  vom  lande 
der  tegen  Tnferczeit 
so  gar  on  alle  schände 
in  michel  arweit 

Hie  atrdt  Wolfdieterich  mit  den  raubem  auff  dem  wilden  möra,  vnd  die 

beiden  schlissen  gegen  jm  mit  feOre. 
[118*]  da  anff  des  aiares  qniele 

als  ich  Qch  sagen  wil 
da  eilten  gen  dem  kiele 
ancb  wilder  heiden  vil 
M       Sie  raobten  frefenliche 
als  wir  das  faOreu  leben 
sie  gnaden  M  gelicbe 
den>erdeu  kriechen  sehen 
sie  eilten  ohe  tröge 
S6  die  vngeteiften  dar 

vnd  da  sie  anff  dem  woge 
des  beides  norden  gewar 

Nn  hübe  sich  zft  den  zeiten 
gros  knmber  vnd  anch  ler 
M  vnd  engsUiches  streitfln 
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da  aoff  dem  irilden  m«r 
sie  raabten  TufertroBaea 
das  ist  auch  nit  gel(^;en 
zfl  wolfdietrich  ward  gschossen 
t  mit  manchem  hantbogen 
Wolfdieterich  der  reine 
Btalt  sich  xt  vere  do 
der  maraer  kaab  oleine 
wart  in  dem  schif  th&d 

10  der  bey  dem  ftirsten  reiche 
da  in  dem  kiele  was 
es  ist  war  sidierleidie 
die  aogen  worden  Jm  naa 
Die  beiden  schössen  sere 

u  da  gegen  in  beidensan 
der  knab  floch  yemere 
gegen  wolfdieterich  hin  dan 
da  tröste  in  der  gftte 
herr  wolfdieterich 

N  er  was  doch  in  yminftte 
der  forste  Ubelich 

Er  ward  eres;  rnet  sere 
da  von  des  inDgen  clag 
[118^]  er  sprach  ir  aller  ere 

ts  will  ich  noch  hat  beiag 
wie  ich  io  Borgen  stände 
hie  anS  des  mores  trän 
so  berat  got  in  krieäien  lande 
mein  eilff  dienst  man 

ao      Ir  waren  da  zft  streite 
wol  Ubenczig  als  man  seit 
die  frnmten  zb  der  zeite 
wolfdieterich  grosses  leit 
mit  fear  on  alle  moesen 

M  schnssent  sie  anff  den  man 
der  dein  hinder  den  grossen 
aber  kanm  entran 

Da  ward  dem  forsten  reine 
ZOTD  vnd  beschwerde  schein 

M  da  als  der  knabe  deine 
atflnd  an  dem  mgken  sein 
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da  bot  er  jm  behende 
eiD  fiDgerlein  hin  Aar 
on  alle  mlBBewende 
das  was  von  golde  dar 
i      Erst  ward  dem  edelen  1 
da  not  gar  tU  hekant 
der  schilt  hüb  an  zfi  riedien 
vnd  brinnen  vor  der  hftnt 
da  nn  empfand  der  brnnste 

10  der  wnnder  kiene  man 
mit  manheit  vnd  mit  konste 
er  springen  da  began 

Da  axS  dem  wange  wilde 
neQo  klaaftern  er  da~spraiik 

u  der  edel  f&rste  milde 
des  bab  er  yemer  danck 
den  knaben  er  da  eine 
als  in  dem  sdiiffe  lie 
gar  clegellich  er  da  weine 

fo  bOrt  wie  es  fdr  bas  gie 
[118']  Er  guude  schreyen  sere 

o  lieber  herre  mein 
mAs  ich  nn  aoff  dem  mOre 
allein  dos  todes  sein 

IS  wer  das  nn  hOren  welle 
da  sprach  der  kiene  tegep 
ich  laß  dich  tränt  geselle 
werlich  nit  vnder  wegen 
Die  beiden  sach  maa  reissen 

M  da  vor  dem  kienen  man 
das  schAff  das  edel  eissen 
das  jm  der  wolgetfaan 
sein  meiater  gab  on  strantfen 
da  er  von  kriechen  adiiet 

M  das  wnnnigklidie  wanffen 
den  tag  manchen  ferschriet 

Man  sach  da  von  den  kriechen 
der  berten  streiche  tu 
von  zom  hegnnd  er  riechen 

M  er  treib  ein  hertes  spii 
was  er  mocbt  erreidieD 
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der  edel  rittar  gftt 
die  fielent  von  sein  Btreichen 
dot  in  ir  eigen  blAt 
Er  ward  ir  Tngefelle 
B  der  tugenthafte  man 
sein  tU  traut  geselle 
rftft  in  mit  trQen  an 
da  er  den  fOraten  reine 
ab  Bigenthaftig  sach 
10  dem  raamer  knaben  deine 
fersdiwand  sein  mgemach 

Der  edel  ritter  here 
der  thet  den  beiden  we 
wol  fierczig  oder  mere 

u  waiS  er  da  in  den  se 
der  edel  ffirste  reine 
frnmt  in  gros  vngemacb 
[118*]  das  es  der  knabe  deine 

mit  seinen  aagen  sach 

»D      Der  dein  der  sprah  mit  zidite 
mein  iamer  Ist  da  hin 
die  beiden  seind  in  fiidite 
hie  vor  dem  herren  min 
das  icfa  fleh  sich  ertrindcen 

»  das  ist  mir  doch  nit  leit 
Tnd  ancb  zfl  gründe  aincken 
hie  in  dem  waage  breit 

Die  beiden  mftsten  sieclien 
als  wir  das  hant  feronmmeo 

M  räe  warenl  von  dem  kriechen 
aU  Efl  dem  tode  kommen 
bis  an  ein  beiden  reidie 
der  was  ancli  ger  genant 
der  thet  andi  sicherleidie 

M  wolfdieteridi  tro  bekant 

Wolfdietericb  sprach  der  gAte 
gelaabstn  heidnischer  man 
dae  got  Tns  mit  seim  Uflte 
hoch  an  dem  kreicz  gewan 

«>  dir  80l  dar  an  nit  leiden 
so  virsta  mein  genoO 
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ich  sag  dir  vilder  heiden 
dB  virst  an  tugent  grofi 

Da  sprach  der  wilde  beiden 
wie  Bol  ichs  fohen  an 

B  mein  glaub  gerat  mir  leiden 
ich  wOlt  den  tanff  geren  han 
ich  bit  dich  fleiaßigldiclie 
vnd  das  dn  ratest  mir 
da  Gpradi  wolfdieteriche 

10  ich  kan  wol  raten  dir 
Der  held  wolfdieteriche 
dem  beidennischen  man 
gar  harte  kreftigkliche 
er  greiffen  da  began 

[119*]  Hie  stieß  wolfdieterich  einen  heidnischen  man  in 
teiflt  in,  vnd  nennet  in  wemher. 
in  sties  der  fttrste  milde 
bald  in  das  mOr  hin  dan 
da  ward  der  heiden  wilde 

K  zu  band  ein  cristen  man 

Wärnher  ward  er  gesennet 
jm  tanffe  sicherlich 
md  ward  gar  weit  erkennet 
der  t^^D  wonnigklidi 

M  wolfdieteridi  der  milde 
dem  liebte  da  die  fort 
Tnd  das  der  beiden  wilde 
zft  einem  cristen  wart 
Da  wolt  von  dannen  scbeidoi 

w  der  legen  hochgeboren 

[US"]  von  jm  betten  die  beiden 

das  leben  da  feiioren 

da  fGre»  sie  zt  lande 

die  tegen  btidesam 

>t  wdfdieterich  one  schände 
den  knaben  zfl  jm  nam 

Da  Ar  anQ  groasen  sorgen 
der  t^en  Tnferczeit 
darnach  am  tritten  morgen 

40  da  kamente  als  man  seit 
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wolfdieterich  der  wigant 
der  kieost  vnd  aocfa  der  beste 
trat  fr&lich  anff  das  laDt 
[119*]  6      Da  sprach  voifdietericlie 

wemher  geselle  mein 
so  rechte  tugeotlicbe 
wiltn  hie  bey  mir  sein 
er  sprach  ia  forste  here. 

I«  bis  aaff  meiES  endes  zil 
das  ich  mich  Diemer  mere 
von  fleh  gescheiden  wil 

Da  sach  er  gar  behende 
den  knabeo  vor  jm  stau 

a  er  sprach  sag  kind  eilende 
was  wiltn  faheo  an 
da  sprach  der  knabe  deine 
trat  lieber  herre  mein 
togenthaft  vnd  reine 

M  idi  wOlt  geren  bey  Beb  sein 

Der  beld  wolfdieteridie 

den  kaaben  zft  in  nam 

er  czoch  in  togentlide 

das  er  nit  von  jm  kam 

K  da  sprach  der  knabe  deine 
tränt  lieber  herre  mein 
tngenthaft  vnd  reine 
nement  hin  das  fingerleia 
Das  ir  mir  in  der  flichts 

K  lihent  vll  werder  man 
ich  danck  es  ttwer  ziehte 
das  ich  das  leben  han 
wolfdieterich  spradi  der  gAte 
got  danck  dir  deines  kint 

1»  dn  tftet  mit  deinem  mflte 
als  alle  getrflwen  sint 

Der  dein  der  spradi  mit  gieten 
berr  seind  gewaltig  mein 
dann  was  ir  mir  gebieten 

u  das  soll  auch  yemer  sein 
trawt  edeler  fflrst«  herre 
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bis  anff  metns  endes  czfl 
[119*]  das  ich  midi  nyeiner  mere 

Ton  Och  gescfaeiden  wi] 
Wolfdietrich  der  ril  gftte 

s  der  nam  sein  dienst  man 
mit  mferczagtem  mtlte 
scbieden  sie  von  dan 
gen  ackefl  an  die  klnse 
komen  sie  tugentlich 

10  hin  czfi  dem  teitadien  haae 
beist  berr  wolfdietericb 

Des  hawaes  habet  here 
als  VHS  dis  bficb  hie  gelt 
empfieng  nadi  grosser  ere 

li  den  kriechen  vü  gemeit 
seind  willkam  all  geliche 
ir  lieben  herren  mein 
das  danckt  jm  wolfdieteriche 
vnd  auch  der  geselle  sein 

n       Na  het  zu  den  geczelten 
die  arge  beidenschafft 
mit  iren  starcken  streiten 
gewnnnsn  ttber  krafft 
die  herren  in  der  festen 

t»  die  betten  da  ferloren 
wol  eilfhundert  der  besten 
gebrflder  aasserkoren 

Den  forsten  seiden  bere 
den  fftrt  man  da  von  dan 

M  da  claget  jm  sein  schwere 
des  hawses  haabt  man 
mit  gar  trarigem  mflte 
ward  er  da  fast  gemant 
da  von  dem  forsten  g&te 

K  ir  schwere  ward  bekant 
Da  sie  des  gastes  reine 
na  wurdent  da  gewar 
da  kamen  sie  all  gemeine 
bin  für  den  forsten  dar 
[120']  40  sie  clagtea  dem  bocb  gebornen 

da  iren  kofflber  gros 
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wie. sie  hetteD  ferloreo 
ir  lieben  stfll  genos 

Der  ein  sprach  vnferborgen 
sie  kninmeiit  morne  her 
B  dammb  so  m&a  ich  sotten 
de  Hftchent  vna  mit  schwer 
gor  Til  der  Obeln  heiden 
hie  leider  wider  tds  sint 
da  tröste  sie  besehe!  deo 

10  ^w  hilteburgen  kiot 

Da  sprach  der  forste  reine 
na  gebt  mir  fierczig  man 
mit  den  will  ich  alldne 
die  beiden  all  bestan 

ift  so  sprach  der  Mene  tegen 
ich  frOm  in  sClicben  schaden 
sie  miessent  hnndert  wegen 
mit  iren  doten  laden 
Vnd  wer  in  anff  der  erde 

to  biß  an  das  klebennOr 
mit  fierczig  brüdern  werde 
so  far  ich  in  das  hOr 
sie  miessent  mir  entweichen 
Ton  hinnen  sicherlich 

u  sie  migent  mir  nit  geleicfaen 
sprach  wolf  faerr  dietericfa 

Sie  wurden  alle  sere 
des  gflten  gastes  fro 
des  haoses  hanbt  here 

M  hies  balde  eilen  do 
vnd  bringen  forderliche 
den  daren  zipper  wein 
erst  ward  wolfdieteridie 
gancz  foller  dienete  schein 

16       Sie  wnrden  all  frOlichen 

die  hrOder  vil  gemeit 

[120*]  Bie  lachten  jnnigkHchen 

e^angen  was  ir  leit 

das  triben  sie  gemräne 

M  den  tag  vnot  an  die  nadit 
da  anS  den  fttsten  reine 
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hettent  sie  grosse  acht 

Darnach  mit  grossen  eren 
fftrt  man  den  werden  man 
den  hodigebornen  heren 

I  da  z&  dem  tisch  hin  dan 
die  brader  da  mit  scbaile 
die  hetten  hochen  mflt 
gar  hoch  aber  sie  alle 
saczt  man  den  kriedien  gbt 

IS       Zwen  minch  die  waren  iunge 
edel  Tnd  darczfl  firey 
die  mit  ir  haOdetonge 
dem  kriedien  wonten  bey 
wann  die  brOder  reine 

IS  waren  dar<^  gesät 
Tnd  das  sie  «ein  alleine 
da  pflagen  an  der  sUt 

Da  ward  des  edelen  heren 
genote  war  genommen 

to  wild  Tnd  sam  nadi  eren 
trbg  man  da  fftr  den  frommen 
ia  was  man  aoff  der  erde    . 
zflm  besten,  haben  sol 
dem  edeln  forsten  werde 

u  was  mit  der  wnrtschaft  wol 
Da  gieng  mit  grosser  are 
des  haases  baubt  man 
mit  seinen  brttdeni  here 
fOr  herr  wolfdieterich  stan 

so  Tnd  bies  in  auch  d»  essen 

'  die  speis  on  sorge  gar 

die  botent  in  fermessen 

die  brOder  all  fOr  war 

[120<]  Da  nn  dJas  maß  so  reine 

u  ein  ende  da  gewan 
<  da  Imment  sie  all  gemeine 

fQr  wolfdieterichen  stan  ' 
sie  neigten  dem  forsten  werde 
■0  rechte  zichtigkleich 

w  ir  mfit  vnd  ir  geberde 
ward  in  da  freiden  reidi 
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So  tbeten  sie  all  gelddiB 
als  ich  fleh  sagen  sol 
dem  held  «olfdietereiche 
gefiel  die  frttiitschaft  wo] 
B  das  im  geschach  zfl  eren 
dem  tegeu  vnferczeit 
dem  hochgebonieD  heren 
«ard  dandceB  tu  geseit 
Die  zeit  gar  tugontlidie 

u  von  jm  fertriben  ward 
man  fftrt  wolfdieteriche 
nadi  ritterlicher  art 
wer  das  un  hören  wolle 
in  ein  kemnot  hin  dan 

i&  vnd  wernher  sein  ges&lle 
der  mftst  auch  mit  jm  gan 

Vnd  anch  den  knaben  deine 
er  hinder  jm  nit  lie 
da  mit  dem  forsten  reine 

■M  der  innge  knabe  gie 
da  sie  in  der  kemnote 
der  rflwe  solten  pflegen 
da  pflag  man  ir  genbte 
man  thet  in  mandien  segen 

16       Gros  köpff  zA  der  stunde 
warent  von  golde  rot 
da  mit  man  icem  ranpde 
ein  gflt  schlaf  trinckeo  bot 
da  rftweten  vnferborgen 

M  die  zwene  kienen  man 
['20*1  nach  iren  grossen  sorgen 

gar  wol  man  in  das  gan 

Die  rbw  gund  man  in  beiden 
biß  das  es  inirde  tag 

»  sotdan  der  wilde  beiden 
des  morgens  vor  ackes  lag 
jnit  hundert  tansent  beiden 
so  kam  er  dar  gerant 
die  mer  wnrdent  den  beiden 

M  herren  gar  scbier  bekant 
Da  waften  tidi  geritige 
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so  rechte  vnnnigUidi. 
die  zwen  ittugdinge 
der  held  wolfdieterich 
TDd  wemher  sein  geselle 
»  der  volt  da  nit  ablui 
er  wolt  vor  vDgefeUe 
wotfdieteridi  bey  gestan 
Der  wilden  aaraceoea 
lag  vor  ackes  vil 

10  ir  baner  sadt  man  scfaenen 
ale  ich  Dch  s^en  wU' 
BO  w«8  zft  den  geczeiten 
wolfdieterich  der  helt 
in  allen  feltstreiten 

16  ein  tegen  ansserwelt 

Hin  aoff  die  heide  griene 
er  gen  den  heiden  reit   . 
mit  fierczig  brOdem  kiene 
was  er  z&  streit  bereit 

M  der  edel  fürste  milde 
das  baner  xtk  jm  nam 
den  argen  heiden  wilde 
er  da  engegen  kam 
Da  in  der  heidenschefte 

19  ward  bald  ein  hören  erschelt 
mit  also  grosser  krefte 
wurden  sie  zft  wer  gestelt 
(121*]  die  wilden  heiden  alte 

Bcharteta  sich  an  der  zeit 

«0  sich  hflb  mit  grossem  schalle 
ein  vngefieger  streit 

Da  was  wolfdieteriche 
nach  zfl  den  heiden  kommen 
so  recht  ferwegeliche 

ift  als  wir  das  haben  femnmmen 
die  baner  Uea  er  sclieDen 
m  seiner  freyen  hant 
die  wilden  saracenen 
wurden  von  jm  angerant 

M       Da  ward  mit  grossen  streichen 
gar  hertigklich  gMcUagen 
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wen  er  da  macht  eireicheo 
den  mtü  en  dardi  den  loagen 
das  mancher  auff  der  erde 
da  Tor  jm  dot  gelag 
B  da  frttmt  der  fUrste  wer«k 
mandiem  den  iOngstm  tag 
Wann  er  begqnde  hawen 
dnrdi  fegte  brOnge  gaacz 
das  man  sie  mflste  schaweii 

10  mit  manchem  weiten  echrancs 
er  knnde  heim  iMTspalte 
der  stolcze  tegen  gflt 
vil  manchen  er  da  falte 
dot  in  sein  eigen  ptftt 

IS      Ton  seiner  eCharpfen  dingen 
gar  manchem  we  geschalt 
nl  gtolczer  iOngelingen 
maa  oider  fallen  Bach 
der  edel  forste  werde 

M  für  war  sag  ich  Qch  das 
er  feit  sie  zA  der  erde 
als  otp  er  megte  gras 

Das  schU  des  swertes  ecke 
das  fArt  wolfdieteridi 
[121^]  ts  der  wunder  Idene  reeke 

der  wert  sidi  ritterlidi 
er  erschUg  mit  htides  mfite 
Til  niABClteii  ittngellsg 
das  man  da  in  dem  plflte 

so  bis  fiber  die  sporen  ging 

Da  sach  man  nider  reissen 
als  zfl  d«  Beiben  etont 
Til  mauj^  werck  von  eissen 
das  ist  mir  gar  wo!  ii»t 

K  mir  wolibram  dem  werden 


Tnd  was  des  tags  avff  erden 
von  dem  edelro  held  gescbach 
Da  ward  eitaw^i  dicke 
«  TÜ  manig  heidnisdi  wot 
man  saoh  die  fettres  plicke 
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von  mancher  stabeis  not 
die  mit  dem  bam&t  berte 
gar  wo]  genietet  was 
sie  feiten  an  .der  ferte 
B  manig  beiden  in  das  gras 
Sie  brüder  eidi  da  rachent 
mit  menlicher  kraft 
tie  hDwent  vnd  stacfaent 
hin  dnrcb  die  beidensdiaft 

1»  aie  rachent  ir  eilende 
die  broder  lobesan 
sie  feiten  mit  ir  bende 
vil  doten  aaff  den  plan 
Man  bort  die  snert  erkling« 

u  da  Ton  der  beiden  bant 
tU  Uecbter  stabel  ringe 
die  wnrden  da  zertrant 
mit  stieben  vnd  mit  streidien 
tbeten  sie  den  beiden  we 

to  ven  sie  mochten  erreidien 
den  feiten  sie  in  den  cle 

Da  wnrden  von  dem  kriedien 
md  von  den  brfldem  dar 
wol  acbczig  tansent  necben 

»  die  da  ferdnrbent  gar 

die  andern  wurden  ertrencket 
da  in  dem  wilden  mAr 
also  ward  gar  fersencket 
der  beiden  breites  bOr 

•0      Da  wolfdietericb  fereunsen 
mit  seiner  brftderschaft 
den  streit  nv  het  gewannen 
gar  mit  manlicber  kraft 
hin  wider  zfl  der  festen 

u  so  kerte.  da  der  tegen 
da  ward  sein  zt  dem  besten 
mit  handelang  gepflegen 
Der  edel  farate  reine 
sagt  in  genade  do 

u  die  brDder  all  ganeine 
worden  des  tages  Tnfro 
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da  er  Triobs  begerte 
md  woU  scbeidäD  von  dan 
gar  kaume  man  generte 
den  forsten  lobesan 
5      Also  der  tegen  here 
mit  ziehten  dannen  reit 
er  gesegnet  sie  gar  sere 
der  ftlrste  hix^-  gemeit 
der  reit  aiso  mit  scballe 

10  TOD  acbes  der  kiene  tegen 
die  edeln  brflder  alle 
Eprachen  jm  nach  manchen  segen 

Wol  siben  tage  weide 
reit  da  der  werde  man 

u  Tnd  das  jm  anff  der  heide 
kein  abentür  began 
bis  er  ihemsalem  czware 
mit  seinen  angen  sach 
[121*1  erst  kam  der  ritter  clare 

»  in  grosses  vogemach 

Na  was  zft  den  geczeiten 
ihemsalem  das  feit 
belegt  zft  beiden  seilen 
mit  mancherley  geczelt 

1«  der  beld  von  rechter  mTnne 
das  wander  anesach 
anß  seines  herczen  sinne 
er  tngentleichen  sprach 
Er  sprach  weniher  geselle 

w  erat  sefen  wir  kommen  in  not 
got  vns  dann  helffen  welle 
den  Krimmeüehen  dot 
den  maß  wir  leiden  beide 
von  wilden  sarracen 

ts  got  thie  vns  anff  der  heida 
bot  seiner  hilffe  schein  ~ 
Da  nn  der  ftrste  ziere 
zftm  ersten  vmb  sich  sacb 
er  sadi  wa  gegen  jm  sdiiere 

40  ein  rotes  baner  brach 
mit  tansest  beiden  kiene 
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u  was  ein  freye  sciur 

täe  eiltent  aaff  der  grien« 

hin  g^es  Jme  dar 
Der  ed«l  held  fermesun 
s  bleibens  sidi  da  ferwsg 

des  vEud  aveh  nit  fergessen 

er  sprach  sol  idi  den  tag 

hie  kiesen  mein  ende 

das  mis  also  gesdidien 
10  das  man  Ton  meiner  bende 

mandiea  beiden  dot  mfts  sehen 
Da  nn  wolfdieteridie 

gerete  diae  wort 

ein  beiden  zornigkliifte 
ts  rant  auff  Beines  sdülteg  ort 

[122*]  Hie  kam  woirdieteriche  Ar  iherntalem  die  etat,  Tnd  da  er  die  emche 
da  kam  tia  grosse  schar  der  heiden,  die  ranten  in  Tnd  sein  gesellen  u, 

das  woUdJetrich  der  werde 

hugdietericheB  baren 
»  der  was  nadi  aoff  die  erde 

Tom  Sattel  da  gefaren 
Das  thet  jm  da  rt  leid« 

der  alte  telfigan 

er  spradi  biatn  ein  beide 
u  oder  ein  cristen  man 

er  sprach  mit  dftgen  listen 

du  bOser  sarracein 

die  Eeichen  seind  doch  cristen 

hie  an  den  deidem  mein 
w      Du  mechtest  ritter  werde 

wol  wOUen  an  der  stnnt 
[123^]  Tnd  dir  anff  der  erde 

heidniedi  werck  werent  hnnt 

wann  das  dn  hie  mit  rechte 
M  dich  nymmest  criHtas  an  ' 

ewar  modimetes  knecht« 

mflstn  zfl  bflsse  stan 
.Das  mOsse  got  erbannen 

so  sprach  volfdieteridi 
M  Tnd  das  ir  an  mir  armen 
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wollent  &ren  so  bOstlicli 
das  ich  des  mfts  engelten 
das  idi  ein  cristen  bin 
Tnd  ir  mich  danimb  schelten 
»  das  mfis  ich  tmarig  sin 
[122*]  Te  doch  ich  bin  gewarnet 

von  dem  der  mich  hat 
hoch  an  dem  kreicz  erarnet 
will  der  so  wflrt  mein  rat 

10  der  mag  sich  wol  erbarmen 
Dber  alle  weit  geleich 
der  knra  zfi  hilff  mir  annen 
sprach  wolf  herr  dietereich 
Da  hftb  sid  von  in  beideiK 

IS  das  Btarcke  fechten  an 
von  mantjiem  irilden  beiden 
Tnder  einem  stnrm  fiui 
sie  gerieten  aaff  in  eüen 
die  beiden  alle  sant 

M  in  ward  von  scharpffen  pfeilen 
da  Streites  tU  belisnt 

Von  heidennischer  mnge 
geschach  jm  da  leids  genftg 
Til  manig  rittef  innge 

w  da  anfF  in  stach  vnd  schtftg 
der  edel  ritter  Kere 
der  leit  gros  vngemach 
er  Bcblftg  vnd  stach  anch  sere 
das  mancher  schrey  kint  ach 

so       Sbra  hört  sein  sweiii  her  dieesen 
da  in  des  beides  hast 
das  plflt  macht  er  da  fliessen 
seine  EOrhs  ward  er  ermant 
man  sacb  die  ringe  reiasen 

M  da  von  den  brtngen  weiß 
das  schfLff  sein  scharpfes  eissen 
daran  legt  er  sein  fleiß 

Er  schlAg  Tnd  stach  besonder 
die  tieffen  wnnden  weit 

40  er  treib  gar  grosse  wunder 
da  an  der  selben  z^t 
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gar  vil  der  v 
man  niderfallen  sach 
[122*]  bis  das  er  an  den  standeo 

das  hör  tr^ystnat  durch  brach 
5       Sein  maraer  knaben  deine 
den  ließ  er  als  man  seit 
Tnder  einem  bäum  alleine 
on  alles  herczen  leit 
bies  er  in  stille  haben 

10  da  von  dem  streit  hin  dan 

du  ward  dem  cleiDen  knaben 

dorcb  ein  frideD  getban 

Ein  beiden  also  wilde 

der  eilte  von  dem  streit 

IS  bin  Ober  das  gefilde 
tfl  dem  idnd  an  der  zeit 
das  Schwert  bis  an  die  bende 
er  durch  den  knaben  stadi 
das  es  der  held  eilende 

10  mit  seinen  äugen  sach 
TttoU  was  er  genennet 
der  da  das  Idnt  ersdilbg 
der  kriech  der  kam  gereimet 
er  was  zenu'g  genAg 

IS  jm  Oberlieffen  die  äugen 
dem  held  and  kriechen  lant 
er  schng  sein  swert  on  laogon 
das  jm  Bfi  zenen  want 
Erst  ward  betriebet  sere 

w  der  held  woKdietericb 
der  stolcze  tegen  faere 
der  facht  gar  zomigklidi 
Ton  jm  so  ward  gefeilet 
mam'g  wilder  beiden  dot 

M  vnd  maodier  heim  ersdieUet 
er  räch  des  inngen  not 

Sie  mftstent  faste  ligen 
Tor  seiner  sclinellen  hant 
man  sach  sie  nider  sigen 

«  dot  &ülen  auff  das  lant 
[123*]  er  zerbOw  gar  nl  der  ringe 
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die  Tor  liin  warent  gana 
die  Ton  dem  iangelinge 
gewnnneo  mancbeo  sdiraDCz 
Vnd  wernher  sein  geselle 
I  der  thet  aadi  mordes  nl 
wer  das  na  hOreo  veUe 
er  treib  ein  hertea  spil 
die  frommen  beide  beide 
die  Üietent  festen  streit 

»  ^e  sdilfigent  anff  der  beide 
die  tieffen  wnnden  weit 

Sie  schl&gent  sidilege  berte 
da  in  der  grossen  not 
vnd  da  lag  anff  der  forte 

16  manig  wilder  beiden  dot 
die  da  des  fonen  pflagen 
der  wnrdent  als  mau  seit 
wol  taiisent  da  erschlagen 
da  aoff  der  beiden  breit 

«c      Wer  das  nu  bOren  wolle 
daniadi  wag  der  gemeit 
vnd  wernher  sein  geselle 
on  alles  berczen  leit 
die  beiden  lagen  zerstrawet 

tt  da  anff  dem  fetde  weit 
wolfdietericb  ward  er&awet 
ergangen  was  der  streit 

Wolfdietericb  vnd  der  beste 
da  von  der  wai  da  reit 

■0  da  68cb  er  vor  der  feste 
manig  beiden  hoch  gemeit 
da  reit  der  ritter  gftte 
als  icb  femnmmeii  ban 
mit  vnferczagtem  mbte 

H  in  einen  wilden  tan 

Da  bleib  in  seiner  balde 
der  Btolcze  tegen  dar 
vnd  das  sein  in  dem  walde 
da  niemant  wnrd  gewar 

«D  gar  schier  da  kam  die  mere 
dem  kOoig  merczigaa 
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wie  du  Jm  grosse  schwan 
ein  cristen  het  gethan 

Die  heiden  clftgten  alle 
den  edelen  ritter  nnn 

B  mit  waDnigUicIiem  sohall« 
des  kOniges  schwester  snn 
da  mit  vil  lawter  stymme 
clagten  sie  den  telffigan 
sein  bercze  das  was  grymine 

10  dem  kSnig  merczigan 

Er  scbray  mit  Unter  st;rmm« 
wol  anff  all  meine  man 
vnd  stich  ent  den  mit  grimme 
der  mir  das  hat  gethan 

IS  wol  tansent  kiener  wigande 
bereitent  sidi  da  Eft  der  not 
sie  flürent  ane' schände 
vnder  einem  baner  rot 
Terfia  was  er  genennet 

iD  md  der  ir  lianbtman  was 
er  was  in  not  erkennet 
fOr  war  so  wiaaent  das 
ma  wirt  nodi  reicher  sold 
so  spradi  der  tegen  ber 

SB  des  berattet  vns  medbold 
maohmet  md  inpiter 
,  Ach  got  4aa  in  der  raste 
freffel  eraprenget  wart 
sie  eiltent  alle  faste 

so  da  nach  des  beides  fart 
da  rieff  gar  klegeliche 
wolf  herr  dieterich 
hilff  mir  genedigkliche 
herr  got  von  hymmelridi 
'  [123*]  SS      Da  tröste  got  der  gftte 

den  fttrsten  lobesan 
er  aprach  anß  freiem  mftte 
der  vnferczagte  man 
Bol  idi  von  der  heiden  bände 

<o  den  leib  ferloren  han 

Bo  berat  got  in  kriediealande 
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mein  ellff  dienEtman 

Terferi)  der  heidea 
der  kam  aaff  in  genint 
er  i&rt  in  seiner  scheiden 
■  ein  Schwert  hies  feiger  lant 
da  mit  er  manchen  criaten 
vor  leiten  het  erscUagen 
mit  kreften  vnd  mit  listen 
als  wir  es  hören  sagen 

10      Hie  mit  kam  an  den  kriechen 
der  beiden  terferis 
Ton  zom  sach  man  riechen 
sein  liechte  halßberg  wiß 
da  gUteBt  nur  den  doten 

u  80  ret  der  feige  man 
das  dn  mir  hast  ferscbroten 
den  inngen  telfigan 

Got  weist  wol  sprach  der  gftte 
er  wolt  michs  nit  erlan 

»  mit  zomigklichem  mflte  ' 
reit  mich  der  tegen  an 
vnd  ferweiß  mir  one  zWeifel 
den  glauben  den  wir  tragen 
danunb  hab  ich  dem  teifel 

IS  den  dienstman  erschlagen 

Wanffen  alle  annen 

so  spradi  sich  der  fireissan 

er  heisset  telfigangen 

des  tettfels  diehsbnan 

M  mit  Beim  schwert  peigerlande 
gab  er  jm  einen  schlag 
[123*]  ynd  dag  er  one  schände 

eins  Stareken  Strauches  pflag 
Wember  da  sein  geselle 

H  der  hftb  sich  balde  dar 
Tnd  da  der  tegen  schnelle 
des  Streiches  ward  gewar 
da  terferis  dem  inngen 
dem  ward  ein  schlag  getfaan" 

M  jm  ward  da  abgeschwongen 
sein  baabte  aaS  den  plan 
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Wemher  anff  der  griene 
der  fieng  das  fecbten  an 
woJfdieterich  der  kiene 
vider  zft  jm  selber  kan 
■  er  lieff'anff  dem  gefilde 
rie  an  mit  grossem  neit 
Til  manchen  beiden  wilde 
feit  er  da  an  der  zeit 
Ton  manchem  kienen  reclceii 

10  vard  da  gefoditen  wol 
er  knnde  heim  ersdirecken 
sein  hercz  was  manbeit  vol 
wen  da  wolfdieterich  gerte 
dem  gab  er  einen  adilag 

IS  mit  seinem  gftten  Schwerte , 
gar  bald  er  dot  gelag 

Die  beiden  striten  sere 
gegen  jm  zomigklicb 
wauffen  yemer  mere 

M  sprach  wolf  berr  dieterich 
wie  flwer.hercze  zinget 
die  angst  vnd  die  not 
nach  leid  es  sere  ringet 
ttch  nahet  schier  dpr  dot 

K      Doch  dtincket  mich  das  beste 
so  sprach  der  werde  man 
vnd  das  ich  anff  das  letgte 
nn  bie  erdencken  kan 
[124']  das  ich  mich  darnach  wende 

»  des  Streites  ist  bie  vil 
recht  also  der  eilende 
der  geren  genesen  wil 

Der  beld  wolfdieteriche 
der  sprengte  da  von  dan 

it  BO  redito  scbnelligklidie 
als  i(lis  femnmmen  han 
er  ward  zft  den  geczeiten 
da  Tmbehalten  gar 
sie  begnnden  faste  reiten 

u  die  heidcnnischen  schar 
Das  Til  herte  streiten 
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aber  «in  ende  nam 
die  naäit  da  zA  den  leiten 
fast  her  gestrichen  kam 
wer  das  nn  h4)ren  welle 
I  der  forste  tobeean 
vnd  wemher  sein  geselle 
die  wichent  in  den  tan 

Anff  eine  «riene  beide 
kament  sie  da  gerant 

10  sie  heistent  alle  beide 
da  oider  aaff  das  lant 
sie  warent  one  sorgen 
die  stolczen  tagen  g&t 
■mez  an  den  liediten  morgen 

16  vor  schaden  wol  behftt 
Da  an  des  morgen  rotte 
«olfdieteiich  nit  enlie 
hin  wider  zft  der  nötte 
der  edel  krieche  gie 

10  Tnd  wemher  an  seiner  selten 
was  jm  getrfllich  mit 
das  was  in  berten  streiten 
gbter  gesellen  ät 
Da  fandent  sie  die  h^den 

t»  als  zfl-der  selben  zeit 
[124>']  da  mocht  nieman  gescheiden 

«ch  faflb  ein  herter  streit 
der  Ton  wolfdietericbe 
Tnd  Ton  wemher  geschacb 

(0  das  man  da  sicherliche 
vi]  manchen  fallen  sach 

Sich  hftb  da  anff  der  griene 
groß  not  md  rngemach 
Wolfdieterich  der  kieae 

st  da  beide  schltg  vnd  stach 
von  jm  so  ward  getmnge 
als  wir  es  hOren  sagen 
wemher  der  ritter  lange 
Ynd  ward  zfl  tod  gest^agen 

«0      Da  er  nn  anff  der  beide 
den  gesellen  sein  ferloß 
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da  gegchach  jm  also  leide 
sein  sorge  die  was  groß 
da  er  die  reo&ten  mere 
allererste  da  femara 
B  TOD  seinen  schlegen  schwere 
mancher  zim  tode  kam 

Der  streit  wert  an  der  feit« 
bis  an  die  Tesper  cieit 
mit  Bchlegen  er  sich  werte 

10  er  hielt  allein  den  aü-eit 
dort  vor  dem  ßtrsten  dara 
li^nt  fOnOrandert  man 
von  Jm  entrannent  zwan 
fDnfhnndert  in  den  tan 

it      Wolfdieterich  der  gehOre 
der  tegen  vnferczeit 
als  vns  die  abentflre 
Tnd  anch  dis  btch  hie  seit 
da  gnnde  in  nacfa  reiten 

M  der  tegen  lobesam 
bis  das  er  an  dea  eeiten 
zft  den  geczelten  kam 
[121°]  Hit  hoher  mannes  krefte 

Emmt  er  in  mgemach 

ts  er  facht  mit  ritterscbefte 
das  es  der  kflnig  sach 
merczigaa  der  reiche 
der  beiden  ao  treitBaa 
der  ermante  da  gdeidie 

M  alle  sein  dienst  man 

Wot  hundert  tanaent  heidtn 
kamen  xt  samen  dar 
da  mocht  nieman  gescheiden 
die  fitnen  zogent  gar 

u  von  golde  wnnnigklidie 
Bach  man  da  manäien  6in 
[124']  da  ward  w<dfdietericbe 

grimlich  geritten  an 
Sieb  werte  fast  ibH  itrmten 

«0  der  tngenthafte  nai 
der  heidea  an  d»  adtaa 
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gar  vi)  ir  eode  nan 
BdiQndig  des  kOnigs  brAder 
da  aaff  dem  weiten  feit 
der  treib  In  da  mit  Mder 
s  fOr  manig  reich  geczelt 

Bis  das  er  in  die  schniere 
80  kreftigklicben  kan 
sein  gftt  roß  da  gar  schiere 
ancb  fallen  da  began 

Hk  vaid  Wolfdieterick  gefangen,  Tnd  lein  geull  Wernher  Toa  den  bei- 
den erBcblagen. 
[126*}  in  braclitent  auff  der  griene 

die  seil  in  grosse  not 

da  von  der  ritter  kiene 
u  was  nach  gelegen  dot 

Tber  in  rant  da  gar  a^ere 

die  arge  beidenschaft 

fier  edel  ritter  ziere 

die  fiengent  in  mit  kraft 
>o  wolfdieterich  ward  gebunden 

das. ward  gar  schier  erdacht 

merczgon  zfi  den  stnnden 

ward  da  wolfdieterich  bracht 
Nn  httrent  abentflre 
M  wie  da  -der  fcnnig  sprach 

da  er  den  held  gehtkre 

mit  angen  anesach 

sag  wer  gab  dir  ye  die  krefte 

hie  mit  menlicher  dat 
io  die  deine  ritterschefte 

an  vns  begangen  hat 
Des  mfista  fast  eng^lte 

so  spradk  der  konlg  do 

da  solt  beachawen  selten 
K  kein  cristen  niemer  fro 

dn  tar&t  nit  änderst  dencken 

ich  gib  dir  keinen  frid 

man  mfls  dich  mome  hencken 

für  micb  an  ein  wid 
u      Das  miesae  got  erbarmen 
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so  sprach  der  -edel  belt 
Tnd  das  IT  ui  mir  armen 
die  hol!  ferdienes  velt 
das  mts  ich  mit  traurigem  mAte 
s  ynd  betriebtem  herczen  stan 
vnd  will  es  got  der  gftte 
es  mfis  mir  bas  eigan 

Es  was  ancb  wordeD  spate 
das  kttnig  merczigan  ^ 

1«  mit  seiosD  beiden  getrate 
wolt  da  zft  tische  gan 
sie  &efltent  sidi  gemeine 
zergangen  was  der  streit 
woUdieterich  lag  alleine 

IS  in  eim  geczelte  weit 

Ein  ritter  gtit  besonder 
von  heidennischer  art 
der  daiAt  das  ist  ein  wnnder 
sol  diser  degen  zart 

10  also  sein  end  erkiesen 
das  ist  ein  grosses  mort 
md  aach  sein  leib  ferliesen 
gieüich  ret  er  die  wort 
Wannen  er  landes  were 

u  das. fragte  er  in  do 

da  sprach  aaO  grogsär  schwere 
wolfdietericb  also 
da  bin  ich  sicherliche 
YOn  kriechen  land  her  dan 

10  ich  heiß  auch  dieteriche 
ein  armer  cristen  man 

Vnd  so  bin  leb  »on  langer 
sprach  der  heidenische  man 
ob  icb  dich  aoff  den  anger 

S6  na  fbrte  hie  von  dan 

mit  deinem  geschmeid  geliche 
meditest  dn  dich  omeren 
ia  ^rach  nolfdieteriche 
idi  will  mich  frölich  weren 

u       Der  beiden  eilt  getrate 
da  er  das  roß  nu  ätnt 
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ea  was  uch  worden  spate 
er  nam  es  in  die  hant 
er  band  jm  auff  mit  gyn 
Bchopff  md  den  Sattel  üa 

I  Tnd  ffirt  es  da  gar  gcbyn 
für  den  gefongen  hin 
(t25<]  Er  liea  Jm  das  nit  leiden 

vnd  lost  jm  seine  bant 
das  tbet  ein  wilder  beiden 

I«  thfit  vns  die  bftch  bekant 
in  wanfte  togentliche 
der  auBserwelte  gast 
Tnd  das  wolfdietericbe - 
eins  ringes  nit  gebraet 

16      Tns  sagt  die  abenttire 
da  von  dem.  Idenen  man 
wolfdieterich  der  gehflre 
reit  für  den  kOnig  bin  dao 
darnach  d«r  arge  beiden 

w  da  ob  dem  tische  saß 

da  mocht  nieman  gescheiden 
sie  wurden  von  plftte  naß 
Da  zft  den  selben  zelten 
ein  g&ter  cristen  man 

n  der  sacfa  den  kriechen  Btreiten 
da  auff  dem  grienen  plan 
der  cristen  aoff  das  letate 
ward  jm  bey  der  wat  bekant 
er  trat  bin  in  die  feste 

M  da  er  tansent  cristen  fant 

£Ir  sprach  ir  beide  kiene 

ich  sich  dArt  einen  man 

da  anff  der  beide  griene 

ein  herten  streit  bestan 

»  wer  sich  nn  wOlle  deiden 
der  bereit  sich  es  ist  zeit 
ir  wollen  mit  den  beiden 
anäi  halten  einen  streit 
Als  dnrdi  den  gottes  will« 

w  sanmt  sich  da  nieman  mer 
da  wanftent  sich  gar  stille. 
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fnoffanndert  brOder  her 

sie  koment  gar  herliche 

in  liechten  brUngen  da 

da  ward  wolfdieteridie 
E  gar  auß  der  maM«n  fro 
Die  beiden  sieb  bereitent 

auch  menlich  an  den  streit 

Iren  baraaBCh  sie  an  leit«iit 

da  zb  der  selbeo  zeit 
10  da  hies  merczgon  der  berre 

aaff  plaseo  sein  bdr  boren 

das  man  es  borte  ferro 

jm  iras  an  den  engten  xoren 
Ir  eper  sie  ander  schwnngen 
lA  sie  sprengten  da  die  roü 

da  sie  zft  samen  sprangen 

sie  schQcbten  da  l^ein  mofi 

anff  einander  si«  da  stacben 

gar  mit  menlicber  kraft 
M  der  settel  vU  erbradien 

md  ancb  vil  manig  schafi 
Damach  sie  alle  zackten 

ire  üechte  waaffen  glancz 

die  hehn  sie  da  mt^teD 
K  sie  gewannen  -aianchea  schrancz 

ir  Bchiit  sie  in  erklaben 

Tnd  ir  eisenin  gewant 

das  in  die  ringe  stnben 

da  vmb  die  nassen  bant 
m       Die  swert  sacb  man  da  glestea 

ir  scbleg  warent  nit  dein 

von  iren  helmen  fegten 

das  liecbte  fedr  erschein 

da  ward  von  streiten  heis 
w  TU  mandiem  werden  man 

das  jm  der  rote  schweis 

hin  durch  die  ringe  ran 
Der  streit  begande  horten 

Ton  iren  schlegen  gros 
u  mit  manbeit  sie  sieh  werten 

sie  waren  zagheit  plos 
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«cblSgent  ir  aber  gv  ril  >fi  tode. 

da  ward  manig  ritter  her 

anc  also  sere  wpot ' 
6  TDd  das  er  nyemer  mere 

da  [Docht  werden  gesaat 
Hao  hört  die  sctiwert  erdinge 

di«  Bie  in  deo  faenden  tHkgen 

da  anff  die  Hechten  rioge 
10  sie  krefligklichen  scblfigen 

die  heim  worden  erschellet 

das  ea  gar  lant  erhal 

man^  beiden  ward  gefellet 

dot  nider  auff  der  wal 
IS      Wolfdieterich  dar  werde 

da  also  aere  fadit 
[126»']  er  falte  ift  der  erde 

manigen  beiden  mit  macht 

zft  allen  beiden  selten 
M  er  RdtUg  vnde  stach 

bis  das  er  zft  den  zelten 

der  beiden  hOr  darcb  brach 
Die  brflder  warent  kiene 

sie  ganden  sich  da  regen 
w  dftrt  aoff  der  beiden  griene 

mit  stidien  nnd  mit  schlegen 

Bie  kandent  heim  erschrecken 

mit  ellentbafter  l^nt 

sie  feiten  manchen  recken 
M  dot  nider  auff  das  lant 
1126']  Wolfdieterich  der  freche 

der  was  der  beiden  bagel 

er  feite  da  auQ  plecbe 

gar  manchen  stebelin  nagel 
s.->  er  tbet  in  rit  zfl  leide 

mit  streit  macht  er  sie  taab 

er  feit  sie  aaff  der  beide 

recht  als  der  wint  das  lanb 
Da  lag  manig  beiden  wilde 
«  dot  in  seim  eigen  plftt 
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die  feltent  auff  dem  gefilde 
die  edelen  brsder  gAt 
was  sie  ir  mochten  erlangeii 
die  m&Btent  leiden  Dot 
>  Tmb  die  was  es  ergangen 
sie  rnftateot  sterben  dot 

Sie  machten  ein  gros  weit« 
die  brflder  lobesan 
kSnig  merczgon  anQ  dem  streit« 

10  da  selber  Icanm  entran 
mit  fOnfczehen  sarracenen 
gen  merczfel  in  das  lant 
wolfdieterich  mit  den  senen 
reit  in  die  stat  zft  bant 

1»       Dodi  liettencz  in  dem  streite 
zwe;  hundert  man  ferloren 
sie  suchten  anff  der  weite 
die  beide  hoch  geboren 
wernheren  sie  da  fanden 

CO  Tnd  aacb  die  brtlder  her 
die  warden  z&  den  standen 
bestat  mit  grosser  er 

Der  beld  wolfdieteridie 
t)efa1ch  die  sele  sein 

u  in  das  grab  sicberliche 
da  got  ward  geleget  ein 
er  bet  mit  grossen  eren 
den  hymmelftlTsten  an 
[126*]  Tnd  empfslb  da  got  dem  heren 

M  sein  eilff  dienstman 

Das  Opfer  das  was  reine 
das  da  der  tegen  thet 
sie  baten  in  all  gemeine 
die  brtlder  an  der  stet 

K  das  er  beliben  were 
sie  batten  in  foste  do 
da  sagt  er  in  die  mere 
mein  ding  stat  nit  also 
Vrlob  nam  da  mit  eren 

40  der  betd  wolfdieterich 
er  wolt  Ton  dannen  keren 
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80  redite  tageiitlidi 
da  DB  an  dem  morgen 
die  messe  vas  getban 
der  ritter  vnferborgen 
B  wolt  scheiden  da  von  dan 
Sie  verteilt  eich  gar  berte 
ee  jm  Trlob  vard  geben 
wann  zb  der  widerferte 
begnnd  er  faste  streben 

10  er  nam  rrlob'mit  eren 

Ton  dem  gottes  grab  zt  bant 
dar  nach  von  manigem  faeren 
also  si^ed  der  wigant  - 
Ton  iheroaalem  da  kerte 

ifi  der  togenttiafte  man 
da  reit  er  an  der  forte 
bin  vmb  des  mores  trän 
er  kam  zAq  wilden  rOssen 
in  das  beidennische  lant 

K  mit  senften  winden  sDssen 

kam  er  zft  bndin  zfl  hant 

Viel  Biesser  angenweide 

&nt  er  da  aoff  dem  plan 

-  Tnd  anff  der  selben  beide 

*tt  ein  schOne  bnrg  da  gtan 
[1!^']  geczieret  wnnnigkliche 

mit  edelen  marmelstein 
gegen  wolfdieteriche 
sie  wnnnigklichen  sdiein 

M       Der  kienst  vnd  aach  der  beste 
der  Bac^  die  bnrg  da  an 
wol  hundert  ttkrne  feste  - 
warent  gewirckt  daran 
fünfhundert  nttwer  zinnen 

u  die  warent  wnnnigklicb 
da  each  der  held  von  sinnen 
ein  wnnder  gemelich 

Er  het  bey  seinen  zeitfln 
BÖlich  wnnder  nye  gesehen 
[127*]  10  er  gund  vmb  die  bnrg  reiten 

Tnd  an  die  zinnen  spehen 
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bis  er  die  abentüre 
mit  seinen  angen  sach 
der  edel  betd  gehöre 
da  zfi  jm  selber  spncb 
i      Adb  wnnffen  femer  mere 
was  mag  das  vnnder  Bein 
TOn  hjmmel  got  da  bere 
thft  mir  deiner  hilffe  scbein 
dein  gnade  mich  bebiete 
1«  icb  bin  dein  hant  getat 
dnrcb  dein  gOtlicbe:giete 
so  gib  mir  deinen  rat 

Hie  rejt  Wolfdieterich  Tom  heiligen  grab  iridennob  heim,,  vnd  bm  iS 

einem  scbloß,  da  Stack  auff  jegklicber  zioDeo    ein  dotenkopf,  Tnd  »off 

der  barg  saß  ein  heidiriscber  kOuig,  der  het  ein  schSne  toebter. 

[127']  Nn  wUl  ich  fici  beteiten  ' 

vnd  die  müder  thftn  bekant 

Dann  bey  des  btirk  berren  zeiten 

ein  cristen  kam  in  das  laut 
M  mit  seinem  starm  gewande 

vnd  weit  da  rftwe  ban 

ia  also  teflre  pfonde 

mfist  er  da  hinder  jm  lan 
Wa  von  die  sclinlil  na  kerne 
»  das  will  ich  .Ocb  bie  sagen 

das  mandiem  beld  geczeme 

sein  haabt  ward  abgesdilagen 

das  kam  von  zanber  list«n 

vnd  das  kein  cristeo  man 
n  sein  leben  künde  fristen 

er  mtst  sein  hanbt  da  lau 
Belligan  der  beiden 

der  het  ein  töchterlein 

die  nieman  mochte  leiden 
H  sie  mocht  nit  schfiner  sein 

die  knnd  mit  zaaberlisten 

gar  wol  gefiegen  das 

das  raandiem  werden  cristen 

sein  freid  geniumnen  was 
40       Tnd  wann  ein  cristen  alletne 
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da  soff  die  feste  kaa 
naippaly  die  reine 
die  nam  sich  sein  dann  an 
on  alle  Beine  ^raoffeD 

t  Bo  mfat  er  mit  der  magt 
da  essen  TDd  auch  schlanffen 
es  ist  war  als  nun  sagt 

So  er  dann  one  wanffen 
kam  an  das  bet  hin  dan    ' 

1«  md  er  sie  solt  beKcljlanffen 
als  noqü  thfind.weib  vnd  man 
so  ward  er  dann  getrencket 
.  mit  twabnen  da  zft  hont 
[127*]  zA  «UMiffeii  er  sich  dan  senket 

u  DOt  vard  dem  held  bekant 
Beigan  an  dem  morgen 
so  bet'  er  die  gewonheit 
das  er  beimlioh  ferborgen 
in  die  kemnat  schreit 

»  welcher  ritter  an  dem  bette 

lag  bey  der  tochter  sein 

den  natn  er  au  der  stette 

gros  tamer  ward  jm  schein 

£r  warff  in  zt  der  erde 

SS  sein  marter  die  ward  gros 
dem  edelen  ritter  werde 
das  luHibt  er  da  abschos 
Tnd  stackt  es  dann  besonder 
hoch  an  der  zinnen  tach 

10  das  nas  das  selczen  wunder 
das  herr  wolfdietereich  sacb 

Ein  tum  sach  man  gar  weite 
hoch  für  die  andern  gao 
da  het  er  be;  seiner  zelte 

t&  tU  hanbt  gestecket  an 
also  het  er  die  czinnen 
alle  wol  bestacht 
er  bet  in  seinen  sinnen 
tansent  in  seiner  acht 

u      Neun  graben  waren  nit  dein 
for  war  so  wissent  das 
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mit  sQlen  md  manseMein 
er  Tüdeneczet  was 
mit  glasse  wob  Ar  wore 
bai^  uDd  grabe  ttber  czogen 
B  es  mo(dit  nQt  waon  zam  tora 
Bein  in  die  borg  geflogen 

Da  DU  nolfdieteriche 
die  borg  gar  wol  besach 
so  rechte  tngentlidie 

10  er  csfl  jm  selber  sprach 
[138*]  ich  gesacb  in  meinem  mftte 

nie  borg  so  wol  gethan 
ach  wAlte  got  der  gftte 
Bölt  äe  zft  constantinoppel  stao 

10       Das  wOit  idi  an  den  steten 
gar  gern  erwinachet  ban 
das  sie  zft  krlediea  beten 
mein  eilff  dienst  man 
so  sprach  der  held  bebende 

K  BO  wOIt  ich  gerne  leben 
md  hie  in  dem  eilende 
in  mgemiete  streben 

Dae  kan  ich  an  des  Zeiten 
bie  nit  erwinschet  ban 

m  idi  EOIt  in  die  bui^  reiten 
die  nacht  die  gat  mich  an 
so  stecket  an  den  czinnen 
manig  banbet  iemerlich 
wie  sol  icliB  nu  beginnen 

M  herr  got  na  ateflre  mich 

Doch  m&s  dick  der  eilende 
hart  wagen  seinen  leib 
nach  seiner  speis  eilende 
er  BBf  man  oder  weib 

w  idi  bin  zu  rate  worden 
ob  der  wOrt  milde  sey 
wer  weiat  YOÜb  seinen  orden 
jm  wont  leicht  tngent  be^ 
Mit  wölbe  dachten  Binnen 

M  reit  er  zflr  bürg  bin  dan 
Tnd  das  sach  an  den  sinnen 
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der  beldeD  belligaD 
da  hies  er  sich  bereiten 
die  faeideo  ao  freasan 
das  aie  in  selten  geleiten 
■  den  werden  oisten  man 
Da  Bolt  auch  balde  gaben 
dn  schtae  tocfater  mein 
[ISS*]  ,Tnd  solt  den  gast  emp&hen 

als  lieb  idi  dir  mag  sein 

19  icfa  aicbaoch  noch  ein  nflwe 

sinnen  1er  dOrt  getban 

da  mfts  anff  all  mein  trttwe 

Bein  werdes  hanbt  anff  etan 

Als  zft  den  selben  zelten 

u  wie  TbB  dis  bfich  hie  seit 
kam  zft  dem  tor  hin  reiten 
der  tegen  vnferczeit 
er  belste  von  dem  rossen 
bin  nyder  anff  das  lant 

M  da  war^  Jm  aof  gescblosBen 
die  poTie  da  zfi  bant 

Da  na  dem  forsten  gftte 
die  port  ward  anf^etban 
er  sach  mit  freiem  mftte 

M  her  gegen  jme  gan 
belgan  mit  zanber  listen 
mit  manchem  sarracein 
die  hiessent  da  den  cristen 
felschlicb  got  wilknm  sein 

•0       Gramalit  der  portnere 
das  roß  von  jm  empfieng 
der  ritter  Beiden  bere 
da  in  die  featen  gieng 
da  kam  her  gen  jm  gangen 

tt  manig  heidennischer  man 
er  ward  mit  faJsch  empfengen 
der  forste  lobesan 
'  Mn  beiden  kam  gegangen 
da  von  des  kOaiges  schar 

«I  der  nolt  da  han  emphngen 
«ein  Hechtes  wanffen  dar 
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dfts  ei  f&rt  an  der  seiten 

■0  rechte  iitt«rlicb 

da  epradi  xt  den  gecieitwi 

der  held  wolfdieterich 
s      leb  bin  aaß  einer  feste 

ber  bitrtig  spracb  der  tegen 

da  gindent  fremde  gesta 

aOlicher  zi<ditea  pflegen 

das  sie  nit  von  in  geben 
10  ire  «anffen  stehelin  • 

darnach  etat  noch  meia  leben 

traut  lieber  herre  mja 
Der  heidennische  ritter 

da  Ton  des  konlges  schar 
ts  der  spradi-mit  reden  bittw 

hin  wider  vmbe  dar 

was  liipscher  hofeorichte 

kOnt  ir  dann  da  gepflegen 

ir  tbftnt  als  einer  in  fliehte 
w  der  siehe  lebens  hat  ferwegsn 
KeOn  sprach  mit  grosses  eren 

der  held  wolfdietericb 

ich  traw  wol  meün  heren 

er  laß  genesen  mich 
K  daromb  sprach  der  eilende 

idi  one  sorgen  Bt&n 

das  Schwert  in  meiner  hende 

will  ieb  doch  selber  ban 
Der  beiden  dacht  ferborgen 
M  dich  bQffet  nit  dein  list 

Tncz  mome  an  deo  morgeo 

nit  lenger  hastu  &ist 

so  gewinnent  wir  dan  schlafen 

dir  dein  hanbet  an 
s»  das  wnnnigkliche  wafen 

wart  jm  als  da  gelan 
Da  nn  dem  kttnig  reiche 

das  wart  knnt  getban 

er  sprach  gar  sdineUigkleicbe 
w  da  zfl  dem  cristen  man 

was  ist  zA  disen  zelten 
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DQ  du  geverbe  dein 
[HB*]  das  du  gedoretest  reiten 

hie  in  die  feste  mein 
Genadent  lieber  here 
s  so  spracb  welfdietericb 
ich  erwflrbe  geren  ere 
mit  manheit  mcberlich 
vnd  ffa  msn  mit  dem  sdiwerte 
zfl  streite  solle  gan 

1«  darnach  mein  hercz  ye  gerte 
das  ich  Toian  sOlt  etan 

Der  beiden  was  besdieibe 
sprach  iriltn  bey  mir  sein 
so  gib  ich  dir  zA  weibe' 

u   die  schAnen  tochter  mein 
der  seind  wol  hundert  ritter 
nachtes  gelegen  be; 
vnd  bant  galebet  mit  ir 
noch  ist  sie  maget  frej 

M      Wann  er  bey  ir  gelage 
vnd  sie  nit  zfl  weib  gewan 
darnach  am  andern  tage 
m^t  er  mir  sein  haabet  lan 
so  geschieht  dir  anff  mein  ere 

u  viltn  es  mderstan 
er  sprach  gnadent  faere 

.    so  laßt  mich  vrlob  iaa 

Gern  sprah  der  herr  fermeeaen 
sein  roß  zoch  man  jm  dar 

M  daranfF  was  schier  geaeasen 
der  edot  flrste  dar 
da  reit  der  werde  cristen 
bin  fOr  der  bdi^e  tor 
da  was  mit  zanber  listen 

si  ein  grosser  see  dar  ror 
Da  sprach  wolfdieteriche 
der  tngenthafte  man 
wer  hat  so  schnelligkliche 
den  see  da  her  gelan 
(ISSf]  M  da  ich  lAr  bUrge  reit 

da  atAndent  plftmen  md  de 
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wie  irill  mich  nd  Eft  arwrit 
bringen  der  gTx>sse  se 

Da  sprengte  darein  sdmelle 
der  tngenthafte  man 

1  da  Bchl&gent  in  die  welle 
bat  hinder  sich  hin  dan 
sie  achiftgent  kreftigkleiohen 
da  aoff  den  kien  wigant 
vnd  das  er  mfiat  entweichen 

to  hin  wider  anff  das  lant 

Wolfdieteridi  der  sprach  here 
dnrch  deine  names  trey 
thA  mir  rat  vnd  aacb  lere 
was  mir  das  beste  wj 

IS  ferleich  mir  weise  sinne 
tdi  fOrcht  berr  deinen  zoren 
mynn  leb  die  heidlnne- 
so  bah  ich  dein  hnld  ferloren 
Sant  i6Tg  lieber  here 

M  da  Bolt  mir  be^  gestan 
laß  mich  geniessen  der  ere 
das  ich  dein  hemd  an  han 
zh  land  idi  mich  gern  waget 
so  will  mich  der  see  nit  lan 

»  ferczag  ich  dann  an  der  maget ' 
das  ist  leeterlidi  gethan 

Das  manig  held  gros  md  deine 
ferloren  hat  den  leib 
bie  dgrch  die  maget  reine 

M  vnd  QOäi  nie  ward  ein  w«ib ' 
ich  mfts  es  got  lan  Hkchen 
so  sprach  der  kiene  man 
vnd  aacb  mein  heil  fersAchen 
wie  ir  mynn  sey  gethan 

1»       Da  reit  wolfdieteriche 
hin  in  die  feste  wider 
[120^]  er  beiste  Bcbnelligklidie 

da  für  den  kflnig  nider 
er  sprach  berr  lassent  sehen 
M  Üwer  schöne  tochter  wert' 
zwar  das  mfls  ye  geschehea 
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ob  ir  mein  hercz  beg«rt 

Man  bracht  die  inokfra  reine 
mit  secfaczig  megdeo  dar 
sie  leicht  for  sie  gemeine 
t  als  ein  rose  wol  ge&r 
sie  was  recht  ab  ein  bilde 
das  scbOn  entwortfeo  sey 
dodi  wont  der  maget  milde 
-  gar  yil  &L3CheB  bey 

to       Der  beiden  sprach  gelicfae 
wie  gefeit  dir  die  tocliter  meio 
da  sprach  wolfdieteriche 
sie  meclit  nit  schOner  sein 
wer  der  innckfraweo  reiche 

15  der  cristen  tanff  gegeben 
so  w61t  Ich  willigkleiche 
mit  freiden  mit  ir  leben 

Da  sprach  der  ybel  beiden 
da  Werder  cristen  man 

M  no  laß  dich  änderst  cleiden 
ich  mbs  dein  Itarnasch  han 
den  gebalt  ich  dir  gar  eben 
da  sprach  der  werde  man 
wer  w9It  mim  wider  geben 

s  wann  ich  morn  rit  daman 

Da  sprach  des  beiden  frOwe 

die  konigin  wol  gethan 

das  laß  xt  meiner  trOwe 

da  Werder  cristen  man 

w  idi  gib  dirn  one  schaden 
wider  an  deinen  leib 
ich  laß  mich  an  Qwer  gnaden 
Til  keiserliches  weib 
"^]  Da  entstrickte  sie  den  beren 

sa  die  frawe  lobesam 

schilt  vnd  scbwert  mit  eren 
heim  halßberg  sie  da  nam 
sie  legt  es  gar  genawe 
da  es  wol  behietet  lag 

«0  hör  was  lieb  die  ianck&awe 
da  mit  wolfdieterich  pflag 
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Sie  ftkrte  rt  der  zeite 
den  togenthaften  m&n 
in  eineD  paljist  weite 
der  was  gar  waunesut 
i  sie  empfieng  dt  in  der  stille 
den  edelen  fttisteii  frej^ 
OD  ires  vatters  Wille 
was  sie  jm  freintlieh  be; 
Sie  geriet  bald  zft  Jm  gatien 

10  die  hocikgeboren  magt 
vnd  freintUcfa  vmb^lien 
mit  armen  als  man  sagt 
daa  es  dem  forsten  reiche 
mftste  wol  behagen 

IG  sie  gond  jm  heimelleicbe 
da  iren  willen  sagen 

Sie  sfntii  da  zfi  dem  gaste 
ferschmahen  ir  meinen  grito 
zwar  das  fertrOß  mich  faste  . 

M  fdr  war  ich  sprechen  mfls 
dos  ich  nit  sach  mit  aogen 
nie  so  ein  schönen  miu 
gelaabent  mir  on  langen 
das  ttch  nat  schaden  kan 

tt       Got  danck  ach  ianck&a  reine 
so  Bpradi  i^olfdieterich 
in  aller  weit  gemeine 
fint  man  nit  Oweni  gelich 
sOlt  ich  mich  Dwer  genieten 

so  innckfraw  lobesan 

was  ir  mir  dann  gebieten 
das  sol  geren  sein  gethui 

In  dem  sal  was  grossen 
ein  lind  von  'golde  fein 

t»  die  het  anff  iren  schössen 
manig  deines  fegelein 
die  warent  ergraben  spehe 
dar  jnn  manig  edel  stein 
vnd  ancfa  gesdimelczet  wehe 

M  geczieret  mit  berlin  dein 
Von  oben  an  die  este 
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manig  rtr  von  Bilber  gie 

TDCz  in  den  etam  so  feste 

den  yegklichs  fegelln  fle 

die  warent  alao  gerichtet 
6  zwen  plaDbelg  waren  daran 

gar  meisterlidi  ferpflichtet 

VDCz  an  die  fegelin  kan 
Wann  sie  die  plaQbelg  rflrten 

vnder  der  linden  reich 
10  den  wint  sie  danne  f&rten 

durch  die  rören  niinnigkleidi 

der  gonde  dann  tringen 

durch  dia  rCren  hol 

vnd  anch  die  fegelin  zwingen 
iB  das  sie  all  anngen  wol 

Vnder  der  linden  schöne 

sach  mm  ein  tafeln  stan 

mit  lob  ich  sie  noch  krfine 

wann  sie  ist  wnnnesan 
M  von  weissem  helffenbeine 

darnmb  ein  sidel  was 

Ton  rot^m  mannel  reine 

darauff  tansant  ritter  saß 
So  zfi  der  hocbgeczeite 
u  belügaii  zt  tische  gie 

dort  in  dem  palast  weite 

der  kflnig  dann  nit  lic 

[130']    Hie  saß  wolfdieterich  tx&  tische  bey  des  heideu  pellians  tochter, 
bej  der  er  ligen  Bolt,  Tnd  er  was  In  grossen  sorgen. 
M  er  hies  da  gar  ges^winde 
ziehen  die  bblg  zA  hant 
so  Bungent  anff  der  linde 
die  fogel  allegant 
Die  faipst^en  aogenweide 
SG   die  sach.  wolfdieterich  an 
da  kam  der  arge  beide 
mit  seinen  dienst  man 
da  wolf  herr  dieteridie 
be;  der  ionckfrawen  saß 
M  sie  trftgent  all  geliche 
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dem  edelu  ritter  haß    . 

Da  nolt  nit  lenger  beiten 

der  kflnig  md  all  sein  mao 

[130»]  die  giengent  tA  den  leiten 

1  da  zft  dem  üseh  hin  das 
manig  tischlacben  vebe 
das  ward  da  fllr  getragen 
gewebet  also  spebe 
rod  auch  mit  gold  besdilagen 

10       Der  kOnig  da  an  den  fristen 
des  da  mit  enlies 
da  den  vil  werden  cristen 
zi  tiatb  er  siezen  hies 
mit  seiner  tochter  mere 

lA  er  in  da  essen  bat 
er  sprach  genadeot  her» 
des  lassent  mich  haben  rat 
[130*]  Der  knnig  sprach  behende 

wir  went  dich  nit  er  lan 

M  da  sprach  der  held  eilende 
so  sol  es  sein  gethan 
da  sft  des  tisdies  ende 
vnd  obenen  als  man  seit 
da  ward  dem  held  eilende 

M  zA  maCgenos  geben  die  mdt 
Der  beiden  hles- behende 
die  belg  ziehen  jm  s^ 
da  dient  dem  held  eilende 
die  fegelein  mit  schal 

w  yegklicbcr  seine  weise 
sang  an  der  selben  stont 
damon  der  held  die  speise 
fei^aß  in  seinem  mnnt 
Die  maget  sacb  oiit  angen 

u  den  edelen  ritter  an 
sie  sprach  on  alles  laugen 
txb  not  Üb  schaden  kan 
wau  tranck  vnd  aaeh  die  speis« 
die  send  ancb  beide  gftt 

u  darnmb  edeler  ritter  weise 
■0  habent  ein  hohen  mftt 
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Da  spncli  der  fOrst  gar  stUle 
got  daock  fleh  innckfiraw  fdn 
wann  harte  gftter  wiUe 
«irt  mir  hie  von  floh  Bcbflin 

s  das  ich  Ddi  maget  innge 

niemer  vol  riemen  kan 

der  gftten  haadelange 

die  ir  mir  band  gethan 

Wiltpret  Tiid  auch  die  fisdie 

10  vaxi  dannen  da  gethan 
da  Baß  ancli  Ober  tische 
manig  heidenniBCher  man 
die  da  der  kflnig  reidie 
auch  hette  aosserwelt 
[130*]  IS  Bie  plicktBD  all  geleiche 

an  den  viel  kienen  helt 

iBt  das  no  nit  ein  nander 
redt  .manig  heidennischer  man 
sol  diser  held  besnnder 

M  den  leib  ferloren  han 
täe  tanrt  da  alle  sere 
der  tegen  hochgemeit 
doch  «arent  ir  vll  mere 
die  jm  da  gandent  leit 

u      Die  heiden  narent  frische 
der  kflnig  lobesan 
der  plickte  Aber  tische 
sein  schOne  toi^ter  an 
-ni  lachte  jnnigkliche 

M  gegen  der  schOnen  magt 
wammb  er  thet  die  gliche 
das  wQrt  fleh  schier  gesagt 

Sie  sprach  ach  vatter  dere 
was  lachen  ir  mich  an 

u  des  antwart  ir  gar  schiere 
der  beiden  belligan 
ich  reden  es  tkber  lawte 
dn  scbOne  toditer  mein 
dich  soll  da  han  zfl  trawte 

40  der  edel  ritter  fein 

Wie  ir  geschehe  ieide 
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dem  thet  sie  da  gelich. 

ir  heude  alle  beide 

die  legt  sie  da  für  uch 

der  beld  wolfdleteridie 
6  sach  da  den  kflaig  an 

BO  rechte  tugentliche 

aotimrteD  er  began 
Mit  freyem  mfit  ferwegen 

dem  beiden  so  ^iasam 
10  als  es  dem  kienen  tegen 

sein  ereD  wol  geczam 

er  sprach  adi  küoig  here 

bie  aaff  die  trflwe  mein 

idi  bin  aaff  all  mein  ere 
i:.  zb  scbwadi  der  tocbter  dein 
Der  fconig  sprach  vnferczaget 

ob  dns  nit  gem  thflst 

so  hab  ich  dir  gesaget 

das  du  sie  nemen  mftst 
10  gar  schier  der  beld  eilende 

des  beiden  haß  ersacb 

gar  sdinell  vnd  anch  behende 

er  zQ  dem  beiden  sprach 
Genadent  konig  here 
ift  vnd  ansserwelter  man 

ich  meint  anff  all  mein  ere 

nit  vnrecht  han  gethan 

das  ich  ach  für  leite 

hie  den  gebresten  mein 
sn  vnd  anch  das  beste  seite 

hie  Too  der  tocbter  dein 
Mit  fJEdsch  aber  schmieren 

der  konig  da  began 

init  werten  disputieren 
sfi  da  mit  dem  erbten  man 

jro  sey  recht  wie  jm  ayge 

dn  cristen  wol  gethan 

mein  tochter  marpalyge 

mflst  dq  zu  weibe  han 
u      £e  ich  mich  lasse  miessen 

BO  sprach  wolfdieterich 
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sie  BoU  ee  Qwet  geniesaen 
die  maget  myiinigUich 
wa  2fl  man  eio  will  czwingea 
das  greif  er  frolich  an 
Ä  BO  mag  jm  an  den  dingen 
dest  minder  mis&egan 

Hie  gelobt  wolfdieterich 
zft  nemen  auch  die  magt 
I'*"']  des  freit  sich  Bidierlidii 

10  tnanig  beiden  Tnferczagt 
da  sHlnd  jm  oabe  beye 
gramaly  der  portner 
er  clagt  den  legen  freye 
jm  was  leit  seine  schwer 
IS       Da  bot  jm  die  fermessen 
g«  dick  den  daren  wein 
sie  sprach  ir  sOllent  essen 
das  BOl  Och  gebotten  sein 
er  sprach  ach  kOniginne 
m  ich  will  es  lassen  faren 
?nd  will  bercz  mfttr  Tnd  sinne 
bis  anff  die  mynne  sparen 

Dammb  tOrft  ir  oit  sorgen 
ßlrate  lobesau 
M  sie  sprach  gar  vnferborgen 
wir  wellent  schlaffen  gan 
sie  ftkrtent  in  getrate 
Ober  den  hof  hin  dan 
in  eine  kemnate 
so  die  was  wtinsesan 

Tu  manig  kercze  grosse 
ward  da  getragen  mit 
da  nach  des  bawß  genösse 
Tnd  nach  des  hofes  git 
M  zfl  leid  dem  edelen  ritter 
vnd  zft  lieb  dem  megetein 
das  gmaeb  würt  dir  uoob  biter 
dacht  nutnig  saracen 
So  kament  sie  mit  schalle 
»  her  mit  wolfdieterich  gan 
die  beiden  mflstent  alle 
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VDD  der  kemnat«!)  stan 
belligan  der  reiche 
spracb  liebe  tochter  mein 
ich  befilch  dir  togentleicbe 
b  den  edelen  ritter  fein 
[131<>]  Da  sprach  die  ansserlesen 

marpaly  die  tochter  sein 
mecht  es  mit  hniden  wesen 
herr  kOn^  vnd  vatter  mein 
10  das  man  vns  on  gedOne 
lies  TDser  rttwe  hsn 
er  sprach  adi  tochter  sdiöne 
das  sol  sein  gethan 
Der  edel  kOnig  reiche 
IS  der  schied  also  von  dan 
es  lies  woIf dietereiche 
hey  seiner  tochter  stan 
der  heiden  vngebtire 
•  von  der  kemnote  schreit 

[131*]  >a  Til  hipscher  abentflre 

wflrt  Qch  nn  schier  geseit 

Ein  bett  so  vnnnigkliche 
von  helfenbeine  gar 
geczieret  hofeliche 
»  Tön  liechter  seiden  dar 
Tor  jm  saß  aaff  dem  bette 
das  feine  megetein 
da  fitftnd  still  an  der  stette 
der  edel  ritter  fein 
so       Sie  sprach  Til  lieber  here 
Tod  wOlt  ir  nit  heran 
Gtrcbteot  ir  fleh  so  sere 
dtlrt  Ir  nit  z&  mir  gan 

Hie  ftat  Wolfdieterich  ror   des  beiden   peliana  tochter  tot  den  h 

Tod  volt  sie  nit  beschlaSeo. 
[132*]  da  sorg  ich  schön  innckfrawen 

als  Tmb  das  haubet  mein 
das  manchem  ist  gehawen 
Ton  dem  leibe  sein 
M      Du  land  Ton  berczen  riniAen 
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vil  edeler  ritter  reich 
man  bringet  ein  schlaftrinken 
das  wissent  udierleich 
trinckect  ir  das  kiener  man 
•  md  edeler  ftrste  rein 
der  schlaff  gesigt  Heb  an 
das  flwer  freid  werdent  dein 

Ee  sie  das  het  geiehen 
der  kamerer  bracht  den  «ein 

iD  da  sie  das  wnrde  sehen 
in  empfieng  das  megetein 
Bie  sprach  da  gw  getrate 
scb  kamerer  kiener  tegen 
gang  für  die  kemnate 

IS  ich  will  des  fürsten  pflegen 

Die  tir  ward  bald  besddossen 
mit  rigeln  ßkr  das  gaden  ' 
der  nein  vard  da  fergossen 
das  bracht  jm  keinen  aidiaden 

to  noch  saß  da  vnferboi^en 
die  maget  mionigkCch 
vnd  stAod  in  grossen  sorgen 
der  held  wolfdieterich 
Da  spradi  die  maget  reine 

tB  vie  lang  wOllent  ir  stan 
getirrent  ir  nit  alleine 
her  an  das  bette  gan 
er  sprach  zft  den  fristen 
sorg  zwingt  das  bercze  mein 

w  ich  bin  ein  werder  cristen 
so  seind  ir  ein  heidein 

Mynn  ich  fleh  zA  der  stunde 
jonckfraw  hoch  geboren 
[13?>]  mein  sei  in  helle  grande 

■A  miest  evig  sein  ferloren 
ir  wnrdent  dann  cristen 
vnd  wOlten  Och  teiffen  lan 
sie  sprach  mit  hipscben  listen 
wie  mechte  das  ergan 

H      leb  macht  ein  kreiczlin  >  deine 
ao  fldi  nach  cristen  lanff 
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■nä  spreng  Hefa  mit  wasser  reiu 

80  habent  ir  den  tanf 

80  will  ich  darnach  yemer 

lieb  ban  den  üweren  teib 
s  vnd  zwar  das  tbftn  ich  niemer 

sprach  das  beidenniBdie  weih 
Bey  machmet  meinem  gotte 

will  ich  doch  jemer  sein 

ich  rede  es  one  spote 
10  er  ist  der  herre  mein 

vnd  was  icfa  ye  begeret 


er  hat  mich  sein  geweret 
vnd  hat  midi  nie  gelan 

IS      läi  will  in  nit  aufgeben 
das  sag  ich  dir  fOr  war 
wiU  ich  er  last  mich  leben 
me  dann  fnnfhnndert  iar 
wolt  ir  midi  des  berauben 

M  das  wer  ein  michel  q>ot 
2war  ich  will  nit  gelanben 
an  keinen  deinen  got 

Ich  ban  mein  megtlidi  kröne 
bebalten  fdnfczig  iar 

h  eim  edelen  forsten  schone 
das  sag  ich  Qch  für  war 
der  ist  genant  wolfdieteridi 
aoD  kriechen  lant  geboren 
rad  den  bah  ich  mir  sicheriich 

K)  zti  eim  bfllen  ansserkoren 
[132'']  Er  eprah  ach  schön  innkfrOwe 

wa  ktunt  fleh  der  name  her 
dnrcb  Ower  megtlicb  trOwe 
bescheident  mich  der  mer 

M  mag  er  sein  geboren 
der  fflrste  lobegan 
da  gieng  die  anaierkoren 
hin  Ober  ein  bfiche  stan 
Die  maget  ansserkoren 

«1  die  sadi  das  bfldi  da  an 
At  spradi  hie  stat  geboren 
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der  ftirst«  lobesan 
er  iat  gar  TDfeniprochen 
ein  treiBsig  ieriger  man 
zwen  tag  alt  vod  zwOlf  wocben 
s  find  ich  hie  geschribeu  stau 
Mein  geschlecht  hat  behalten 
das  bftch  vil  liimdert  iar 
von  sibillen  der  alteo 
das  sag  ich  dir  fbr  war 

to  von  der  anBaerkoren 
schreib  es  ein  weiser  man 
er  stat  bin  wol  geboren 
der  Amte  lobesan 
Idi  ban  das  bflcb  in  eren 

IS  gebalten  fierczig  ior 

es  sagt  mir  von  dem  beren 
das  sag  idi  flcb  fOr  war 
sein  iagent  die  wflrt  säkone 
vnd  ein  erbselig  man 

m  darnach  sol  er  die  kröne 
Ober  alle  kflnig  han 

Da  sprach  er  zichtigkliche 
wOlt  ir  fleh  teiSen'  lan 
ob  ir  wolfdieteridie 

ta  bie  aehent  vor  flcb  stan 
nein  idi  sprach  zu  der  stant 
die  maget  wol  getban 
[13S']  er  spraph  so  wOrt  flcb  nit  knut 

yemer  ein  cristen  man 

90       Sie  sprach  ach  lieber  here 
laßt  lieh  gedienet  sein 
icb  fergoß  dorcb  flwer  ere 
meins  Tattern  elaren  wein 
fersflcbt  mich  nadi  tkrem  sinne 

K  tränt  lieber  berre  mein 
gefeit  mir  dann  ftwer  mjnne 
so  will  ich  geren  bey  flcb  sein 
Mint  ich  fleh  ionckfraw  here 
vnd  naget  wol  gethan 

<o  mein  got  erczirnet  ich  sere 
den  ich  ztm  berren  ban 
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ich  mleste  leiden  qnel« 
er  lies  mic^  nit  genesen 
mein  leib  vnd  aach  mein  eele 
miestent  ferderbet  wesen 

s      Da  Bpraäi  die  mjnnigUiclie 
mein  got  kon  dir  ifol  geben 
ein  ganczes  himmelriche 
vnd  lengert  dir  -dein  leben 
von  jm  so  sdieint  anfi  erden 

10  sann  mon  vnd  andi  der  wint 

eol  jemant  gewaltig  werden 

das  tbftnd  anch  ynser  kint 

Da  antwnrt  ir  mit  sinne 

der  t^^n  vnferczeit 

IS  nas  kint  ich  mit  Ddi  gewinne 
das  wer  mir  werlidi  leit 
ich  gelanb  an  got  den  heren 
der  mich  beschaffen  hat 


M  will  der  EO  wttrt  mein  rat 
Seind  ir  der  mynne  bere 
so  czwing  ich  Qch  den  leib 
da  pracht  in  jnn  die  schwere 
daa  hochfertige  treib 
[188*]  u  Hie  gnnde  sich  endecken 

die  innckfraw  Oheral 
sie  lies  den  leih  emplec&en 
die  hifteu  waren  ir  schmal 
Ir  selten  wärest  reine 

M  Tsd  ancb  ir  briAlein    - 
er  Bach  zwey  weisse  beine 
was  mechte  besser  sein 
er  sach  ir  zwischen  die  beine 
ein  flecklin  wol  gethan 

»  da  wart  der  forste  reine 
gar  teOffelichen  stan 

Er  sadi  ein  rotes  mindeltin 
zuef  Echwarczen  Ong^  dar 
ir  BnÜit  vnd  ir  weogelein 

w  die  wsrent  roseofor 
er  koad  da  «o  dem  weibe 
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kein  wandlang  nit  geapehfln 
Ton  irem  atolcien  leibe 
gtud  jm  gar  we  geschehen 
Da  sprach  die  wnnnigklidM 

B  seiDd  ir  ein  byderman 
Bo  greift  an  weckerliche 
da  mau  ttdi  mynu  wol  gan 
Eo  sprach  das  schöne  weih 
ach  ritter  hoch  gemeit 

10  lud  Och  mein  stolczen  leib 
hie  mit  nit  vesen  leit 

Sie  Tmbfieng  in  an  der  stete 
mit  iren  armeo  dar 
vnd  warff  in  an  das  bette 

iB  seit  Tns  dis  bbch  Ar  war 
in  einem  rechten  achi^ipfe 
so  ward  anch  das  getban 
das  empfieng  ir  zft  gelinpfe 
der  dngenthafte  man 

M      Sie  nickte  an  den  czeiten 
da  anff  den  werden  man 
[133']  de  spradk  da  mftat  midi  treiten 

ob  icha  gefiegen  kan 
der  edol  held  eilende 

tt  gab  ir.da  einen  sdilag 
mit  seiner  freien  hende 
das  sie  da  stille  lag 

Da  lag  in  grossem  schmerczen 
der  TnfercHigte  man 

M  er  rfift  mit  ganczem  herczen 
got  fleisüigklichen  an 
ach  Binder  trOsterinne 
mute  mfiter  reine  meit 
nn  laß  dir  mdne  sinne 

u  noch  hate  sein  gedeit 

Sein  sorge  die  was  bitter 
got  BUit  jm  gnade  dar 
vad.  das  der  edel  ritter 
ward  alles  leides  bar 

<o  sein  wonnigklicber  leib 
schwicnn  da  b^an 
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er  sprtch  nn  deck  dich  ireib 
der  gelost  hat  mich  gelan 

Sie  spm%  hin  von  dem  bete 
zauberen  üe  da  begu 

&  das  an  der  selben  stet« 
die  kemnote  embran 
der  held  wolfdieteriche 
das  kreicz  da  for  sieb  schreib 
da  lasch  das  fetkr  gelidie 

10  vnfereeret  er  da  beleih 

Da  sprach  mit  hipschem  sinne 
der  ansserwelte  man 
er  sprach  nn  sich  heidinne 
dein  got  der  will  dich  lan 

IS  ich  hab  Jm  gedieaet  sere 
will  er  mich  danne  lan 
so  will  ich  aaff  mein  ere 
hie  nacket  vor  Dcb  stan 
[138<]  Sie  wolt  sich  nit  an  cleiden 

to  das  mocht  jm  nit  geschsden 
da  kam  der  arge  beiden 
da  aossen  an  das  gaden 
mit  einem  scharpffen  waffen 
er  sprach  sag  tochter  mein 

K  hat  dich  der  gast  bescblaffen 
wa  kam  mein  darer  wein 

Nein  er  anff  all  mein  ere 
ridi  mir  es  an  dem  zagen 
ich  will  es  yemermere 

y  70F  allen  frawen  ctagen 
er  ist  wol  mTunembere 
vnd  mag  aach  o.ne  sein 
[133']  ich  forcht  er  kern  in  sdiwere 

darnmb  sehnt  ich  den  wein 

SA       Her  gast  dich  bald  bereite 
wir  wend  zb  streite  stcui 
wolfdieterich  spradi  gemeite 
das  sol  geren  sein  getban 
heist  mir  zfl  diser  zeite 

n  mein  banucb  her  füre  tragen 
streit  gegen  gancsem  stfeite 
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will  idi  keim  Bit  fersagen 

Da  DU  woHdieteriche 
des  heideo  syn  femam 
hartte  Bcbnelligkliche 
G  bereiten  er  sicli  began 

Eis  fleret  der  hdde  B«lligui  wolfdjeterichen  iS  elm  sbgot,  Tod  gpricht 
oiej  der  dot,  da  icM&g  Wolfdieterich  den  abgot  nider  z8  der  erden 
[134*]  achcz^  Bchficb  von  dem  bette 

sprang  da  der  beld  hin  dan 
10  ee  ich  ein  nacht  nodi  so  bette 

ich  bestttnd  ee  tansent  man 
Vnd  da  nam  in  der  beiden 

bey  seiner  freyen  bant 

er  fftrt  in  so  bescheiden 
u  da  er  ein  bilde  fuA 

et  sprach  mit  Worten  bitter 

dos  bild  das  ist  der  dot 

es  rieret  keinen  ritter 

es  bringet  in  jnn  not 
xj       Da  nu  der  fllrate  werde 

die  rede  da  femam 

er  bnckt  sich  gegen  der-  erde 

der  forste  lobesam 

das  bild  mit  einer  bende 
n  er  von  dem  stfile  schwang 

er  Echlftg  es  vmb  die  wende 

das  es  zfl  sticken  sprang 
Das  es  gar  lawt  erkracbet 

wolfdieterich  das  ersach 
M  gar  lawte  er  da  laidiet 

nn  börent  wie  er  sprwdi 

da  er  «ch  bet  gerochen 

na  scbaw  beiden  gar  eben 

iA  han  dein  dot  zerbrochen 
SA  dn  wtlrst  nn  yemer  leben 
Der  beiden  rämet  sere 

er  spradk  es  gilt  dein  leib 

dicb  bescbawet  niemermere 

ia  weder  man  noch  weib 
w  das  da  mir  mit  geqrittte 


bv  Google 


mein  got  hast  hie  erschlagen 
dem  ich  für  ^le  gOtte 
gedient  han  bej  mein  tagen 
Wes  zeibestn  mich  danae 
i  Bo  sprach  volfdieteridi 
[ISi^'l  dn  thftst  eim  abeln  manne 

werlichen  wol  gelidi 
das  dn  mir  one  schulde 
treist  also  grossen  neid  - 
iff  ich  getraw  got  seiner  hnlde 
er  helff  mir  alle  zeit 

Da  sprach  der  ifilde  heiden 
dn  bist  der  kienste  man 
den  ich  bey  meinen  eiden' 
u  noch  nye  gesehen  han 
er  weit  nit  lenger  beiten 
er  nam  den  ritter  fein 
vnd  ftrt  in  an  den  zelten 
da  für  die  diener  sein 
M      Da  in  ein  sarracene 
gegen  jm  kommen  sacb 
den  edelen  ritter  feine 
er  lachet  vnde  sprach 
dort  knmt  mein  herr  her  eilen 
w  da  mit  dem  cristen  man 

mit  dem  sollen  wir  knrcz  weilen 
vnci  aoff  den  abent  han 

Der  beiden  gnnde  iehen 
ich  nyms  aaff  meinen  eit 
so  ich  mte  ee  vor  besehen 
seine  sdinelligkeit 
er  nam  in  zomigididie 
Tod  flkrt  in  für  das  tor 
da  sach  wolfdieteriche 
»  ein  tieften  graben  vor 

Der  was  am  selben  ende 
für  war  neOn  daftem  weit 
der  heiden  sprach  behende 
z&  wolfdieterich  an  der  zeit 
M  dar  aber  will  ich  springe 
das  man  mirs  wol  gelaäbt 
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thftata  du  oit  geringe 
idi  schlag  dir  »h  dein  bubt 
il34<]  Der  beiden  hochgebome 

zft  einem  schilte  gieng 
t  in  eiaem  rechten  zome 
er  in  da  vmbefieng 
mit  allen  seinen  kreflen 
den  scbilt  er  zft  im  schwang 
mit  redtteii  zauber  scheften 

so  er  Ober  den  graben  sprang 

Den  schilt  bracht  man  schiere 

dem  Verden  cristen  man 

wolfdieterich  der  ziere 

gar  grosse  sorg  gewan 

IS  nach  seines  meisters  lere 
den  schilt  er  zft  jm  sdivang 
ein  klafter  oder  mere 
er  filr  den  beiden  sprang 
Wolfdietricb  sprab  on  strafen 

K  hab  ich  behalten  mein  leben 
mein  hamascb  vnd  mein  wafen 
sol  man  mir  wider  geben 
so-  will  ich  von  dan  reiten 
neOn  sprach  der  heidnisch  man 

n  es  ist  zA  digen  zeiten 
Tmb  mein  gericht  so  getban 

Das  wir  zft  samen  nobe 
in  czweien  bembden  stan 
anff  zweien  stielen  hohe 

to  die  ich  bereitet  han 
als  ich  dich  hie  bescheide 
aaff  treyen  stedien  sdimal 
das  vna  die  fiesse  beide 
gend  nider  bin  zft  tal 

u      Trfl  Bcharpffe  messer  swere 
werdent  darczft  gelelt 
vnd  anch  ein  bngkelere 
kanm  einer  henden  breit 
rierstn  die  erd  für  wäre 

w  die  red  gar  wol  bebab 
[IM*]  all  fil  als  vmb  ein  hare 
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ich  scbladi  dir  dein  haabet  ab 
Genadent  lieber  here 

so  spradi  der  werde  mau 

wfilt  ir  durcfa  ttwer  ere 
6  die  ersten  wirffe  stan 

netlD  sprach  der  beiden  gliche 

havß  ere  mlls  fOrgui 

owe  Eiprach  wolfdieteriche 

so  mfls  ich  traurig  stan 
1«       Der  kfinig  bies  bald  sivingen 

ein  ritter  lobesaD 

sechs  scharpffe  messer  bringen 

als  er  di(^  bet  getban 

sie  warent  b^te  schwere 
16  regklicba  gar  wole  schneit 

vnd  anch  ein  bogkelere 

kaum  einer  hende  breit 
Da  eilt  ein  ritter  cziere 

da  er  die  messer  bot 
M  er  bracht  die  messer  schiere 

für  wolfdietericb  sft  bant 

da  nn  wolfdieteriche 

die  messer  anesach 

so  rechte  zomigkliche 
w  er  zfl  jm  selber  sprach 

Er  spraäi  becbtnng  behender 

Tnd  wontest  dn  mir  bey 

so  «ere  ich  eilender 

gar  manidier  sorgen  fire^ 
*o  der  mich  am  kreicz  erloste 

an  den  will  ich  mich  lan 

der  knmme  mir  zfl  tröste 

vnd  wOll  mir  bey  gestan 
In  meinen  grossen  nftten 
M  er  leid  auch  für  mich  not 

durch  sein  heiliges  doteu 

will  ich  gern  leiden  den  dot 

[ISS*]  Hie  knflwet  wolfdietaricb  in  seinem  hembde,  vnd  befilcht  sieb  got 
als  er  mit  dem  küiiig  mit  messern  werfien  solt,  dem  er  die  abgOt  ailsach. 
40  der  beiden  gab  die  wale 
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dem  hetd  anß  kriechen  lant 
Ynd  das  er  aaff  dem  aale 
trfl  messer  nom  zt  bant 
Er  hies  die  stiel  behende 
s  da  tragen  aaff  den  plan 
dar  anff  mfigt  der  eilende 
die  ersten  wirffe  atan 
wenckst  dn  ala  Tmb  ein  bare 
da  von  dem  stOl  hin  dan 

10  dir  mfts  gesäiehen  zware 

ab  ich  dir  gesaget  han 

Der  edel  ritter  werde 

zoch  ah  sein  gewand 

er  leit  es  aaff  die  erde 

iB  Tnd  sprach  anch  da  zfl  band 
soll  idi  leib  gflt  Tnd  ere 
nn  hie  ferloren  han 
das  rttwt  mich  nit  so  aere 
als  mein  eilff  dienstman 

■0       Da  sprach  gar  tngentlicbe 
der  forste  lobesan 
beidenniscber  kUnig  reiche 
wilta  midi  selb  bestan 
so  züch  anch  von  deim  leibe 

n  dir  deider  pfalieren 

des  lacht  tod  rechtem  kelbe 
der  wilde  sarracen 

Nu  warent  zt  der  stunde 
die  recht  also  gethan 

M  was  einer  redt  mit  seim  mnnde 
des  torst  er  nit  abgan 
da  mftst  der  wilde  beiden 
abcziehen  die  cleider  sein 
wolfdieterich  stftnd  bescheiden 

u  sein  hembd  was  seidin  fein 

Der  beiden  sprach  mit  sinnen 
sichstn  dort  cristen  man 
die  hanbet  an  der  zlnnen 
die  ich  ferderbet  han 

40  noch  stat  ein  zinne  lere 
anff  die  tmwe  mein 
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[186*]  da  mfls  dein  haabt  Tiunere 

soff  zA  pbmäe  sein 

Seit  das  idb  mgestriten 
liie  mfts  des  todes  sein 
t  so  laß  midi  dodi  vor  bitteo 
iheEam  den  beiren  mein 
bit  Taat  in  deim  eilende 
es  thftt  dir  nerlich  not 
dn  mflst  TOD  meiner  faende 
10  vor  mir  geligen  dot 

Da  fiel  anff  seine  knQwe 
der  ansserwelt«  man 
er  rftft  in  ganczer  trflwe 
got  fleissigklichen  an 

Hie  (tat  Wolfdieterich  vnd  belliu  der  heidnische  kOnig  anf  cweien  itie- 
lea  vnd  werffent  sich  mit  meBBern,  vnd  wirft  Wolfdieterick  den  hdden  aS  tod 
[136*]  in  mein  n&tlichen  banden 

BOltn  mie  be7  gestan 
Tod  berat  in  kriechen  landen 
M  mein  eilff  dienstman 

Der  beiden  sprach  mit  zoma 
wann  wirffestn  dann  an 
thetestn  das  bis  mome 
noch  sich  ich  nyeman  bej  dir  stan 
it  stand  anff  den  stfll  bebende 
vnd  vrQtn  bie  genesen 
idi  sag  dir  held  eilende 
es  mfts  dein  ende  wesen 
Da  sprach  wolfdieteriche 
M  wie  nn  heidnischer  man 
ob  dir  kamt  dein  galiche 
der  dir  gesiget  an 
vor  dem  mflstn  dich  schmiegen 
so  sprach  der  tegen  gflt 
w  aidi  das  dich  nit  werd  triegen 
dein  grosser  Dbermftt 

Der  beiden  sprach  mit  listen 
ich  weiß  dodi  keinen  man 
von  beiden  noch  von  cristen 
M  der  mir  gesiget  an 
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in  kriecben  in  behende 
ein  tegen  mfenzagt 
TOD  dem  nym  idi  mein  ende 
bt  mir  iang  veiHgesagt 

i      Biatn  der  tegen  clare 
das  thft  mir  hie  bekant 
so  gib  ich  dir  fOr  wäre 
mein  borg  vnd  auch  mein  lant 
wolfdietericb  sprach  behende 

10  was  fragstn  wer  ich  aey 
Idi  bin  aaß  dem  eilende 
ein  edel  er  ritter  frey 

Sich  ristent  behendigkliche 
die  zwen  kienen  tegen 
[ISS*]  IE  der  beld  wolfdieteriche 

het  sich  des  leibs  ferwegen 
er  sprach  herr  got  der  reiche 
dn  milter  ihesu  crist 
bilff  mir  genedigkleiche 

n  wann  nieman  besser  ist 
Biatn  bereitet  schiere 
dn  anaserwelter  tegen 
sprach  wolfdietericb  der  ziere 
do  magst  wol  werffcus  pflegen 

n  was  vnser  eim  zft  leide 
Tom  andern  sol  geschehen 
das  werden  wir  alle  beide 
knrczlichen  aneaehoo 
So  Iftg  zflm  glingken  ftase 

■0  sprach  der  heidenische  man 
den  mflstn  mir  für  btase 
da  hie  zfl  pfände  lan 
den  will  ich  dir  heften 
da  mit  den  measent  mein 

SS  mit  rechten  raeisterscheften 
das  soltn  sicher  sein 

Der  beiden  gar  behende 
das  erste  messer  erschwang 
wolfdietericb  der  eilende 

10  da  von  dem  stUe  sprang 
er  saczt  die  flesse  wider 
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der  tngenthaft«  man 
ein  fogel  mit  seim  gefider 
mecht  es  kanm  hau  getban 
Ein  wnrff  ferfelet  hette 
i   der  heidenniache  man 
mein  gnt  machmette 
aprach  er  wiltn  mich  lao 
idi  will  von  dir  nit  keren 
d,n  Bolt  mir  bey  gestan 

to  TDd  hilff  mir  anch  mit  eren 
als  du  dick  baat  getfaan 
[136°]  Wer  lerte  dich  die  springe 

siHrach  der  heidennische  man 
das  antffnrt  jra  geringe 

u  wolfdietericb  lobesan 
was  fragetu  mich  mere 
da  heideaniscber  man 
ich  m&s  doch  leid  vitd  adiwere 
von  deinem  leibe  ban 

to       Der  beiden  spracli  geringe 
du  manst  micb  an  den  man 
von  dem  ich  auch  die  springe 
hie  vor  geleniet  han 
-  beditung  vngelogen 

»  geboren  von  ineraD 

sag  hat  didi  der  erczogen 
das  solt  mich  wissen  lao 

Oder  bistn  von  kriechen  landen 
genant  wolfdietericb 

so  eim  held  zft  deinen  banden 
dem  tbbstn  wol  gelicb 
wann  ich  gar  grosse  ere 
von  dir  gehöret  hau 
das  ich  mich  durch  dein  ere 

tb  will  gern  teüffen  lan 

Nn  thet  wotfdieter eiche 
als  jm  die  red  thet  zom 
er  sprach  welcher  ritter  reidie 
ist  von  wolffen  gehom 

to  mein  nam  der 

das  will  i(A  got  cUgen 
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helBtn  noch  zwfini  gefeiet 
ich  wOlt  dir  in  hie  sagen 

Er  warff  in  rechter  gohe 
das  ander  messer  dar 
s  er  hftb  die  ttant  zfi  hohe 
vnd  fersaninte  sich  da  gar 
er  warff  jm  von  der  blasse 
zwei]  iGcke  wnnnesan 
[136*]  als  sie  mit  eim  scharsasse 

10  werent  geschoren  hin  dan 
Hiiff  got  in  meim  eilende 
sprach  volfdietrich  mit  zom 
wie  ist  mir  so  behende 
ein  blatte  hie  gesdioren 

15  na  mag  ich  farbas  mere 
doch  kein  pöiffe  weaen 
berr  got  dnrch  all  dein  ere 
so  bin  ich  noch  genesen 
Hab  ich  noch  nit  troffen  dich 

tn  sprach  der  beidenniscbe  man 
nelln  sprach  wolfdieterich 
da  host  mir  nit  getban 
ich  bin  noch  Tnfennelet 
als  tflr  als  vmb  ein  faden 

K  betestn  noch  eins  gefeiet 
das  mecht  mir  nit  geschade 

Zwen  wirff  het  da  fersdioseen 
der  beidennisclie  man 
er  sprach  gar  TnfertrosscD 

*o  machmet  wiltn  mich  Isa 

das  gesdiach  mir  doch  oiemere 
sprach  der  heidenisdie  man 
vnd  ban  dodi  geworffen  sere 
zwtim  ich  nn  gefeiet  han 

S5      Nn  biet  dn  deines  herczen 
sprach  der  beidennische  man 
da  durch  mfts  dir  mit  schmerczen 
ein  sdkarplfes  messer  gan 
es  ist  sidiarpff  anff  den  ecken 

40  Tnd  beißt  der  grynune  dot 
es  rOrt  nie  keinen  recken 
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Mit  allen  deiDen  listen 

m&gstn  nit  dannen  knmmea 

icli  aa^  dir  kiener  cristen 

6  dir  vin  dein  leben  gemunmen 

[137*]  ich  sag  dirs  Tnferhelet 

das  dn  nit  magst  genesen 
das  ich  zvOr  han  ferfelet 
das  ist  mein  schimpff  gewesen 

10       Wolfdietrich  sprach  gemeite 
dn  solt  mir  friden  geben 
bis  das  ich  mich  bereite 
ob  ich  bebalt  mein  leben 
er  machte  vor  dem  berczen 

16  eant  itirgen  bembd  bnndert  &lt 
das  halff  jm.auQ  den  schmerczen 
vnd  auch  der  gots  gewalt 
Das  tritte  messer  schwere 
'  irarff  der  heideunische  man 

M  hin  durch  den  bngklere 
recht  als  ein  weichen  achwan 
hin  von  dem  hembde  reine 
schneit  ea  auff  einen  stein 
der  erspielt  zft  sticken  deine 

»  recht  als  ein  weiches  bein 

Herr  kQnig  ich  bin  gestanden 
nn  sölt  ir  mir  auch  stan 
ich  wirff  neher  mit  mein  banden 
wann'  ir  noch  hant  gethan 

to  er  sprach  do  tanber  cristen 
dn  magst  mir  nit  gescliaden 
da  seind  mit  zanber  listen 
mein  messer  Oberladen 
Da  meint  der  keiser  reiche 

w  anch  sicher  wesen  gar 
doch  plickt  wolfdieteriche 
mit  Spünden  angea  dar 
tuet  des  glingken  aogen 
dn  lieideoniscber  man 

40  das  rehten  ffts  on  langen 
der  eins  mAs  ich  doch  faaa 
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Da  sprach  zt  den  staiiilen 
der  heiden  auß  grosser  not 
{la?"]  biet  ich  mich  dann  da  mdcn 

so  biD  ich  oben  dot 
s  ach  machmet  lieber  here 
da  Bolt  mjr  bey  gestao 
ich  will  mich  yemermere 
an  dein  genade  lau 
Wolfdieterich  gar  gobe 
10  aoch  werffen  da  began 
er  bflb  die  hant  gar  hohe 
der  forste  lobeean 
er  lies  die  äugen  plicken 
da  nider  aoff  das  lant 
IS  ein  fbß  gnnd  er  jm  zwidcen 
da  aoff  den  stfll  zft  hant 

Ich  bin  sprah  nolfdieteriche 
ein  Tngelerter  man 
vod  wen  idk  sicherliche 
M  dich  recht  getroffen  han 
wiltu  mir  nn  entrinnen 
wie  soll  ipbs  dann  bewaren 
mir  ist  in  meinen  sinnen 
der  Btfll  mfls  mit  dir  fareo 
»      Da  zDckt  der  held  eilende 
das  ander  messer  scharff 
mit  seiner  freien  hende 
er  dnrch  sein  seiten  warff 
ich  weiß  nie  dir  geschieht 
sn  do  heidennischer  man 

dein  messer  schont  dein  nicht 
das  Inpffen  hat  sie  gelan 

Da  sprach  der  heiden  reiche 
dein  geiden  das  ist  gros 
u  in  aller  weit  geleiche 
fiot  man  nit  dein  genos 
sag  mir  doch  eigentliche 
was  herren  magstn  sein 
ich  beiß  wolfdieteriche 
w  md  bin  der  feinde  dein 
[13^]  Bistn  wolfdieteriche 
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sprach  der  heidennische  man 
so  thfl  beEcheidenliche 
da  Bolt  Hack  leben  laa 
man  lobet  dich  gar  sere 

t  do  anaeenrelter  tegen 
das  ich  mich  dordi  dein  ere 
meios  glauhens  will  ferwegen 

Wolfdietrich  gond  erwannen 
er  sprach  heidnischer  man 

iB  du  woltst  dich  nie  erbarmen 
Ober  kein  cristea  man 
mit  deinen  schndden  sinnen 
Bddbgst  in  ir  hanbet  ah 
als  ich  es  an  den  zinnen 

li  gar  wol  femnmmen  hab 
Der  beiden  gonde  fragen 
wa  kam  necht  mein  clarer  wein 
heis  mir  berfOr  nn  tragen 
alle  gölte  mein 

M  ob  ich  nn  vor  dem  cristen 
mige  hie  genesen 
ich  fOrdit  vor  «einen  listen 
mieß  es  mein  ende  wesen 
Die  bilde  man  dar  brachte 

16  sie  warent  ii-eidenbar 

Wolfdietrich  ein  creQcz  mähte 
das  sie  zerstnbent  gar 
da  sprach  sein  tochter  reine 
er  ist  ein  zauberer 

to  ich  förcht  das  er  vns  meine 
bringen  zfi  grosser  schwer 
Der  heid  sprach  tranrigklichen 

,    machmet  da  herre  mein 
do  Bolt  von  mir  nit  wichen 

ib  ich  bin  der  diener  dein 
ich  will  aadi  yemennere 
in  deinem  dienste  stan 
[137']  mein  schttne  totster  here 

Bolt  da  zft  weibe  han 

M       Vnd  da  sprach  an  der  gtette 
der  held  volfdieteridi 
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zwar  dein  got  machmete 

ist  meim  got  vngeleich 

Tod  geret  dein  got  weibe 

das  ist  ein  aelczea  leboo 
■  sein  macbt  will  ich  fertreibe 

^■nd  bald  ein  ende  geben 
Nu  biet  du  deines  herczen 

da  heidenniBcber  man 

da  darb  nifis  dir  mit  scbmerczen 
10  ein  echarpffes  messer  gan 

Spalt  ich  dirs  nit  getiche 

ab  ich  gesprocben  tiab 

sprach  wolf  beir  dietereicbe 

so  schlag  mir  mein  haabet  ab 
IS       Er  warf  jm  gegen  dem  henaen 

das  tritte  messer  dan 

so  gar  mit  grossem  schmerczen 

dem  heideoischen  man 

er  warf  jm  iu  dem  leibe 
M  das  hercz  mitten  enczwe; 

recht  als  ein  man  seim  weihe 

schneit  ein  gebraten  ey 
Da  der  kQnig  clegelicbe 

da  was  gelegen  dot 
iB  erst  kam  wolfdieteriche 

in  iamer  vnd  in  not 

da  an  den, forsten  reine 

lieffent  fUnflmudert  man 

ferwaffent  all  gemeine 
SV  ein  Schwert  er  bald  gewan 
Da  gnnde  sere  streiten 

der  held  wolfdieterich 

er  schlbg  zft  beiden  selten 

so  rechte  zomigklich 

[13^]  Hie  aberliefffen  Wolfdieteriche  n  des  heiden  bellians  diener,  al 
in  mit  den  meesera  ervorffeD  het,  vnd  schlag  ir  vil  sfi  tode. 
er  feit  mit  beides  mAte 
manig  wilden  heiden  dot 
sant  iörgen  hemhd  das  gflte 
40  das  ward  von  pifite  rot 
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Da  mit  zoniigem  sinne 
feit  er  manigen  maD 
da  lies  die  heidisne 
ein  nebel  ober  io  gas 
t  Tsd  das  jm  TOr  den  ongen 
ferschnant  der  Hechte  tag 
der  ritter  one  langen 
da  keiner  geaidite  pflag 
Er  sprang  zftni  heiden  bald« 
1«  ein  messet  er  da  nam 
[ISS']  er  zoch  es  mit  gewalde 

jm  aaß  seins  Lerczen  st&m 
wolfdieterich  der  werde 
varß  die  beidin  mit  kraft 
15  das  sie  dot  fiel  zftr  erde 
des  ward  er  sigehaft 

Zfi  bant  da  schein  die  sänne 
vnd  ancli  der  liechte  tag 
was  freiden  vnd  was  wunne 
M  wolfdieterich  da  gepflag 
er  sprach  herr  got  der  gfite 
da  wilt  mich  doch  nit  lan 
nn  bab  in  deiner  hflte 
mein  eilff  dieIt3^man 
[138*]  M       Sant  iörge  lieber  here 

du  solt  mich  gemessen  lan 
der  tngent  vnd  der  ere 
das  ich  dein  hembd  an  ban 
dn  bdbst  mich  an&  dem  taffe 
*  M  da  lieber  pfetter  mein 
behiet  mich  vor  über  laiTe 
mag  es  mit  bnldeo  sein 

Me  dann  trDhnndert  heiden 
die  lieffen  in  da  an 
M  in  Iren  waffen  cleiden 
woltent  in  erschlagen  ban 
er  thet  da  anff  der  ferte 
tU  manchen  berten  schwanck 
das  von  den  schlegen  herte 
u  sein  schwert  zfl  stncken  qtrank 
Gramalit  der  portnere 
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bald  waihen  dch  bagan 
er  vnderBtäDd  die  scbwen 
TDd  halff  dem  cristen  man 
bis  das  dem  held  eDende 
6  ein  ander  schwert  da  wart 
da  ward  von  seiner  hende 
kein  streit  da  oit  gespart 
Ton  dem  eilenden  gaste 
bftb  sich  gar  starcke  not 
u  er  schlag  nid  stach  aach  fiute 
die  tieffen  wunden  rot 
die  wnrdent  da  gesäiroten 
mit  ellenthafter  haut 
er  feite  manchen  doten 
iB  da  nider  auf  das  lant 

Die  beiden  äOi  fast  wertent 
mit  ellenthafter  hant 
die  ragken  zfi  samen  kertent 
die  tegen  beideeant 
10  sie  hOwent  vnde  stachent 
da  zd  der  selben  stnnt 
[138*]  die  beiden  sie  dnrchprachent 

Ton  in  wart  mancher  wunt 
Gramalit  der  portnere 
B  da  also  sere  streit 

er  frnmt  den  beiden  schwere 
TDd  aiiidi  gros  hercsenleit 
der  edel  portner  werde' 
der  stifftet  grosse  not 
•0  er  feite  zft  der  erde 

manchen  wilden  beiden  dot 

Wolfdieterich  der  mUte 
gar  grosser  kreffte  wielt 
er  erhnw  gar  vil  der  BcfaOte 
H  er  manchen  heim  da  spielt 
mit  Stichen  vnd  mit  streichen 
thet  er  den  beiden  we 
was  er  ir  mocht  erreichen 
die  feite  er  in  den  de 
*t      Die  beiden  mftstent  siechen 
sie  wurden  dot  geleit 
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da  TOD  dem  edeln  kriedien 
den  preiß  er  da  entreit 
gramalit  zfl  den  zeiten 
was  jm  getrfUicb  mit 
e  er  halff  jm  erlich  streiten 
nadi  getrOver  freflndes  ait 

Vncz  es  dem  mitten  morgeo 
da  nahet  an  dem  tag 
ei^angeo  was  sein  sorgen 

tu  TQd  seines  bercsen  cl^ 
da  lag  ancfa  das  gesiode 
vor  jm  ersdilagen  gar 
da  ergab  sich  geschwinde 
die  inege  kOnigiD  dar 

u       Wie  mechtewolfdieteriche 

da  senfter  sein  gewesen 

wer  sich  ei^b  gietlicfae 

den  lies  er  da  genesen 

[139*]  zwey  hundert  helden  wilde 

to  die  Taften  in  da  an 
sie  sprachen  fdrste  milde 
wir  wollen  vns  teiffeo  lan 

Da  sprach  der  fOrst  geczeme 
zwar  das  mag  nit  geschehen 

a  ist  got  ftwar  tauf  geneme 
so  laß  er  ein  czeichen  sehen 
wann  er  von  einem  steine 
ein  braonen  lasset  gan 
so  sOUent  ir  fleh  gemeine 

VI   dar  JQDQ  teiSen  lan 

Sie  spradien  all  gemeine 
da  glaabent  wir  nit  an 
[139*]  wie  mecht  auß  einem  steine 

ein  schöner  bmnne  gan 

s&  das  von  des  bmnnen  qoalle 
gang  wasser  oder  wein 
er  sprah  dammb  miesßt  ir  alle 
des  leidigen  toiflels  sein 
Die  criaten  wdllent  werden 

w  die  hUent  in  kreOczes  stal 
hin  nider  zt  der  erden 
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das  thetent  sie  ftberal 
de  «ahent  all  gemelue 
das  grosse  wnnder  an 
ins  anß  eim  herten  steine 
s  ein  BChOner  bninne  ran 

lie  Ut  Wolfäeterich  Tnsern  herren  got,  das  er  du  vasser  a 

felim  mache  laoffen,  dar  jnn  tdft  er  die  beiden. 
[139°^  Wolfdieteridi  sprah  on  langen 

sehent  ir  heidennisclien  man 
in  das  zeichen  mit  den  angen 

das  Odi  got  bat  gethan 

das  miessent  ir  vngebetten 

die  warheit  hie  fem'ehen 

das  ir  e«  von  macfametten 
ift  noch  n^e  hahent  gesehen 
Sie  sprach  ent  fUrste  reine 

die  warbeit  nöUen  wir  iehen 

von  TOsem  götten  gemeine 

haben  wir  es  nie  geseben 
»  da  sprach  wolfdieteriche 

got  hat  es  me  getan 

ir  Bfillent  Och  willigkliche 

hie  durch  in  teoffen  lan 
Sie  sprachen  all  gelicbe 
M  wie  sollen  wirs  fahen  an 

da  sprach  wolfdieteriche 

ich  fleh  wol  heliTen  kan        < 

er  nam  ein  bey  dem  bare 

vnd  Hties  in  da  hin  ein 
*o  da  sprach  der  fOrste  clare 

das  soll  in  gottes  namen  sein 
Da  de  na  das.  ersahen 

in  ward  zAm  tanffä  not 

sie  gerieten  fostc  nahen 
»  yegklidier  sein  banbt  dar  bot 

da  sie  der  forste  reine 

nn  all  geteOSet  bet 

da  rettent  de  all  gemeine 

cristenlicli  an  der  stet 
M      Da  bies  er  von  den  cdnnen 
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die  hanbte  alle  tragen 
die  wnrdent  bestat  mit  myiinai 
Bis  wir  es  faßren~  sagen 
er  qiradi  innck&aif  bere 
i   wttUen  ir  Och  teflffen  lan 
[18fl*]  Ewar  neDn  ich  aoff  mein  ere 

BO  Bprach  die  wolgethan 

Da  sprach  wolfdieteriche 
80  mfesseDt  ir  mit  mir  bren 

10  da  sprach  die  mynnigkliche 
das  kan  icb  nit  benaren 
sie  nam  anch  ire  cleider 
da  an  der  selben  zeit 
sie  epracb  nn  mag  ich  leider 

lA  wider  Och  haben  keinen  streit 

Oramalit  der  portnere 

gieng  fflr  wolfdieterich  etan 

ergangen  was  sein  schwere 

er  sach  in  lieplichen  an 

K  er  sprach  ach  forste  reiche 
gedenckent  hie  daran 
das  ich  Och  willigkleiche 
aoH  not  geholffen  han 
Da  sprach  der  fBrste  reine 

K  da  edeler  ritter  fein 
barg  nnd  land  gemeine 
das  soll  dein  eigen  sein 
da  spradi  der  portnere 
got  daock  Och  werder  man 

sn  so  will  idi  alle  schwere 
Tnd  alles  tranren  lan 

Dem  stolczen  iOngetinge 
bracht  man  sein  bamascli  dar 
da  waffte  neb  geringe 

st  der  edel  ritter  dar 
er  sprach  gar  tngentlicfte 
der  ist  ein  tor  genant 
welcher  ritter  riche 
sein  Schwert  gibt  auß  der  hant 

40      Da  wolfdieterich  der  gflte 
sein  hunsoh  het  angeleit 
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ds  spnek  atiß  freyem  inftt« 
der  legen  raferczeit 
{140*]  vol  handelt  man  alleiiie 

trDw  ich  DU  wol  best&D 
i  da  ich  vor  hin  einen 
nit  tonte  sehen  an 

Da  hies  der  flirsto  czien 
sein  roß  jm  ziehen  dar 
vnd  bant  da  for  tdch  schiere 

10  die  langen  ktlnigin  dar 
vrlob  nam  er  ron  cristen 
für  die  porten  er  da  reit 
Ober  den  see  mit  listen 
macht  sie  ein  brngken  breit 

15      DaijiDf  trapt  wolfdietericbe 
die  brogk  ward  so  schmal 
nid  mochte  sicherliche 
niergent  kämmen  oberal 
er  sprach  zA  der  kflniginne 

10  wer  bat  die  brngk  genommen 
mit  allem  meinem  sinne 
kan  Ich  nit  dannen  kommen 

Sedi  ich  üch  lue  ertrincken 
Bo  sprach  die  schöne  meit 

M  Tnd  aach  zft  gronde  sincken 
das  were  mir  nit  leit 
do  giltest  mir  sicherliche 
Tatter  vnd  mftter  mein 
da  sprach  wolfdieteriche 

M  so  mftsta  mit  mir  darein 

Sie  sprach  mit  rotem  mnude 
das  kan  mir  nit  geschaden 
ich  bin  zft  alter  stunde 
mit  zaober  Überladen 

u  seit  ich  vor  Oirern  listen 
miidi  nit  kan  wol  bewaren 
so  will  idi  zA  den  cristen 
wider  in  die  feste  faren 
Tmbkert  sich  an  den  standen 

to  der  tegen  vnferczeit 
[IfO^l  da  was  hinder  jm  fersäiwandfin 
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die  brngke  als  man  seit 
da  sprach  gar  traDrigkliefae 
der  fOrete  lobesan 
ach  crist  Ton  byrnmelriclie 

s  wie  sol  es  mir  e^ttn 

Er  sprach  mit  hipschen  sinnen 
inndrfraw  nn  geben  rot 
Tnd  belffent  tdb  von  hinnen 
aaß  diser  grossen  not 

10  sie  wolt  jm  sein  entrannen 
da  er  nn  das  befant 
der  edel  held  fersnnnen 
zoch  sie  an  sieb  jA  hant 
Welten  ir  mir  entweichen 

IS  in  meiner  grossen  not 
ir  miessent  sicherleichen 
bey  mir  geligen  dot 
des  gnnde  sere  weinen 
die  maget  mynnigklich 

SD  das  es  den  forsten  reine 
erbarmt  wolfdieteridi 

Er  bände  da  zft  samen 
sitdi  Tnd  die  kttnigein 
das  ist  recht  in  gottes  namen 

2S  da  mit  sprengt  er  hin  ein 
da  was  gar  schier  fersdiwnnden 
der  Ti^efiege  see 
er  sach  da  an  den  standen 
die  bliemlin  vnd  den  cle 

SD      Er  sprach  innckfraw  fein 
wer  hat  den  see  gennmmeii 
die  rosen  vnd  die  pliemlein 
die  seind  her  wider  kämmen 
er  sprach  nn  freO  die*  hercze 

K  wann  da  bist  noch  nit  dot 
sie  sprach  so  leid  ich  schmertse 
vnd  endelose  not 
[140°]  Da  sprach  die  maget  werde 

ttwer  got  will  Uch  n!t  lan 

i«  nn  tand  midi  zfi  der  erde 
tQ  tngenthafter  man 
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ir  nend  leicht  tod  mir  keren 

spracli  da  der  werde  man 

prancz  ich  ttch  in  den  geren 

das  ist  lesterleich  getban 
a      Da  scliamt  sich  an  der  stette 

der  held  wolfdietericli 

da  die  iunckfraw  rette 

.80  rechte  lesterlich 

da  gedacht  an  den  stnnden 
10  der  atisserwelte  mau 
[IW]  es  ist'  noch  weger  emhnnden 

wann  so  lesterlich  gethan 
Er  lies  da  zfl  der  erde 

die  hocbgebomen  meit 
u  da  SBch  der  tegen  werde 

wie  sie  abczoch  ir  cleit 

Ton  irem  stolczen  leibe 

Tnd  legt  es  neben  sich 

das  wandert  von  dem  weihe 
M  den  held  wolfdieterich 

Sie  schlfig  ir  hend  zft  samen 

vnd  sadi  den  forsten  an 

der  werde  held  benamen 

wander  schawen  began 

Hie  reit  Wolfdieterich  von  der  bnrg  mit  der  hUnigin,  md  ne  ferczaaberel 

ach,  das  aie  z6  einer  kreyen  ward,  vad  flog  aoff  einen  baom. 
[141*]  da  ward  also  geringe 

die  magt  ferwandelt  da 
Ton  zanberlidiem  dinge 
10  ward  sie  xt  einer  kra 
Wanffen  yemermere 
dem  wander  ist  not  geleich 
«piidi  da  der  edel  here 
wolf  berr  dietereich 
K  brhin  sprach  der  eilende 
der  teOlfel  pflege  dein 
anch  yemenne  on  ende 
dn  TÜ  wilde  heidein 
Der  held  wolfdieteriidie 
u  lie  anff  eim  banm  ersach 
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80  redite  Bchnelligklic^e 
er  lachte  Ynde  sprach 
w&Dffen  ferner  waaffen 
het  idi  dein  willeo  gethan 
6  M  het  ich  den  teflffel  beechlanfen 
dem  will  idi  dich  hie  lan 

Er  het  got  in  geim  ginne 
Tod  wolt  reiten  Ton-dan 
da  Ues  die  beidinne 

10  ein  nebel  von  ir  gao 
der  Btanck  eo  kreftigkliche 
da  vor  dem  kienea  baren 
er  forcbte  sicberliche 
das  er  mQst  mit  ir  faren 

»      Ton  dannen  nolte  reiten 
der  forste  lobesan 
da  bekam  jm  zA  den  leiten 
so  ein  schwarczer  man 
er  bette  an  der  stunde 

M  ein  kolben  tomigklich 
eim  Abelen  bellbande 
sdiein  er  da  wol  gelich 

Er  lieff  da  gar  geschwinde 
wolfdieterich  an  mit  zom 
[141*]  n  da  sprach  mit  worten  linde 

der  forste  hodigebom 
waa  bab  ich  ttch  zft  leide 
tU  lieber  herr  gethan 
das  ir  mjc^  antC  der  beide 

w  mit  streit  wOllent  bestan 

Zwar  alle  abentOre 

die  ward  da  nit  gespart 

hie  mit  der  vogehOre 

schl&g  anff  den  ritter  zart 

u  Tod  das  wolfdieteric&e 
Tnder  dem  siMte  lag 
Tnd  er  aach  sicherlicbe 
wist  weder  nacht  noch  tag 
Er  dacht  ich  will  gern  sterben 

M  herr  in  dem  namen  dein 
lafl  mich  dein  hnld  erwerben 
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herr  got  mag  es  geBein    ' 
so  Epracb  wolfdieteriche 
ich  will  es  b&s  wagen  sein 
ee  idi  so  lesterliche 
s  hie  kies  das  ende  mein 

Auff  sprang  mit  seinem  sdiilde 
der  Tuferczagte  man 
er  lieff  auff  dem  gefilde 
den  schwarczen  teQffel  an 
,        iD  er  nam  jm  an  den  standen 
gar  bald  das  leben  sein 
da  meint  er  aherwunden 
han  aOe  seine  pein 
Da  meinte  der  eilende 

iB  es  het  sein  vngemach 
gentumnen  da  ein  ende 
gar  bald  er  knmen  sach 
da  zwene  bei  bunde 
die  warent  giete  frey 

fo  die  waren  jm  an  der  stunde 

mit  grossen  kolben  bey 

U^l*]  Der  eine  schlftg  in  schiere 

aoff  seinen  festen  beim 

vnd  das  der  legen  ziere 

»  fiel  nider  In  dem  melm 
md  was  jm  gar  entwidien  ' 
sein  kraft  vnd  sein  manheit 
sein  färb  was  jm  ferpliuhen 
als  Tns  dis  bflch  hie  seit 

M       Qot  herr  mit  seim  gewalte 
der  was  jm  stete  bey 
die  zwen  der  ritter  falte 
deg  ward  er  sorgen  fr^ 
auß  den  sweyen  fiere 

u  da  wurdent  an  der  zeit 

die  erhftbeat  da  gar  schiere 

an  dem  held  den  streit. 

Gar  in  menliche  hicze 

kam  da  der  kiene  man 

M  mit  rechter  beides  wicze 
gesiget  er  io  an 
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da  nu  der  fOrate  cziere 
die  fier  taet  dot  geleit 
da  lieffent  io  an  schiere 
echt  anS  der  beiden  breit 
6      Sie  schlftgent  aoff  den  werden 
die  Tngeschlachten  man 
vnd  das  er  anff  die  erden 
aber  slmucbeD  began 
sein  leib  leit  grossen  schmerczen 
10  vnd  TDgefiege  pein 

er  dacht  iu  Beinern  berczen 
ea  Bol  leicht  also  sein 

Herr  got  sprach  der  gemeite 
du  litst  mengchlich  den  dot 
it  das  da  der  cristenheite 
hilffest  aadk  anC  der  not 
da  bist  herr  der  tds  warnet 
vor  aller  miesetat 
[141']  dein  leib  hat  vne  eramet 

M  wiltu  so  Wirt  mein  rat     ' 

Aaff  sprang  in  seim  eilende 
der  held  wolfdieterich 
er  lieff  an  da  beheade 
die  echte  zomigklich 
IG  er  schriet  in  tieffe  wnndeo 
den  tGAffeln  so  freissan 
vnd  das  sie  an  den  standen 
dot  fielent  anff  den  plan 
Erst  kam  wolfdieteridie 
av  in  grosses  Tngemach 
gar  scbier  der  ellentridie 
vor  seinen  angen  sach 
sechczehen  mgehUre 
mit  kolben  stebelein 
sft  den  was  andi  gfttheit  tOre 
gros  iamer  ward  jm  sdiein 

Da  gedacht  in  seinem  mflte 
der  Tnferczagte  man 
ach  hcrre  got  der  gftte 
u  wie  sol  es  mir  ergan 
dis  ist  des  teaffels  erbe 
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so  sprach  der  klene  man 
wann  ich  hie  ein  ferderbe 
so  find  ich  zwen  da  atan 

Er  lieft  ao  aufF  der  grienen 
1  die  teflffel  aliesant 
wolfdieterich  dem  kienen 
ward  iamers  tiI  bekant 
sein  beim  befand  jm  riechen 
von  iren  schlegen  gros 
ig  da  von  der  edel  kriechen 
ward  aller  eren  blos 

Des  Streites  in  befilte 
er  fOTCbt  des  todes  val 
der  edel  ritter  mute 
u  fiel  nider  in  kreQczes  stal 

[113*]    Hie  streit  Wolfdietciicb  mit  den  Bchwarcsen  bdlbuDden,  Tnd  da 
kam  des  ersten  einer,   den  erschlag  er.    Darnach  czwen ,   doTDach  fler, 
darnach  echt,  darnach  zwelfi^  die  scblQg  er  alle  zS  tode. 
er  spradi  berr  got  der  reiche 
M  bilff  mir  anü  diser  not 
dorcb  das  dn  gewilligkleiche 
hie  litst  fClr  mich  den  dot 

Sie  stünden  Ober  in  zfi  blQwen 
mit  kolben  vmb  das  hanbt. 
IS  vnd  schlftgent  in  on  trOwen 
da  mit  ward  er  getaabt 
das  gande  ser  erbarmen 
Tnsem  berm  ibesum  orist 
der  kam  zft  hilff  dem  armen 
w  da  zft  der  selben  frlst 
Er  sant  jm  da  hemider 
sein  götüch  gnad  zfi  trost 
[112*]  er  kam  zttn  sinnen  wider 

da  von  ward  er  erlost 
it  die  bösen  geist  gemeine 
die  nfistent  scheiden  hin 
die  beidin  vDreiue 
die  fbrtent  sie  mit  in  * 

Sic  ward  da  ir  geselle 
«a  da  zfi  der  gelben  stunt 
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sie  fftrtent  sie  zO  helle 
vnd  warffens  an  dea  grant 
des  freite  sich  gar  sere 
wolfdieterich  one  spot 
e  'der  edel  ritter  bere 
sagt  BB  geDade  got 
[142*]  Er  sprach  herr  got  der  glte 

wer  Eich  gancz  an  dich  lat 
den  haltestu  in  hftte 

10  sein  end  vütI  guter  rat 
der  edel  forste  gftte 
gart  seinem  rosse  bas 
mit  vnferczagtem  mfite 
er  bald  dar  aoffe  saa 

iB       Da  reit  wolfdieteriche 
gar  balde  da  von  dan 
darch  TogehUre  reiche 
hin  gen  des  mOres  trän 
durch  holcz  vnd  Ober  beide 

10  sein  roß  ward  dicke  wann 
er  kam  in  fünfczeben  tagweide 
an  gant  iOrgen  arm 

Als  ich  Och  will  bescheiden 
jm  was  von  dannen  gad 

M  er  sach  fOnfliandert  beiden 
wie  die  jm  iagten  nach 
da  spracli  wolfdieteriche 
wallen  die  mich  all  bestan 
herr  got  von  hymmelriche 

w  wie  Bol  es  mir  ergan 
£e  dann  wolfdieteriche 
dag  wort  da  anß  gespradi 
ein  beiden  Eomigkliche 
gar  bald  da  aaff  in  stach 

s6  er  wolt  in  da  gar  balde 
zftr  erd  gestochen  han 
doob  besaß  jm  mit  gewalde 
der  vnferczagte  man 
Wolfdieterich  der  eilende 

M  als  ich  fernammen  hab 
mit  seiner  freien  hende 
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BchlAg  Jm  sein  haobet  «b 
vnd  d&B  es  anff  die  erde 
fiel  Dider  in  das  gras 
[1^  da  wist  nit  sprach  der  werde 

s  das  dein  tod  bo  nahe  was 
Da  no  die  Iieiden  sahen 
ires  lieben  ben-en  dot 
da  gnndents  anff  in  gaben 
das  tiiet  in  grosse  not 
to  sie  Tmranten  in  gemeine 
die  beiden  so  freisaaa 
da  mAst  er  dtereine 
mit  in  eA  streite  stan 
Sie  brachten  in  an  der  ferte 
u  in  iamer  vnd  in  not 
der  streit  was  also  herte 
das  gefilde  das  ward  rot 
da  von  der  beiden  piftte 
vnd  Ton  des  beides  taant 
M  iweihandert  beiden  gtkte 
feit  er  dot  anff  das  lant 

Das  trjbent  sie  für  wäre 
on  alles  abelan 
bis  das  die  snnne  cUre 
-     »  zft  gnaden  weite  gan 

er  forcfat  des  todes  sndite 
von  nngsten  was  Jm  warm 
er  hflb  sich  zA  der  Sachte 
jn  sant  lOrgen  arm 
so      Darein  sprengt  zfi  der  stände 
der  wander  kiene  man 
das  roß  das  gieng  zfl  gründe 
fer  aincken  es  began 
er  sprach  herr  got  der  gftte 
w  es  ist  Tmb  mich  gethan 
nn  bah  in  deiner  hfite 
mein  eilff  dienstman 

Ein  zwerglin  aoff  dem  mere 
das  rfift  den  forsten  an 
4g  Wolfdieterich  lieber  herre 
ker  gegen  mir  herdan 
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[143*]    Hie  apreogt  WolTdieteiicti  in  das  mOr,  Tnd  bekam  im  dn  averg, 
Tnd  der  holet  io  mit  einem  BcUff,  vnd  f8rt  in  anß  dem  mOr. 
STgreiffent  dich  die  winde 
du  mftst  geligen  dot 
t  da  halff  jm  das  vrkinde 
anß  iamer  vod  anQ  not 

Mit  einem  adiUFlin  deine 
het  es  gar  sdiOti  bereit 
da  balff  es  dem  forsten  reine 
in  anß  grosser  ameit 

es  zockt  den  held  eilende 
da  in  das  schiff  hin  dan 
das  roß  mit  seiner  hende 
Mit  iiin  der  deine  man 
it      Es  fürt  sie  wUligklicbe 
ober  den  see  so  breit 
[143"]  vnd  halff  wolfdieteridie 

auß  grosser  arweit 
dem  forsten  dem  was  gäbe 
n  von  dem  roß  anff  das  Unt 
er  was  sein  briedem  nahe 
das  was  jm  vnbekant 

Sein  gsmeid  tmckt  er  behende 
das  was  jm  worden  naß 

15  der  edel  held  dlende 
bald  auff  sein  roß  da  saß 

er  sprach  ztt  dem  geczwerge 
nu  gib  mir  zft  ferstan 
was  herren'anff  dem  berge 
M  mag  in  der  borg  gebanset  ban 

[148<)    Hie  kam  wolfdieMch  mit  dem  zwerg  für  die  bürg  da  sdn  dien« 

in  warent. 

Da  seind  ir  here  kämmen 

zft  flwem  briedem  beiden  sant 

16  die  Qcb  da  hant  gennmmen 
flwer  bürg  vnd  öwer  lant 
das  üdi  hagditeriche 
ttwer  vatter  geben  bat 
alle  kriechen  reiche 

40  vnd  constantinoppel  die  stat 
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Sie  tuuit  die  iOngelinge 
uwer  werde  dienBtman 
ferschmidet  hart  in  ringe 
du  jnn  Bie  gefangen  gan 
t  all  nediU  aaff  mein  ere 
iniesBent  eie  wecbter  wesen 
ei^riffent  sie  üch  here 
Hie  lieseeot  Qch  nit  genesen 
[143*]  Ir  mieetent  mit  in  streiten 

10  da  sprach  der  ßtret  lobesan 
ich  sech  zft  dieea  zeiten 
gern  mein  eilf  dienstman 
so  sprach  der  kiene  kerne 
DD  weise  mich  aufl  den  graben 

ifi  ich  hört«  also  gerne 
wie  dos  Bie  sich  gehaben 
Da  weinte  innigkliche 
der  edel  forste  do 
ach  crist  von  hfininelridie 

M  eot  ich  niemer  werden  fro 
das  ich  nu  iren  Bdimerczen 
hie  nit  gerechen  kan 
dammb  bin  ich  von  herczen 
gar  ein  betriebter  man 
flu*]  M      Er  fbrte  da  den  langen 

hin  an  der  bOrge  graben 
da  bort  er  sich  bechtnngea 
gar  clegelich  gebaben 
er  sprach  wolfdietericb  here 

so  ich  iÜTcbt  da  seiest  dot 
dein  tagent  rad  dein  ere 
hilff  ras  änderet  auß  not 

Moria  gottes  mfiter 
wißten  wir  die  rechten  mer 

»  vnd  ob  der  forste  gftter 
noch  he;  dem  leben  wer 
so  clagt  idi  nit  for  wäre 
mein  grosses  vngemacb 
es  ist  jm  eilften  iare 

40  das  ich  sein  nye  gesudi 

Das  krencket  mir  mein  leben 
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soll  iA  die  gros  tnreit 
DU  leiden  bie  fergeben 
md  anch  mein  grosaei  leit 
vnd  das  man  vnB  gemeine 

6  hie  dnrdi  den  forsten  thftt 
Bo  sprach  der  fUrste  reine 
des  bin  ich  TDgemftt 

Da  wolfdietericb  der  werde 
seins  meistera  dag  fernam 

10  er  beiste  zb  der  erde 
als  es  jm  wol  geczam 
jm  was  gar  nadi  geschwunden 
gros  was  sein  Tngemacb 
das  czwerglein  an  den  stnnden 

ift  da  zft  wolfdieterich  spradi 

Ach  Amte  hoch  gemfite 

zweyhnndert  ritter  dar 

die  ligent  an  der  hftte 

wnrdent  die  flwer  gewar 

to  ir  kement  nit  von  hjnnea 
es  wer  vmb  tich  gethan 
[144*]  so  hieng  man  an  die  czynnen 

awer  liebe  dienstmsn 
Da  nn  dem  fitrsten  linde 

»  der  iamer  ward  beftant 
kr  gnrt  seim  roß  geschwinde 
daranff  saß  er  ti  hant 
er  danckte  nach  dem  besten 
dem  deinen  czwergelein 

M  Tnd  kert  da  von  der  festen 
der  edel  ritter  fein 

Er  reit  in  groBsem  schwere 
ee  dann  ea  Wnrde  tag 
da  bortent  sein  dienere 

SS  gar  wol  den  bfi&chl^ 

TDd  schlfig  sein  hend  zft  samen 
vnd  spracii  ich  bin  nit  dot 
hilff  got  durch  dein  trey  namen 
mein  dienern  anO  der  not 

w      Da  sprach  sich  hach  on  zweifei 
berre  brftder  berbrant 
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da  ist  der  Abel  teiffel 
da  filr  die  bnrg  geraDt 
er  rftSte  ges  ras  here 
md  sprach  ich  bin  nlt  dot 
i  das  got  dann  sein  dienere 
etwen  hilff  aaß  not 

Die  Stirn  ist  endeliche 
die  ich  da  han  femommeQ 
da  ist  wolfdieteriche 

10  oh  got  wil  zfi  lande  knmmeu 
das  vnaer  grosses  tranren 
hie  sol  ein  ende  han 
vnd  wir  anff  diser  manren 
nit  lenger  tQrffent  gao 

IS      Ist  es  der  fitrst  eilende 
so  bat  vneer  arweit 
ob  got  vriU  schier  ein  ende 
vnd  vnaer  grosses  leit 
[144*]  dar  in  wir  seind  gestanden 

n  sie  trostent  ein  ander  do 
in  iren  starcken  banden 
wnrdent  sie  alle  fro 

Wolfdieterich  mAste  reiten 
er  torst  des  tages  schein 

u  in  kriedien  nit  erbeiten 
das  lant  sol  wesen  sein 
das  mftste  jm  da  leiden 
darczft  zwang  in  gros  not 
Ton  seinen  briedem  beideo 

M  forcbt  er  den  grimmen  dot 
Er  kam  anß  mOres  qniele 
der  forste  lobesan 
da  er  in  einem  kiele 
gar  balde  ober  kam 

K  er  kam  hin  an  die  habe 

da  in  cecilien  lant 

da  trat  wolfdieterich  abe 

bald  anff  des  mores  sant 

Eio  feste  gar  zierliche 

u  mit  tarnen  wnnnesan 
die  plickt  wolfdieteriche 
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mit  seinen  angen  fui 
da  er  die  bai%  so  reine 
besacb  na  rechte  wol 
die  was  von  manaelsteine 
ft  gebawen  als  man  Bol 

Der  berg  vnd  anch  die  fegte 
die  warent  beide  gflt 
wolfdieterich  anff  das  leiste 
gewan  gar  senden  mftt 

10  mit  seim  roß  hielt  er  stille 
da  spracb  der  forste  dar 
vißt  ich  des  wQites  wille 
tU  leidit  hieb  ich  mich  dar 
[U4*]  Doch  Bol  mich  nit  betragen 

u  er  kau  lecht  tngent  pflegen 
ich  will  mich  st  jm  wagen 
so  sprach  der  kiene  tegen 
villeicht  ist  sein  gemiete 
an  togeten  also  gethan 

»  das  er  nach  rechter  giete 
sein  gest  emp&ben  kan 

Da  reit  der  tegen  mute 
gar  einen  engen  p&t 
wann  in  des  nit  befilte 

tt  sein  manheit  jm  das  bot 
die  nacht  kam  her  gestrichen 
der  tag  jm  da  entran 
zf[  nötea  Hicherlichen 
kam  4&  der  kiene  man 

so       Da  in  dem  wilden  walde 
vnd  auff  der  bürge  plan 
erblickte  er  gar  balde 
den  aller  grOsten  man 
der  jm  vor  seinen  angen 

*&  vor  nie  was  worden  knnt 
er  sorgte  one  langen 
seine  lebens  an  der  stnnt 
Hoch  über  alle  baome 
^eng  seine  leoge  gar 

40  er  nam  sein  gnote  gaome 
er  hies  mch  baldemar 
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zwft  bringen  gftt  Ton  hörne 
bet  er  geleit  an  dcb 
darander  der  ferlorne 
etftnd  einem  held  gelidi 
s       Er  trtg  ein  stebelin  Stange 
die  was  zweUF  elen  lanek 
anch  trAg  der  riae  lange 
ein  gchilt  was  nit  zfl  kranck 

I14G']  Hie  ttreft  Wolfdieterich  mit  Baldemu  dem  riien  in  dem  vald,  der 
an  Btehelin  Btang  het,  vnd  Aber  alle  baom  anßgieng,  tnd  scblflg  in  a&  dot, 
er  was  einer  groBsen  wende 
an  seiner  grtksse  geleidi 
der  teflffel  dicb  hie  sehende 
qiirach  wolf  berr  dietereich 
u       Bn  bist  des  t«Qffeb  brAder 
ein  rngefieger  czag 
Tnd  bist  ein  recht  walt  Iftder 
fDr  war  ich  dir  das  sag 
es  ward  nie  weibes  kinne 
■0  so  lang  oder  so  gros 
die  dich  zflr  weit  gewinne 
sie  wer  des  teflfFels  genoe 

Was  sagstn  kint  vil  tombes 
sprach  da  der  starcke  man 
[145*]  K  dn  hast  ein  Strasse  krnmbes 

geritten  durch  den  tan 
ich  gib  dir  vor  der  fest« 
zwey  geteilt  in  knrczer  stnnt 
vnd  kiesest  du  nit  das  beste 
M  ia  wOrtst  sein  yngesnnt 
Nn  gib  mir  hie  zA  zolle 
ein  fAß  oder  ein  hant 
das  kind  ich  dir  hie  foUa 
das  tatü  hie  sein  mein  pEant 
K  SO  Sprach  der  riß  vnreine 
sag  ui  wie  wiltn  leben 
dn  mbst  mir  je  das  eine 
nodi  bot  zfl  zotle  geben 
[146*]  Da  sprach  Wolfdietericbe 

10  dir  «ont  nit  sinne  bey 
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vann  got  ron  hjmmelridie 
macht  micfa  wol  sorgen  frey 
het  es  der  miiiBte  knechte 
gottes  einer  geschworen 

t  ir  miestent  reden  rechte 
wie  hoch  ir  eeind  geboren 
Wie  wiltQ  Idnt  so  cl«ne 
dein  ieben  dann  erceren 
da  antwnrt  jm  der  reine 

iB  80  wili  ich  mich  hie  weren 
mit  beiden  meinen  b enden 
ynd  mit  meins  Schwertes  ort 
ee  ich  im  mir  eilenden 
lies  Büfften  sOlich  mort 

tfi       Da  ward  mnnt  gegen  mnnde 
gar  frefelich  wider  seit 
wolfdieterich  zfl  der  stunde 
der  tegen  mferczdt 
so  rechte  wol  beraten 

M  lieff  er  den  risen  an 
den  anger  aie  zertraten 
die  beiden  beidesan 

Anß  grossem  ttbenutte 
geschach  da  des  risen  kämpf 

u  Ton  seinem  stabelbftte 
gieng  ein  vngefieger  dampf 
die  stolczen  tegen  beide 
die  hieltent  herten  streit 
sie  schlflgent  anfT  der  htAäe 

M  die  tieffen  wanden  weit 

Der  walt  der  ward  erschellet 
das  schftff  ir  beider  zom 
gleich  was  gen  gleich  gestellet 
de  warent  aasserkoren 

sa  wolfdieterich  der  clare 
der  fromt  jm  grossen  haß 
[146*]  dis  bflch  sagt  vns  für  wäre 

da  ge&cht  nie  ritter  baß 
Ein  stang  in  grosser  schwere 

40  der  Btarcbe  rise  trftg 
in  zomigklidier  gere 
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er  auf  wolfdteteridi  schlflg 
schleg  on  masseii  herte 
dem  tnnder  wol  geleii^ 
EChlbg  er  da  an  der  ferta 
t  anff  herr  wolfdietereicb 
Te  doch  der  Beiden  bere 
des  risen  nit  ferga& 
die  starcken  sclilege  sdiwere 
er  jm  zfim  leibe  maß 

»  den  starken  schilt  von  hone 
er  Jm  da  gar  erspielt 
in  einem  rechten  zome- 
der  risen  krefte  nielt 
Er  sprach  du  werst  dich  lODge 

1»  Tnd  ist  doch  nflt  daran 
mit  Beiner  stehelin  st&nge 
ward  aber  ein  schlag  gethan 
sein  abennftt  gar  schiere 
ein  schwaches  ende  nam 

»  der  stolcze  tegen  cziere 
jm  vil  zi  nahe  kam 

Das  er  dem  risen  vnreine 
da  sdiriet  von  seiner  hant 
die  stang  zfl  stncken  deine 

K  das  sie  fiel  anff  das  lant 
da  zoch  er  von  der  selten 
ein  Waffen  dos  was  breit 
da  zh  den  selben  zelten 
das  also  sere  schneit 

M      Er  lieff  da  zoniigkliche 
den  werden  ritter  an 
Ton  herr  wolfdietriche 
ward  aber  ein  achlag  gethan 
[146*]  da  iiiden  in  der  weiche 

w  traff  in  der  kiene  tegen 
mit  manchem  herten  streiche 
gnnd  er  sein  da  pflegen 

Ein  grossen  schlag  der  werde 
dem  TDgefiegren  risen  ma& 

M  Tnd  das  er  anff  die  erde 
fiel  nider  in  das  graß 
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mit  einer  grossen  wunden 
das  krOse  da  xt  hant 
brach  zfl  den  selben  stunden 
aoß  seines  leibes  irant 

B       Beid  leber  vnd  anch  lange 
goch  er  da  vor  jm  ligen 
da  von  dem  fOnten  ionge 
ward  lenger  nit  geschwigen 
er  sprach  ach  held  fermeasea 

iB  ua  ibg  zft  diser  stnnt 
hast  Qt  vngesnndes  gessen 
das  Bolta  mir  thbn  kont 

Meister  von  hohen  graden 
mftatn  hie  bef  dir  han 

15  wiltn  OD  allen  schaden 
gesnnd  tiie  von  mir  gan 
also  der  seiden  bere 

mit  lachendem  munde  sprach 
doch  ist  mir  leit  vnd  schwere 
M  dein  grosses  vngemacb 
Appollo  Tiid  machmete 
sprach  da  der  terffigan 
DU  lant  Qch  mit  gebette 
mein  komber  sein  bekant 

16  das  ich  na  bin  ferhawen 
von  eim  sClichen  nmn 

das  ir  mich  so  land  scliAwen 
da  thftnd  ir  Abel  an 
Der  riß  anß  grosser  freisse 

so  gar  zomigklichen  sprach 
[H&]  Ewar  deine  iamers  reise 

die  bringt  mir  ragemacb 
dein  lachen  vnd  dein  fmwen 
das  bringt  mir  grosse  pein 

w  axh  got  wer  ich  ferhawen 
von  den  genossen  mein 

Da  mit  neigt  sidi  geiicbe 
der  vngefiege  man 
der  held  wolfdieteriche 

iD  gieng  fQr  dea  risen  stau 
er  Bchlftg  Jm  in  dem  walde 
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ab  das  baobet  aein 

von  daonen  achied  da  balde 

der  edel  ritter  feiD 
Er  gieng  da  an  den  BtandeD 
G  der  ansserwelt«  man 

das  er  sein  roß  gebunden 

&nt  an  einer  linden  9tan 

das  kant  in  sicberlicbe 

da  er  sein  herre  was 
10  der  held  Holfdieteridie 

aaß  zfl  jm  in  das  gras 
Da  in  dem  ersten  Bchlaffe 

ein  alter  herre  gie 

da  sunder  alle  straffe 
u  der  selb  da  nit  enlie 

der  nam  die  stemen  balde 

da  fOr  die  äugen  sein 

was  da  geschach  zft  walde 

das  ward  jra  alles  schein 
M       Er  sprach  wol  anf  gar  schiere 

her  ktLnig  marsitan 

ein  innger  ritter  cziere 

ist  knnunen  in  den  tan 

baldemar  den  starckes 
15  hat  er  geschlagen  dot 

den  leaten  in  der  marcken . 

bat  er  gebolffen  aoß  not 

[146']    Hie  gieng  ein  alter  beiden  aaff  die  borg,  an  ein  zinnen,  md  ud 
an  dem  gestiine,  das  der  nse  in  dem  walde  enchlagen  was  worden, 
to       Seit  nn  baldemar  der  starke 
zA  walde  leit  erschlagen 
das  sol  man  in  der  marcke 
den  amptleüten  sagen 
das  sie  die  kaafleit  balde 
u  her  rlchtent  dnrcb  das  lant 
man  heischet  in  ojm  zfi  walde 
kein  ftß  oder  kein  hant 

Da  sprach  der  imnig  g&te 
wol  aaff  all  meine  man 
M  die  mir  mit  beides  mftte 
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hie  seind  meio  Tqdertan 

TDd  bereitent  Och  eins  g^en 

ir  stolczen  beiden  gbt 

lan  TDs  nacli  lob  empfahen 
[146"]  ■  den  ritter  boch  .gemftt 

Sie  eiltent  durch  ein  wunder 

in  was  ein  teil  zft  gacb 

ir  fler  vod  zweinczig  besonder 

die  iagten  jm  da  nach 
10  äe  kament  gar  geringe 

gen  wolfdieterich  gerant 

dem  stolczen  iongelinge 

ward  grosser  zoru  bekant 
Er  gedacht  schnell  vnd  balde 
iB  sie  nerent  knmmen  dar 

vnd  das  sie  in  dem  walde 

da  Streites  nement  war 

er  rant  sie  all  gemeine 

gar  zomigklichen  an 

[147*]   Hie  streit  Wolfdieterich  mit  des  konigs  marsillen  dieoern,  aU  der 
kOtug  in  empfahen  wolt,  wann  sie  warent  vor  hin  gerant  vad  meint  w 

weren  feint 

da  von  dem  forsten  reine 

ward  Streites  vil  gethan 
IS      Uit  also  grossem  neide 

er  da  schlbg  vnd  stach 

er  zcrbfln  vil  der  geschmeide 

gar  manchen  sattel  er  brach 

er  schlbg  vil  üeSer  wanden 
M  der  wunder  kien  wigant 

die  niemau  heilen  künden 

thüt  vns  dis  bfli^  bekant 
Sieb  hftb  ein  michel  bawen 

da  von  dem  ritter  gttt 
IS  er  gand  das  feit  erstrawen 

da  mit  dem  roten  plflt 

er  zerhttw  die  helmes  noten 
[147*]  da  mit  vil  grossem  haß 

er  feite  manchen  doten 
u  da  nider  in  das  gras 
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Der  stolczen  inngelioge 
er  manchea  da  ferschriet 
er  zertnmte  ril  der  ringe 
▼nd  manig  nagels  niet 
i  er  trande  behn  erspalte 
der  fOnte  lobesan 
der  reiben  er  da  folte 
wol  zweinczig  anff  den  plan 
Damach  mit  reicher  wete 
1«  kflnig  manilan  zft  reit 
mit  manchem  beide  stete 
sie  fOrtent  reiche  deit 
[UT']  nu  migent  ir  gerne  heren 

wie  das  der  kOnig  sprach 
IS  da  er  mit  grossen  eren 
wolfdietericli  aneeach 

Seind  got  willkum  czfi  lande 
tU  aussenv elter  tegen 
got  wOIle  one  schände 
10  der  Qwer  ferte  pflegen 

in  freiDtschaft  wir  fleh  sflchen 
got  bat  ßch  her  gesant 
beiT  wend  ir  es  gerfichen 
fleh  wDrt  gros  tngent  bebaot 
H      Rates  vnd  gflter  lere 
bedarff  idi  alczeit  wol 
doch  fircht  idi  gar  sere 
das  ich  hie  kamber  dol 
der  mich  wOlt  Earen  lassen 
M  ich  ritte  gern  fOr  mich 

gar  weit  seind  mir  die  Strassen 
sprah  wolf  herr  dieterich 

leb  halt  hie  anff  der  griene 
wer  nn  des  meinen  gert 
u  so  spradi  der  ritter  kiene 
das  endet  mir  mein  schwert 
das  ich  aaß  freuden  reichen 
bis  her  gefieret  ban 
wolt  mir  das  hie  entweidten 
u  so  miest  icli  tranrig  stan 
Da  spradi  gar  togentliche 
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der  konig  hocb  genant 
TOn  niemao  siclierliche 
vflrt  Qch  hie  streit  bekaiit 
das  «isseat  anff  mein  ere 
6  das  sein  bie  niemant  gert 
seind  edeler  fOrst«  here 
ich  gib  fldi  hie  mein  schweit 

Er  gab  wolfdiet«ridte 
sein  Bchwert  da  anfi  der  bant 
[147']  10  die  kOnigin  ziditigkUdie 

thtt  tub  dis  bfich  bekant 
kam  anch  dort  her  geritten 
mit  ir  mamg  edel  weih 
sie  het  nach  hipschem  sitten 

16  geczieret  iren  leib 

Die  kDnigin  zft  der  stunde 
grbßt  da  den  werden  man 
mit  rosenfarbem  mnnde 
lacht  sie  in  liepUch  an 

M  sie  neigt  sich  zfl  der  erden 
bis  nider  anf  das  lant 
»e  vmefieng  den  werden 
mit  ir  sehne  weissen  hant 
Ja  aller  mann  du  wyone 

u  so  sprach  die  kflnigein 

mein  sip  vnd  anch  mein  kymie 
dn  soll  wilkommen  sein 
mir  vnd  aniA  got  dem  werden 
seit  ich  didi  bah  gesehen 

90  so  mecht  mir  auff  der  erden 
doch  liebere  nit  geschehen 

Mit  ir  sehne  weissen  h«ide 
sie  ia  da  vmhefie 
zfl  ires  herczen  wende 

K  tmckt  sie  den  milten  hie 
da  bekant  erst  der  innge 
forste  lobesao 
das  jm  die  faandelnnge 
in  freantschftft  ward  getlian 

40       Mit  einem  senften  mflte 
er  daodcens  ir  feriaeh 
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der  edel  rltter  gftte 
sein  grosses  mgemach 
das  nam  da  sdiier  ein  ende 
er  ward  gefieret  hm 

t  ifl  hanß  OD  missewende 
da  TOn  der  konigin 
[liS*]  Frefintsäiaft  TDd  grosse  mute 

ward  jm  erbotten  do 
wann  räe  das  nit  befilte 

■0  sie  warent  alle  firo 

man  sadi  in  zicht«n  ladien 
TU  maadien  mnnt  so  rot 
sie  kandeat  Icnrczweil  machen 
die  kflnigin  das  gebot 

la      Also  bracht  hin  zft  banse 
den  ansserwdten  tegen 
hin  Eft  der  festen  clause 
da  weder  wint  noch  regen 
noch  keinerler  beschwere 

to  -im  nit  da  kunde  sdiaden 
da  sadi  der  seiden  bere 
manig  wnnnigkliches  gaden 

Also  ward  hin  gefieret 
der  ritter  hochgemeit 

»  mit  armen  vmerieret 
als  TUB  dis  bflcb  bie  seit 
man  vnd  aadi  innckfrawen 
darczft  die  werden  weib 
d;e  woltent  all  da  schawen 

M  des  jungen  fttrsten  leib 
Da  flirt  in  gar  getrate 
der  kOnig  marsilan 
in  eine  kemnate 
das  ward  durch  rAw  getban 

u  zA  warten  wol  Beim  leibe 
den  edelen  filrsten  gftt 
empblch  er  seinem  weibe 
das  sie  in  het  in  blt 
Der  kOnig  sdiied  von  dannen 

w  den  beld  er  einig  lie 
gar  kien  ob  allen  mannen 
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mit  bitedier  rede  Bchimpffe 
ward  da  geschallet  vil 
[148'']  er  empfieng  es  mit  gelimpfe 

t  es  was  seins  berczen  apU 
Die  edel  kflmgin  reiche 
wolfdieterich  anesadi 
sie  lackte  gar  gietUche 
vnd  tngentlich  sie  sprach 

10  wüta  der  megte  eine 
dir  hie  zt  neibe  han 
da  sprach  der  forste  reine 
des  Bölleat  ir  mich  erlan 
Durch  welb  vnd  durch  ir  mi 

u  bin  ich  nit  kommen  her 
das  wisaent  kOuigiiiDe 
ich  myone  schilt  vnd  sper 
das  ist  die  beste  mynne 
der  ich  na  piBegen  kan 

w  dammb  firaw  kflniginne 
sfilt  ir  midi  lieb  ert&n 

Held  da  8olt  nit  empfahen 
die  rede  mir  in  aom 
vnd  solt  dich  nit  fergahen 

K  da  tegea  hocl^bom 
dorcb  aller  frawen  ere 
ser  lachen  er  began 
er  sprach  kfliligin  here 
Uii  babs  in  sdiimpff  getfaan 

w      Ich  bin  doch  kflniginne 
frawen  vnd  megten  holt 
ich  sag  fich  meine  sinae 
das  idi  dnrch  rnjime  solt 
nadi  streite  vnd  nach  fedrte 

IS  irer  micfas  nit  will  erlan 
da  seind  mein  zftfersechte 
die  ich  zft  der  walte  han 

Da  hies  sie  balde  springen 
als  wir  es  hörent  sagen 

«0  ir  megt  heifOre  bringen 
das  forsten  s6Uen  tragen 


bv  Google 


421 

[148']  von  leiHTti  wat  ein  hembde 

gar  kaiserlich  gewant 
jm  ward  da  traoren  frenibde 
sie  nam  io  bey  der  baot 
B      Tnd  wott  jm  sein  gesduneide 
da  haben  at^eczogen 
sein  hembd  was  clare  seide 
zwar  das  ist  nit  gelogen 
er  gnnd  binder  sich  fliehen 

1«  er  sprach  das  were  vnCzncht 
das  ich  mich  lies  ansß  cziehen 
also  ein  werde  fnicht 

Von  einer  Ower  frawen 
wer  es  mir  gar  zfl  vil 

IS  das  man  die  sölte  adutwen 
hej  när  hie  sander  etil 
die  mich  mit  irer  hart 
E&lt  bringen  anß  meiner  wat 
rostig  ist  mein  gewant 

to  ir  sJJIt  sein  haben  rat 

Ach  m^nnigldichen  frawen 
daromb  will  ii^  fleh  bitten 
wOlt  ir  hie  an  mir  sdiawen 
.die  deider  wol  geschnitten 

»  so  lassent  mich  alleine 
das  ich  nit  schäme  specb 
vnd  das  micli  Ower  keine 
plos  mit  iren  angen  sech 
Des  ward  gewert  der  reine 

M  so  gar  on  allen  haß 
ne  liessent  in  alleine 
da  ward  nie  manne  baß 
ein  wnnnigklidi  geschmeide 
loch  ah  wolfdieterich 

st  ein  hembd  von  clarer  seide 
sdiwang  er  gar  bald  an  sich 
Ein  edelen  girtel  reiche  ' 
er  bej  dem  hemhde  &nt 
[148*]  geczieret  wannigkleidie 

40  den  er  da  vmb  sich  bant 
die  ringken  gflt  von  golde 
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die  warent  fingen  gros 
jm  ward  zft  reichem  soMe 
des  er  gar  wol  genos 
Bald  -mä  schDelligktiche 
s  als  yns  die  warbeit  seit 
Bo  was  wolfdieteriche 
geschloffen  in  sein  cleit 
wer  mir  der  mer  gemeine 
in  sichten  nOll  gelosen 

IC  jm  bracht  ein  maget  reine 

da  beide  schfidi  vnd  hosen 

Erst  kam  die  küniginae 

sein  edele  mftme  gflt 

sie  bracht  nach  irem  sinne 

IS  dem  ritter  faodi  gemfit 
ein  cleit  da  von  treyantal 
das  was  ein  samet  reich 
rock  vnd  darczfl  mantel 
brach  jm  die  minnigkleicii 

■e       Gar  vil  edeler  gesteine 
vas  schon  dar  ein  geleit 
auch  beide  gros  vnd  cleina 
ein  borte  der  was  breit 
der  in  aoch  nnmescblol^ 

t»  da  vor  der  broste  sein 
manig  beilin  dein  vnd  groß 
warent  gefiert  darein 
Saffir  von  Oriente 
vnd  manig  edel  gestein 

10  von  hoher  pressydente 

sdiOn  Tuder  ein  ander  schein 
vil  tOrckel  vnd  iochande 
soch  man  erglesten  gar 
wer  edel  gestein  erkande 

w  vnd  liechte  mbein  dar 
[149*]  Warent  in  das  gold  gefieret 

der  kost  was  harte  reich 
also  ward  da  geczieret 
der  held  wolfdietereidi 

u  man  bradit  jm  dar  ein  girtel 
der  was  von  golde  rot 
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geczieret  mit  manchem  tirtel 
als  es  die  schOn  gebot 

Seim  herczen  nahe  beje 
lag  ein  reilidiea  golä 
»  von  allexasdereye 
in  czicbten  waa  jm  hold 
die  edel  ktiniginoe 
gebot  das  man  aldar 
da  bracht  nach  irem  änne 

10  ein  edel  kröne  dar 

Yon  mancher  hande  wttnne 
was  sie  erglestet  kl^ 
dnrcbleiclitig  als  die  gnane 
da  man  sie  ftkr  in  trüg 

u  es  stbnd  einer  ktkniginne 

einem  gast  eft  geben  wol 

es  warent  czichtjg  ginne 

das  man  trttir  kieese»  Bol 

Also  ward  da  gekrönet 

w  der  held  wolfdieterich 

■ein  lob  wart  gar  dnrh  schönet 
die  kfln^n  minnigklich 
wolt  in  da  lan  beschawen 
sie  Art  in  mit  der  haat 

it  da  er  fOnfhandert  frawen 
in  eim  p^ast  font 

Yegklich  het  an  der  selten 
da  üczen  ireo  man 
sie  sahent  zA  den  weiten 

10  den  werden  ritter  an 
die  alten  mit  den  iongen 
da  zft  der  selben  staut 
[149^]  anff  mit  einander  sprangen 

tlifit  ms  die  warheit  knnt 

u       Oietlich  sie  da  empfingen 
den  hochgebomen  man 
Bo  gar  mit  hipecäen  dingen 
die  kUnigin  lobesan 
die  hies  da  gaben  hate 

40  bringen  den  cluen  wein 
da  irem  lieben  gaste 
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äiet  sie  groB  tngent  Echein 

Mit  gflter  handelnnge 
ward  da  seio  war  geDnmmeQ 
da  wärest  alt  vnd  innge 
I  zfl  samen  dare  kammeD 
sie  sprachent  lieber  here 
na  gebent  vns  zA  fenUn 
die  Owere  grosse  acbwere 
die  ir  erlitten  bau 

10      Er  gnnde  in  gar  balde 
da  TOD  dem  risen  sagen 
wie  er  in  jnn  dem  walde 
da  het  zfl  tod  gescblagea 
Tnd  wie  es  was  ergangen 

IS  dem  fttrsten  tobesan 
wie  jm  lagen  gefangen 
sein  eilff  dienstman 

Da  troatent  sie  in  gemeine 
den  tagenthailen  man 

M  die  zarten  Erawen  reine 
die  sahent  in  alle  an 
vmb  das  er  het  gestritten 
so  manchen  heften  streit 
vnd  so  ril  not  eiütten 

K  in  also  korczer  zeit 

Gar  Bdiiere  kam  gegangen 
der  kanig  marsilan 
er  ward  gar  schon  emp&ngen 
von  seinen  dienstman 
[149']  so  er  bat  sie  all  gemeine 

vnd  auch  die  kflnigein 
das  sie  in  den  ritter  reine 
liessent  empfolhen  sein 
Sie  warent  oue  schwere 

w  in  ganczen  trfiwen  fro 
der  kanig  seiden  bere 
der  hies  anftragen.  do 
tmckseaaen  md  schlicken 
da  beide  brat  vnd  wein 

40  man  sacb  da  wenig  wenohen 
gftter  will  ward  da  sdiein 
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Hanig  tisäi  von  helfenbeine 
mit  goMe  wol  beschlagen 
[14{K}  die  werck  die  wareot  reine 

als  vir  das  hOrent  Bogen 
i  die  gedecke  was  tod  golde 
gewirckt  mit  bilden  fein 
als  es  der  kOnig  wolde 
zft  eren  dem  gaste  sein 
Da  ward  gar  wnnnigklidie 
10  bereit  das  reiche  maß 
der  beld  wolfdietericbe 
erlidi  zfl  tisäie  saß 
man  sacb  in  reicher  wete 
gar  manchen  spyleman 
IS  der  leben  was  gar  stete 
vor  dem  kflnig  marailiui 

Hie  licit  Wotfdieterich  e8  tisch  bey  dem  kDnig  manillen,   vnd  bej  der 

bmigin,   die  in  heim  gefiert,  vnd  gar  erlich  emp&ngen  hetten,  dammb 

du  er  den  risen  Baldeoiar  in  dem  wild  enchlagen  het. 

[ISO]  w      Man  bort  höflichen  singen 

da  Tor  dem  werden  man 

Tai  andi  die  saiten  dingen 

on  alles  abelan 

naditgallen  vnd  galander 
«  die  BDngent  widerstreit 

gar  fir&lich  Tnder  einander 

da  an  der  selben  zeit 
Der  dachte  midi  fOr  wäre 

der  wiesen  wol  ein  fcint 
■0  still  rnd  offembare 

md  wer  an  sinnea  blint 

welcher  man  afilich  wirde 

nit  nemen  will  fOr  gftt 

die  man  von  berczen  girde 
u  jm  da  zb  eren  thftt 

Welcher  wirt  seinem  gaste 

ein  holdes  hercze  treit 

den  will  idi  loben  &Bte 

vnd  andi  den  gast  gemeit 
u  der  bie  mit  siebten  adione 
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ferdlent  mb  seines  viit 
das  er  jm  danck  Tud  lone 
TOD*  gaoczem  herozen  birt 
Bey  Jm  so  wu  der  reine 

B  biB  an  den  czvOUten  tag 
das  Tnder  in  gemeine 
niB  kein  freid  gelag 
an  dem  treiozehenden  mo^en 
als  icfas  fernammen  baa 

w  der  rittcr  mferborgen 
wolt  scheiden  da  von  dtm 
Hit  eim  senften  gefeite 
er  für  sein  mftmen  trat 
.als  in  sein  manbeit  leite 

iB  vnd  ancb  sein  zncbt  da  bat 
er  spracli  da  z&  den  fraven 
m&cht  es  mit  holden  sein 
[160^]  eo  wOIt  ich  gerne  ecbawen 

die  dienstleite  mein 

fo      Die  ich  in  grossem  schwere 
han  hinder  mir  gelan 
der  Titter  seiden  bere 
der  volt  nit  abelan 
er  Volt  nit  lenger  bleiben 

■5  er  htb  sidi  auff  die  tait 
da  von  den  acbOnen  weibea 
jm  ser  geflebet  wart 

Den  tngent  nie  befilte 
der  wolt  von  dannea  do 

•0  das  ward  manig  weiplich  bilde 
in  irem  sinn  vnfro 
vrlobs  er  da  gert«' 
der  wander  kiene  man 
gar  kaum  in  des  gewerte 

u  der  kOnig  marsilan 

Lenger  wart  der  ferte 
Ton  jm  da  nit  gespart 
TOQ  dannen  er  da  kerte 
der  stolczB  tegen  lart 

M  da  Btftnd  dem  tegen  gftte 
gen  Umporten  eein  sin 
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er  Hm  da  in  Tmftt« 
die  edelen  kSnigin 

Darezft  den  konlg  milte 
lies  er  in  sorgen  atan 
a  den  tng^nt  nie  befilte 
der  schied  also  von  daa 
zft  einem  finstem  walde 
gen  eim  gebirge  boch 
da  reit  der  litter  balde 
10  der  äch  zk  KTgsa  toek 

Ein  weit  nildee  gereite 
ersach  der  kiene  tegen 
des  selten  zame  leite 
vor  zwten  bant  gepflegen 

IIBO*]   Ton  dem  grossen  ngehOrcD  «eib  die  Ober  alle  banm  anßgleng, 
nd  was  hngdieterichs  mocin,  «ie  sieb  Wolfdietericb  nd  sie  freintlichen 
grAßtent,  Tnd  wie  Wolfdietericb  des  ersten  ab  ir  encbrack. 
der  edel  ritter  kiene 
kam  anff  den  weiten  plan 
M  da  in  dem  walde  gnene 
da  sacfa  er  Tor  jm  etan 

Ein  weib  von  wilder  arte 
ober  alle  banm  sie  gie 
den  edel  ritter  czarte 
M  nam  das  gros  wander  hie 
er  dacht  in  seinem  mftte 
da  er  ir  jnnen  wart 
ach  herre  got  der  gflte 
ich  mflß  aber  ao  die  &rt 
s«       Zwfi  wnnder  grosse  brflste 
sie  an  dem  leibe  trflg 
[150*]  wer  darnach  het  gelöste 

sprach  da  der  tegen  klftg 
den  gleich  ich  einem  äffen 
BS  für  war  ich  sprechen  sol 
ir  antut  was  gesohlten 
reäit  als  ein  schwarczer  kol 

Ir  oase  gen  dem  kinne 
gieng  ir  da  felligklicb 
w  ir  aogen  sach  man  brinnf 
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des  BtTADBaen  angen  gelidi 
ir  mnnt  die  beide  oreo 
mit  weite  gar  beschloB 
die  korczweil  an  der  cloren 
s  den  f&rsten  ser  fertroB 
[151*]  Ir  h&r  w&s  der  geleicfae 

als  eeete  brb  vnd  lanck 
wann  es  ir  felligklicbe 
aber  den  girtel  scfawanck 

10  wer  Bie  anff  dem  gerate 
gescMkchet  Bftlte  han 
er  derft  zwft  rindea  fatite 
das  söllent  ir  ferstan 
Die  zen  in  irem  mnnde 

iB  sie  plecken  da  began 
wann  zO  der  selben  stunde 
lacht  sie  den  berren  an 
da  von  er  anff  der  beide 
dem  weibe  were  zom 

M  er  het  bej  seinem  eide 
einen  bampffe  wol  geschworen 

Sie  sprach  da  zfl  dem  werden 
ir  sOlt  on  angste  wesen 
ir  inigent  auff  der  erde 

»  gar  wol  vor  mir  genesen 
went  ir  freintsdiaft  an  sdiawe 
die  migent  ir  von  mir  Iian 
er  sprach  genadent  frawe 
mecbt  ith  midi  daran  gelan 

so       Ab  adi  so  ist  mir  ande 
das  wissent  sicherlich, 
sie  spradi  wie  ich  na  stände 
so  rechte  grnsamlich 
so  hab  idi  doch  mein  tage 

u  nie  wider  redit  gethan 
danimb  Isnd  Uwer  dage 
vü  Werder  ritter  stan 
'  Wend  ir  freintschaft  sAdien 

der  werdent  ir  gewert 

w  ir  torffent  nttt  enrAdien 
lassent  stedieu  flwer  sdiweit 
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risen  vnd  mandiem  tiere 
hab  ich  gesiget  an 
[151*]  redtt  aia  ich  rittar  cziere 

vor  BwereD  aagea  stän 
B      Idt  dnndc  ocii  mgehflre 
das  weifi  ich  seiher  irol 
dammb  gib  ich  Och  die  stttre 
als  ich  TOD  rechte  sol 
mir  ist  id  meinem  mftte 
I«  ir  fdrchtent  fleh  vor  mir 
got  weist  wol  ritter  gftte 
das  ich  Streits  wol  embir 

Vwer  vatter  vnd  flwer  mftter 
die  warent  mir  wol  bekant 
IS  das  wisaent  ritter  gftter 
vnd  alles  kriecheD  Unt 
das  hab  icb  werlidt  mere 
dann  ein  mal  darchforen 
dammb  ich  llwer  ere 
10  gar  gerne  wiU  bewaren 

Ir  seind  andi  herr  tu  toinmer 
dann  ir  noch  sOltent  sein 
leident  ir  keinen  kaismer 
das  Und  mir  werden  schein 
H  so  gib  idi  ttdi  für  wäre 
bie  beide  wein  vnd  brot 
gen  einem  ganczen  iare 
bilff  idi  Och  ansser  not 
Nd  Ion  fleh  got  der  gftte 
M  vnd  geh  Och  seinen  firid 
vnd  hab  Och  andi  in  hftte 
wan  alle  meine  gelid 
waren  mir  nach  gestorben 
all  hie  zft  diser  stunt 
ts  ich  meint  ich  wer  ferdorben 
so  bin  ich  noch  gesnnt 
Rftn;  die  fraw  milte 
sich  sein  da  vnderwant 
wann  de  des  nit  befilte 
«  des  heida  anß  kriedien  laut 
[IGl*]  de  bndit  in  beim  zt  hause 
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da  hat  er  siben  welb 
rt  einer  festen  clause 
geschaffen  als  ir  leib 
In  empfiengent  tngentliche 

t  die  frawen  u  der  stnnt 
da  danckt  in  wolfdieteritiie 
Ton  gancz  seine  herczen  gnmt 
de  kantent  sein  geberde 
vnd  das  er  forcbte  sieb 

10  de  spradten  on  geferde 
zt  berr  voUdietericb 

Tnd  trösten  Jm  sein  gemiete 
die  weib  Ton  wilder  art 
got  dnrdi  sein  gOtli<A  giete 

u  der  bab  Heb  bdd  so  sart 
in  tngent  vnd  in  ere 
er  ^radi  ttwer  giet  ist  tu 
das  ich  flcb  ^ememiere 
mit  lobe  krOnen  will 

H      Ja  fllr  die  sdiOosten  fraw« 
die  icb  ye  hab  gesehen 
sie  gnndent  in  anscbawen 
Tnd  liei^cben  anespehen 
rOmy  die  kBoigiii  weise 

»  die  hies  dar  tragen  wein 
darcztt  die  besten  speise 
gftter  Trill  ward  jm  sdiein 
Zam  Tnd  ancb  wiltprete 
fleisch  Tnd  manchen  fisdi 

M  mit  gfttem  willen  stete 

bracht  man  da  anff  den  tisdi 
trindi^  Tnd  schalen 
der  hetten  sie  genflg 
die  Wirtin  ennder  qaalen 

le  jm  holdes  hercze  trAg 
Da  bleib  er  one  sorgen 
bis  an  den  fierden  tag 
[161*]  Tnd  an  den  fierden  monc^n 

das  er  der  rflwen  pflag 

w  er  wolt  nit  lenger  warten 
da  Biovch  der  ritter  fein 
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idi  wer  g«ni  gen  lamparten 

mecbt  es  mit  bnldea  sein 
Da  sOllent  ir  one  achaden 

ob  got  will  kommen  bin 
i  da  gand  in  aaff  sich  laden 

die  edele  kOnigin 

äe  nam  in  an  den  armen 

die  hochgebome  mi^ 

Bein  not  gnnd  sie  erbarmen 
10  daa  sie  den  forsten  dagt 
Den  ritter  hochgebome 

den  nam  sie  da  aaff  rieh 

als  er  «er  ein  eichorne 

dem  tbet  sie  da  gelich 
IS  sie  trfig  in  knnzer  weile 

da  beide  roß  nd  man 

wol  zwft  vnd  zweinczig  meHe 

Über  daa  gebirg  hin  dan 
Sie  pracht  volfdietericben 
M  bin  in  lamparten  last 

des  danckt  ir  fleiaeigkliehen 

der  forste  hoäigenant 

er  reit  mit  grossen  sorgen 

der  Tnferczagte  man 
tfl  er  kam  am  fbnften  morgen 

für  terfis  «nß  des  plan 
Er  sach  vor  terfis  reiten 

gar  manchen  held  gemeit 

das  wnnder  an  den  Zeiten 
M  wolfdieterich  als  man  Seit 

ab  «ir  es  band  femnmmen 

dnrb  eins  l^nrgers  tohter  dar 

durch  die  so  warent  kummen 

achthundert  beiden  dar 

il&2*]  Hie  trSg  das  ragehOre  weib  Wolfdietericlien  mit  roD  Tnd  mit  faamsch 
aber  du  gebirge  einen  tag  wol  ckwA  rad  csweinczig  meilen. 
Der  selbe  bni^er  rddie 
der  was  werober  genuit    . 
im  diänet  slcberiicbe 
u  birg  ?nd  weite  laut 


,i,z.dbv  Google 


die  was  jm  Tnder  than 
mit  sediczehdn  bii^«a  starcke 
dient«Qt  dem  werden  man 
s       Sie  sacztent  in  der  griene 
die  maget  hoch  embor 
fanfhandert  held  kiene 
die  hielten!  ir  da  vor 
der  beste  sicherliche 

10  der  was  da  von  tnstkan 
[152'']  ein  edeler  grafe  reiche 

geheissen  herman 

Ein  fingerlein  od  schaden 
was  da  gebenckt  embor 

16  an  einem  seidin  foden 
den  beiden  allen  vor 
es  sftlt  zA  den  geczeiten 
durch  frawen  willen  sein 
sie  theten  manig  reiten 

M  da  zft  dem  fingerlein 

Wer  an  der  selben  stunde 
dordistacb  das  gold  so  rot 
die  magt  mit  rotem  munde 
Jm  dann  ein  kissen  bot 
[152<]  M  es  Meng  an  einer  signiere 

das  gold  so  wnnneaan 
das  kande  nie  beriere 
mit  sper  da  kein  man 

Hie  mit  so  kam  der  kiene 

M  wolfdieterich  als  man  seit 
her  Aber  den  anger  griene 
er  gegen  jm  da  reit 
da  geriet  in  anesdiawen 
manig  hochgebomer-  maa 

u  vnd  auch  die  sdiOnen  Grawen 
die  sahen  in  all  an 

Da  in  die  acbliü  amfge 
x6m  ersten  anesach 
die  clare  wandeis  ityge 

10  gar  tngentlichen  sprach 
wer  ist  der  ritter  gtte 
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der  dort  helt  aaff  dem  plgn 
mich  dunckt  in  meinem  mfite 
er  fiey  des  leibs  ein  man 
Als  sie  des  gasts  eilende 
s  was  worden  da  gewar 
mit  jr  schneweissen  hende 
wiockt  sie  iiem  vatter  dar 
frag  den  lield  geliüra 
was  sey  das  er  beger 
10  vnd  sftclit  er  abentüre 
so  heiß  in  kummen  ber 

Er  rant  gar  sehne  11  igkliche 
da  gegen  jm  hin  dan 
das  sach  wolfdietei-icbe 
IS  bald  risten  er  sich  began 
vnd  da  er  in  sack  reiten 
ber  aaflf  der  beiden  weit 
er  meint  zfl  den  Zeilen 
er  wölt  in  bestan  mit  streit 
w>      Er  sprengt  mit  seinem  spere 
Aber  den  weiten  plan 
l'^^J  er  wolle  den  bürgere 

zft  tod  gestochen  han 
der  bnrger  mftste  weichen 
«fi  da  auff  der  beiden  breit 
dem  held  wolfdieterichen 
dem  was  der  iust  da  leit 

WolfdietericL  sprah  bebende 
was  wolt  ich  han  gethan 
»  we  dir  da  feiges  eilende 
wer  darr  sich  an  dich  lan 
Bo  sprach  zft  den  geczeiten 
der  tagenthafte  man 
wend  die  herren  mit  mir  streiten 
»6  mfta  ich  sie  all  beslan 

Neun  sprach  zb  den  geczeiten 
der  burger  hoch  gemeit 
wer  seind  die  dort  her  reiten 
da  anff  der  beiden  breit 
*o  er  spraob  eins  bnrgers  kint 
ein  magct  lobesan 
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durch  die  berknmmeu  sint 
achthundert  anff  den  plan 

Ba  hangt  nach  ritterscheffte 
ein  guldin  ängerlein 

5  wer  daa  hinfiert  mit  kreffte 
der  soll  geeret  sein 
vnd  io  lamparten  lande 
soll  er  gehOhet  wesen 
viid  mag  on  alle  schände 

10  hie  dester  haß  genesen 

Da  sprach  mit  ziehten  schone 
der  hoch  gehören  man 
mag  ich  den  selben  lone 
auch  von  der  magte  han 

IS  ia  edeler  tegen  reine 
ob  ir  den  preis  betagt 
try  lassen  für  das  eine 
nirt  Qch  da  von  der  magt 
Da  reit  wolfdieteriche 

st  da  mit  dem  bni^er  dar 
da  enpfiengent  in  tugentliche 
die  herren  alle  gar 
weit  ir  durch  frawen  ere 
knrczweil  mit  vns  hau 

f&  80  reitent  vor  dar  here 
da  eren  wir  fleh  an 

Wolfdietrieh  sich  des  wecet 
er  hies  sie  reiten  dar 
hat  mir  got  flt  bescheret 

jo  es  Wirt  mir  darnach  gar 
da  rant  manig  ritter  reine 
vnd  hoch  geborner  man 
sie  feiten  all  gemeine 
als  ichs  femummen  han 

u       Der  lield  wolfdieteriche 
hielt  ferre  dort  hin  dan 
zd  jm  reit  sicherliclie 
der  graffe  herman 
er  sprach  ach  ritter  fein 

«D  die  maget  bit  ttch  ser 

Tnd  das  ir  zfl  dem  Bngerlein 
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ttaant  na  einen  ker 

Da  sprach  üoff  freier  s 
der  togentliaft«  man 
des  sollen  ir  mich  ertassen 

B  wann  ich  ser  geritten  han 
durch  wald  rnd  Aber  gefilde 
mit  grosser  vn  gehab 
mein  roß  das  ist  nit  vobilde 
dem  gat  an  kreften  ab 

10      Der  graff  sprach  beide  reiche 
mein  roß  sOllent  ir  han 
das  ist  das  best  werleiche 
das  man  dq  finden  kan 
das  gfite  roß  herlicbe 

IS  das  ward  gar  schier  bereit 
S3»]  ein  schöner  sattel  reiche 

ward  bald  datanff  geleit 

Da  für  den  forsten  werde 
ward  es  gar  bald  geczogeo 

to  das  roß  far  ander  pferde 
das  ist  aucb  nit  gelogen 
jm  greiff  der  forste  verde 
da  in  aeio  hOft  hin  dan 
er  tmckt  es  anff  die  erde 

t&  Tor  manchem  werden  man 
Owe  sprach  der  fennessen 
es  mag  mich  nit  getragen 
mein  roß  das  mfiß  vor  essen 
ntd  das  will  ich  Qch  sagen 

to  der  bnrger  neigt  jm  sere 

er  sprach  vil  werder  man 

sediczig  fierteit  oder  mere 

sollen  ir  hie  von  mir  han 

Ich  will  zO  disen  fristen 

u  folgen  meins  meistcrs  rat 
der  czoch  das  roß  mit  listen 
als  er  mir  gesaget  hat 
das  er  es  wolte  reiten 
fierczehen  tag  vnd  nacht 

«0  noch  solt  es  zft  den  czeiteo 
han  alle  seine  macht 
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Sein  roß  das  gort  er  herte 
der  mferczagte  man 
vnd  das  es  an  der  ferte 
ancb  czirnen  da  began 
b  on  stegereiff  geringe 
or  in  den  sattel  sprang 
sein  roß  tbet  fQnfczelien  springe 
regklicher  zwfl  clafter  lang  j 

In  dem  secbczebenden  spmnge  | 

10  ea  da  zwClff  claftern  spranck 
da  mit  dem  ritter  ionge 
des  liab  er  yemer  danck 

[1SS<]  Hie  kompt  Wolfdieterich  gen  terfia ,  nid  helt  Tor  dem  grin 
plan,  da  man  efi  dem  ring  stscb,  den  ein  inndcfrav  fOr  die  bmg  beic 
benckt  vnd  itacb  Wolfdietericb  dar  dnicb.  vud  behielt  den  pKtO-  I 
wann  in  dem  seU>en  ioste, 
traff  er  das  fingerlein 
er  fürtz  in  eim  gelost« 
bin  fttr  das  megetein 
»      Die  maget  mynnigkliche 
die  eilt  jm  balde  nach 
sie  sprach  ach  ritter  riebe 
na  ist  Och  bin  so  gach 
ir  band  mir  mein  gold  gennmen 
IS  so  sprach  das  megetein 
ir  migt  nit  dünnen  knmen 
ir  mießt  mein  gefangen  sein 

Ich  will  mich  zt  den  Zeiten 
Heb  innckfraw  fahen  ian 
[153^]  Vi  aber  hundert  man  mit  streiten 

die  miestent  mich  Ian  gan 
üe  bot  jm  gegen  dem  Idnne 
ir  rotes  mindelein 
vnd  kuQt  in  treistunt  mit  mione 
u  so  sollen  ir  geigen  sein 

Graf  herman  sprach  der  starke 
geboren  von  tnstkan 
wend  ir  stechen  vmb  tnsent  marke 
ir  seind  ein  kiener  man 
u  er  sprach  nenn  lieber  bere 
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ein  marA  idi  nit  enfau 
doch  wend  ir  Etechea  vmb  ere 
80  will  ich  Heb  besUD 
[154*]  Graf  herman  spracb  geswinde 

s  bista  ein  armer  man 
so  Boltstn  herren  Idode 
bie  TUbekimbert  lan 
das  da  zft  disen  Zeiten 
ble  macbst  ein  sOlich  gebredit 
10  da  geltest  kaum  hie  reiten 
mit  meinen  dienstknecht 
Da  ruft  die  mi^et  fein 
da  Iren  vatter  an 
ocb  lieber  vatter  mein 
IE  sprich  fOr  den  Verden  man 
der  barger  gunde  sagen 
nas  get  es  mii^h  dan  an 
nann  ich  bey  meinen  tagen 
sein  knntschaft  nie  gewan 
*D      Die  maget  bat  in  sere 
ynd  sprach  thA  als  dir  sey 
fersancken  auff  dem  mere 
zwä  kielen  oder  trey 
md  dir  das  sey  ferdorben 
u  tansent  marck  oder  me 
Tnd  dir  daa  sey  gestorben 
da  aaff  dem  wilden  se 

Der  barger  lacht  gietlicbe 
er  sprach  zwar  tochter  mein 
w  er  mag  ein  forste  reiche 
in  seinem  land  wol  sein 
da  Bolt  mit  gAtem  mAte 
des  beiden  bOrge  sein 
Eo  leH  ich  dich  mit  gftte 
ti  da  BchAne  tochter  mein 

Die  maget  sprach  gar  sdiiere 
vrend  ir  mich  zft  bargen  nemen 
ist  das  mein  kempff  ferliere 
ich  mag  fleh  wol  geczemeo 
M  mein  vatter  hat  nit  kinde 
wann  nttwen  einig  mein 
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'  [IM*]  lOßt  er  mich  nit  geschwinde 

BO  wiD  ich  Ower  sein 

Der  graf  spnth  taff  mein  ende 
ir  seind  ein  gfttes  phnt 
B   er  greiff  ir  aach  der  bende 
de  gelobt  es  jm  zft  hajA 
da  sprach  die  scfaOn  aiii^:e 
ein  vorgab  mAs  ich  hsn 
erlanhent  meim  kempfen  fiyge 

10  edeler  graff  herman 

Zfi  rftweo  fierczehen  tage 
mied  ist  roß  vnd  man 
wer  dann  den  preis  beiage 
der  sol  gewnnnen  bao 

i»  der  graff  gar  scbiere  spiacfa 
dos  Trieb  sOlt  ir  han 
man  fOrt  an  gftt  gemach 
das  roß  md  anch  des  man 
Uan  pflag  da  wol  nach  wirde 

M  beid  rosses  vnd  andi  mui 
von  ganczes  herczen  girde 
die  maget  wol  gethan 
die  het  acht  aaff  den  berren 
bis  an  den  zwßlEten  tag 

ts  das  man  sein  wol  nach  eren 
mit  ganczen  trOwen  pflag 

An  eim  sontag  zA  morgen 
die  herren  nolgethan 
die  weitest  vnferborgen 

w  da  zft  der  kirchen  gan 
da  mit  dem  fDrsten  reiae 
gieng  Bie  togeotleicb 
vor  in  allen  gemeine 
st&nd  wolf  herr  dietereicb 

u      Das  ambat  nam  ein  ende 
der  edel  bni^ er  reich 
gi«ng  wider  beim  behende 
mit  jm  Wolfdietereich 
[154*]  die  tisch  stAndeot  nach  ^eiae 

tn  der  Wirt  der  hies  beringen 
trancb  vud  gftte  speise 
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als  wir  es  hOrent  eagen 

Die  maget  rii  der  stunde 
da  fOr  wolfdieterich  trat 
anß  rosenfarbein  man  de 
B  Eis  in  da  essen  bat 
sie  scbanckt  dorn  beld  eilende 
selber  den  claren  wein 
mit  ir  scbne  weißen  hende 
das  feine  megetein 

10      Man  saget  ir  zfl  eren 
die  sctiOnst  darch  alle  laut 
darumb  was  gegen  dem  taeren 
ir  dienst  gar  wol  bcwant 
der  edel  borger  gftte 

iB  sprach  schOne  tochter  mein 
na  heiß  in  hohem  mftte 
leben  den  ritter  fein 

An  einer  mitwochen 
80  was  der  tag  geleit 

K  als  es  da  was  fersprochen 
da  kam  als  man  vns  seit 
so  rechte  ritterliche 
graff  herman  anff  den  plan 
er  wolt  wolfdieteriche  - 

ts  mit  stechen  da  bestan 

Da  sprach  anß  hofaem  mikte 
die  ianckfraw  lobesan 
wa  ist  der  ritter  gflte 
der  mich  hie  will,  bestan 

■0  die  innkfraw  schiere  sprach 
ach  lieber  herre  mein 
mein  kempf  ist  worden  swach 
das  es  nit  mag  gesein 
Des  frawte  sich  gar  sere 

w  der  grafe  herman 
[IH']  80  will  ich  maget  here 

Qch  hia  gewonnen  han 
so  «Client  ir  nit  emberen 
ir  beslOnd  den  kempffen  mein 

w  so  sollen  ir  mich  geweren 
Til  edeler  graffe  fein 
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Ob  fleh  hie  aoff  der  heide 
mein  kempff  gesiget  au 
das  jm  nttt  thänd  zft  leide 
hie  Ower  dienstman 

9  der  graffe  sprach  zft  haot 
innckfraw  seiod  gewert 
des  sey  meio  trttw  ttwer  pfoot 
Tmb  alles  das  ir  gert 
Da  nn  die  mynnigkliche 

10  die  rede  het  gethan 
da  gieng  sie  gar  liepliche 
da  für  wolfdietereicb  stau 
sie  sprach  ach  ritter  cziere 
ich  hab  es  wol  feninmmen 

IS  bereitent  Och  gar  schiere 
ftner  widersach  ist  kämmen 

Ob  ir  fit  haben  miessen 
so  sprach  die  schöne  magt 
das  kan  ich  Qcb  wol  biessen 

M  ritter  ynferciagt 

er  Gpracb  mit  senftem  mftte 
ein  gftter  halßberg  reich 
zarte  inockfrav  gftte 
vrer  ich  noldDrftigkteich 

a      Die  magt  mit  rotem  munde 
die  hies  gar  balde  iagen 
Tnd  zA  der  seilten  stunde 
ein  bringe  dar  na  tragen 
es  was  gar  alt  geschmitte 

w  fflr  war  so  wissent  das 
dem  alten  herr  otnitt« 
bie  vor  gewircket  was 
[15fi*]  Da  er  die  wnnnigkliche 

bringe  ansichlig  wart 

u  dem  beld  wolfdieteriche 
dem  liebte  da  die  fart 
sie  gab  sie  dem  eilenden 
das  feine  megetein 
mit  ir  Bdirte  weissen  hende 

M  so  weffte  sie  in  darein 

Sie  plickt  in  mit  den  angen 
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gar  tugentlicben  an 
das  üt  oa  alles  laugen 
da  Ton  dem  «erden  man 
andi  ward  nie  bas  zt  mflte 
B  bey  allen  iaren  sein 
[155*]  jm  het  die  maget  gfite 

sein  heim  geczieret  fein 

Da  sie  mit  reichem  schalle 
in  het  bereitet  gar 
10  da  zngent  de  zfl  walle 
mit  ritterlicher  schar 
da  sprach  der  ^raff  gebflre 
wend  ir  nn  verder  man 
die  ürawen  abentflre 
13  hie  lassen  sehen  an 

So  lassent  mich  ein  reiten 
mit  krefften  anff  ach  thfln 
so  migent  ir  an  den  czeiten 
erwerben  preis  vnd  sfln 

Hie  ataeh  der  Wolfdietericb  mit  graff  bennan  durch  hjptcher  fraven' 

irillen,  vnd  stach  in  ab,  rad  behielt  er  das  lob  anff  dem  plan. 
[läS'J  migent  ir  vor  mir  gesiezen 

das  ich  ttch  nit  stich  nider 
80  will  ich  Och  on  scbwiczen 
ü  ein  anders  halten  wider 
Da  spradi  wolfdieteriche 
des  sollen  ir  sein  gewert 
seit  es  so  tngentliche 
llwer  hercz  hegert 
N  so  will  ich  aaff  der  awen 
mein  innckfraw  eren  daran 
darnach  die  sdiOnen  fraven 
so  sprach  der  werde  man 
Der  grafF  der  hies  jm  lange 
K  als  wir  das  hSren  sagen 
ein  wnnder  grosse  stange 
die  zwen  nit  mechten  tragen 
er  nam  nach  ritterschefte 
den  schilt  da  in  sein  hant 
M  er  het  acht  manne  krefte 
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tbAt  tus  dis  bftch  bekant 

Da  hieltont  an  einer  seile 
beide  frawen  vnd  man 
TDd  die  die  kons  weile 
5  voltent  schawen  an 
der  bnrger  kam  geritten 
wol  mit  Mjit  handelt  man 
nach  ritt«r]icbem  Sitten 
ferweffet  aaff  den  plan 

M       Ob  da  der  graffe  falte 
sein  kempffeti  lobesan 
Yod  er  im  mit  gewalte 
sein  tocbter  wolt  gennmen  hau 
EO  wolt  er  in  beczwingen 

IS  da  anff  dem  weiten  plan 
vnd  mit  gewalte  tringen 
von  seim  kempffea  hindan 

Da  spnch  gar  tngentlitiie 
die  keische  maget  gftt 
[155^]  M  zft  herr  wolfdieteriche 

herr  habent  guten  m&t 
sie  hies  mit  bipschen  dingen 
ein  ritter  bald  iagen 
einen  targflrtel  bringen 

it  mit  golde  wol  besdili^en 

Da  der  ta^flrtel  reiche 

zA  felde  kämmen  was 

da  beist  wolfdietereiche 

da  uider  in  das  gras 

ao  der  edel  forste  gtte 
gnrt  seinem  rosse  bas 
mit  mferczagtem  mAte 
er  bald  dar  anffe  sas 
Den  schilt  von  boren  fest« 

le  den  hftb  er  da  fttr  sidi 
ob  allen  kempfFen  der  beste 
der  saß  so  ritterlich 
das  er  wol  mfist  gefallen 
beiden  frawen  vnd  man 

M  der  graff  tiflb  an  zft  schallen 
da  anff  dem  weiten  pl&n 
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Der  gnS  der  kam  g«miiieC 
her  ober  den  weiten  [Jan  ' 
sein  bercz  daa  was  eotprennet 
da  Ober  den  werden  man 
B  er  rant  aaff  in  neidlidie 
on  alle  widerbab 
das  Yon  Beim  eigen  stiebe 
der  graffe  da  fiel  ab 
Den  stiebe  was  gesessen 

10  der  beld  wolTdieteridi 
da  beist  er  gar  fermessen 
vom  rosse  sdinelligblicb 
der  grafC  sprang  aaff  getrote 
er  neigt  dem  werden  man 

IS  nement  das  gold  so  rote 
des  sticbs  ir  mich  erlan 
[156*]  Zwar  das  mag  nit  getdidieii 

so  spracb  ätit  werde  man 
iäi  mAK  ancb  bie  lan  selieii 

to  was  ich  volbringen  liait 
er  taies  jm  langen  bere 
als  wir  es  bOren  sagen 
ein  snmerlanges  spere 
das  zwen  nit  mochten  tr^en 

tt      Ein  clafter  oder  mere 
Blies  er  es  hin  zfl  tal 
da  bftb  sich  voller  dem  here 
ein  freiden  reicher  sdial 
on  Stegreif  der  freige 

so  da  in  den  sattel  sprang 
[156*]  des  seit  die  schön  ameige 

jm  gar  grossen  danck 

Nn  was  anch  auf  gesessen 
der  graffe  herman 

SS  dem  fBrstea  hoch  fermessen 
dem  torst  er  nit  abgan 
sein  sorgen  ward  da  heifl 
dem  ansserweltea  man 
Ton  engsten  Jm  der  schweis 

40  bin  durch  die  ringe  ran 

Da  qvengt  der  wol  geaogen 
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aber  den  bof  Idndtn 
obwendig  dem  6attelb<^en 
er  d&  den  grOBsen  nan 

Hie  ober  rittent  graf  bermaiu  diener  Wolfdietriclieii ,  rad  wolten  ii 

herren  recben,  da  rante  «olfdieterkli  in  aie  mit  Beineiil  tgen. 
[166']  er  ftrt  in  von  dem  marcke 

acht  claftern  da  zft  hant 

mit  einem  inet«  gtarcke 

narff  er  in  anff  das  lant 
10       Da  DU  die  schttn  ameige 

den  graffen  ligen  sadi 

die  Clara  wandela  freige 

gar  togentlidien  spradi 

nn  sebent  wa  eriiget 
u  da  vor  dem  kempffen  mein 

er  bat  jm  angesiget 

icb  mag  wol  ledig  sein 
Acb  innckfraw  hocb  geboren 

Bo  sprach  der  graff  berman 
n  Tnd  der  da  hat  ferloren 

mfis  Spot  zOm  Ecbaden  bao 

so  ist  es  maget  reine 

auch  vmb  mich  gethan 

nann  er  bestund  alleine 
IS  me  dann  zwef  hondert  man 
Da  nn  der  graffe  reicbe 

da  nider  was  gelegen 

sein  diener  all  geleicbe 

die  woltent  Streites  pflegen 
K  Tmb  Iren  herren  reine 

der  da  gefallen  was 

rieb  bftb  vnder  in  gemeine 

da  gar  ein  grosser  haß 
Sie  zngent  von  den  selten 
H  ir  EChirert  die  kienen  man 

Tnd  rantent  zft  den  zelten 

den  beld  wolfdieterich  an 

man  seit  von  wolfdieteridie 

was  wanders  er  begle 
M  den  Bchaft  gar  kreftiglicbe 
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er  in  seki  heade  fie 

Er  was  ein  held  in  getrange 
warfaaft  nid  Tnbetrogen 
[156']  er  schwaog  das  sper  da  lange 

ft  aber  den  Sattelbogen 
der  edel  f&rste  werde 
Tsnt  gegen  in  hin  dan 
er  fölt  ir  zft  der  erde 
da  mer  dann  scchczig  man 

iD      Da  rant  her  der  bürgere 
wol  mit  achthnndert  man 
er  Tnderstfind  die  schwere 
das  kein  schad  ward  getban 
TD  d  das  doch  et  e  liehe 

1»  die  bein  fielen  t  enczwey 
des  acht  wolfdieteriche 
gar  leicht  als  vmb  ein  e; 

Hie  mit  so  bet  ein  ende 
die  abenlOr  far  war 

M  die  maget  nam  bey  der  hends 
den  edelen  forsten  dar 
sie  fftrt  in  wirdigkliche 
also  mit  ir  hinein 
erst  vari  wolfdieteriche 

K  da  nttwe  freide  schein 

Da  gieng  die  mfnn^kliche 
für  Iren  vatter  stan 
sie  sprach  gor  tngentliche 
gib  mir  den  werden  man 

•0  des  antwnrt  er  der  reinen 
er  ist  mir  vnbekant 
ich  will  dir  geben  einen 
der  da  bat  bürg  vnd  lant 
Da  sprach  die  mynnigkliidk« 

u  so  bin  ich  disem  hold 
80  hastn  sicherliche 
beid  Silber  vnd  auch  gold 
mir  Wirt  bey  meinem  leben 
nie  lieber  man  bekant 

40  ffilta  mir  ehien  geben 
BO  gib  mir  den  wigont 
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[I67-]  Sie  bat  in  also  &sU 

bis  er  sprach  tochter  meio 
so  will  ich  zfl  dem  gaste 
sdber  dein  botte  s«q 
a  ich  gib  Dch  bald  xt  »amen 
will  didi  der  verde  man 
ich  weiß  nit  hie  be;  oamen 
ob  er  dich  wöUe  hai^ 
Der  bnrger  sdiied  gietlicbe 

1*  von  seiner  toäiter  do 
er  kam  zfi  wolfdieteriche 
vod  sprach  zft  jm  also 
berr  wend  ir  oae  schände 
bey  meiner  dochter  leben 

15  so  will  idi  borg  vnd  lande 
zft  eigen  Bch  hie  geben 

Wolfdieteiidi  sach  in  an 
md  spradi  zft  jm  also 
des  solt  ein  eilender  man 

M  billichen  wesen  fro 
vnd  der  in  seinem  leben 
der  weit  wer  mbekant 
vnd  mau  jm  wOlte  geben 
btli%  vnd  «nch  weite  lont 

ts      So  werdent  sein  in  eine 
Til  ansserwelter  man 
ob  ir  mein  tochter. reine 
zft  weibe  wflllent  han 
wann  ich  sag  Och  mit  namen 

so  mein  tochter  ist  Och  hold 
so  gib  ich  fleh  zfl  samen 
beid  Silber  vnd  ancb  gold 

Ich  mag  nit  lenger  beiten 
so  sprach  der  werde  man 

IS  ich  mftß  zft  otnit  reiten 
dem  keiser  lobe  s  an 
der  hat  mein  lang  gewarten 
es  ist  gar  manig  tag 
[157*]  vnd  da3  ich  da  zfl  garten 

to  vil  freiden  mit  jm  pflag 

Da  sprach  aach  der  borgere 
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ir  nennen  mir  einen  man 
der  fleh  in  flwerem  schwere 
nit  me  getrtteten  kan 
wann  got  von  hymmelreidie 
t  will  ich  es  femer  clagen 
in  haad  die  wirm  frei&leiche 
hin  in  den  harg  getragen 

D»  sprach  wolfdietereiche 
wann  lag  der  keiser  dot 

10  das  B^ent  mir  endeleicfae 
es  tbfit  mir  sicher  not 
na  hin  ich  danimh  here 
iuicb  seinen  willen  kämmen 
ich  hah  die  bAsen  mere 

li  SO  gar  mgeren  femammen 

Es  ist  jm  fierdeo  iare 

vnd  das  der  keiser  anüreit 

Ton  Btarcken  wlrmen  zware 

kam  er  in  arweit 

K  von  eiin  risen  vnd  aeim  weihe 

die  erachlftg  er  beide  sant 

zft  schaden  seinem  leibe 

so  braäit  er  in  das  lant 

Die  czwen  wilden  wirme 

ti  die  in  da  legten  dot 
da  er  hcht  zweu  stirme 
da  thet  jm  rftwen-not 
er  kam  vnder  ein  zanbor  linde 
die  nam  jm  da  den  sin 

90  in  einem  BchlafF  geschwinde 
trflg  in  ein  warm  da  hin 

Da  sprach  wolfdieteriche 
ist  die  keiserin  noch  on  man 
80  will  ich  sicherliche 

u  die  Stareken  wirm  hestan 
[1S7')  rieh  ich  den  farsten  schone 

das  mir  got  heiles  gan 
so  wart  mir  krellcz  Tnd  kröne 
erst  mftß  ich  freiden  ban 

M       Das  will  ich  fili-ste  reiche 
meiner  tochter  thfln  bekant 
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er  gjeog  gar  schnelligkleiche 
da  er  die  dochter  fant 
vie  nn  dochter  reine 
du  bist  nach  one  man 
s  der  gast  der  wül  atleine 
die  Stareken  wirm  bestan 

So  tbie  jm  got  sein  sttlre 
sprach  da  die  schöne  meit 
seit  das  der  held  gehöre 

10  nn  ist  so  voferczeit 
sie  gieng  da  gar  getrate 
aber  den  hof  hio  dan 
in  eine  kemnate 
die  nas  gar  wunnesaQ 

IE      Ein  hipschen  febia  mwitet 
nam  sie  auß  einem  scbrein 
gewircket  von  treTantel 
das  feine  megetein 
TDd  gieng  da  liepliche 

w  ftlr  herr  Kolfdieterich  stan 
sie  sprach  ach  ritler  reit^e 
wem  wend  ir  mich  hie  lan 

Wolfdietericb  sprach  balde 
ianckfraw  habent  kein  not 

ifl  ist  das  ich  in  dem  nalde 
erschlach  die  nirme  dot 
das  mich  die  keiserin  here 
gelobet  zb  einem  man 
so  sollen  ir  anff  mein  ere 

»4  gar  gat  gedingen  han 

Ich  hab  in  meinem  lande 
noch  eilff  dienstman 
[157^]  da  gib  ich  Och  on  schände 

den  besten  den  ich  han 

u  es  seind  vor  andern  Iflten 

herczogen  lobesan 

ir  migent  m  gerne  trOten 

der  fich  wirt  zfl  eim  man 

So  seind  da  lieber  here 

40  den  f&hiD  mantel  mein 
das  odi  got  dnrch  sein  ere 
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genedig  wSlle  sein 

geben  mir  nach  Dwerm  rate 

etwitD  ein  byder  man 

ich  will  mich  gar  genale 
s  an  Ower  genade  lan 

Wend  ir  na  fttrste  clare 

wircken  sOliche  werck 

so  gib  ich  Heb  für  wäre 

gar  ein  gM  balfiberck. 
M   HO  migent  ir  zft  walde 

dest  has  den  preiß  beiagen 

hantiert  halßberg  balde 

<)ie  hies  man  im  dar  tragen 
Wolfdieterich  der  eilende 
i&  nun  ir  da  ^wölff  zft  mal 

er  warff  sie  mit  der  liende 

da  nider  auff  den  sal 

das  sie  da  gar  zersprangen 

TOr  manchem  werden  man 
10  vnd  aach  laut  ^rclangen 

da  er  das  het  gethan 

Der  burger  sprach  geringe 

ich  sadi  nie  sterckern  man 

er  hies  den  halßberg  bringe 
»  der  jm  was  gelihen  an 

darein  waften  In  schiere 

/wen  ritter  lObelich 

des  dancket  in  der  ziere 

da  wolf  herr  dieterich 

it  der  bnrger  rnn  tbersie  mit  wolfdieterelcfaen ,  ind  wohea 
for  keiser  utnitea  borg  lä  der  keiserio, 
Der  mich  no  weißt  gen  garten 
so  sprach  der  kiene  man 
wann  ich  hie  in  lamparten 
u  der  wege  nit  enkan 

da  sprach  sich  der  bürgere 
das  sol  geren  sein  gethan 
so  gar  on  alle  sdiwere 
,    {tat  er  in  da  hin  dan 
w       Da  sie  kament  gen  garten 
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e%  WM  ferr  in  die  naeht 
An  wolt  nit  langer  warten 
wolfdieterich  der  geseblacht 
siirach  da  z&  den  geczeiten 
t  wie  8ol  icha  fahen  an 
[158^]  sol  ich  in  die  barg  reiten 

oder  soll  iclis  faten  lan 

Da  sprach  auch  der  bürgere 
wOllent  ir  von  der  keiserein 

H  erfareii  fremde  mere 

so  sollen  ir  hpranssen  sein 
so  hOren  ir  die  keiserinne 
schier  an  der  zinnen  stan 
so  werden  ir  bald  jnne 

lA  wie  sie  cla^t  iren  man 

Ihl  reit  heim  der  bürgere 
wolfdieteridi  an  den  graben 
da  rieft  der  waditere 
als  wirs  femnmmen  haben 
[158*]  »  wer  reitet  vnerlanbet 

da  zft  der  bnrg  beran 
dem  laß  ich  anff  sein  banbet 
ein  Btoin  gar  balde  gan 
Der  edel  fOrste  werde 

K  die  rede  bald  femam 
er  beiste  zfl  der  erde 
der  ffirste  lobesan 
da  mit  dem  selben  Worte 
so  kam  er'  an  den  graben 

M  der  Wächter  sein  njrm  horte 
er  gimde  stille  haben 

Da  rieft  der  wachtere 
o  otnit  herre  mein 
die  weil  da  lebst  od  schwere 

K  da  moclit  ich  frölidi  sein 
da  trüg  ich  gAle  cleider 
der  ich  nu'  einig  slan 
otnit  berre  leider 
seit  ich  didi  ferloren  ban 

M       Kr  schrei  mit  tranrigem  dnne 
ach  got  bymlischer  trost 
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wann  soll  die  keiserinne 
von  soigeai  seio  erlost 
sie  bat  clagt  clegeliche 
roeiD  berren  manchen  tag 
t  adi  got  vOD  brnmebricbe 
'         das  in  nieman  reeben  mag 
Gar  mit  traurigem  sinne 
gab  er  im  manchen  schlag 
des  bort  die  keiserinne 
u  am  bette  da  sie  lag 
da  sie  nu  den  waditere 
so  cleglich  het  fernnmmen 
da  was  ein  scharpffes  spere 
erst  in  ir  hercze  kunimen 
1»      Sie  B)>radi  da  an  der  stete 
gat  gettad  dem  berren  mein 
[1S8*J  ich  dagt  geren  an  dem  bette 

so  mag  es  tiit  gesein 
mein  grosses  herczen  scliwere 
(0  ich  hie  nit  clagen  kan 
icli  mftß  zä  dem  wachtere 
bin  an  die  zinnen  gan 

Ir  söcklin  au  die  fiesse 
die  keiserin  b^de  sties 
K  nu  hOrt  narnmb  die  siesae 
die  scbflch  da  ligen  lies 
das  es  nieman  befinde 
so  sie  gieiig  in  dem  sal 
sie  kam  zflm  wachter  geswinde 
u  das  gesiud  schlicff  Qberal 
Da  sprach  der  wachtcrc 
ach  edele  keiserein 
land  flners  herczen  schwere 
vnd  fiwer  tranren  sein 
K  helft  got  sein  leiden  tragen 
vnd  land  das  weinen  stan 
sie  spracli  sweig  \a&  mich  clagen  - 
ein  frommen  by der  man 
Da  scbrey  das  &awen  bilde 
«)  man  sol  den  billich  clagen 
den  mir  die  wirm  wilde 
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hand  in  den  berg  g 

dem  edeleu  ritter  reiche 

aberlieffeiit  die  angen  sein 

da  er  sich  su  clegleiche 
6  liort  ({Ghabcn  die  keiserein 
Sie  Bpracti  o  otnit  here 

gol  genad  die  sele  dein 

die  weil  du  -lelBt  in  ere 

da  mocht  icli  frölidi  seiu 
m  da  liameii  2&  mir  gemeine 

grafTen  freien  dienstman 

der  üich  ich  leider  keine 

seit  ich  dicli  ferloren  han 

[15<)>j    Hie  clagt  vod  beweint  die  keinerin  iren  herren  keiierotaitt«)  dn 
der  wurin  in  dem  wald  ferschlanden  vnd  hin  weg  tragen  het,  du  ne  ft 
grossem  leid  <r  bar  aiiO  reiffet,  vnd  ir  krön  tod  ir  wuff. 
Schwaben  vnd  beyerlsnde 
vnd  alle  teDtsche  lant  . 

die  dienten  da  on  scbande 
■n  all  deiner  freyen  hant  ' 

von  sant  cristin  der  here 
dient  mir  mit  seiner  hab 
lant  leOt  gflt  vnd  ere 
das  gat  mir  alles  ab 
!>       Mein  acliencken  vnd  trnksesseu 
seind  nu  die  berren  mein 

des  hand  »^ie  sich  fermessen  | 

sie  wend  mein  gewallig  sein 
sie  hand  miclj  gewalligkliclie 
H<  ferstossen  von  dem  erbe  mein 
[ISSt'j  herr  got  von  hymmelricbe 

das  laß  dir  geclaget  sein 

Ein  siAöner  schilt  was  nfiwe 
hieug  vor  der  keiserein 
aa  daran  gemalt  nach  trUwe 
zwey  bilde  also  fein 
eins  was  nacli  ir  geschicket 
das  ander  otnit  geleicb 
wann  sie  es  aneblicket 
40  s<i  weint  sie  junigkleidi 


b,  Google 


453 

Die  zarte  frswe  here 

BCbltig  ir  geinelt  in  den  mnnt 

owe  mir  yern ärmere 

das  mir  je  ist  worden  knnt 
[159*1  '^  C'°  sttlich  fQnit  taKentlicbe 

a)R  er  hif  vor  mir  stot 

ach  crist  von  bymelriche 

wer  went  mir  meine  nflt 
Von  grossem  herc/en leide 
i«  lies  sie  den  schilt  vrol)  gan 

mein  ratter  was  ein  heide 

so  sprach  die  wol  gethan 

darumb  hat  er  ersterbet 

den  lieben  herren  moiii 
m   sein  stotczen  leib  ferderbet 

des  mfis  ich  traurig  sein 
Ich  bin  von  beiden  kummen 

vnd  bin  ein  cristen  weib 
[169']  des  hat  er  mir  genommen 

to  mein  er  vnd  seinen  leib 

das  mts  ich  weinen  sere 

so  sprach  die  wol  gethan 

(itnit  vil  lieber  here 

ich  mfts  didi  faren  lan 
n      Der  Wächter  sprach  keiserine 

ir  sClt  ttcli  wol  gehaben 

nn  kindeiit  ir  wol  spynne 

doch  beide  seid  nid  sahen 

das  ir  ferdienent  schone 
SD  auch  beide  brot  rnd  wein 

seit  ir  von  kreücz  vnd  kröne 

mieasent  ferstoa^en  sein 

Hie  Watt  iro!l<lietarich  einen  stein  in  die  bnrg  czS   der  kelieriD,   vnd 

(diiedp  vnn  ir  in  den  «ald  mit  den  wirmen  eS  ntreiten, 
[IßO»)  »       Traor  hercz  in  meinen  sionen 

vnd  traiir  anch  armer  leib 
sol  ich  die  krön  gewinnen 
mit  spinnen  das  tut  kein  weib 
der  beste  frflnd  fQr  wäre 
40  ist  mir  gelegen  dot 
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der  mir  still  vnd  offenbare 
sein  getrOwe  dienste  bot 

Nn  mocht  der  fOnte  rein 
der  cl^  nit  me  gehaben 

i  er  aajn  ein  grossen  stdn 
da  an  der  borge  graben 
*  vnd  «arff  in  an  die  ztnne 

das  es  gar  laat  erhal 
die  edel  keiserinne 

10  fiel  nider  hin  zfl  tal 

Dem  Wächter  fttr  die  fiesse 
in  amgcht  sie  da  lag' 
vnd  das  die  reine  stesse 
doch  keines  rierens  pflag 

iB  er  meint  sie  wer  gestorben 

Tod  sprach  o  herr  der  not 

ist  nn  der  herr  ferdorben 

so  ist  mein  fraw  anch  dot 

Also  sprach  der  wachtere 

to  herr  durch  dein  luunen  trey 
behiet  vns  vor  der  schwere 
ob  es  dein  viUe  sej 
vnd  laß  vns  lieber  here 
hie  werden  nit  z(t  spöt 

»  das  bit  ich  dich  gar  sere 
herr  almecbtiger  got 

Der  keiaerinnen  reine 
er  da  mit  trüwen  pfladt 
wie  wol  er  von  dem  steine 

M  auch  also  ser  erschrack 

ia.  der  stein  an  der  manren  . 
lies  den  vil  grossen  knal 
[160*]  er  gestftnt  von  rechtem  traaren 

das  er  nit  fiel  zfi  tal 

u       Änff  ridit  er  sie  behende 
er  legt  sie  in  die  schoß 
von  leid  nond  er  sein  hende 
sein  iamer  der  was  groß 
er  sprach  es  lebt  in  zeite 

M  noch  kein  so  kreftig  man 
es  se7  dann  herr  otnite 
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Tod  bab  den  wariT  gethan 
Da  üe  na  kam  zft  sinne 
vnd  wider  vmb  sicli  sacL 
die  edel  keiBeriiioe 
h  gar  togentlicheii  apracli 
liorteat  du  wacliier  keine 
heioacht  her  TOre  traben 
der  disea  gi-üssen  steine 
mig  her  geworfen  haben 

10       Ja  zarte  fraw  clare 

es  reit  necht  i'iner  her  bey 
Ana  weiß  ich  iiit  fQr  wäre 
üb  er  beliben  sey 
es  ist  im  li erden  iare 

la  das  ir  mein  berren  clagen 
got  wend  es  dann  für  wäre 
so  mags  der  tuffel  tut  ferJragen 

Da  spracti  die  kciserinne 
schweig  (ngeiitbafter  man 

M  kein  teußei  sol  mit  vns  hione 
niemer  zb.schuffen  han 
ütnit  der  kiene  degen 
der  was  ein  kreftig  man 
was  zwdlff  nit  mochten  erwegen 

w  das  warff  er  ferr  hin  dan 
Nu  kam  auch  sicherleiche 
her  anQ  der  kriechen  lant 
ein  iuiiger  ritter  reiche 
wolfdieteridi  genant 

ao  in  dem  achczehenden  iare 
gesiget  er  otnit  an 
kern  der  zu  hind  fllr  wäre 
er  bilff  vns  hie  von  dan 
Ist  nn  der  tegen  milde 

u  herkummen  in  das  lant 
erschlecht  er  die  wirm  wilde 
ich  gib  jm  in  sein  hant 
garten  vnd  auch  hernc 
to  sprach  das  schöne  weib 

M  will  ich  Jm  geben  gerne 
on  meinen  eigen  leib 
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Da  rieft  die  frane  reiDe 
ist  yemant  ao  dem  grabeD 
der  hie  mit  diaem  Bteioe 
tnig  her  geworffen  habeo 
n  ia  Bpracb  wolfdieteriche 
hie  hell  ein  eilend  man 
der  Bicb  aach  sicherliche 
on  got  nit  mecht  began 
Da  spracb  die  mynDigkliche 

10  vas  hab  ich  Och  gethan 
das  ir  mich  heimelliche 
woltent  erworffen  hau 
da  bort  ich  werde  frawe 
Och  clagen  ein  byder  man 

IS  da  wolt  ich  fleh  lan  achawe 
vb  ich  mans  kreft  mecht  han 

Eompt  der  wnrf  von  kreften 
den  ir  da  bant  getban 
rad  nit  von  zauber  scbeften 

M  BO  seind  ir  ein  Btarcker  man 
vnd  wa  ir  dann  hin  reiten 
so  wart  ttwer  lobe  groll 
tnaii  fint  zft  aHeo  Zeiten 
doch  niergeii  Owem  genoß 

ii       Der  wnrf  der  kam  von  kreften 
den  ich  da  hab  gethan 
[160*1  'nd  nit  von  zaribcrscheften 

so  sprach  der  werde  man 
gelanbent  daa  nit  Qwer  sinne 

w   ich  wirff  noch  einen  dar 
owe  spracb  die  keiserinne 
so  wöIt  ir  mich  feiderben  gar 
Da  sprach  die  fraw  gebore 
wer  hat  flclt  her  gesant 

^■'  oder  durch  was  abenttlre 
kumment  ir  her  in  das  lant 
er  antwnrt  ir  gar  balde 
ich  will  die  wirm  bestan 
nn  reitent  bin  zfi  walde 

4»  vnd  streitent  kiener  man 

Was  solt  ich  von  dem  stnrme 
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dammb  zA  miete  bao 
ob  ich  erscblag  die  «ttrme 
das  mir  got  heiles  gan 
garten  vod  aocb  beroe 
i  Tnd  alles  tefltsdie  lant 
das  will  ich  geben  gerne 
in  flwer  fnyea  hant 

Vnd  wem  sol  fraw  danne 
hie  flwer  stotcxer  leib 

1«  der  ist  trey  aller  manne 
80  sprach  das  scbOne  weib 
wolfdietericb  sprach  do 
so  will  ichs  fareD  lan 
nn  redent  nit  also 

iB  vil  ansserwelter  man 

Da  sprach  die  myiinigkliche 
da  seind  die  sorgen  mein 
ir  seyent  mir  nit  gelidie 
BO  sprach  die  keiserein 

i'o  das  vnrde  mich  dann  rflwen 
des  aeind  mein  sorgea  groß 
das  laßt  zfl  meinen  trflwen 
idi  bin  wo!  ttwer  gennß 
(161']  Da  sprach  rtie  keiserinne 

:s  wir  fniwen  haben  knrczen  müt 
was  einer  yecz  nit  ist  jm  sinne 
geren  sie  es  mume  tbflt 
hör  ich  ttdi  frie  vnd  spate 
hie  loben  werder  man 

v>  mil  gftter  Ireinde  rate 
laß  ich  mich  über  gan 

Globt  mirs  mit  gfitem  sinne 
oder  ich  scheid  daman 
da  sprach  die  keiserinne 

1^   so  sol  es  sein  gethnn 
acli  edeler  riUer  «chone 
gesigen  ir  den  wirmen  an 
(Ifil*!  so  wirt  Bdi  kreicz  vnd  kröne 

TDd  mein  leib  vnderthan 

4«       Dos  gebet)  mir  ein  wortczeicben 
edele  keiseriD  frey 
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Ko  will  ich  mit  betten  Btnriohen 

den  Mirmao  wotien  bey 

es  laufet  in  dem  walde 

vil  manig  selczen  man 
n  er  spredi  morgsD  balde 

er  bet  ea  als  getban 
So  sftUen  ir  lieber  bere 

zft  vnB  foreo  bereio 

nir  bieten  Ocb  znoht  vnd  ere 
in  Odt  Wirt  groll  tugent  schein 

Hie  warff  die  kclaerin  volfdietericheii  ein  fingerleiii    in   d«i  gr^m  ol 

einem  wortieicben  ala  er  die  winn  ertchlahen  «olt 
[161']  TDCZ  das  ich  fleh  bescbawe    . 

Tnd  ir  mich  anch  besehen 
ift  er  sprach  genadent  frawe 
,  zwar  daa  mag  dH  geschehen 
Kein  man  noch  alle  frawen 

mOchtent  mich  nit  erhitten 

daa  ich  mich  laß  bescbaweo 
to  idi  hab  dann  vor  gestritten 

Tnd  wann  das  ist  geschehen 

das  ich  dem  warm  gesige  an 

so  sOllent  ir  mich  dick  sehen 

ob  TDs  got  beiles  gan 
•t       Da  sprach  die  keiBerinne 

Bo  empfach  das  fiogerlein 

das  laß  ich  ab  der  czinne 

an  eim  seidin  ^en  fein 

ir  band  da  von  zA  sttlre 
M  zweier  man  kreft  oder  me 

fleh  tbftt  gesclimack  oder  fltr« 

Tun  keim  wurm  nieroer.  we 
Da  trat  bin  one  schaden 

der  edel  ritter  fein 
15  er  empfieng  am  seidin  faden 

das  guldin  fingerlein 

die  keiserin  sprach  balde 

das  ist  die  trOwe  mein 

gedgent  ir  zfl  walde 
w  w>  will  ich  Ihrer  sein 
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Vrlob  nun  er  mit  gieten 
da  spneh  die  wol  getban 
nn  ndeB  flch'got  bdiieten 
Til  aosserwelter  midi 
i  das  Qd)  die  irirm  frsi&lidie 
nit  in  den  berg  anch  tragen 
oder  ich  miest  ewigkliefae 
tdi  weinen  Tnd  snch  clageo 
Er  sprach  da  gar  gesehvinda 

10  es  rnftll  gewanget  sein 
[161*]  ist  es  das  ich  sie  finde 

das  wissen  t  keiserein 
80  rieh  ich  verlieh  tudde 
den  keiser  lobeean 

a  oder  ich  will  aaäL  zfi  walde 
den  leih  ferloren  han 

Da  vor  wOll  Bch  bebieten 
der  reinen  megte  baren 
got  herr  der  wOll  gebieten 

Kl  das  es  so  iniesse  fareti 
das  man  kam  frOliche 
die  mere  von  fich  sagen 
das  ist  der  forste  riebe 
der  die  winn  bat  erscblagen 

»      Vrlobs  er  begerde 
sie  bat  in  da  zfk  Ijant 
adi  edeler  ritter  werde 
sagt  wie  seind  ir  genant 
dorcb  aller  frawen  ere 

M  nent  Och  tu  werder  man 
das  i(di  got  jemermere 
fQr  t)cb  gebitteii  kann 

Des  antWDrt  er  ir  balde 
fraw  das  enmag  nit  wesen' 

M  icb  mftß  oe  da  zfl  wiUde 
Yor  sterben  odir  genesen 
nacb  seinem  roß  ei-  greiff 
des  bah  er  ;emer  danck 
ferwaffet  on  9t«greiff 

M  er  in  den  sattel  spranck 
Da  weinte  jnnigklidie 
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die  edel  keiserin  zart 

äe  sprach  otnit  der  fOrst  ridie 

sprang  gelicb  deiner  lart 

bfstn  es  forste  gflt« 
it  90  sprach  das  schone  weib 

so  habe  got  in  bftte 

dein  er  vnd  auch  dein  leib 
[163*]  Er  sprengt  da  mit  den  Bporm 

das  roß  von  dem  graben 
10  er  sprach  fraw  hoch  gebttren 

QU  land  mich  vrlob  haben 

QQ  reitent  hin  firfiliche 

vnd  streiten  kiener  man 

vriop  nun  der  ellentridie 
i&  vnd  Bcliied  »üso  von  dan 
Dem  ritter  waodels  eine 

dem  was  von  dannen  gadi 

die  edel  keiserin  reine 

thet  jm  manchen  segen  nadi 
K  er  irolt  nlt  abelassen 

er  reit  tun  in  den  das 
[162*]  da  fant  er  anfF  der  Strassen 

ligen  ein  doten  mm 
Der  lag  da  anff  der  erde 
n  vnd  was  gar  sere  wnnt 

dem  edelen  forsten  here 

ward  michel  iomer  knnt 

er  sprach  held  ansserlesen 

der  knmber  ist  mir  leit 
ün  da  magst  wo)  edfl  wesen 

wann  seidin  seind  dein^clejt 
Du  magst  wo!  held  eilende 

ein  fOrst  gewesen  sein 

er  het  an  seiner  hende 
!>.'■  manig  guldin  fingerlein 

Hie  fant  Wolfdipierich  ein  doten  ritter  in  dem  watde  ligea,  der  wa 

winneiL  em|ifa]len,  vnd  was  einer  schwangeren  frawen  man. 
[163*]  manig  stQck  von  seim  gewande 

lag  vmb  in  jnn  eim  kreiß 
M  der  held  nieman  erkande 
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in  begoQ  ein  dotlich  schweiß 
0  sprich  woUdiet«riche 

wer  mag  dir  ban  getbttu 

acb  «deler  ritter  riebe 
s  das  ich  dir  nit  belffen  kan 

die  aele  wolt  da  scbeiden 

bie  mit  für  seiDeo  niunt 

wolfdieterich  anff  der  heideu 

bort  an  der  selben  stnnt 
1«       Eiu  weib  da  ia  dem  w^de 

vnser  fi-awen  rieffeii  an 
[162*]  die  vmescbIo&  da  balde 

einen  bamn  in  dem  dan 

sie  was  als  man  vds  seit 
tb  obweudig  dem  gürlel  bioU 

ir  iamer  vnd  arweit 

was  anfi  iler  massen  groß 
Der  düt  lug  in  dem  waide 

der  was  gewesen  ir  man 
M  da  flocb  die  fniwe  balde 

von  jm  da  in  den  dau 

da  eilt  nolfdieteridie 

da  er  sie  bet  femammen 

er  wolte'  sicherlicbe 
::!,  ir  sein  xt  bilffe  kommen 

Hl«  bin  Wiilfdieterich  ein  frawen  vnJer  eiaem  bäum  die  wolt  eines  kinds 

geoeaen,  vnrt  er  bracht  ir  Tuser  die  weil  wa«  sie  vod  das  kint  dot. 
lltiit'J  Er  lies  jm  gar  woi  zawen 

mit  reiten  dnrcb  den  tan 
»I  vnd  da  er  fant  die  frawen 
in  grossen  nOteu  stan 
da  sie  der  tarstu  clare 
zOm  ersten  ward  sichtig  an 
da  segnet  sich  for  wäre 
»  der  tngeiitbafte  man 

Er  spncb  acb  zarte  frawe 
wa  seind  ir  here  kummen 
sagt  mir  durch  üwer  trawe 
wer  bat  Dcb  das  cleit  gennm«D 
M  sie  sprach  ist  stand  als  eine 
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die  eins  ldndl«ins  soll  g 
wie  medite  ritter  reine 
mein  arveit  grOeaer  wasen 
Wolfdieterich  ^rach  behende 

t  b«er  knmber  ist  mir  leit 
vnd  macht  ich  den  gewesde 
darczb  wer  ich  bereit 
vttBt  ieb  «a  ich  in  finde 
der  Dch  die  deider  hat  gennmen 

10  er  mieBte  gar  geschwinde 
mit  mir  zft  streite  knmen 

Sie  spradi  ach  lieber  here 
das  were  mir  zft  vil 
idi  sp^ch  es  anff  mein  ece 

it  es  ist  nit  ein  kindspil 
ich  wölt  ee  one  cldder 
vncz  an  mein  ende  weaeD 
wann  ich  weiß  docli  «ot  leider 
das  ich  nit  m^  genesen 

M      So  nymt  tnv  m}'nDigkUdie 
den  fOhen  mantul  mein 
das  Hob  got  von  hymmelriche 
genedig  ff611e  eein 
idi  kan  in  keiner  anreite 

u  Och  hie  zi^  statten  stan 
da  sie  den  mantel  anleite 
da  ward  aie  wol  gethan 

Die  frawe  sprach  mit  zndite 
ich  was  eina  graffen  weib 

M  das  iBt  die  erste  fruchte 
die  da  treit  mein  aimer  leib 
mich  wolt  mein  lieber  here 
zft  meiner  mftter  gefiert  han 
so  hat  mich  betriebt  sere 

u  der  leid  wurm  schadesan 

Vnd  der  hat  mir  ferderbet 
eilff  edeler  ritter  fein 
vnd  hat  mir  auch  ersterbet 
den  lieben  faerren  mein 

40  die  not  m&st  mich  erbarmen 
I  lieben  man 
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idi  ergreif  in  mit  den  anneu 
vnd  zoch  in  jnn  den  Un 

Der  Btarcke  wurm  freiUticbe 
der  gab  mir  daen  stofi 
»  ach  edeter  ritter  riche 
da  Ton  ist  mein  arweit  groß 
in  meinem  herczen  sere 
ergreiff  ich  den  banm  zA  hant 
da  an  dem  fflrkere 

10  erczert  er  mir  mein  gewant 
Ich  bin  von  jm  entwichen 
mein  herr  ist  leider  dot 
des  mftß  ioh  ewigklicben 
UD  leiden  grosse  not 

li  er  spracb  frsw  ichweigent  stille 
ich  hin  bey  jm  gewesen 
vnd  ist  es  gottea  wille 
80  mag  er  wol  genesen 
Ywer  knmber  ist  mir  fremde 

ta  vnd  medtt  nit  grosser  sein 
zerzerrent  fraw  das  bemde 
ferbindent  mir  die  äugen  mein 
^63*J  vnd  land  mich  Uwer  ame 

zfi  disen  zelten  wesen 

16  ich  hilf  fleh  in  gotz  name 
ob  ir  migent  genesen 

Wann  frowc  mynnigkliche 
Och  thete  helffens  not 
ich  hilff  fleh  sicberlidie 

M  micb  wende  dann  der  dot 

man  soll  sidi  in  not  nit  scLamen 
so  sprach  der  werde  man 
sie  sprach  ert  die  Irey  namen 
vnd  weicht  von  mir  hin  dan 

SS       Ist  doch  vmb  mich  ergangen 
da  sprach  der  werde  man 
ich  han  den  taaff  empfangen 
ich  will  Qcb  bey  gestan 
ich  will  fleh  willigklidie 

4»  hie  bej  mit  dienste  wegen 
ich  hilff  fleh  aicherliche 
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ob  ir  migent  geDesen 

Ir  wOlleot  nit  eminde 
ir  helffent  mir  "anß  not 
so  bringt  mir  wasaer  geswlnde 
i  ee  ich  hie  iige  dot 
das  ich  gelab  mein  hercze 
ts  ist  der  ti'itte  tag 
das  diser  grosse  schmerae 

■     an  mir  noch  nie  gelag 

1«      Der  faeiT  ir  «ol  gelanbte 
er  lieff  hin  durch  den  tan 
den  heim  band  er  vom  hanbte 
darein  er  ffasser  nan 
er  was  zu  lang  gewesen 

u  die  zarte  frave  fein 
die  was  all  da  genesen 
an  irem  kindelein 

Sie  li^ent  sidierliche 
vnd  warent  bejde  dot 
[I63'J  w  der  held  wolfdieteridie 

der  Btbnd  in  grosser  not 
er  sprach  o  frawe  reine 
Itetsr  du  dir  bellen  lfm 
so  mechtent  ir  beid  gemeine 

•t  noch  wol  Ower  leben  ban 

Er  sprach  o  got  der  here 

betetn  Abels  ye  gethan 

so  spiech  ich  yemermere 

du  werst  schuldig  daran 

tu  hetsta  ioch  nit  gennnunen 
die  sei  dem  kindelein 
so  were  es  ioch  kuminen 
herr  zfi  dem  reiche  dein 
0  herr  laß  deinen  zoren 

9»  dn  bist  weiser  dann  mein  trey 
wa  wart  ye  kint  geboren 
jm  wont  auch  ein  sele  bey 
^le  weit  geliche 
macht  es  nit  leben  gar 

M  herr  got  von  hymelriche 
nym  irer  seien  war 
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Er  hfib  da  von  der  erde 

mfiter  vnd  kindelein 

dem  edelen  forsten  irerde 

ward  grosser  iamer  Echein 
B  er  gande  eilen  batde 

der  berre  da  cA  hant 

Tod  da  er  vor  dem  walde 

ein  geweihtes  gotzhanü  fant 
Darein  trog  er  gar  gcbiere 
10  mftter  vnd  kindelein 

vnd  ancb  den  ritter  cziere 

got  tbet  jm  bilffe  sdiein 

des  er  fleißlieben  gerte 

sein  genad  er  jm  da  gab 
15  mit  seinem  gftten  Schwerte 

macht  er  in  da  ein  grab 

!lt4>]   Hie  bringt  Wolfcüeterich  die   doten  .frawen,   du  kiot,   vnd  den 
ritter  ift  begraben  anff  einen  kircboff  bey  einer  Oden  capellen. 
Er  weinte  innigklicben 
M  die  liecfaten  trehen  rot 
der  held  wolfdieteriche 
clagt  da  ir  aller  dot 
da  begrflb  auch  der  eilende 
das  weib  Mnt  vnd  den  nutn 
»  er  befalch  sie  got  behende 
also  Bcbied  er  von  dan 

Anfaaß  da  in  dem  w^de 
der  vnferczagte  man 
vnd  reit  da  schnell  vnd  balde 
w  hin  fOrsicb  in  den  tan 
er  kam  gar  balde  riten 
als  wir  es  bOrent  sagen 
[164*)  da  die  wirm  otniten 

hetten  in  den  berg  getragen 
»  Da  erbeißte  an  der  ferte 
der  tngenthafte  man 
den  schilt  ergriff  er  herte 
vnd  gieng  fOr  das  hol  stan 
er  rieft  mit  lanter  stimme 
«D  als  es  dem  be!d  geczam  . 

Bildambuch.  80 
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seind  ir  nn  nit  dartnne 
ir  bösea  ninn  schadsam 
Ir  lebent  one  sorgen 
in  düem  wilden  tan 

1  ir  eOltent  alle  morgen 
hin  nach  der  speise  gan 
[164°]  fleh  sAdit  ein  ritter  hefe 

30  sprach  der  werde  man 
durch  aller  frawen  ere 

10   ffott  er  fleh  geren  bestan 
Die  wilden  winne  weisse 
die  warent  in  den  tan 
gestrichen  nach  der  speisse 
da  reit  er  auch  dar  van 

16  er  kam  anff  eine  Strassen 
die  der  wurm  het  gethan 
die  reit  on  »belassen 
der  vnferczagte  man 

Da  gedacht  er  an  die  mere 

10  die  jm  der  borger  het  geseit 
wie  in  dem  wald  were 
von  Zauber  ein  linde  breit 
vnd  wa  er  sadi  ein  linde 
da  in  dem  walde  stan 

n  da  kert  er  von  geschwinde 
der  tngeutbafte  man 

So  reit  wolfdieteriche 
da  in  den  wilden  tan 
er  sfichte  eadeliche 

»  da  den  wurm  schadesan 
da  in  dem  walde  griene 
reit  er  einer  meilen  weit 
da  hört  der  ritter  kiene 
da  an  der  selben  zeit 

t,       So  ferr  in  dem  ^efitde 
gar  einen  grossen  storm 
den  facht  ein  leo  wilde 
vnd  ein  vngefieger  wurm 
na  fflrt  er  an  seim  schilte 

(0  ein  leo  von  golde  rot 
damiiib  der  tegen  milt« 
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dem  leo  ^ein  hilffe  bot 

Da  sprang  ab  in  dem  walde 
der  t«gen  hoch  genant 
[IM*]  sein  roß  er  da  gar  balde 

»  zft  einer  linden  bant 
sein  sdiilt  bßt  er  gar  feste 
dar  in  ein  leo  rot 
der  kempf  vnd  auch  der  beste 
dem  tier  sein  hiiffe  bot 
10      Wie  wild  der  leo  were 
die  soi^e  macht  in  zam 
dea  fflrsten  seiden  bere 
er  da  wäre  nam 
er  neigt  sieb  one  langen 
it  gegen  dem  werden  man 
vnd  winckt  jm  mit  den  äugen 
gegen  dem  wnRn  Iiin  dan 
Sich  leo  die  hilffe  mein 
die  ich  dir  nit  fersag 
w  dorch  den  gesellen  dein 
den  ich  am  sdiilt  Me  trag 
so  sprach  der  fOrste  bere 
bilff  ich  dir  nit  aaß  not 
ich  fier  dich  niemer  mere 
»  an  meinem  schilt  so  rot 
Der  held  wolfdieteriche 
sein  Schwert  fassen  began 
vnd  lieff  da  schnelligkliche 
den  Stareken  warme  an 
an  da  fadit  der  ritter  milte 
das  der  sdiweis  von  jm  ran 
man  mectit  in  aaff  dem  schilte 
mit  benden  gescb&pffet  han 
Da  na  der  leo  wilde 
3c  des  herren  hilff  ersach 
da  hftb  sich  anff  dem  gefilde 
groß  not  vnd  vngemach 
er  zerte  von  dem  herein 
dem  wnrme  scböpffe  vil 
M  mit  iamer  vnd  mit  schmercsen 
bAb  sidi  ein  hertes  ip^l 
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[166*]   Hie  streit  ein  leo   nid  ein  üntworm  mit  einander  vnd  kam  « 
dieterich  dem  leo  zi  bäSe 
Der  beld  wolfdieteriche 
sein  achwert  aber  da  fieng 
6  so  rechte  zornigkliche 
er  an  den  wurm  da  gieag 
mit  einem  grossen  geachelle 
schlfig  er  da  anff  den  wunn 
der  leo  vnd  sein  geselle 
10  erhftbent  da  den  storm 

Mit  achlegen  er  in  täubet 
gar  fast  vmb  seinen  gebel 
vnd  das  jm  auß  dem  banbet 
brach  ein  feOriu  nebel 
IS  mit  alten  seinen  sinnen 
das  sag  ich  ttüi  für  «rar 
[186'']  kand  er  sein  nie  gewinnen 

so  gar  als  7mb  ein  har 
Sein  hanbt  vnd  sein  genike 
M  von  home  berte  was 
da  mitten  spannen  dicke 
vnd  lauter  als  ein  glas 
zwischen  schultern  vnd  dhssen 
was  er  zwelff  elen  lang 
»  anff  fier  vnd  zweinczig  fiessen 
was  gar  freifilidi  sein  gang 

Im  ward  da  in  dem  stnrme 
der  Bcblege  vil  getban 
er  was  ein  wilder  wnrme 
a»   das  fettr  ab  jm  embrao 
[165*]  80  streit  wolfdieteriche 

vncz  an  den  abent  hin  dan 
der  schweis  jm  kreftigkliche 
hin  dorob  die  ringe  ran 
»      Das  schwert  da  von  der  hiczen 
ward  weicher  dann  ein  ple7 
er  kund  in  nie  ferriczen 
der  edel  fttrste  frey 
■chl&g  aber  da  mit  neide 
u  als  anff  den  warm  hin  dan 
da  was  aber  besobeid« 
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der  leid  wann  echadesan 

Er  thet  auff  voirdietereichen 
gar  manchen  berten  stoß 
das  er  jm  mfist  entweichen 
B  fainder  die  bäume  groß 
er  scblbg  sein  hend  zfl  samen 
da  sprach  der  werde  man 
Acb  got  dnrch  dein  tre;  nanien 
wie  Bol  ea  mir  ergan 
io      Er  sprach  leo  trsat  geselle 
was  haben  wir  bie  getban 
des  teaffels  anß  der  helle 
band  wir  vns  gentunmen  an 
mein  swert  will  sein  nit  hawen 
u  das  soltn  mercken  eben 
ich  förcbt  gesel  her  lawen 
wir  ferlierent  vuser  leben 

Da  sprach  der  ritter  here 
leo  kOndstn  mich  ferstan 
tu  80  mjest  ich  yemermere 
gros  freide  mit  dir  faan 
tretatu  fbr  mich  ein  zeite 
vDcz  ich  kielet  die  ringe  mein 
so  weit  ich  aber  mit  streite 
B  dein  gflt  geselle  sein 

Er  sprang  hin  ftkr  den  heran 
recht  als  er  wer  ein  man 
er  bebt  nach  grossen  eren 
das  der  edineis  von  jm  ran 
w  der  starck  wann  mit  gewalde 
treib  in  da  hinder  sich 
da  floch  der  leo  balde 
zfl  wolf  herr  dieterich 
Er  sprach  o  leo  wilde 
S6  dein  hilff  ist  mir  gelegen 
got  dorch  seine  milde 
wöU  meines  eiges  pflegen 
hftrstn  leo  was  wir  wellen 
den  ich  am  schilte  hab 
40  hilfetn  nit  deim  gesellen 
ich  hels  didi  schaben  ab 
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T>u  schwert  In  beide  hende 
da  der  eDende  nun 
er  liefF  an  so  behende 
den  varme  schadeaam 
i  er  schlftg  aaff  is  mit  grause 
das  das  feOr  empran 
als  es  in  einem  haoBe 
wer  geczindet  an 
Sein  grat  schieppet  toh  Btnken 

m  vnd  anß  der  massen  Bdimal 
er  sprang  jm  anff  den  mdcen 
vnd  schlftg  da  bia.rt  tal 
das  Bcbwert  im  vor  der  bende 
brecben  da  began 

u  da  geachach  in  dem  eilende 
nie  so  leid  dem  werden  man 

Wie  bald  wolfdieterich 
da  ab  dem  wnrme  sprang 
er  enckt  den  kuopf  zomlidie 

K  die  weil  was  jm  nit  lang 
er  warf  den  wurm  on  laugen 
mit  kreften  das  geschacb 
das  jm  fergiengent  die  angen 
das  er  da  nit  gesacb 
[166*]  u       Der  edel  fDrste  milde 

zft  einem  baom  da  sprang 
da  thet  auch  der  wurm  wilde 
nach  jm  manchen  rang 
er  leit  sein  hond  zt  samen 

K  da  sprach  der  kiene  man 
ach  got  dnrch  dein  trey  namen 
wie  sol  es  vns  ergan 

0  garten  kretlcz  nid  kröne 
noch  bista  tot  mir  fre; 

X  o  sidrac  dn  vil  schone 

wer  sol  dir  wonen  be7 

mftß  ich  in  Streites  wate 

den  leib  ferlOTen  hau 

[166^1  sidrac  dich  got  beratte 

M  Tnd  mein  eilff  dienst  man 
Der  edel  ßkrste  werde 
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wott  Bein  geritten  TOn  dan 
da  Btieß  in  zft  der  erde 
der  leid  wnnn  sctiadesaD 
Bo  redite  kreftigkliche 
s  er  in  da  vmescbloQ 
ent  ward  wolfdiete  riebe 
sein  sorge  nie  bo  groll 

Da  na  der  leo  ersacb 
das  sein  berr  geigen  was 
10  erst  hflb  sidi  nigemacb 
das  plftt  floß  in  das  grai 

Hie  trSg  der  lintwarm   den   teo  in  dem  mtmt  rad  wolfdietereichen  i 

der  den  Kchvancs. 
[166°]  der  wurm  der  was  bescheibs 

iB  er  Bties  den  leo  zb  tal 
Tnd  das  jm  in  dem  leibe 
das  bercze  sein  erknal 

In  seiner  grossen  schwere 
er  scbreyen  da  began 
w  ob  yergent  leo  were 
der  hfllff  dem  werden  man 
Jm  Bchwancz  bet  er  den  forsten 
den  leo  in  dem  mnnt 
durch  standen  vnd  dorch  bürsten 
u  trüg  er  sie  an  der  stont 
Hin  trftg  er  sie  da  beide 
der  starck  wurra  gr^migkücti 
hin  aber  berg  vnd  beide 
den  leo  nid  wolfdieferich 
M  got  von  hymmelriche 
rAft  er  mit  trflwen  an 
er  emi&lch  jm  gnedigkliche 
sein  eilff  dienatman 
Giete  was  jm  teQre 
w  gar  sidinell  was  sein  gandc 
eein  antem  vngehQre 
jm  also  sere  stanck 
bin  trftg  er  sie  gescliwinde 
da  für  die  inngen  sein 
«n  dem  alten  nid  seim  kinde 
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Wut  michel  wanne  schein 
Sie  gnllent  mit  gewalte 
das  thet  die  hnDgen  not 
da  das  ersach  der  alte 
1  den  leo  er  in  bot 
die  inngen  in  eim  greite 
aesent  den  leo  gar 
der  alt  norm  zfl  der  zeite 
bot  seinen  stäwancz  anch  dar 

10       Wolfdieterich  ward  enbonden 
er  ruckt  anff  höher  baß 
[166*]  die  winne  zft  den  standen 

franttent  Jm  grossen  haß 
da  fiel  wolfdiet«riche 

u  bald  hinder  sich  hin  dan 
er  ferbarg  sich  sicberliche 
vnder  manchen  doten  man 
Da  nn  die  wOrme  wrässe 
de»  leo  hettent  ferczert 

M  da  wnrdentz  avff  die  speise 
gereiczet  rnd  gebert 
sie  sOchteot  an  den  standen 
den  forsten  lobesan 
sie  da  gar  halde  fanden 

w  nder  manchem  doten  man 


sagt  Tus  dis  bftcb  für  war 

sie  kondent  dem  forsten  reine 

nit  schaden  vmb  ein  har 
■0  sant  iOrgen  hemd  here 

das  behftt  in  da  gar  wol 

die  iungen  zflmeten  sere 

der  alt  weich  aaß  dem  hol 

Sie  gnnden  dem  plfit  nach  beissen 
u  der  alt  thet  jm  den  schaden 

sie  woltent  in  czeireissen 

er  was  da  nber  laden 

er  forcht  da  seine  kinde 

dos  er  miest  ligen  dot 
«  er  lieff  zft  Wald  geschwinde 

du  thet  jm  grosse  not 
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Da  er  das  roß  gebunden 
bat  an  eim  baame  stao 
daa  erczerte  zfl  den  Btonden 
der  leid  wurm  schadesan  , 

s  das  roß  nam  er  behende 
in  schwancz  rnd  in  den  mant 
hin  zft  der  Steines  wende 
trflg  er  es  z&  der  stnnt 
[13^]  Da  wnrdent  groß  vnd  dein« 

10  dar  TOn  gefiUet  vot 
da  gerieten  t  sie  gemeine 
spilen  in  dem  bol 
da  der  att  ward  empfinden 
das  in  zfim  schimpf  was  gach 
u  da  schleidi  er  seinen  kinden 
gar  tngenUichen  nach 

Da  welet  er  nach  der  schwere 
vnder  den  doten  aber  all 
TDd  welcher  der  nn  were 
10  der  in  fiegt  zft  eim  ball 
er  welet  vnder  in  gemeine 
vncz  er  kam  an  die  etat 
da  er  den  forsten  reine 
wolfdieterich  het  gelat 
»       Der  inngen  wärest  ril« 
doa  sOlt  ir  mich  ferstan 
da  wnrdent  faerten  spile 
mit  jm  ge&ttgen  an 
sie  wnrffent  in  jnn  dem  steine 
M  ye  einer  dem  andern  dar 
bifi  das  dem  fflraten  reine 
sein  krafl  ferschwande  gar 
Da  sie  den  fürst  en  reine 
vmb  hettent  geballet  wol 
u  da  gerietent  sie  gemeine 
entschlaffen  in  dem  hol 
ransaen  feintlicbe 
der  alte  wurm  began 
noch  lag  wolfdieteriche 
u  als  ein  Tnferschnitner  man 
Also  was  Jm  fersdiwanden 
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da  beide  kntft  vnd  nudit 
als  wir  es  hie  band  fänden 
Tocz  gen  der  mitten  nacht 
da  gedacht  der  fOnte  here 
6  da  an  des  leo  leib 
da  tranrte  er  vmb  sere 
md  vmb  das  schöne  weih 

Er  gedacht  an  seinem  weseo 
der  fltrste  lobesan 

10  wie  sein  vatter  het  gelesen 
der  ansserwelte  man 
wann  er  schied  von  der  erden 
das  mir  darnach  zft  hant 
dann  sölt  geteilet  werden 

IS  bOig  Tod  weite  land 

Idi  ward  zft  sahiegk  geboren 
geteiffet  one  schäm 
got  hat  mir  lecbt  erkoren 
das  mir  warm  schadesam 

K  sol  nemen  leib  vnd  ere 
berr  sol  es  idso  sein 
so  rflwent  midi  so  sere 
die  dienstleflte  mein 
Da  sficht  der  forste  werde 

t»  ein  schwort  was  wnnnesan 
nach  seines  herczein  gmle 
Tnder  manchem  doten  man 
mnn  es  zft  beiden  Seiten 
gar  kreftigklichen  schneit 

H  das  fftrt  vor  langen  zeiten 
ein  riß  hies  egkeleit 

Der  edel  fQrste  here 
ferBftcben  es  da  began 
ich  stand  noch  one  were 

M  so  spradi  der  werde  man 
noe  emert  got  der  gftte 
da  er  in  der  archen  1^ 
da  vor  der  sintfiftte 
das  ist  gar  manig  tag 

*o  Glot  BDcb  daniel  erloste 
?or  siben  leo  er  lag  , 
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Hin  gnad  kim  jm  rt  tioBt« 

vU  grosHt  eoi^n  er  pflag 
[167*]  got  saut  jm  sein  geoade 

mum  es  jm  nottorft  was 
B  vnd  das  er  one  schade 

also  vor  jm  genaß 
Got  darch  sein  götlicb  ere 

ernerte  andi  ionas 

Tnd  das  er  m  dem  mere 
to  vor  allem  leid  genas 

got  darch  Bein  gOtUcfa  mynne 

der  balff  dem  tegen  reich 

bilff  er  mir  auch  fon  hyone 

so  hiea  ich  aber  wolfdietreich 
it      Dort  bay  der  steioes  wende 

da  gieng  er  hin  zft  tal 
[167i]  der  edel  held  eilende 

nam  einen  grossen  fal 

über  den  keiser  reiche 
M  den  forsten  lobesan 

dar  Tab  wolfdietereiche 

gar  grosse  freid  gewan 
Da  in  dem  berge  tanckel 

er  ancb  sein  waSen  fant 
u  Bein  knopff  was  ein  karfunkel 

er  nam  es  in  die  bant 

wolfdieterich  sach  behende 

das  es  gar  sere  sehnet 

ei  was  Tüden  an  dem  ende 
ao  wol  einer  spannen  breit 

Hie  KhlSg  Wotfdietetich  die  wirmih  z6  tod  die  in  Toder  dem  icbwancs 

in   das  loch    Betragen  betten 
[16F>-]  Er  sdüflg  es  in  den  steine 

das  es  gar  lawt  erhlanc^ 
u  da  thet  das  schwert  so  reine 
doch  n;e  kein  abewanck 
der  edel  held  geheore 
sties  es  ftut  in  den  stein 
vnd  das  das  wilde  feflre 
«n  da  in  dem  berg  erschein 
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Er  sadb  auch  «a  der  alte 
wnnn  hey  den  inngen  \ig 
da  lies  er  es  got  walte 
nid  gab  jm  einen  sdilag 
s  da  in  dem  herten  stnrme 
erhftb  der  gast  den  streit 
das  »^wert  sdiriet  dem  wunae 
die  tieffen  wanden  weit 
Der  wUde  wurm  so  berte 

M  anß  seinem  scblaf  erscbrack     - 
der  gast  da  an  der  ferte 
mit  kreften  sein  pflag 
die  schleg  begnndent  hillen 
da  aaff  dem  wnnn  freissani 

IS  das  Schwert  nach  seinem  willen 
den  Obern  sig  gewan 

Sich  hftb  da  sicherlicbe 
ein  vngefieger  stnrm 
des  focht  wolfdieteriche 

«t  vnd  ein  viigefieger  wurm 
das  tribents  den  tag  gare 
vncz  an  die  vesper  zeit 
da  schliß  der  ritter  dare 
dem  wnnn  ein  wunden  weit 

»      Was  er  sein  mocht  erlangen 
das  schriet  er  jm  ron  dan 
man  sadi  da  an  jm  hangen 
die  Stareken  gtnck  fireissan 
die  grossen  tieffen  wunden 

M  sdimarczen  in  durch  das  boren 
[IßS"]  da  lieff  er  zfi  den  stunden 

an  den  forsten  hoch  geboren 
Er  stieß  gar  kreftigklichen 
da  aoif  den  kienen  helt 

st  da  mftst  er  jm  entwichen 
der  ritter  auaserwelt 
hinder  eines  Steines  ecke 
barg  sich  der  kiene  man 
na  das  der  kiene  recke 

4»  ein  ntlwe  kraft  gewan 

Der  wurm  begunde  wieten 
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da  nach  dem  werden  man 
da  mfist  sich  vor  Jm  bieten 
der  forste  lobeaan 
er  schlfig  feOr  anß  eim  steine 
s  das  in  dem  loch  emprau 
da  lieff  der  forste  reine 
den  warm  bald  wider  an 

Da  sprach  der  tegen  bere 
da  böser  warm  scbadaan 

10  durch  aller  frawen  ere 
will  ich  didi  bas  bestan 
er  leint  sich  aaff  zfi  stunde 
Tnd  plert  gar  czomigklich 
da  stach  in  ein  zftm  mnnde 

IS  der  held  wolfdieterich 

Da  TOD  dem  selben  stiebe 
er  wider  bald  aaff  sprang 
wie  bald  wolfdieteriche 
das  Schwert  Aber  sich  schwang 

M  der  edel  fOrste  milde 
der  gab  jm  einen  schlag 
vnd  das  der  folant  wilde 
da  aoff  der  erden,  lag 
Er  schlfig  sein  hanbet  herte 

I»  das  es  vom  leibe  sprang 
der  vrarm  thet  an  der  ferte 
mit  dem  schwancz  ein  sdiwank 
er  Gchl&g  feOr  an&  eim  steine 
das  in  dem  loch  enpran 

so  da  kert  der  toiste  reine 
anfl  dem  berg  hin  dan 

Die  ehst  wUnuin  Bicherliche 
die  lagt  jm  balde  nach 
erst  ward  wolfdieteriche 

u  vor  dem  be^  zft  streiten  gadt 
sie  bette  zfi  der  stunde 
zen  als  ein  eber  schwein 
elen  lang  vor  irem  mande 
sie  mocbtent  nit  grösser  sein 
w      Der  hals  was  ir  on  zweifläl 
recht  als  ein  widers  boren 
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rie  mocbtent  tdh  den  teOff«! 
für  war  wol  sein  geboren 
der  schwancz  was  jm  nit  linde 
dem  starcken  wurm  freiasaa 

t  als  ichs  geschriben  finde 
so  bete  ein  dipffel  dar  an 

Der  gaX  was  ir  gar  barte 
nid  a«ß  der  maseen  acfamal 
ein  scbaeid  recfat  als  ein  barte 

1«  aber  den  mgk  sft  ttü 
ir  clawen  gnenlicben 
als  vns  djs  bfich  hie  seit 
sie  bracht  wolfdieteridten 
in  grosse  anreit 

u      Sie  gnndent  fuXa  springen 
da  aoff  den  werden  man 
sie  schlag  den  iflngelingen 
das  er  stranchen  began 
da  ward  ercairnet  gancze 

M  der  helt  von  berczen  gmnt 
den  klipffel  an  dem  schwancee 
schlAg  er  im  ab  zft  stont 
Da  der  wann  Tngehflre 
den  klipffel  hat  ferloren 
[168']  «  da  ward  jm  mit  dem  feOre 

anff  den  ftoten  zoren 
er  sprang  anff  schnelligkliche 
mit  zoren  das  geschach 
dos  sie  «olfdieteriche 

u  den  schilt  von  der  bende  bradi 
Wolfdieterich  gar  balde 
sein  Schwert  fassen  began 
er  lieff  da  in  dem  walde 
den  wnrm  zomlichen  an 

s:.  er  scblfig  ir  ab  behende 

das  hanbet  da  zb  hant 

da  kerte  der  eilende 

da  er  die  inngen  bnt 

Da  echlftg  er  dot  gar  bald« 

M  sehen  nach  seiner  gir 
ein  alt  floch  aoß  dem  mlde 
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ein  iange  aadi  mit  ir 
sie  trikgent  befd  gemeine 
das  sag  ich  Och  fUr  war 
der  von  bern  erschlag  eine 
i  darnach  Ober  achczig  iar 
Als  jm  nu  was  gelungen 
dem  ansserwelten  man 
da  schneit  er  in  aaß  die  znngen 
die  wolt  er  zh  worczeichen  han 

10  er  forcht  es  wnrde  sagen 
fiUeicbt  ein  ander  man 
er  het  die  wirm  erschlagen 
dnrch  die  keiserin  wol  getban 
Der  edel  held  eilende 

u  der  gieng  da  bald  hin  dan 
hin  zfl  der  Steines  wende 
da  er  otnit  het  gelan 
die  scheid  an  seiner  Seiten 
het  er  noch  ritterlich 

»  des  frewt  sich  an  den  zelten 
der  held  wolfdieterich 
[169*1  ^on  gold  was  ir  gescbmeide 

das  ist  endeüohen  war 
der  bort  von  griener  seide 

w  geczieret  also  dar 
wol  fingers  dick  gelidie 
vnd  einer  spannen  breit 
so  was  er  sicherliche 
eben  daran  geleit 

M      Er  sties  es  in  die  scheide 
vnd  leit  es  anff  den  man 
da  sprach  von  grossem  leide 
der  fllrst«  lobesan 
got  belff  deiner  s6l  anß  not 

li  ril  edeler  keiser  her 
vnser  feind  ist  dot 
er  irt  vns  niemer  mer 

Idi  bit  didi  herr  otnite 
vil  tränt  geselle  mein 

M  laß  mir  zb  dieer  ritte 
dein  hamasoli  erUbet  sein 
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mein  dnn  band  mir  geroten 
so  sprach  der  werde  man 
vnd  raabt  ich  eiaeo  doten 
ith  mecbt  die  krön  nit  han 
>      Otnit  forste  schone 
Tnd  tiaat  geselle  mein 
laß  nur  kreicz  vnd  kröne 
von  dir  erlabet  sein 
gind  mir  zft  diseu  zelten 

10  die  keiserin  lobegan 

die  ich  mit  hertem  streiten 
so  saar  eraroet  han 

Da  kam  zft  den  geczitten 
ein  engel  wol  getban 

10  der  rot  anß  herr  otnitten 
recht  als  er  wer  ein  man 
er  sprach  wolfdietericbe 
der  harnascfa  der  sey  dein 
[169^]  Tnd  all  mein  kflnigricbe 

M  sollen  dein  eigen  sein 
Da  anß  her  otniten 
der  engel  zft  jm  apracb 
da  hast  z&  disen  äten 
gelitten  Tngemsdi 

tt  zagbeit  die  was  dir  tflre 
das  an  dir  wol  erschein 
da  dich  der  wnrm  ragebtlre 
trfig  in  den  holen  stein 
Dn  wast  zft  den  geczeiten 

M  den  wirmen  zQ  speise  geben 
nu  mftsta  aber  streiten 
hie  vmb  dein  werdes  leben 
garten  kreQcz  Tod  kröne 
soltn  fltr  eigen  ban 

SA  Tnd  auch  die  keiserin  sdione 
gar  wol  ich  dir  das  gan 
Der  edel  keiser  reiche 
der  redte  da  nit  me 
das  tbet  wolfdieteretche 

w  ron  ganczem  herczen  we 
er  sdint  saß  das  gebeine 
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nd  weflte  ddi  darein 

er  sprach  o  filrste  reine 

got  genad  der  seien  deiD 
Wolfdietericb  zA  den  ziten 
fi  sein  alte  bringe  naa 

dar  ein  wand  er  otiüten 

den  forsten  lobesan 

er  legt  es  gar  ferflissen 

bin  in  ein  winckelein 
10  Tnd  das  er  knnde  wissen 

welcbes  otnit  medite  sein 
Er  gieng  schnell  vnd  balde 

da  anß  dem  berg  hin  dan 

er  sAchte  in  dem  walde 
iB  den  wurm  der  jm  entran 

8']  Hie  kompt  herciog  gerwart  zfi  der  keiaerin,  nid  wolt  in  den  wald 
reiten  die  winn  z&  erachUhen  vmb  iren  willen. 

sein  hanjasch  was  gar  swere 

er  mtxdit  nit  ferre  gan 
M  er  wolt  nach  seiner  gere 

mit  willen  gerflwet  han 
Da  kam  herezog  gerwarte 

gen  garten  ein  gerant 

mit  achczig  dienem  zarte 
»  ferwaffet  alle  sant 

ach  Bfaw  dnrch  flwer  giete 

nn  land  mich  vrloh  han 

ich  han  in  meinem  gemiete 

ich  wfill  die  wirm  bestau 
30       Sie  sprach  gar  tngentleiche 

das  sOit  ir  hien  lan 
9*]  ein  ft^mder  ritter  reiche 

der  will  sie  vor  beatan 

er  Bpradi  keiserin  reine 
K   dammb  bin  ich  fleh  gefaaß 

ich  will  sie  bestan  alleine 

Tnd  gind  de  nieman  baß 
Er  nam  da  vrlob  balde 

von  der  keiaerin  wolgethan 
40  vnd  reit  da  hin  sH  walde 
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mit  achcslg  s^er  rosa 

er  kam  anff  das  gefilde 

als  wir  das  hfirent  sagen 

da  dnem  warme  wQde 
a  das  hsabt  was  abgeschlagen 
[170>]  Er  woUe  falsches  pflegen 

vnd  sprach  sftr  selben  stant 

wol  auff  ir  kienen  tegen 

wir  seind  nofä  all  gesnnt 
10  die  wirm  die  seind  ersdilagea 

nd  han  ich  das  gethan 

das  sOllent  ir  Ton  mir  sagen 

ir  werden  dioistman 
Ich  will  mit  grossen  freiden 
iB  nemen  die  keiserein 

sie  wolt  midi  ban  gesdidden 

hie  von  dem  reiche  mein 

ich  will  Dit  lenger  warten 

Vnd  ir  geben  kein  zfl 
[17(y>l  »  Tnes  das  idi  knm  gen  garten 

bey  ir  ich  schlaffen  wil 
Gerwart  sprach  ia  dem  walde 

ir  werden  dienstman 

ir  Bfillent  mit  mir  balde 
w  bie  fDr  das  hole  gan 

so  kindent  ir  gesagen 

die  mer  der  keiserein 

das  ich  tie  hab  erschlagen 

hie  mit  den  faenden  mein 
30      Wend  ir  sein  nit  emberen 

spracbent  sein  dienstman 

so  wOll  wir  mit  fl(di  geren 

hinfor  die  holen  gan 

Hie  aehlfig  hercaog  Oerwart  aoff  die  doten  winn  die  wolfdietwidi  csfl  tt 

het  guGhlagw  in  dem  walde. 

{170']  so  kind  wir  sie  bescheiden 

vnd  anch  die  wariieit  s^en 

fragt  ffie  Tns  bey  den  eidea 

wir  wend  die  Ing  fertragen 

«•      Heim  giengen  die  held  geseme 
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Tnd  liesBont  die  rofi  da  eton 
ob  kein  wurm  zft  in  k«me 
das  sie  flobent  darnan 
sie  kament  eim  wann  nahen 
i  der  was  da  vor  hin  dot 
da  gand  er  aaS  in  gaben 
Jm  was  zfl  streiten  not 

Er  schlftg  da  in  dem  stanne 
schleg  gar  one  zal 

10  da  anff  die  doten  wanne 
das  beig  Tnd  tal  eriial 
das  Üiet  er  in  dem  sinne 
das  sie  da  sClteut  sagen 
die  mer  der  keiserinne 

u  er  het  die  winn  erschlagen 
Da  sie  da  in  dem  w^da 
die  grossen  schleg  feniamen 
gar  schnell  vnd  anch  gar  balde 
sie  zfi  gerwuten  kamen 

to  er  wolte  han  betrogen 
mit  falsch  die  keiserein 
er  sagte  mer  gelogen 
sehent  ir  diener  mein 
Was  uOt«  manigfalte 

»  ich  seit  erlitten  han 
sehent  das  ist  der  alte 
der  heisset  sdutdesan 
der  TIS  nam  degelliche 
den  edelen  keiser  her 

w  ir  edelen  rttter  reidie 
ich  man  tuii  Qwer  er 

Das  ir  mir  all  gemeine 
mit  trflwen  bey  geetan 
[ITO*]  Bo  mag  ich  die  keiserin  reine 

SS  mit  kreflcz  vnd  krön  wol  han 
Tnd  Bcliwerent  all  nach  wone 
da  vor  der  keiserein 
so  Wirt  mir  kreficz  vnd  kröne 
Tnd  miessent  ir  berren  sein 

40      Wann  ir  nn  alle  schweren 
das  ich  die  winn  hab  erschlagen 
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eo  ma^  mir  nieroan  weren 
idi  will  die  krönen  tragen 
das  was  zweien  grafen  zoren 
graff  hartman  vnd  herman 

i  die  betten  durch  in  ferloren 
wol  me  dann  treisßig  man 

Sie  spracbent  gar  bebende 
des  BöUeDt  ir  vns  erian 
da  ist  ein  riUer  eilende 

10  filleicbt  hie  schuldig  an 
ao  gand  mir  von  den  angen 
ir  czwen  bOsen  czagen 
nu  wisaent  one  laugen 
wan  icb  die  krön  wird  tragen 

15       Vnd  mich  gelobt  zftm  heren 
die  edel  keiserein 
so  miessent  ir  mit  vneren 
in  meiner  auhte  sein 
da  spracbent  die  gmffea  reiche 

w  das  stand  zft  fleh  also 
wflrbent  wir  bo  bOatleiche 
wir  wurdent  aiemer  firo 

Das  wir  schwierent  rtien  eide 
das  vor  nie  wer  geschehen 

K  wir  neud  ee  alle  beide 
ein  vrlob  hie  feriehen 
da  fftrt  der  kiene  tegen 
eins  Wurmes  faanbt  ^ruan 
da  fnndentz  vnder  wegen 

so  den  etlentreidien  man 

Wolfdieterioh  der  mute 

vnder  einen  bäume  stfind 

er  lent  aaff  seinem  sdiilte 

als  nodi  die  recken  thflnt 

■!i  da  in  herczog  gerwarte 
zftm  ersten  anesadi 
er  grftst  den  forsten  zarte 
nu  hOrent  wie  er  spradi 
Ist  fleh  hie  in  dem  walde 

40  kein  abentflr  widerbren 
des  antwnrt  im  gar  balde 
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der  ellentreiche  baren 
ith  ban  bie  ritter  cziere 
kein  abentflr  gesehen 
er  wolt  jm  nit  so  stiere 
B  TOD  seiner  not  ferieben 

leb  sdilieff  bie  nach  gemache 
so  ^rach  der  hodigeboren 
vnd  so  ich  nn  erwache 
so  hab  ich  mein  roß  ferloren 
10  daramh  sebid  nit  vngemftte 
wOlt  ir  nur  bef  gestan 
rqß  vnd  cleider  gftte 
sOlt  ir  hie  von  mir  han 
Nefln  sprach  wolfdieteridie 
19  idi  dien  eim  andern  man 
der  mich  sicherliche 
mtins  Schadens  ergeczen  kan 
so  schverent  one  haß 
das  ich  die  wirm  erschlagen  han 
w  was  wirme  «arent  das 
das  ich  nit  lieg  daran 

Es  seind  die  wirm  Weißliche 
die  idi  da  han  erschlagen 
die  Yns  den  keiser  riche 
iB  liand  in  den  herg  getragen 
wa  band  ir  das  geranbet 
so  sprach  wolfdieterlch 
[171^]  es  ist  eins  wnrmes  hanbet 

als  es  gednncket  mich 
•0      Idt  sich  wol  herczog  gbte 
ir  seind  schuldig  daran 
sagt  wie  was  fleh  zfl  m&te 
da  üdi  warm  schadesan 
jm  sdiwancz  trbg  vnd  den  leo 
u  da  nam  in  seinen  mnnt 
ich  weiß  wol  her  herczoe 
Dcb  ward  groß  iamer  kont 

Da  ir  Ton  wirmen  gemeine 
andi  wnrdent  vmb  getragen 
40  wie  genasent  ir  in  dem  steine 
das  sOllent  ir  mir  sagen 
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bOr  vpnch  der  herczoge 
wie  sol  idi  das  feratan 
der  sagt  hie  mer  geloge 
er  hab  den  schadeD  getban 
5      Tod  hab  aadi  fiberwnndeD 
die  wirm  aaff  diser  brt 
also  sprach  zfl  den  stunden 
der  herczog  gerw&rt 
nn  dar  ir  lieben  heren 

iD  ersdüahent  in  gelicb 
80  Wirt  mir  dann  mit  eren 
die  keiserin  mynnigklidi 

An  liaffent  in  mit  streite 
adiCEig  kiener  wigant 

u  der  falt  er  an  der  czeite 

zwen  nd  zweinczig  anf  das  lut 
ye  wana  ir  einer  wnnt  ward 
so  doch  er  in  den  tan 
an  lieff  in  herczog  gerwart 

10  ein  whnder  kiener  mui 
Den  edelen  fttrsten  gftte 
lieft  er  da  an  mit  kraft 
er  het  in  seinem  mftte 
zft  streiten  meistendiaft 

[171']    Se  tehläg  wolfdjeterich  hemog  genrart  nyäta  t 
dieneren  von  der  wirme  wegen, 
er  gab  dem  fttrsten  milte 
ein  vngefiegen  sdjlag 
Tnd  das  er  vnder  dem  schilte 
w  vor  jm  gestrecket  lag 
Die  czven  graffen  btide 
graff  hartman  vnd  hennan 
die  sach  man  anff  der  hdde 
wolfdieteri^  bey  gestan 
M  wolfdieteridi  der  eilende   . 
sdüflg  jm  da  wunden  trey 
er  ddiert  in  mit  seiner  hende 
der  edel  ftlrste  fre; 
Wolfdietrih  spradi  jm  wald« 
40  Ir  btXIwidit  allesant 
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[171*]  nn  fiereat  das  haabte  balde 

da  irB  genununon  haut 
Ortent  ir  on  erisnbte 
von  binnen  einen  fbß 
B  zwar  ttwer  werdes  haubte 
thet  ich  Och  werlich  bftß 

Tod  good  nur  bald  here 
dn  gbt  roß  wol  gethan 
■mein  hanwadi  ist  ift  sdiwere 
10  i(h  mag  nit  fen«  gan 
*  der  henaog  bald  ergreifl 
Tnd  das  Bein  roß  da  m» 
er  hielt  Jm  den  st^freiff 
bis  er  daranff  gesaß 
(na*]  »      Er  spradi  o  held  fennewen 

land  tiwer  rimen  sein 
wöUent  ir  mit  vna  eaaen 
idi  gib  Ach  brot  vnd  wein 
da  Qiradi  wolfdieteriche 
■0  das  thet  mir  werlich  not 
ich  danckt  ]m  inll^kliche 
der  mir  geb  wein  vnd  brot 
Da  beiste  der  fermesaen 
nlder  anff  der  fart 
IS  da  trflg  Jm  gelber  essen 
der  herozog  gerwart 
got  danck  fleh  flwer  eren 
so  sprach  der  werde  man 
(17?']  wird  ich  zfl  eim  heren 

M  ich  irill  ttia  gemessen  lan 

Er  sprach  mit  senftem  dnne 
was  woltent  ir  han  gethan 
woltent  ir  die  keiserinne 
mit  liegen  gewnenen  han 
w  ir  seheDt  den  winnen  gemeine 
an  iren  mefllem  an 
ob  kein  warm  groß  oder  d^fl 
kein  znngen  mige  han 
Er  Iflgt  In  zft  den  mnnde 
»  da  er  de  all  beeach 
der  hensog  rt  der  atand« 
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DiHT  ritter  heischet  der  keiurin  du  botteobrot,  du  die  virm  enddft- 

gen  w&rent 
[172"]  o  edeler  farste  werde 

b  idt  «eiß  aaeh  das  gar  eben 

Tod  das  kein  tier  aaff  erde 

on  fangen  nit  vag  leben 
Der  held  wolfdieteriche 

die  znngeo  an  der  aUiut 
iD  nam  da  gar  schnelligkliche 

Tiid  saczt  in  jnn  die  mnut 

da  Bpiach  der  wol  geczoges 

DU  sehent  ir  werden  man 

mag  ich  nn  vngelogen 
u  die  krön  gewnnnen  ban 

Sie  aprachent  all  geleiche 

ia  edeler  ritter  fein 

ir  babent  ritterleiclie 

erfocliten  die  kelserein 
tu  wir  wOllent  offenbare 

das  WDnder  von  fidi  iehen 

da  vor  der  keiserin  clare 

das  wir  es  band  gesehen 
Da  kam  ein  ritter  cziere 
16  gen  garten  ein  gerant 

er  thet  die  mere  schiere 

der  keiserin  bekant 

adi  sirte  frawe  milde 

gend  mir  das  bottenbrot 
M  es  ligent  die  vJrm  wilde 

Ton  elm  fremden  ritter  dot 
Was  fiert  der  ritter  clare 

da  an  dem  schilte  sein 

das  weiß  ich  nit  fUr  wäre 
u  vil  edele  keieerein 

er  falte  in  dem  walde 

meim  herren  sechcsdg  man 

vüi  schilt  mich  an  gar  balde 

das  idi  jm  kaum  entran 
«I      Owe  fraw  hoch  gemüte 
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was  hab  ich  na  gethan 
172']  das  ich  von  sdiilten  seite 

hie  von  dem  werden  man 
er  njmmet  mir  mein  leben 
B  ich  mftß  dar  nnb  ligen  dot 
fra«  wend  ir  mir  flt  geben 
so  hdffent  mir  snß  not 

Die  keiseria  linde 
gab  jm  wol  treisß^  marck 

10  er  flodi  von  dann  geschwinde 
das  er  aich  bald  ferba^ 
des  lachte  jnnigkliehe 
die  edel  keiserein    . 
de  gedachte  gicheriiche 

IS  er  mag  ein  hipsdier  man  aeln 
Ds  kämest  one  schwere 
die  zwen  graffen  gerant 
sie  thetent  dise  men 
der  keiserein  bekant 

10  adi  zarte  frawe  milde 
gend  vns  das  hotten  brot 
da  ligent  die  winn  wilde 
von  eim  fremden  ritter  dot 
Die  keiserin  sprach  bald« 

■s  kindent  ir  mir  feriehen 
ob  gerwart  in  dam  walde 
sey  flt  ift  leid  geschehen 
da  von  dem  ritter  alleine 
der  die  wirm  hat  erschlagen 

w  ia  zarte  frawe  reine 

das  Mndent  wir  Beb  wol  sagen 

£r  fimt  da  in  dem  walde 
eins  wnrmes  faanbt  freissan 
das  fikrt  er  danneu  balde 

m  vnd  wolt  Och  gennmmen  han 
da  wir  den  ritter  fanden 
der  het  jm  nach  genamen  das  leben 
mit  trejen  tiefFen  wanden 
mftst  er  didi  jm  ergeben 
P^^l  «0      Nn  het  ich  geren  femnmmea 

ist  er  zam  oder  wild 


,i,z.dbv  Google 


490 

du  er  nit  zfl  hof  will  i 
das  nymbt  miob  groß  rnbild 
das  idi  is  nnwent  ssbe 
das  wer  mtän»  berczen  efü 

»  was  mtr  dar  vmb  geutaehe 
das  dnidit  mich  nit  zft  vil 

Der  mir  nn  zfl  dem  herea 
hie  wer  der  hotte  mein 
der  miest  nach  groBsen  eren 

u  TOD  mir  begäbet  sdn 

da  sprach  der  graff  hartman 
die  fart  will  ich  bestan 
das  soltn  wider  wegen  lan 
sprach  graff  herman 

u      Nit  laß  dich  ferfieren 
du  lieber  brftder  mdn 
warnmb  woltstn  ferlieren 
also  daa  leben  dein 
er  ist  doch  aasserkoren 

to  ein  held  für  alle  man 
begreiflet  dich  sein  loren 
es  Ist  vmb  dich  gethan 

[cb  weift  wol  noch  vor  teiten 
was  zä  terfis  gesdiach 

u  da  hftb  er  mir  ein  reiten 
das  jredennon  wol  sadi 
das  ich  von  meinem  sUcAe 
fiel  nider  avff  den  plan 
ich  rat  dhr  sicherlidie 

to  dn  eolt  dich  sein  erian 

Graf  hartman  apmcii  für  wwe 
wir  dientent  einem  man 
brftder  wol  acht  iare 
das  soltu  wol  fei^tan 

K  der  bat  vns  vrlob  geben 
necht  in  dem  fienstem  tan 
[178*]  dien  icb  meiner  flrawen  eben 

wol  ^e  mir  Ionen  kan 
Sie  sprach  da  werder  ritter 

4Q  idi  tny  dir  deinen  leib 
nn  njm  den  fiücken  mitter 
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BO  sprach  du  BchOne  weib 

Bidit  den  der  hoch  gebore» 

BO  fentat  er  Bich  gar  wol 

Tud  das  er  nit  in  zoren 
B  gegen  ttch  reiten  sol 

Da  Bpiacb  der  grafi  reiche 

es  mfiß  gewanget  sein 

ein  blcken  wnnnlgkleiche 

gab  jm  die  keiserein 
10  da  nam  er  vrlob  balde 

vnd  echied  frfiUch  von  das 

da  taut  er  in  dem  walde 

gar  schier  den  werden  maa 
Der  held  wolfdieteriche 
a  ersudi  in  an  der  czeit 

er  dadite  sicherliche 

der  will  dich  bestan  mit  strrit 

in  hat  die  floeht  herQwen 

das  merck  ich  hie  gar  eben 
w  des  inftß  er  bey  mein  trawen 

teriieren  hie  sein  leben 
Des  gnffen  er  nit  warte 

er  sprengte  dnrch  den  tan 

er  wolt  dem  greifen  zarte 
K  das  leben  genommen  han 

da  er  im  kam  so  naAe 

er  nam  des  fogels  war 

er  «arlf  den  sdiaft  anff  habe 

der  edel  forste  dar 
so      Wolfdietericb  spradi  bebende 

was  wolt  ich  han  gethan 

we  dir  feiges  eilende 

sidi  darr  nyeman  an  didi  lim 

fl73°}    Hie  wolt  woUdieterich  ein  ritter  njder  gestochen  han,  der  ward 
c9  jm  gesant  von  der  keiserin,  mit  einem  Ucken. 
biata  des  grafen  reiche 
der  mir  necht  sein  dienst  enbot 
BO  wer  es  gar  bOstlidie 
het  idi  did)  bracht  in  not 
w      Daa  rllwt  mkb  yetnei  ttn 
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sprach  volfdleterich  bald 
sag  edeler  ritter  here 
was  woltstn  Id  dem  wald 
er  spradi  mit  senftem  amne 
■  das  tfalkD  ich  fldt  bekaat 
die  edel  keiserinDe 
hat  mitli  zA  mA  gesant 

Sie  hette  geren  femammeii 
ob  ir  werent  mn  oder  vild 
[173']  10  das  ir  tut  xfl  hofe  kommen 

das  nymbt  sie  groß  vnbild 
da  aprach  wolfdieteriche 
zwen  wflrm  seind  nit  erschlagea 
ach  edeler  ritter  reiche 

ifi  das  soltn  der  keiserin  sagen 

ich  mag  sie  nit  erweichen 

das  ea  gelanb  die  keiserein 

gebent  mir  ein  «orczeidien 

tränt  lieber  herre  mein 

to  da  aprach  wolfdietereidie 
der  tngenttaafte  man 
ein  edel  worczeidien  reicfae 
aoltn  hie  von  mir  hau 
[174*]  TöFst  ich  dir  hie  getritwen 

u  sprach  wolfdieterich  zft  hant 
es  mieat  didi  niemer  rOven 
des  aey  mein  trOw  dein  p&nt 
ich  geh  dir  von  der  hende 
ein  gnldln  ÜDgerlein 

10  dn  mOst  vncz  an  dein  ende 
sein  yemer  gewet  sein 

Er  sprach  ach  lieber  here 
nement  mein  sidi^eit 
bej  trow  vnd  ancli  bey  ere 

IS  so  schwOr  ich  fleh  ein  eit 
vnd  das  ich  die  botschefte 
mit  trflvon  will  bestui 
[174*]  bey  meines  eides  krefte 

das  best  ich  yemer  kan 

M      Da  sprach  wolfdieteriche 
die  Bioherheit  idi  will  nemen 
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hsltatD  die  kreftigklidie 

das  mag  dir  wol  gecEemeD 
'    Tnd  ward  idi  zfl  eim  heren 

ich  will  dicba  gemessen  lau 
6  da  scbwftr  jm  hej  sein  eren 

der  gnSe  bartman 
Se  zeig  der  keiseriime 

das  goldin  fingerlein 

das  ließ  sie  jm  von  der  zynne 
u  an  eim  seidin  faden  fein 

Hie  kam  graff  hartman  von  wolfdietericben  anß  den  wald  gen  garten  Tod 

ward  Ton  graff  herman  leiiiem  br&der  des  ersten  emp&ngen. 
[174']  du  hast  dar  von  zft  stettre 

zweier  man  kraft  oder  me 
tft  dir  tftt  gesdunack  nooh  feOre 

7on  keim  vsrm  niemer  we 
Also  schied  anß  dem  waide 

der  teges  hodk  gemeit 

er  kam  gen  garten  balde 
M  on  alles  herczen  leit 

er  ward  gar  schon  emp&ngeD 

TOn  in  d»  ttberal 

er  kam  gar  edüer  gegangen 

mit  freides  ia  den  sal 
u       Da  in  die  keiserinne 

zftm  ersten  anesach 

sie  empfieng  in  da  nach  mynne 

gar  tngentlich  sie  sprach 

sag  graff  ziditigkieiche 
K  kanst  dn  mir  flt  flehen 

ob  dn  den  ritter  reidie 

Jm  walde  habest  gesehen 
Er  qirach  ia  zarte  'frawe 

idi  sacfa  den  werden  man 
16  du  spottest  anff  mein  trswe 

so  Bprsdi  die  wol  gethao 

ich  zttch  das  keiswisne 

hie  an  das  fingerlein 

das  ließt  ir  jm  von  der  zinne 
a  an  eim  aeidin  &den  fein 
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Da  DU  die  kräerin  reine 
das  fingerieiii  aoe  saoh 
gar  faeisae  sie  da  «eine   - 
de  clagt  ir  n^emacb 

s  er  wib  leicbt  nit  behaben 
vnd  liat  es  mir  geaant 
das  ließ  ich  jm  io  den  graben 
mit  meiner  veisaen  baot 
Ich  gelobt  dem  forsten  aduHie 

M  gesigt  er  den  wtrmen  an 
[174']  so  wtlrt  jm  krettcz  vnd  kröne 

Tnd  mein  leib  mdert&n 
nn  will  er  mein  leicht  spotte 
der  tegen  vuferczeit 

16  das  will  ich  dagen  gotte 
mein  grosses  betczen  leit 

Die  keiaerin  werde 
die  kam  in  grofi  amadtt 
das  sie  fiel  zft  der  erde 

M  die  werd  vnd  die  gesdüadit 
da  sie  nn  kam  ztt  krefte 
da  spiach  das  achfine  weib 
kan  sJJlidie  ritteis<Aefte 
began  sein  Btolczer  leib 

»      So  gert  er  nit  meiner  mynse 
sag  was  embot  mir  der  mao 
er  sprach  das  swfl  winnynne 
noch  gieagent  in  dem  tan 
er  will  ift  haaQ  nit  kommen 

90  er  bah  sie  dann  etsdilagen 
hat  ir  die  red  feroommen 
das  hies  er  fich  auch  sagen 
Da  sprach  mit  sichten  balde 

'    die  edel  keiserein 

u  DU  lauffent  in  dem  walde 
beren  vnd  wilde  schwein 
will  die  der  ritter  bere 
all  feilen  in  dem  tan 
ao  gescMcht  mir  niemermere 

M  lieb  TOn  dem  werden  man 

Da  kam  auch  an  den  stunden 
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hercEog  gerwart  gennt 
ferbindfint  mir  die  wunden 
mit  twtsr  veissen  haut 
die  seind  mir  hie  ift  walde 
>  dorcb  flwereD  wiUen  geschlf^n 
sie  sfneit  kert  von  mir  balde 
ir  band  than  ^eidi  eim  sagen 

Woitent  ir  die  rßmischeii  ridie 
mit  liegen  gewannen  han 

10  das  ist  doch  gar  bOstliche 
einem  herczogen  gethan 
ich  wOlt  bey  meinem  eide 
das  will  ich  fleh  hie  sagen 
das  er  fleh  aoff  der  beide 

i>  das  haobt  bot  abgeschlagen 
Da  reit  er  an  den  standen 
da  in  sein  Und  hin  dan 
da  ferbnndent  jm  sein  wnnden 


to  wolfdieterich  der  müde  . 

reit  gen  eim  guten  se 

er  fiut  ein  leo  wilde 
[119]  mit  Unter  etun  er  achre 

Den  het  ein  tierlin  deine 
a  bracht  in  gar  grosse  not 

er  Yä&  den  leo  reine 

Tnd  das  das  pl&t  so  rot 

begnnde  von  jm  ^en 

da  nider  hiö  zft  tal 
so  der  leo  begoude  scbiTgen 

das  es  gar  Uwt  erbal 
WoUdietericb  der  milde 

sacb  da  den  leo  an 

den  togent  nit  befilde 
u  E^rach  wer  bat  dir  gethan 

midi  «nndert  also  sere 

was  dir  zt  schreyen  sejr 

Hie  bat  gestriten  ein  deiner  wurm  genant  ein  vippw  oder  em  sarilwnt 
Bit  dnem  leo  nd  wolfdieteridi  Hilft  dem  leo,  vnd  sdilecht  den  wurm  tod 
[175*]  10  ich  sidi  doch  niemao  mere 
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mit  streit  dir  «ooen  bej 

Du  tieriin  gund  besdiAwen 
deD  füraten  lobesan 
es  sprsDg  her  von  dem  lawes 
b  vnd  lieff  wolfdieterich  an 
es  sdiofl  hin  out  dem  feflre 
soff  den  kieaen  wigant 
md  das  d«m  rittar  teOre 
der  sdiilt  brant  vor  der  hant 
,10       Wolfc^etericli  in  der  griene 
bald  lünder  sich  da  sprang 
das  sdivert  zocli  anß  der  kiene 
die  weil  was  Jm  nit  lang 
TOD  zoren  ward  er  brinneD 

u  sagt  VHS  dis  bftch  für  war 
er  kond  sie  nie  gewinnen 
als  teOr  als  vmb  ein  har 

Ich  faltb  dodi  Überwanden 
den  wurme  sdtadesan 

M  wie  ich  dich  zfl  den  stunden 
hie  nit  üewinnen  kan 
das  sdiwert  zoch  er  mit  gahe 
hin  nach  dem  tier  er  schwang 
es  richtet  sich  soff  habe 

m  hin  aber  den  herren  es  ^rang 
Dae  didi  got  thie  ferwassen 
so  Bpradk  der  werde  man 
wie  hasta  anff  der  stisssen 
so  manchen  wnrm  gelm 

ti)  hie  in  disem  walde 
so  frefenltch  lassen  gan 
Tud  dn  in  nit  mit  gewalde 
waltest  gesigen  an 
Ich  clags  got  seiner  gnode 

16  so  sprach  der  kiene  helt 
Bol  i(^  dem  grymmen  tode 
von  dir  hie  sein  geczelt 
das  mich  nit  zh  der  stände 
fersddand  wann  schadeson 

«  mit  seinem  weiten  munde 
das  wAlt  ich  lieber  han 
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Er  m|kst  dem  tier  cntweicheD 
bat  sniider  seinen  duick 
wann  es  gar  kreftigkleidien 
da  auff  den  herren  spnuick 
•  es  ferbrant  jm  vor  der  hende 
den  sdiilt  von  golde  fein 
da  sprengte  der  eilende 
zfl  dem  waog  hinein 
Der  edel  ritter  tettre 
M  lies  sich  da  in  die  übt 
Tiicz  er  eriescht  das  feDre 
sein  hercz  ward  wol  gemfit 
der  edel  ritter  bere 
ser  leschen  da  began 
li  es  blies  das  fedr  gar  sere 
das  der  wang  da  empran 
Der  leo  grynuuigkliche 
begand  das  tierlein  &hen 
da  sprach  wolfdietericbe 
M  medit  ich  dich  noch  ersdilaheD 
Wolfdieterich  der  milde 
der  Bcliriet  es  da  enczwey 
da  lies  der  leo  wiUe 
TOS  freiden  einen  schrey 
ts      Das  banbet  pliea  das  feOre 
redit  das  der  waog  empran 
wolfdieterich  der  geheOre 
reit  anß  dem  waog  hindan 
wang  lesch  dich  selber  czware 
K  so  sprach  der  kiene  man 
wann  brantotu  zweinczig  iare 
ich  medit  dir  nit  zfl  hilSe  atan 
Na  hOrent  durch  ein  wnnder 
wie  das  tierlein  ist  genant 
[176']  u  es  heißt  zt  welsdi  ein  znnder 

zfl  teutsch  ein  saribant 
in  BJttelen  Utnt  nach  eren 
ist  es  ein  fipper  genant 
den  leo  vnd  den  heren 
40  die  het  es  nach  fbrbrdüit 
Mn  lifirent  weise  lere 
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wie  sie  nn  seind  ^estalt 
ir  seind  zwey  vnd  Dit  mere 
die  werdent  niemer  (dt 
«Bon  sie  die  mAter  treit 
E  Tnd  sie  die  kint  gebirt 
der  man  sich  fltr  sie  leit 
so  essent  sie  dea  wirt 
80  die  iongen  werdent  weise 
[176'*]  vnd  zft  kreften  knmmea  sint 

14  so  wttrt  die  mftter  ir  speise 
Tnd  essent  sie  Ir  kint 

also  mftQ  es  den  inngen 

aneh  hemadi  ergan 

nn  hab  ich  von  tieren  gesangen 

15  md  sing  nn  von  dem  man 

Der  trickt  sein  gesmeid  gftte 
das  was  Jm  worden  mb 
mit  TnfeFczagtem  mftte 
er  aofi  sein  roll  da  saß 
M  nn  sag  du  leo  wilde 
wilta  zft  walde  gan 
oder  hie  in  dem  gefilde 
mir  tnilich  bey  gestan 

Hie  kam  wolfdieterefch  mit  seinem  leo  an  die  «inn;rn  die  jm  tof  e 

aoß  dem  loch,  tnd  entran  jm  noch  ein  male. 
[176°]  Er  neigt  sein  hanbt  behende 

da  sft  der  erd  bin  dan 
idi  sich  spradi  der  eilende 
dn  wilt  mir  bey  geatan 
■0  heilt  dir  die  fraw  nit  bald« 
die  tieffen  wnuden  dein 
80  will  idi  hie  zA  walde 
jemer  wild  mit  dir  sein 
Mit  Tnferczagtem  sinne 
u  reit  er  da  dnrdi  den  tan 
da  bekam  jm  die  wirmjnne 
die  jm  da  vor  entran 
da  nn  der  kiene  kerne 
die  wiim  her  kommen  aacfa 
w  an  migent  ir  hOien  gerne 
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wie  er  zftm  leo  sprach 

Er  ^rach  gesell  leo  rot 
dn  Bolt  beleiben  bie 
thflt  mir  deiner  hilffe  not 
B  90  gedenck  wie  icb  dich  lie 
ich  halff  dir  anß  den  sorgen 
da  BOlta  denchen  an 
ich  sag  dir  vnferbor^n 
icb  will  den  wann  beatan 

10      Seit  icb  Aüäi  ban  fanden 
dn  wirmyii  an  der  zeit 
80  miesseii  wir  an  den  standen 
hiüten  ein  herten  streit 
sie  geriet  die  äugen  ferkeren 

IS  recht  als  ein  Spiegel  glaa 

de  sprang  hin  auff  den  heren 

ir  m&t  gar  giymmig  was 

Gar  bald  wolfdiete riebe 

sein  Schwert  fassen  began 

M  er  lieff  gar  zomigkliche 
die  wilde  wirmyn  an 
da  streit  der  kiene  d^en 
sein  zoren  in  des  beczwang 
[176*]  das  da  von  seinen  schlegen 

»  der  walt  gar  erklang 

Die  starck  wirmjn  freilUidie 
da  also  ser  erschrack 
das  berr  wolfdieteridie 
so  starcker  scblege  pfiack 

•0  sie  sties  mit  eim  geschelle 
wolfdieteriäi  anff  das  lant 
der  leo  sein  geselle 
thet  jm  sein  hilff  bekant 
Er  gande  &ste  beissen 

n  als  wnnt  als  er  da  was 
dar  sft  gnnd  er  sich  fleisßen 
er  tr4g  der  wirmin  haß 
wolfdieterich  in  seiner  gryme 
scblftg  schlege  zoniigkliidi 

ta  die  wirmin  lies  ein  stinie 
vnd  faftb  zft  Hieben  sidi 
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Wolfdieterich  one  schwere 

reit  gegen  garten  hin  dan 

da  ruft  der  wachtere 

da  gen  dem  werden  man 
0  wer  reitet  der  bOrg  so  nahe 

das  soll  er  mich  wissen  lau 

oder  idi  laß  jm  gahe 

ein  stein  anff  sein  faanbt  gan 
Ich  bin  der  darb  dein  frawen 
10  die  wirme  bat  erBchlagen 

vnd  bring  ein  minder  laven 

das  soitu  der  herczogin  sagen 

das  sie  jm  durch  mein  ere 

heil  die  wunden  sein 
19  Bo  will  ich  yemermere 

mit  ir  leben  on  pein 
Der  Wächter  aprah  gietlicbe 

herr  wend  ir  nit  herein 

neun  spradi  wolfdieteriehe 
in  sag  da  der  keiaerein 

[177*]  Hie  bringt  wolfdietrich    den    leo   für  die  borg  rad  reit  widei  ^ 
wirmin  sächen. 

idi  wOU  nodi  eins  zft  walde 

hin  reiten  in  den  tan 
IS  afichen  die  wirmin  balde 

ob  ich  sie  finden  kan 
Der  Wächter  sprach  behende 

ach  lieber  herre  mein 

das  kan  ich  wol  volende 
M  gegen  der  keiserein 

da  reit  der  färste  reine 

hin  wider  in  den  tan 

er  lies  den  leo  alleine 

da  an  dem  graben  stan 
u       Der  Wächter  gieng  getrate 

als  jm  wol  was  bekant 

fOr  ire  kemnate 

er  klopfte  an  zfi  hant  i 

[177"]  da  sprach  die  mTiinigklicbe 

M  die  edel  keiserein 
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wer  dopffet  so  ernstliche 
was  mag  der  mere  sein 

Der  Wächter  freflt  sich  sere 
er  sprach  ich  will  ttch  sagen 
9  hie  TOn  dem  ritter  here 
der  die  wirm  hat  erBchlagen 
er  hat  ein  leo  wonde 
bracht  an  der  bOrge  graben 
heilent  ir  die  zt  der  stnude 
10  so  will  er  freid  mit  Qdi  haben 
Da  gab  sie  jm  geringe 
ein  marck  goldes  bin  dan 
ich  mfiß  mit  disem  dinge 
doch  gelber  vmegan 
1177«]  la  wie  das  ich  on  gebrochte 

den  leo  bring  herein 
da  gieng  hin  zft  dem  knechte 
die  edel  keiserein 
Sie  besante  ein  priestere 
■0  vnd  sprach  da  an  der  stont 
bescheident  mich  der  mere 
vnd  thfind  nu  mir  hie  knnt 
ob  jr  vor  mitter  nadite 
ein  messe  tOrrent  lesen 
M  er  sprach  das  wer  in  achte 
ach  fraw  das  mag  nit  wesen 
Nieman  vor  mittemechte 
kein  meß  nit  haben  sol 
beid  ritter  vnd  aach  knechte 
30  hortent  die  rede  wol 
das  die  keiserin  linde 
da  anff  gestanden  was 
der  bnrggraf  kam  geschwinde 
er  trfig  der  keiserin  has 
si      Sie  fragtent  sie  geschwinde 
was  mag  das  wnoder  sein 
da  sprach  mit  werten  linde 
die  edel  keiserein 
mir  ist  getramet  herte 
w  an  meim  bet  da  idi  lag 
ich  erwachte  aa  der  ferte 
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Tnd  wont  es  were  tag 

Hidi  geriet  gar  bot  erfrawen 
der  die  wirm  het  erschlagen 
mich  dacht  er  het  ein  lawen 

ft  bracht  an  der  bürge  graben 
gend  mit  mir  durch  ein  wnnder 
mag  die  red  also  sein 
da  ^engent  sie  besnnder 
all  mit  der  keiserein 

10       Den  leo  de  ersahen 
da  Bprachent  ir  dienst  man 
[177']  wann  tier  den  herren  nahen 

80  vend  de  aie  bestan  ' 
Tnd  went  de  hassen  dinne 

u  vir  band  das  me  gesehen 
da  spracli  die  keiserinoe 
mir  sei  hie  bas  geschehen 

Da  echicktent  noch  den  banden 
der  firawen  dienstman 

M  de  voltent  an  den  standen 
den  leo  ferheczet  han 
da  sprach  die  keiserin  bere 
lant  Oweriagen  sein 
oder  ir  miest  ^emennere 

u  TOn  meinen  gnaden  sein 

Da  hies  die  keiserin  linde 
ein  kaater  dore  tragen 
den  pracht  man  ir  geschwinde 
als  «ir  es  bOrent  sagen 

M  de  Bpreit  mit  seoftem  sinne 
den  kaater  da  hin  dan 
da  gieng  die  keiserinne 
bald  für  den  leo  stan 
Merck  Leo  was  wir  dein  w&Uen 

IE  so  sprach  die  keiserein 
thAs  dnrcb  dein  waltgesOUen 
der  dir  balff  anÜ  der  pein 
vnd  leg  dich  zfl  seiner  fraven 
das  ward  da  bald  getban 

M  da  trbgent  hin  den  lawen  ' 
ire  werden  dienstman 
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Da  vftsdi  jm  die  feimessen 
sein  wunden  all  mit  wem 
da  hiea  jm  geben  essen 
die  edel  keiserein 
t  er  ^rard  in  ein  kenmate 
geleit  ir  nahe  bey 
da  lag  er  M  vnd  spate 
wol  aller  sorgen  frej 
[178*]  Ein  mantel  wnnnenbere 

10  sie  in  die  hende  nan 
sie  gieng  zt  dem  wachtere 
hin  an  die  zinnen  stan 
da  sprach  die  keiserinne 
se  wacbter  tngentbaft 

u  vnd  laß  midi  an  der  zinne 
bej  dir  stan  vnferkl^ 

Sie  stflnd  bey  jm  ein  weile 
mez  gen  der  mitten  nacht 
da  kam  in  schneller  eile 

M  wolfdieterich  der  geschlacht 
da  sprach  der  fflrste  here 
leo  faan  ich  dich  fertoren 
so  gesiebt  mitdi  niemermere 
die  keiserin  hoch  geboren 

»      Die  Eraw  begnnd  sich  dagen 
sie  sprach  lieber  berre  mein 
fleh  bat  geheissen  sagen 
die  edel  keiserein 
das  sie  anch  bilfT  den  lawe 

N  selb  in  die  Kurg  hie  tn^^eD 
eeind  ir  dann  nit  mein  frawe 
wem  Bolt  ich  andere  clagen 

Sie  sprach  ach  lieber  bere 
ich  wolt  mich  ferborgen  ban 

K,  wer  kan  ttwer  schwere 
hie  baß  dann  ich  ferstan 
er  sprach  mit  senftem  sinne 
was  ir  wend  das  sol  sein 
da  sprach  die  keiserinne 

w  so  söllent  ir  bren  berein 

Wir  wend  Qcb  bald  erczeigen 
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neOn  spruli  der  werde  nun 
nann-  ich  weder  erb  noch  eigen 
in  dieem  land  nit  han 
so  ferooachten  ir  mich  zft  heren 

B  daa  Beind  die  sorgen  mein 
[176'']  dar  vmb  will  ich  dannen  keren 

vnd  will  hie  aussen  sein 

NeOn  eprach  die  keiserinne 
ich  sog  flcfa  one  langen 

10  er  erfretlt  mir  hercz  md  sinne 
vnd  sahen  fleh  nie  mein  angen 
wann  mir  ist  flwer  ere 
lieber  dann  alles  gflt 
koniment  £&  vns  lieber  here 

16  vnd  ritter  hoch  gemfit 

Ich  han  von  der  geschicfate 
otnites  hamasch  an 
micJi  Eygent  mordes  lichte 
die  Qweren  dienstmon 

K  wend  irmir  friden  bnwen 
Tnd  freyen  meinen  leib 
ia  ich  bey  meinen  tmwen 
so  sprach  das  schfine  weib 
Land  mich  nach  meinem  sinne 

n  noch  einst  zft  walde  faren 
da  sprach  die  keiserinne   , 
das  kan  ich  wol  bewaren 
wißt  ir  was  mir  embot 
flwer  rotes  mjndelein 

M  sdiliegent  ir  die  wirme  dot 
so  wOltent  ir  mein  eigen  sein 

Oedencken'  fleh  nodi  der  wort« 
so  sprach  der  werde  man 
■0  schließt  mir  anff  die  port« 
,   IS  Tnd  heissent  mich  ein  lan 
gang  Wächter  von  der  czinne 
Tnd  laß  den  ritter  ein 
er  sprach  geren  keiserinne 
was  sol  mein  miete  sein 

M       Sie  sprach  mit  senften  worten 
was  da  wUt  das  sol  sein 
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er  Ballon  da  anfF  die  porten 
vnd  Heß  wolfdieteridi  ein 

[I78°]  Hie  empfieng  die  keiserio  wolfdieteridien  vnd  {Art  in  mit  d 

wftcfatars  Till  ff  heitalicfaen  gen  garten,    Tnd  thet  jm  groQ  zncbt  vnd  e 

vnd  ffirt  in  jdd  ein  kemnate,  vnd  legt  in  &n  ein  bette. 

der  Wächter  admelligklidie 

empfieng  das  roß  zfl  hant 

die  keiBerin  riche 

den  heim  jm  abebant 
10      Ir  band  mir  frawe  here 

am  leo  ein  dienst  gethan 

verent  der  wflrm  noch  mere 

leb  wölt  de  a)  bestan 

gefeit  od)  dann  kiener  tegen 
iB  00  wol  der  dienste  mein 

so  will  ich  alle  wegen 

!n  Owerem  dienste  gern 
Wilpret  vnd  gfite  fische 

gab  man  dem  ritter  fein 
[ITS*]  10  da  dient  jm  selb  zft  tiadie 

die  edel  keiserein 

mit  manchem  angen  blidie 

sie  jm  den  becher  bot 

sie  knßt  in  also  dicfte 
K  an  seinen  mnnt  so  rot    . 
Da  sie  nn  betten  gesaen 

da  sprach  der  kiene  man 

ad)  frawe  hoch  gemessen 

nn  laßt  ma  schlaffen  gan 
to  die  edel  keiserinne 

fürt  in  an  gAt  gemadi 

Ton  ganczes  hercaen  sinne 

jm  togent  tu  geachach 
[179*]  Ein  blmckea  ermlin  weisse 

K  recht  ala  ein  faermelein 

schwanck  da  mit  ganczem  Seisse 

die  edel  keiserein 

sie  schmückt  siidk  an  sein  wangen 

vnd  knßt  in  an  sein  mnnt 
M  also  stfind  vor  Jm  brangen 
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die  keiserin  zft  der  atant 
Ach  fniire  myiuiigldiche 

wfiUeDt  ir  nit  zA  mir  gaD 

Bie  Bpnch  ritter  reiche 
6  des  sollen  ir  mich  erlan 

gewinnen  wir  ein  IdiidleD  reine 

als  es  nocli  ist  gethan 
[179^]  die  weit  die  sprecb  gemeine 

ea  mecht  die  krön  nit  han 
10      Ist  dos  hie  flwer  meine 

80  sprach  der  werde  man 

ach  zarte  frawe  reine 

Bo  legent  Qcb  hindan 

hin  an  ein  ander  ende 
iB  legt  sich  die  keiserein 

da  streckte  sie  die  hende 

dem  hernen  an  die  sein 
Der  bnrgraf  spradi  sondidie 

ach  frawe  lobesan    ' 
M  ir  hand  ein  ritter  riohe 

nechten  berein  gelan 

Hie  streit  wolfdietaricli  vor  der  bnrg  garten  mit  dem  bniggraffDB, 

ward  jm  der  leo  erschlagen. 
[179*]  wann  er  was  kommen  träte 

ts  wol  qit  zwey  hundert  man 
vnd  dopfte  an  der  kemnate 
gar  zomigklichen  an 

Da  sprang  hin  von  dem  bette 
die  edel  keiserein 
10  sie  fragte  an  der  statte 
was  mer  das  mochten  sein 
der  bnrgraf  sprah  er  hat  ersUgen 
den  keiser  hoch  gemftt    ' 
wir  sabent  in  an  tragen 
K  sein  Hechten  hamascb  gftt 
Da  sdüoß  die  keiserinne 
tre;  rigel  für  das  gaden 
de  fordit  in  irem  sinne 
er  kern  zfi  grossem  schaden 
u  da  erwachte  behende 
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der  ansserwelte  nuiD 
er  Bprang  da  tod  der  wende 
gegen  der  tttr  hin  dan 
Was  clagent  ir  so  sere 
B  Til  keiserlichea  weib       '■ 
sie  Bprach  o  lieber  bere 
ea  ist  Ymb  üweren  leib 
al8  ir  aacb  retten  nechte 
Tmb  Owers  Leibes  not 

10  meine  beren  otnits  knechte 
die  wend  fldi  haben  dot 

Er  Bprach  wa  ist  mein  lane 
den  heiseent  zft  mir  gas 
da  sprach  die  schOne  frawe 

u  das  fiol  sein  gethan 
wölt  got  von  hymelreidie 
das  ich  anch  wer  ein  man 
ich  wolt  Ocb  togentliche 
mit  streiten  be^  gestan 

w      Die  heiserin  hles  den  Uwen 
da  bald  her  fDre  gan 
[179*]  man  mäst  groß  wnnder  schawen 

da  sprach  der  «erde  man 
a(^  leo  tränt  geselle 

u  die  feind  selnd  vor  der  tfir 
mit  einem  grossen  geadiälle 
da  sprang  der  leo  dar  for 

Va  ist  mein  hamasch  gftte 
^  edele  keiserein 

so  da  sprach  die  wolgemftte 
hie  edeler  ritter  fein 
da  wafte  sich  behende 
der  ansserwelte  man 
schilt  schwert  nam  der  eilende 

»  ntd  gieng  tA  dem  leo  stan 
Die  tor  nard  anfgehawen 
gestossen  vnd  geschlt^^en 
da  mfist  man  wnnder  schawen 
füs  wir  es  horent  sagen 

M  des  leo  fort  ward  bitter 
er  si^ang  bin  in  die  wal 
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er  trackt«  hundert  ritter 
da  nider  in  dem  sal 

Der  edel  fllrste  werde 
hiD  zb  dem  leo  spranck 
t  er  thet  nach  seiner  gerde 
vil  manchen  herten  Bchwanb 
er  gond  die  doten  Btraven 
da  nider  anff  den  plan 
zwischen  in  vnd  den  lawen 

10  kament  zwey  hnndert  man 
Da  nn  der  fürste  here 
von  seim  gesellen  tnmgen  was 
erst  zimet  der  leo  sere 
er  zeigte  seinen  haß 

u  or  riß  die  rtebelin  ringe 
ab  manchem  werden  loan 
wol  eechczig  illngelinge 
die  treib  er  ab  dem  plan 
[160*]  Des  borggraffen  swester  snn 

M  der  ward  anch  dar  gesant 
da  er  das  het  ersehen  nun 
er  zackt  ein  spiee  sd  bant 
er  schoß  den  leo  werde 
zt  der  alten  wanden  ein 

n  das  er  fiel  dot  zAr  erde 
da  weint  die  keieerein 

Der  sprach  in  dem  gesdielle 
wölfdieteridi  in  der  not 
0  leo  tränt  geselle 

10  bistn  mir  gelegen  dot 
dn  mfist  nüdi  jemet  rawen 
das  icbdidi  ferloren  ban 
er  nom  den  spies  vom  lawen 
md  sdioß  in  dnroh  den  man 

K      Leo  vnd  der  ritter  reic&e 
lagen  bey  einander  dot 
erst  kam  wolfdietereicbe 
in  iamer  vnd  in  not 
in  bestftndent  Bitterlichen 

40  einig  treybnndert  man 
da  mbst  er  in  entweichen 
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als  anff  den  hof '  hin  äaa 

Da  kament  kinde  cleioe 
gelanffen  gegen  jm  her 
de  wnrffen  anS  in  steine 

6  jm  w&rd  zfl  streiten  ger 
er  sprach  mit  Herten  streiten 
herr  almechtiger  got 
sol  ich  zft  disen  zeiteo 
sie  sein  der  kinde  spot 

10      Aoff  eim  gevelbe  reine 
da  stfind  ein  tegen  gut 
der  warff  mit  einem  steine 
votfdieterich  anfF  sein  bfit 
das  er  zA  den  geczeiten 

u  Tnder  dem  schilte  lag 
vor  in  da  anff  der  weiten 
Tnd  keines  rierens  pflag 

Da  kam  gar  Ijald  gelanffen 
graff  hartman  vnd  hennan 

to  die  bntent  über  in  waoffen 
vncz  er  sein  kraft  gewan 
ach  got  wie  zomigkleichen 
schlftg  er  da  aber  dar 
da  mftstent  jm  entweichen 

K  die  herren  alle  gar 

Da  sprach  die  keiserin  here 
hCrent  anff  tU  werder  man 
dnrcli  aller  frawen  ere 
wend  ir  mein  hnlde  han 

10  so  lassent  von  dem  schalle 
tränt  lieber  here  mein 
ersdiliegent  ir  sie  alle 
wer  wSlt  dann  bey  ms  sein 
Ich  will  fraw  keiaerinne 

u  ersehiahen  die  falschen  man 
wann  ith  trOw  leOt  gewibne 
die  w&llent  wir  dann  han 
ach  edeler  ritter  reidie 
die  sdinlde  die  ist  mein 

40  mein  sei  mftß  ewihkleicbe 
Ar  sie  zb  pfuide  sein 
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Sie  sprach  ir  beren  gemeioe 
im  haDd  ir  wol  geeehen 
md  das  dem  ritter  reine 
hie  sol  kein  leit  geschehen 

i  dar  Tuib  land  unoii  niich  myDne 
die  sacb  hie  Tnderstan 
ir  werdent  noch  wol  jnne 
wer  den  schaden  hat  gethan 
Ich  bit.qch  also  sere 

10  BO  epradi  die  Erawe  gftt 

vnd  folgent  meiner  lere 

borggraff  hoch  gemftt 

[ISO*]  wann  es  morgen  würt  tagen 

so  reiteot  ip  den  valt 

iB  hat  er  die  wQrm  ersdiUgen 
die  mer  befinden  ir  halt 

Vnd  hat  er  dann  geföUet 
mein  lieben  herren  otoit 
80  tbflnd  jm  wie  ir  wöUet 

•D  das  laß  ich  one  nit 
hat  er  das  aber  gerodien 
an  dem  wnrm  scbadesan 
so  sollen  wir  in  oo.  fer^nvchen 
billich  zb  herren  hau 

M       Der  bnrggraf  Bdmelligkliche 
besant  trefhnndert  man 
mit  in  reit  wolfdieteriche 
in  den  wilden  tan 
da  weiten  sie  gemeine 

M  ertoen  die  warheit , 

das  geünd  groft  vnd  deine  . 
da  mit  einander  reit 

Da  bereit  auch  sidi  die  reine 
die  edel  kdserio 

u  mit  iren  innckfrawen  gemeine 
reit  sie  mit  in  da  hin 
sie  mochte  nit  erbeiten 
me  wolt  es  selber  sehen 
Tnd  wem  ue  der  warheiten 

w  BOlt  Tsder  in  ferieben 

Die  zarten  frawen  fanden 
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eins  ^Turmes  hanbt  freissan 
da  aprach  zfln  selben  standen 
graff  helnot  von  tostkan 
sölt  wir  vns  gen  dem  neigen 
ft  all  vmb  das  wfmnelein 
er  hat  weder  erb  noch  eigen 
wie  medit  er  herr  hie  sein 

Die  keiserin  ruft  kle gliche 
da  got  den  herren  an 
[ISCJ  10  0  crist  von  hynunelriche 

nn  laß  ein  zeichen  ergan 
lebt  yei^en  in  dem  walde 
kein  warm  den  laß  vns  sehen 
wem  wir  hie  in  der  halds 

a  die  varheit  migent  iehen 
Ee  die  keiserin  reiche 
daa  Wort  ye  anß  gesprach 
manig  ritter  lobelieiche 
den  wonu  her  kämmen  sadi 

M  er  kam  also  geschwinde 
her  Unfen  dnrdi  den  tan 
er  eilt  vnder  das  gesinde 
vad  feriecht  tiejhondert  nun 
Da  lies  roQ  vnd  zäume 

K  manig  tegen  lobesam 

wer  da  Üocb  zft  eim  banme 
vnd  oben  dar  aaff  kam 
er  het  in  jnn  der  wilde 
vmb  taosent  marck  nit  geben 

u  sie  forchten  den  worm  wilde 
das  er  in  nem  das  leben 

Da  sprach  wolfdieteriche 
-£raw  wa  seind  üwer  man 
sie  sprach  gar  traarigkliche 

1»  ich  hab  mich  an  fich  gelan 
werent  ir  taosent  gemeine 
in  liechte  ring  ferECfamit 
ich  trost  mich  forste  reine 
dannocht  ir  aller  nit 

»      Da  na  wolfdieteriche 
die  rede  so  fernaa 
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adi  got  nie  littsrlicfae 
lief  er  die  wflrmyn  an 
er  hieg  !r  an  der  selten 
du  niden  hin  zfl  tal 

6  ein  tieffe  wnnde  weite 
da  Ton  üea  sie  ein  gal 
[181*j  Da  TOn  die  wild  wnrmynne 

gar  ser  enchrocken  was 
das  plftt  begund  ir  rinne 

10  da  nider  in  das  gras 
üe  schoß  fOr  an  der  stette 
da  anff  den  werden  man 
das  ers  fingerlin  nit  hette 
des  mftat  er  tranrig  stan 

u       Sie  treib  in  mit  gewalte 
da  in  den  berg  bindan 
da  sadi  sie  wa  der  alte 
dot  lag  ir  lieber  man 
da  TOn  des  alten  dsten 

*D  sdirej  sie  gar  iemerlich 
da  st&nd  in  grossen  nOten 
der  held  wolfdieterich 

Zfi  jm  rief  gor  bebende 
die  edel  keiaereln 

»  ach  edeler  beld  eilende 
folgent  der  lere  mein 
s6(Jient  den  schilt  vil  reine 
den  mein  herr  otnit  trflg 
dar  jnn  lejrt  edel  gesteine 

K  das  gibt  fleh  hilff  genfig 
Da  fo^  er  irem  rate 
vnd  gieng  gar  bald  von  dan 
hin  in  dem  berg  getrate 
da  lag  der  werde  man 

u  bey  jm  tatA  er  den  schilte 
den  nam  er  fOr  die  hant 
dem  edelen  forsten  milte 
sein  grosse  sorg  fersobwant 
^  Hercz  mflt  vnd  aQ  sein  sinne 

io  gar  grosse  manheit  pflag 
er  sadi  wie  die  wOrmTuse 


bv  Google 


513 

dort  ob  den  inngen  lag 
er  sties  ir  mit  den  dingen  ' 

das  Schwert  jns  man!  hin  dan 
da  geriet  sie  anff  in  springen 
B  aoQ  dem  berg  er  da  entran 
Da  irard  der  wOrmTn  sorgen 
gar  michel  vnd  anch  ai^ 
sie  treib  da  mferboi^en 
den  inngen  ritter  stardt 

iD  er  lies  sich  faste  treibe 
da  hinder  sich  hin  dan 
das  andi  sehen  die  weibe 
wie  sein  kraft  wer  gethan 
Da  rieft  im  fast  engegen 

u  die  edel  keiserein 
adi  ritter  aaß  erwegen 
na  ffOr  das  leben  dein 
mich  mieste  yemer  rawen 
dein  langer  stolczer  leib 

»  denck  an  die  schönen  frawen 
vnd  an  mich  armes  weib 

Dann  wolfdieteriche 
die  rede  so  feman 
ach  got  wie  ritterliche 

tt  lieff  er  die  wOrmyn  an 
er  gab  ir  dorch  den  mgken 
ein  mgefiegen  schlag 
das  sie  in  zweyen  Stacken 
vor  seinen  angen  lag 

to       Die  beide  stnck  da  sprangen 
von  einander  in  dem  tan 
von  ir  lieffen  fier  inngen 
die  granten  in  da  an 
wend  ir  mich  in  dem  walde 

K  so  bald  nüt  streit  bestan 
das  will  ich  wOren  balde 
ob  got  will  ob  ich  kan 

Da  zuckt  der  held  eilende 
sein  wanffen  das  er  trftg 

«0  mit  seiner  £reyen  hende 
die  baabt  er  in  abscblflg 
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[l8l°]       Bie    Bchlflg  wolfdietrih    eio  wimüD    enawty  d»   flelent   fler 
JDDg  vOnii  Miß,  nd  wven  die  leHt  all  auf  die  bäum  Keflohen  vor  forcht 


des 

wol  mir  sprach  die  keiserinne 
ft  das  ich  es  gesehen  hau 
des  firettent  si^  mein  sinne 
das  gerochen  ist  mein  mau 

Er  plies  ein  hörnlin  deine 
das  es  gar  iawt  erhal 
M  da  kament  sie  gemeine 
von  bäumen  Ober  al 
sie  qirachent  frawe  werde 
ir  band  den  kiensten  man 
den  man  anff  aller  erde 
it  doch  niergen  finden  kan 
Sie  wollen  in  dem'  walde 
in  all  zft  herren  han 
{181']  wolfdieterich  sprach  baide 

bolent  die  doten  man 
M  sie  sprachen  lieber  here 
das  sAllent  ir  vns  erlao 
wer  nit  folgt  meiner  lere 
der  mag  mein  hnld  nit  han 
Die  czw«D  hercz<%  gemeine 
w  die  mflstent  an  die  schar 
da  wardentz  in  dem  steine 
dee  alten  wnrma  gewar 
da  de  in  anesohen 
sie  tratten  hindersidi 
so  vnd  woltent  sein  geflohen 
das  gach  wolfdieterich 
[1B2*J  Der  stolcze  tegen  here 

fast  anff  die  selben  schlflg 
fOrchtent  ir  den  wnrm  so  sere 
M  das  ist  ein  vngef&g 
sie  seind  on  der  eine 
doch  allesament  dot 
von  disen  allen  gemeine 
leident  ir  kein  not 
io      Da  Ton  gand  frolicbe 
holent  die  doten  man 
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wolteot  ir  den  bamascb  reiche 
^so  ferderben  lan 
ue  trfigent  anß  der  wende 
wol  achczig  doter  man 

B  wolfdieterich  ia  sein  Itend« 
otnitteB  baobte  nan 

Na  seheat  weiplicbs  bilde 
mit  ttweren  aogen  an 
vnd  das  der  warm  so  wilde 

10  Heb  hat  den  schaden  gethan 
sie  kant  otnites  hanbet 
noch'  an  dem  selben  tag 
da  in  der  wurm  beraubet 
Seins  lebens  als  er  päag 

IS      Da  die  keiserin  reine 
das  banbte  ane  sach 
gar  heisee  sie  da  weine 
vnd  clagt  ir  vogemach 
das  bar  geleich  der  seiden 

10  sie  anß  dem  haabte  brach 
wann  ir  von  grossem  leiden 
so  we  nie  me  gesdiach 

Wolfdieterich  sprach  bebend« 
ach  frawe  lobeaan 

»  ttwer  seiden  hargebende 
das  sSllent  ir  lassen  stan 
land  Awer  clag  beleiben 
dorch  meinen  stolczen  leib 
[182*]  der  kan  fleh  leid  fertrelben 

Ml  vil  keiserlidieB  weih 

Sie  sprach  ach  lieber  here 
idi  mf^  nit  haben  rat 
wann  er  es  werlich  sere 
vmb  mich  ferdienet  hat 

u  wend  ir  flwer  nit  schonen 
so  ctagent  an  fttrslch 
wordent  ir  mein  gewonen 
ir  wnrdent  auch  dagen  mich 
Die  keiserin  reine 

40  ließ  da  ir  clagen  stan 
aUe  doten  gebeine 
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fftrt  T""*  da  Itfn  du 

mftii  bestat  sie  zft  den  zehen 

so  rechte  wosnigklich 

ue  genussent  her  otniten 
6  des  edelen  keisers  rieh 

Da  fbrtent  sie  gen  garten 

äen  legen  lobesan 

da  wolt  nit  lenger  warten 

die  keiserin  da  nam 
10  den  beld  wolfdieterichen 

be;  seiner  tteyeu  hant 

sie  tbet  jm  sicherlidien 

manig  freintlidk  wort  bekant 
Sie  kaßt  in  so  behende 
15  an  seinen  roten  mont 

erst  ward  dem  beld  eilende 

gaacze  frefliitachaft  knnt 

die  nacbt  kam  her  gane 

die  tisch  wnrdent  bereit 
10  geczieret  also  schone 

als  fna  die  bftch  hie  seit 
Dem  edelen  fbrsten  weise 

dem  ward  getragen  dar' 

tranck  Tnd  edel  speise 
w  zam  vnd  wild  ftlr  war 

[182*j    ffie  taasen  wolfdietridi  vnd  die  keiserin  mit  iren  dienBtmvuti 
Ober  tisch  s&  garten,  md  woltent  hochcseit  bsben. 

80  gar  on  idles  sorgen 

die  nadit  ein  ende  nam 
to  damadi  am  liechten  morgen 

die  keiserin  lobesam 
Die  sante  in  lamparten 

den  herren  von  tustkaa 

sie  wolte  da  zft  garten 
w  ein  reiche ,  hochczeit  han 

helnot«n  zfl  den  liten 

die  fart  empfolhen  wart 

er  bet  vor  herr  otniten 

gedient  dem  forsten  zart 
M      Vor  hin  vil  manig  iare 
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gar  mit  meoHdier  knft 
[ISS']  in  Bsnt  die  Iceiseriii  dare 

Dach  grosser  ritterscbaft 
helnot  geboren  ab  garten 
a  tbet  da  was  man  in  bat 
er  reit  bin  gen  lamparten 
gor  manchen  engen  pfat 

Er  wolt  nit  lenger  beiten 
er  reit  frClich  von  dan 

10  bia  er  zb  den  selben  zelten 
trey  edel  kftnig  gewan 
einer  nag  anß  spanger  lande 
der  kOnig  faartenit 
der  brachte  vil  wigande 

IE  mit  jm  da  an  der  cxit 
[183*]  Hanig  &aw  minnigkliche 

die  bracht  er  mit  jm  dar 
der  ander  anß  franckriche 
der  kflnig  adelgar 

M  der  brachte  vil  wigande 
mit  Silber  vnd  mit  golt 
der  trit  von  eedlien  lande 
der  kOnig  fridolt 
Der  bracht  anch  mit  jm  reiten 

»  vil  beld  in  seiner  scharen 
die  zft  der  hochczeiten 
geren  wolten  mit  jm  faren 
marggraff  heloot«  reiten 
was  gar  wol  angeleit 
[183^]  w  er  bradit  zfl  der  hochcieiten 

gar  manchen  beld  gemeit 

Man  äorft  nit  lange  Wirten 
vil  manig  werder  man 
die  kament  gen  lamparten 

u  anff  einen  weiten  plan 
es  warent  fBr  die  feste 
geschlagen  anff  das  feit 
geczieret  anff  das  beste 
manig  wtinnigklichs  geczelt 

tn      Holnot  bracbt  gar  geschwinde 
wol  treis&ig  tMient  man 
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die  da  die  keisäria  linde 
zfl  eren  wolte  han 

Hie  WH  die  hochczit  mit  berr  volfdieteridi  nd  htn  sidnc  der  ki 

TDd  het  man  die  gecselt  tot  garten  auf  geKhUgen. 
[1B3°]  it  es  geschadi  ins  meyen  gieto 

&ls  vns  dis  bftch  bie  seit 

so  yegklich  frncbt  ir  pliete 

gegen  dem  snmmer  treit 
So  die  pliemlin  anftringen 
10  BO  rechte  wnnnesan 

mit  bOfdiiidien  dingen 

titb  sich  die  hodiczeit  an 

czepter  vnd  aacb  die  kröne 

empfieng  volfdieterieb 
u  vnd  anch'die  keiserin  schone 

gab  man  jm  willigklicfa 
Man  gab  dem  forsten  reine 

bQrg  vnd  weit«  lant 

die  dientent  all  gemeine 
M  da  seiner  freyen  baut 

wer  rittersctiefte  gerte 

vnder  den  riltem  werd 

gar  bald  man  die  gewerte 

er  schlfig  sie  mit  dem  schwert 
it      Stechen  tot  sdtft&en  firawen 

des  ^t  man  da  genbg 

das  moi^t  mui  gern  sdtawen 

von  mandiem  beide  clftg 

ver  aaff  dem  forsten  mute 
M  fersftchen  wolt  sein  heil 

mit  sper  vnd  anob  mit  schÜte 

Til  manig  ritter  geil 
Die  woltent  lassen  scbawen 

nie  ir  kraft  wer  getban 
It  sie  rantent  vor  den  frawen 

den  held  wolfdieterlcb  an 

die  fflrt  er  mit  gewalte 

da  anß  dem  sattfil  hin 

mandien  er  nyder  folte 
w  da  Tor  dar  keiserin 


bv  Google 


519 

Difl  toben  in  lamporten 
nid  aaeh  die  hochoeit 
[183']  die  Terte  da  tot  garten 

BO  gar  OD  aßen  oelt 
s  fierczehen  langer  tage 
sie  betten  freiden  vil 
lergangen  was  ir  dage 
sie  tribänt  manig  spil 
Ynd  alles  das  man  gerte 
10  des  gab  man  gAten  rat 
die  weil  die  hoi^czeit  verte 
als  es  geeohriben  stat 
da  ward  reiidi  tft  den  standen 
tU  manig  armer  man 
la  me  dann  gen  haadert  pfnnden 
der  vor  nie  keina  gewan 

Was  bilfTet  das  ich  sage 
fou  diser  hocbczeit  mer 
an  dem  fierczehenden  tage 
M  zergleng  die  lioebczeit  her 
da  Von  dem  fflrsten  gemeine 
mui  in  vrlob  gewan 
vnd  schiedent  da  gemeine 
Ton  iD  frOUch  hin  dan 
IG      Man  fftrte  da  von  garten 
manig  kostperliche  wat 
das  ward  in  von  der  zart«n 
die  wander  sdiöne  sidrat 
bie&t  mancbem  held  eilende 
w  da  seine  groese  not 
sie  gab  mit  milter  hende 
da  dlber  vnd  gold  so  rot 

Also  schied  da  von  lande 
-manig  rltter  wonnigklich 
M  die  kfliserin  on  schände 
vnd  anch  wolfdieterich 
mit  freiden  da  besassen 
dos  lant  so  «nnmgkleioh 
ab  herczen  ward  gelassen 
10  otnit  der  keiser  reich 
[184*]  Sie  bot  es  one  weucken 
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gar  wol  dam  werden  nun 
da  geriet  er  ser  gedencken 
an  sein  eilf  dieostman 
sechs  wachen  oder.raere 
t  er  tranren  da  began 
md  das  d«r  forste  here 
doch  nie  kein  freid  gewan 
Der  frawen  an  dem  hette 
.    frnmt  er  gar  grosses  leit 

1«  sein  Inimmer  an  der  statte 
dagt  er  gar  Tuferczeit 
ach  herczen  lieber  here 
so  sprach  die  keiser^n 
wie  dagen  ir  fich  so  sere 

iB  wu  mag  Qch  geschehen  sein 
Ir  band  groß  Tngeberde 
Til  tagenthafter  man 
no  taad  mich  Ower  beschwerde 
doch  halben  mit  ttch  han 

M  adi  zarte  frawe  reine 
so  sprach  der  werde  man 
ein  man  mflß  dick  allein« 
etwas  am  herczen  han 
Da  Bpradi  die  keiserinne 

15  ich  meint  man  vnd  weib 
die  da  lebten  mit  mynne 
die  sötten  sein  ein  leib 
ntd  auch  Ewt  seien  werde 
tU  tngenthafter  man 

10  nn  Und  mich  flwer  beschwerde 
doch  halben  mit  ttch  han 

Seit  das  ir  sein  begeren 
80  sollen  ir  mercken  mich 
ich  hab  in  grossen  sdiweren 

st  eilff  ritter  tngentlich 

dammb  mflß  ich  von  hercten 
hie  gar  betriebet  sein 
[184^]  das  in  so  grossem  schmerozen 

ligent  die  diener  mein 

M      Da  sprach  die  frawe  reine 
nemeot  treiieig  taosent  man 
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für  flwer  mann  gemeine 

80  Bfillent  ir  mich  hsn 

da  spraäi  der  fOnte  here 

verent  tansent  keBerein 
B  die  nem  i<^  ntemermere 

hie  fbr  die  diener  mein 

Da  kert  sich  gen  der  wende 

die  frawe  wol  gethan 

Hie  besante  da  behende 
10  iren  cappellan 

der  bracht  ir  anß  lamparten 

wol  treisDig  tanseot  man 

die  kament  da  für  garten 

aoff  einen  wetten  plan 
iB       Die  besten  held  alleine 

fftrt  man  da  in  ein  ul 

vnder  dem  folck  gemeine 

hftb  Bieh  «in  grosser  sdta] 

die  keiserin  traorigktichs    ' 
M  da  in  dem  palast  saß 

da  sprach  wolfdieteriche 

wem  wend  ir  tragen  hidl 
Das  ir  in  liechte  ringe 

band  stolcze  held  bereit 
IS  vnd  ir  mir  von  dem  dinge 

nflt  haben  vor  geseit 

bah  aber  ich  nit  rechte 

das  ich  ttdi  feint  bin 

das  ttch  eilff  dienst  knedite 

•0  seind  lieber  dann  ein  keserin 

Das  TÜ  groß  enteren' 

dag  ich  allen  meinen  man 

die  Bdimacheit  von  meim  heren 

er  mag  der  krön  nit  hui 

[194']  Hie  emaaet  die  keiaerin  ir  litter  rad  kneolit  Ober  wolfdieteridien 
in  cxfi  enchlalien. 
eie  Bpmngen  anff  mit  gewalde 
vnd  Stalten  Bich  ifl  streit 
ein  alter  herr  sprach  balde 
«  swBT  e<  ist  nocfa  nit  teit 
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Es  dMoeot  didc  dibmtkndrte 
trem  heiren  also  wol 
nid  du  er  ir  mit  redite 
nieroer  fergeesen  sot 
5  er  epraeli  on  alle  sdiwere 
ir  sOllent  tob  wiaaeo'  Un 
wie  es  nnb  .ttwer  dienere 
nn  mttge  sein  gettiao 
Das  sag  idk  Ocfa  od  laogen 
■0  so  sprach  der  werde  mao 
[184']  Tnd  will  flcb  TTteil  frangen 

die  besten  die  es  ferstan 
betten  ir  aeohczehen  bAd  hra« 
▼ndandi  SertaasBoit  man 
u  Tnd  das  ir  anch  nit  mere 
st  streite  mechten  han 

Worden  ir  dann  beraubet 
mit  streit  fier  taasent  man 
wolten  ir  dann  nit  erlanbflt 
M  die  Mnd  fieres  von  das 
sie  sprachen  Togetogen 
das  Mnd  wir  wol  ferstan 
ne  werde  Dt  so  sanr  erciogra 
wh*  ftkrten  sie  von  dan 
[166*]  K      Mir  was  ein  forste  reine 

mit  dienste  Tnderthan 
der  ferlor  durch  midi  alleine 
fiertansent  kiener  man 
ich  faies  in  dannen  reiten 
M  er  weite  nit  ferciagen 
bis  jm  mit  hertem  streiten 
sedis  Btae  wniUen  erschlagen 
Es  was  becbtnng  der  riebe 
geboren  von  meraii 
u  er  Eoch  mich  tngentliGhe 
der  fBrete  lobesan 
darnach  mein  brfld«  beide 
mir  namen  das  erbe  mein 
[166^]  vnd  fiengent  mir  zfl  leide 

w  bechtong  mit  den  sflnen  sein 
Des  erschrack  in  iren  mite 
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lä«  beiEeriD  lobesan 
sie  sprach  o  herr  der  gftte 
was  hab  Ich  nn  gethan 
seind  ir  wolfdieteriche 
t  aafi  kriecheD  land  geboren 
wie  hab  ich  so  iemcrliche 
dan  Dwer  hnld  ferioren 

Fergeot  mir  lieber  here 
Tnd  tugeDtbafter  man 
10  das  bit  ich  fich  gar  aere 
das  best  ich  yemer  kan 

Bie  (dt  die  keiserin  Wolfdietericheii  e6  fflD,  rai  bitt  In  fmli  gSDads. 
185°]  fergebent  mir  mein  schulde 

ich  hao  nit  recht  gefaren 
u  land  mich  ban  flwer  hild« 

Til  edeles  fnrsten  baren 
Gedenokent  an  mein  warten 

Tod  edeler  fOrst  an  das 

md  das  ich  hte  zft  gart«o 
K  in  rede  mit  Och  was 

das  ich  Hefa  forste  werde 

so  geren  sadi  alczit 

darczft  gedacht  geferde 

der  keiser  otnit 
u      Da  antwurt  er  ir  bald« 

ach  fraw  das  was  mir  leit 

daromb  leb  da  zA  waldo 

mit  den  starcken  wOrmen  streit 

den  loD  wend  ir  mir  geben 
to  das  8ol  wol  werden  schein 

ir  wend  mir  nemen  mein  leben 

vil  edelß  heisere  in 
Sie  sprach  bey  meinen  Irawen 

da  kant  ich  Ower  nit 
u  so  seind  wir  armen  frawes 

gar  wonderiich  gesit 

das  wir  vns  niemer  mere 

hie  anff  das  best  ferstan 

imfsti  aller  frawen  ere 
u  land  midi  ttwer  hiüde  faan 
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Ir  band  mit  bOrtes  BtTeiten 
mich  naestandea  gar 
das  ich  zfi  disen  leiten 
Beb  n&t  fenagen  tar 
B  ee  icb  mich  Uesse  doten 
vnd  wer  ir  nodi  so  Tii 
flidi  hieb  von  Streites  n&ten 
vor  gar  ein  hOrtes  spil 
Er  gebart  mit  zornigem  gitoe 

10  als  wOlt  er  gefocbtet  bau 
[186*]  da  fiel  jm  selb  zh  fOsse 

die  keiserin  lobesan 
idi  ergib  leib  gftt  md  era 
ao  tlwereta  atolczen  lab 

IE  da  gnode  weinen  sere  ' 
Aas  keiserlitlie  weib 

Ich  man  Och'  st  disen  Zeiten 
an  den  keiser  lobesan 
da  er  Eft  wald  wolt  reiten 

10  da  ferbot  er  mir  alle  man 
dann  on  fl<di  ftrste  here 
ix  mediten  mich  wol  bewaren 
hie  dnrdi  des  keisers  ere 
liWen  ir  mirs  lassen  faren 

»      So  m&teot  was  ir  wflilen 
Ich  will  ach  nU  fersagen 
ich  gewan  nie  liebem  gesOUen 
bey  allen  mdnen  tagen 
doch  leyt  dar  vmb  erstodieD 

te  der  leid  wnrm  scdiadesas 
werent  mein  diener  gerodien 
80  miest  idi  freide  han 

Er  greif  ir  nach  der  bende 
vnd  apradi  mit  bipsdiem  Bitten 

*6  ich  bab  in  dem  ellendb 
'  der  Badien  vil  erlitten 
Bdtaden  md  grosse  sdiwere 
ist  mir  gv  tU  geadiehen 
nn  tfaflnd  mir.  sein  nit  mere 

u  das  will  iäi  fidi  übersehen 
Den  held  wolfdieteridie 
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sie  üeididi  vmeschloß 
mit  armen  mynDigkliche 
ir  freide  die  ward  groß 
ich  mecht  mich  han  ferstanden 
B  das  ir  ea  werent  gewesen 
es  lebt  in  allen  l&oden 
kein  held  so  ansserlesen 
[166>]  Das  ir  da  obelogen 

dem  worme  grymmigklich 
10  iren  mannen  vnd  mögen 
gebot  sie  da  gelich 
alle  die  mir  gfites  gflniien 
die  sollen  jm  bey  gestan 
er  ist  von  höchsten  kflntien 
iB  den  ir  zfi  herren  han 

Treisßig  tansent  ritter  reiche 
die  wollen  mit  jm  &ren 
da  nelet  wolfdietreiche 
2wAlfftaasent  aoß  den  scharen 
»  godiea  nach  hohem  preise 
die  wurden  da  bereit 
tranck  vnd  aach  gAte  speise 
ward  TÜ  darein  geleit 
Hamasch  vnd  gfite  schilte 
u  trflg  man  gar  tu  daran 
wolfdieterich  der  mute 
aadi  die  zwen  graffen  nan 
die  jm  gar  trüweliche 
gar  dick  betten  gethan 
äo  er  gab  in  weeteriche 
grafF  hartman  md  berman 
Da  on  herczog  gerwarte 
wider  zfl  hnlden  kam 
dammb  hatten  frawen  czarte 
M  den  forsten  lobesan 

der  reit  anch  mit  jm  dannen 
der  ede!  tegen  gftt 
mit  taasent  dienstmannen 
er  het  beides  mflt 
«      Da  gieng  die  keiserinne 
fllr  wolfdieterich  stan 
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de  sprach  mit  senftem  önne 
ein  forgab  mflH  ich  bau 
ich  förcht  die  kriedien  weibe 
die  geliebeot  Oweren  leib 
i  so  miesseut  ir  dort  beleihe 
förcht  ic^  sprach  das  weih 

Ich  mag  ach  nit  entwencken 
Tnd  liebt  ich  ir  noch  trey 
will  ich  Sa  redit  gedeDCken 

10  80  mftß  ich  ttch  wonen  bey 
das  will  ich  f&rste  clare 
an  Ower  genade  lau 
eio  ander  gaab  czware 
die  mftß  ich  von  Och  han 

IS      Das  ir  mit  Ower  bände 
llner  brikder  lassent  leben 
md  das  ir  in  zft  lande 
darch  mich  ein  fryden  geben 
er  sprach  da  zfi  der  stnnt 

«0  ir  sOUent  geweret  sein 
got  der  spar  Och  gesnut 
vil  edele  keiserein 

Da  an  die  kielen  kamen 
beid  roß  vnd  auch  die  man 

t9  vrlop  sie  balde  namen 
Tnd  ffirent  da  von  dan 
in  czweinczig  tag  weile 
kament  sie  an  die  hab 
von  constantinoppet  ein  meile 

so  tratten  die  herren  ah 

Da  kament  auch  die  heren 
all  frölicb  anff  das  lant 
sie  leiten  an  mit  eren 
ir  stehelln  genant 

u  dar  jnn  sie  sotten  streiten 

sie  wUstent  wann  das  kam 

vnd  gen  den  feinden  reiten 

als  es  in  wol  geczam 

Sie  wolten  scbnelligkliche 

M  ir  zeit  auf  geschlagen  han 
da  sprach  von  westeiriche 
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[1B6']    Hie  fert  wotfdietericta  Ober  mOr  gen   couBtantinoppel  sein  eUff 
diensbun  sfi  erlOBeo.    Tod  sein   reich   Tod   conatontinoppel  wider  zS 
gewisneD. 
6  das  seiod  nit  gAte  sinne 
edeler  fOrst  geachlodit 
Word  mim  hie  nuer  juue 
de  abeitielen  vna  bey  nadit 
Dort  ferre  vor  dem  walde 
10  da  leit  ein  weiter  plan 
da  sollen  wir  beiden  balde 
die  vnseren  dienstmao 
mcz  wir  werden  zft  rate 
wie  wir  es  fiüien  an 
u  das  fol;t«a  sie  geuate 
vil  manig  werder  man 

Vor  dem  selben  walde 
da  stAnd  ein  weiter  plan 
[1S6*]  da  schlflgent  sie  auff  balde 

M  ire  zeit  lobesan 

dar  anff  ein  hnen  schöne 
darein  ein  adelar 
da  warent  sie  on  gediVne 
das  ir  nieman  ward  gewar 
■a      Eeissent  die  roß  her  reiten 
sprach  wolf  herr  dietehch 
wann  es  gang  an  eia  streiten 
das  sie  gand  schnelligklich 
das  sie  lernen  weite  springen 
10  die  sich  Ober  standen  han 
•  wann  es  gang  an  ein  tringen 

das  sie  VQS  zfi  statten  stan 
[187>]  Tranck  fnd  gfite  speise 

gar  schon  bereitet  wart 
H  die  trOg  man  dar  nach  preise 
dem  edelen  filrsten  zart 
wie  man  es  kand  besinnen 
das  Arsten  söit  behagen 
das  ward  in  ganczen  myniien 
u  da  fOr  die  herren  tragen 
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Da  nn  die  speise  reiche 
TOD  danDen  vard  getragen 
anff  stftnd  «olfdietereiche 
als  wir  es  bOren  sagen 

s  er  gieng  da  er  die  besten 
all  bey  einander  fant 
die  da  in  den  notCesten 
die  kiensten  waren  erkant 
Da  spnich  wolfdieteriche 

10  der  forste  lobesan 
nn  rattent  all  geLcbe 
ir  werden  dienstman 
mit  wie  getbanen  dingen 
ich  losen  mig  mein  man 

u  wie  ich  sie  mige  bringen 
aaß  ir  gefencknflfl  bin  dao 

Hein  lieben  meister  bechtnng 
der  midi  erczi^en  bat 
mit  sein  lehen  sQnen  long 

N  die  beide  frye  vnd  spat 
groß  arweit  band  eiiitten 
als  durch  den  willen  mein 
das  will  ich  fleh  bitten 
das  ir  nur  bebolffen  sdn 

»       Sie  Etflndent  lang  zfl  rate 
wie  sie  es  fiengen  an 
ao  einem  äbent  spate 
da  spiadi  der  graf  bartman 
ich  han  gedacht  anff  das  leEte 

M  so  ferr  idi  yemer  kan 
[187fc]  das  dnncket  mich  das  beste 

des  ich  mich  k«i  ferstan 

Herr  wOlent  rnder  vns  allen 
zwOlff  die  ir  wellent  han 

w  Tnd  die  ttdi  ancb  gefallen 
an  die  ir  t)ch  mi^en  lan 
sie  seyent  iung  oder  greise 
welch  ir  dann  wßllent  haben 
die  sOllent  in  vfdlers  weise 

40  mit  floh  gan  ao  den  graben 
Da  stand  hin  an  eüi  ende 
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Tnd  bitten  sie  bebende 
flcli  durch  got  etwas  geben 
vnd  durch  die  liebsten  aele 
ft  die  in  der  dot  gennnunen  bab 
ir  kommen  in  grosser  qaele 
her  von  dem  heiligen  grab 

Ist  io  dann  bey  iren  tagen 
kein  fnint  gelegen  d«t 
10  das  h&ren  ir  sie  wo]  clagen 
vnd  ftach  ir  grosse  not 
ist  das  sie  Dch  dann  nennen 
edeler  fQrste  rieh 
so  gend  Ocb  zt  erkennen 
u  das  dnncket  geratten  mich 
So  laßt  man  fich  oit  reiten 
es  mfiß  gestritten  sein 
so  nement  von  llwer  seiten 
das  deine  hOmelein 
M  erscbellen  es  mit  dem  mnndß 
herr  forste  lobesan 
so  knmt  ttch  zfl  der  stnnde 
zft  hilff  manig  werder  man 
Sie  sprachen  all  geliche 
u  das  ist  der  beste  rat 
md  den  Och  forste  riebe 
yeman  hie  geben  hat 
[IST*]  fleh  mag  nit  misselingcn 

tränt  lieber  here  mein 
10  er  sprach  mit  hipscben  dingen 
was  ir  wend  das  sol  sein 

Nu  Ion  Och  got  der  gbte 
so  sprach  der  fflrste  her 
in  herczen  vnd  in  mftte 
K  fergiß  ichs  niemermer 
«er  mir  hilft  mit  trtlwen 
erlösen  meine  man 
es  tarfir  in  nit  gerOwen 
wol  ich  jm  dancken  kan 
10      Der  tag  der  nam  ein  ende 
die  nacht  den  sig  gewan 
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«olfdietericb  weit  behende 
iwotß  die  er  wolte  hau 
die  gieDgent  heimeliche 
d&  aa  den  graben  hin 
(  da  hört  wolfdieteriche 
die  lieben  diener  sin 

Da  sprach  der  lange  hache 
wer  gat  da  an  dem  graben 
lebt  er  nit  mit  gemache 

la  all  stein  die  wir  haben 
werft  wir  aoff  Och  behende 
sie  schwygen  all  geleicb 
da  Bcbmnckt  sich  an  ein  ende 
der  held  wolfdi  et  ereich 

IE       Da  sie  nieman  erhörten 
da  dagten  sie  ir  leit 
mit  clegelichen  werten 
vsd  ancb  ir  groß  arweit 
äe  spraclien  got  mein  here 

w  Tsd  hymmellischer  trost 
sollen  wir  na  ziiemermere 
von  sorgen  werden  erloßt 

Vnser  leiden  ist  on  achte 
sprach  sich  ein  dienstman 
[187*]  «  wann  wir  die  ganczen  nadite 

hie  aoff  der  maoren  gan 
man  hell  vns  so  vnmere 
das  man  tub  gancz  ntlt  geit 
das  ist  die  grOate  schwere 

M  die  an  melm  teibe  leit 

Herbrant  sprach  für  wäre 
wir  hand  ein  leben  kranck 
yeczont  wol  zeben  iare 
die  Cüeit  ist  also  lanck 

u  das  vns  die  raahe  eise 
anch  nam  den  kien  wigant 
se^d  wir  aaff  disem  felse 
groß  leid  erlitten  hant 
Dos  dag  icb  gotte  sere 

io  die  meine  grosse  not 
wolfdleteridi  lieber  here 
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waim  dn  bist  leider  dot 

dein  hilff  vnd  aach  dein  trost 

f&rcht  ich  se;  vns  gelegen 

«uin  BAUen  wir  werden  erlost 
f  sprachen  die  kienen  tegen 
Da  antvnrt  jm  herbrant 

mir  träumt  heinnacht  ein  tranm 

den  thbn  ich  ll(^  bekant 

des  sollen  ir  haben  ganm 
10  wie  das  ein  adler  kerne 

wolt  die  kOu^:  ferderbet  bao 

Tnd  va%  mit  gewalt  neme 

vnd  fdrte  vns  von  dan 
Da  spradi  der  junge  hadie 
it  das  was  je  deine  dag 

die  dn  mit  vngemadie 

hast  gehebet  deine  tag 

wir  band  ye  gbt  gedinge 

gebebt  zfl  seiner  bant 
w  so  sprachen  die  Iflngelinge 

wer  Iftßt  vns  Tnser  bant 

[ia8>l    E[ie  kompt   wolfdietericfa   «unt  iwßlft   in  wallera  weise  für  das 

KhM  d&  sein  eilff  dienstman  anff  gefingen  l&gen ,   Tnd  r&ft  £&  in  das 

ne  in  etwas  dorcb  gottee  willen  geben  eie  kernen  vom  heUigen  grab  da 

gaben  sie  in  hamBcb 

Dem  held  wolfdietericbe 

obedieffent  die  angen  sein 

da  er  dch  so  clegelliche 

hört  gehaben  sein  diener  fein 
tt  er  sprach  ir  wachter  bere 

gent  vnB  etwas  herab 

durch  der  liebsten  seien  ere 

die  fldi  der  dot  gennmen  hab 
Da  gpracb  hach  der  reine 
K  wiltu  nit  frideo  haben 

idi  wOrff  dich  mit  eim  steme 

heb  dich  bald  von  dem  graben 

yna  betrogent  vor  eim  iare 

wol  adiczig  bOser  man 
[188*]  w  die  erscblflgen  wir  fctr  wäre 
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so  mag  es  dir  aadi  gsn 

Da  sprach  wolfdieteriche 
das  band  wir  nit  gellisn 
dttrcb  heidenniGche  riebe 

s  wir  her  gewaltet  ban 
geod  vns  brot  vnd  wein 
da  von  der  czio  herab 
wir  seind  zwClff  bilgerein 
ber  von  dem  lieiligen  grab 

10       Da  sprach  anß  grosser  quele 
hach  der  kiene  man 
wir  band  ferloren  zwä  sele 
die  band  vns  lieb  getbau 
eins  was  mein  vatter  reine 

ifi  den  laß  wir  anß  dem  mftt 

durch  die  ander  sei  alteine 

geben  wir  dir  bamasch  gftt 

Wann  wir  in  diser  weite 

doch  anders  nit  enhan 

tu  wann  alterbande  gelte 
seind  wir  gewesen  an 
fersecz  den  bamasch  reidie 
Tmb  brot  vnd  vmb  wein 
durdi  herr  wolfdietereiche 

tt  vnd  durch  die  sele  sein 

Groß  trfiw  het  in  besessen 
bey  allen  seinen  tagen 
meina  vatters  wir  fergesaen 
in  kand  wir  nit  foiclagen 

■0  owe  sprach  wolfdieteriche 
wann  lag  tlwer  vatter  dot 
das  sagent  mir  endliche 
die  frage  thftt  mir  not 
Ich  bin  gewesen  seither 

u  da  ich  wolfdieterich  sach 
sendet  mich  got  hin  wyder 
ich  sag  jm  ttwer  Togemadi 
vnd  ü\yer  grosses  trauren 
will  ich  in  wissen  tan 

40  wie  das  ir  auff  der  manren 
miessent  getangeD  gan 
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Es  wolten  ifl  pfingsten  zwbts 
die  kUnig  ein  bof  da  han 
da  trAgent  die  fnrsten  clara 
gar  reiche  deider  an 
t  da  trOgen  wir  grawe  cleide 
Tnd  schftch  rinderein 
wie  mOcht  yemer  so  leide 
Iierczogen  kinden  sein 
Da  sprach  gar  degelliche 

10  vnser  vatter  der  «erde  man 
[ISSa]  owe  wolfdfeteriche 

du  forste  lobesan 
zwar  werest  dn  nit  dot 
du  «ander  kiener  tegen 

15  du  liest  vns  in  der  not 
der  armbt  nit  hie  pflegen 

Na  wisQ  du  auch  wallere 
er  ret  darnach  nit  me 
er  starb  von  rechter  schwere 

w  das  thet  ms  allen  we 

man  begrbb  in  anff  das  beste 
die  warheit  maß  ich  sagen 
da  wnrdent  wir  erst  feste 
her  in  die  ring  geschlagen 

tt       Wolfdicterich  gnnd  bitten 
die  mit  jm  warent  do 
das  sie  da  von  jm  ritten 
da  sprachen  «e  also 
ach  fOrdte  hochgeboren 

w  durch  got  Ddi  wol  gehaben 
ir  hand  mein  hnld  ferloren 
weichen  ir  nit  von  dem  graben 

Da  gnndent  sie  sich  risten 
vnd  ab  dem  graben  gan 

K  da  schlflg  sich  zft  den  bristen 
der  fllrste  lobesan 
0  lieber  herczog  bechtnng 
dn  trOwer  meister  mein 
so  sprach  der  forste  inng 

4«  got  gnad  der  seien  dein 

Das  idi  didi  nit  han  fanden 
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vnd  da  gestorben  bigt 
das  cl^  ich  zft  den  standen 
dem  hynunelÜBcben  oriKt 
hie  mein  groß  eilende 
B  dag  ich  marien  czart 
mit  seiner  freien  heade 
ranß  er  anß  seinen  hart 
IIW]  Owe  sprach  wolfdietericb 

der  meinen  grossen  not 

10   das  mir  ist  so  clegelidi 
mein  lieber  mebter  dot 
het  ich  es  nit  ergeben 
der  edelen  keiserein 
es  blibent  niemer  leben 

IS  die  beiden  brleder  mein 
Owe  der  grossen  schwere 
Tttd  andi  der  grossen  not 
nn  stMid  ieb  freiden  lere 
sein  liechte  &rbe  rot 

»0  die  ward  so  gar  ferplichen 
sb  groß  was  da  sein  pein 
er  weinte  jnnigklichen 
den  lieben  meister  sein 
Owe  sprach  der  mute 

a  was  so!  mir  rittersdisft 
der  not  in  nit  befilte 
er  sprach  menliche  kraft 
ist  nn  an  mir  ferdorben 
so  sprach  der  hoch  geboren 

w  seit  mir  der  ist  gestorben 
den  ich  het  aasserkoren 

Ach  crist  von  hjmmelreiche 
laß  dir  befolhen  sein 
mein  meister  tagentleiche 

u  vnd  njrm  jm  ab  sein  pein 
Ich  man  dich  an  dein  wanden 
Tnd  an  dein  bitteren  dot 
nn  bilff  zfi  disen  standen 
seiner  seien  anß  der  not 

M      Im  flberlQffen  sein  aagen 
sein  wängen  worden  jm  naß 
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wolfdieterich  snnder  langen    . 
hin  anff  den  graben  saß 
jm  was  gar  nach  geschwnnden 
er  saß  hin  anff  das  lant 
s  sein  dag  hört  zfi  den  stunden 
der  kiene  lierbrant 

Wie  clagsta  dich  so  sere 
eilender  bilgerein 
so  sprach  der  tegen  here 

10  was  mag  dir  geschehen  sein 
er  sprach  schnelligkliche 
berbraot  ich  will  dir  sagen 
ich  bin  nolfiiieteriche 
vnd  mü&  mein  meist  er  clagen. 

16       Mit  einem  deinen  home 
rikft  er  sein  brttdern  gar 
die  tegen  hoch  gehome 
bald  kamen  zt  jm  dar   . 
sie  fragten  in  der  mere 

10  wer  jm  da  het  gethan 
haslQ  hie  keine  schwere 
da$  Bolt  TDs  wissen  lan 

Es  spricht  ein  tegen  here 
er  se;  der  herre  mein 

IG  so  miest  ich  yeraer  mere 
in  ganczen  freiden  sein 
da  koaten  sie  behende 
nider  die  werden  man 
auff  der  manr  an  ein  ende 

K>  neben  einander  hin  dan 
Ist  das  wolfdieteriche 
so  sprach  sich  herebrant 
acb  got  Ton  hymmelriche 
so  IGß  Tns  vnser  baot 

SS  das  bat  got  also  sere 

der  ansserwelte  man 

ob  wif  trüw  vnd  ere 

an  jm  behalten  han  , 

Das  czeigte  got  den  inngen 

40  beiden  da.zft  hant 
ir  ringe  die  zersprungen 
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ift  stocken  aneEant 
[169°]  zergangen  was  ir  trauren 

Bicli  hfib  ein  grosser  schal 
sie  sprangen  von  den  manren 
s  da  Dider  hin  zQ  tal 

Die  porten  m  anf  Bdiwoogen 
die  diener  all  geleich 
gen  in  so  kam  getmngen 
der  held  volfdietereich 

10  sein  harnasch  an  jm  Iflehte 
als  da  ein  feOr  emprau 
herbrant  das  selb  auch  schDhte 
er  treib  in  fast  hin  dan 
Graff  hartman  sprach  gleiche 

19  heiT  BAllen  wir  sie  erscUan 
nefln  sprach  wolfdietereidie 
das  sQUen  ir  dnrch  mich  las 
sie  seind  durch  mein  genade 
mit  sorgen  dberladen 

w  Bchliegent  sie  mich  halb  zfl  tode 
es  mecht  mir  nQt  geschadeo 

Da  rief  in  dem  eilende 
der  kiene  herebrant 
spring  brfider  hach  behende 

fs  Tod  bring  ein  liecht  xt  bant 
so  Völlen  wir  beschawen 
den  äussern  elten  tegen 
ich  förcht  bej  vnser  frawen 
er  wolle  vntrOw  pflegen 

M       Ein  liecht  da  mit  gewalde 
bracht  er  in  seiner  hant 
hache  der  tegen  balde 
jm  seinen  heim  abbant 
er  sprach  mit  werten  bitter 

w  wes  nement  ir  fleh  an 

mein  herr  was  ein  iunger  ritter 
80  seind  ir  ein  alter  man 

Da  sprach  wolfdieteridie 
der  anseerwelte  man 
[189<]  40  nn  wisse  tegen  riebe 

hden  vai  lobesan 
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idi  luiD  Beitbar  bescbwawei 

gar  manig  fremde  lant 
.  dammb  bin  ich  ergrawet 

dn  kiener  berebraot 
6      Da  spracb  zftr  selben  stnnde 

der  kiene  berebrant 

BO  xeigent  nur  die  wände 

vnd  die  idi  Ocb  ferbant 

da  bot  jm  der  eilende 
1*  sein  banbet  da  hin  dao 

da  fiind  er  gar  behende 

die  groesen  wnnde  stan 
Sie  Gelen  in  grosser  schwerde 

da  fllr  den  werden  man 
IS  er  zncht  sie  von  der  erde 

der  forste  lobesan 

üe  spradien  lieber  here 

ir  sOllent  vns  entbanbten  lan 

wir  wollen  vnHer  ere 
M  an  Heb  gebrochen  ban 

Da  sprach  der  legen  stete 

so  mag  ea  nit  ergan 

wer  fleh  flt  leides  thete 

der  mficht  mein  huld  nit  han 
IS  wolfditericb  sprach  geringe 

DD  ratent  mir  gar  eben 

da£  ich  die  stat  beczwinge 

das  sie  mir  mein  erb  geben 
Da  sprachen  anß  freyem  mftte 
10  sein  werden  dienstman 

so  wOUen  wir  forste  gfite 

die  stat  hie  zinden  an 

Ewar  neOn  das  wer  mir  leit 

so  sprach  wolfdieterich 
u  mein  vatter  mir  aach  seit 

TOQ  siben  zwclfbotten  rieh 

[190-]  Hie  streit  wolfdletreicb  rnd  sein  swen  vnd  nrdneiig  man  *or  de 

schloß  Tnd  stat  da  sein  diener  auf  ge&ngen  wveBt  gelegen,  bis  jm  n 

hUff  kam 


Sie  sprachen  allgemeine 


was  gat  es  die  heiligen  an 

sie  haod  ms  fDnte  reine 

zi  leide  vil  gethaD 

da  ward  auch  an  fier  enden 
I  die  stat  geczindet  an 

da  mfisten  die  eilenden  * 

mit  in  zfl  atreite  gan 
Zwen  TDd  zweinczig  nit  mere 

waren  bey  woifdieterich 
10  sein  edelen  diener  bere 

die  wurden  äreiden  rieb 

sie  Bpradien  an  der  maaren 

wolfdieterich  ist  kommen 
[190»}  zwar  vnaer  grosses  traoren 

16  bat  na  ein  end  gennnunen 
Da  worden  zfi  den  zeiten 

die  porten  aoff  gethan 

sich  hbb  ein  michel  streiten 

die  czwen  vnd  czweinczig  man 
M  die  wordea  da  bestanden 

als  TQS  die  warbeit  seit 

von  czweinczig  tos^nt  wiganden 

zh  streite  wol  bereit 
Uan  sach  des  fedres  rOten 
n  als  in  das  wol  geczam 

wolfdieterich  stAnd  in  nOten 

vncz  jm  me  bilffe  kam 

[190<]   Hie  plieD  wolfdietereicb  in  sein  boren,  da  kamen  jm  die  tiideni 
sein  diener  lä  bitff,  als  herczog  gerwart,  graff  hennan,  vnd  gnS  b 
M  da  lies  der  kiene  tegen 
sein  eilend  werden  schein 
er  plies  da  gar  ferwegen 
sein  deines  hönielein 
Das  es  da  in  dem  walde 
M  gab  einen  laoten  schal 
sein  diener  kament  balde 
gerannet  Ober  al 
die  etolczen  tegen  kiene 
die  kament  wo)  bereit 
«  mit  einem  faneo  griene 
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der  was  mit  gold  dnrdi  leit 
Sie  ranten  xt  dem  streite 

als  wir  es  hCren  sagen 
[190^  die  tjeffen  wnnden  ffeite 

B  wnrdent  Ton  in  gesoblagen 

Til  maoig  nerder  kriecfaeo 

ward  da  von  in  dnrchrant 

tie  warffen  mandiea  Eiedun 

da  Dider  aaff  das  lant 
1«      Sie  httwen  vnd  stachen 

graff  henufui  md  hartman 

da  den  ir  sper  erbradien 

darnadi  yegklicher  nan 

zft  beiden  henden  ir  waffen 
iB  da  zb  der  selben  sttmt 

tbeten  sie  manchen  schlaffen 

den  nieman  veoken  kont 

[191']   Hie  Strdt  Wolfdieterich  mit  den  bnrgem  vor  der  «tat  ConBtsn- 
tinoppel.  da  ward  im  die  etat  w^der  geben. 
«D      Da  streit  berczog  gernarte 
mit  tansent  seiner  man 
er  danckt  dem  forsten  zarte 
was  er  jm  het  gethan 
wydertrieQ  in  dem  walde 
n  das  wolfdieterich  fergaG 
manchen  er  nider  falde 
dot  ligen  in  dos  graß 

Vor  constantinoppel  auf  der  awen 
hftb  sieb  der  horte  streit 
M  wann  sie  b^pinden  hawen 
die  tieffen  wanden  weit 
sie  kant  wol  anff  der  beide 
der  kiene  herbrant 
[191"]  wer  jm  ye  thet  zft  leide 

s6  den  feit  er  aoff  das  lant 
Also  thet  auch  bacfae 
der  wander  kiene  tegen 
den  man  in  yngemache 
sach  herter  schlege  pflegen 
M  wen  er  eriongen  fcande 
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d«r  het  den  leib  ferioren 
wann  zt  der  selben  Btoode 
räch  er  d&  Beinea  zoren 
Also  thet  auch  bechtnog 
■  vnd  sein  brftder  loditwera 
tU  m&ncbeiQ  kriechen  iui^ 
tfaeten  sie  kmnmer  schein 
[ISl*]  man  sacb  sie  anff  der  beide 

als  aber  bawen  gan 

10  sieb  hftb  iamer  vnd  leide 
da  starb  gsr  manig  man 

Erst  thet  ifolfdieteridie 
■ein  BUrCk  eilende  schein 
er  gieng  vor  in  zomliche 

IS  recht  als  ein  havend  schwein 
sein  schleg  waren  nit  deine 
er  gab  in  schweren  EOl 
des  ward  der  grab  gemeine 
zfl  conatantinoppel  fol 

n       Ein  alter  herr  gelidie 
rftfl:  da  die  anderen  an 
ist  dis  wolfdieteridie 
so  seind  wir  jm  Tndertan 
er  ward  mit  ffUscb  fertryben 

M  hie  TOD  dem  erbe  sein 
das  ist  Initit  vnd  geschiyben 
er  solt  hie  herre  sein 

Vnderstand  wir  die  schwere 
es  wer  tdb  allen  gfit 

w  da  sprachen  die  bürgere 
ia  herre  was  ir  thftt 
das  wol)  wir  zA  afleu  Seiten 
Och  aU  gefelgnig  sin 
der  alt  der  lies  sie  streiten 

»  vnd  trang  von  in  da  hin 
Er  rflft.  gar  clegeliche 
her  land  vns  vnser  leben 
seind  ir  wolfdieteridie 
so  wollen  wir  ths  ergeben 

M  da  sprach  der  fttrste  reine 
es  ist  Odi  wol  bekant 
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di«  Btat  ist  mein  alleine 
darczb  das  gaDcze  lant 

Mein  vatter  vnd  meiD  here 
macht  mir  es  vnder  than 
[191*]  b  zwar  mit  keiner  vnere 

ich  es  ferloren  han 
wann  das  mich  mit  gewalde 
fertiyben  die  brSder  mein 
gend  ir  mir  die  stat  nit  balde 

10  es  mft&  nwer  ende  sein 

Sich  aaczt  iiieman  da  irider 
die  noch  hetten  das  leben 
den  fanen  wnrffentz  nider 
wir  wend  tos  geren  ergeben 

IG  seit  Qch  got  bat  gesendet 
herwider  in  das  hut 
das  ward  da  schier  Tolendet 
de  sdiwbren  jm  alle  sant 
Sie  sprangen  zfl  den  zeiten 

w  all  rt  dem  werden  man 
sie  hOlffen  jm  frölicb  streiten 
vnd  was  er  wolte  han 
da  sprach  herbrant  der  kiene 
nn  dar  wolfdieterich 

M  das  VDS  nieman  feniene 

ee  wir  zwingen  die  kflnig  lich 

Vnd  da  der  fdrste  zarte 
constantinoppel  gewan 
da  macht  er  gerwarte 

w  dar  in  zfi  hanbtman 
da  zngent  sie  zft  hant 
fflr  eine  feste  gftt 
da  man  gar  schier  anf  f&nt 
die  kfknig  hoch  gemfit 

u  Die  was  atnis  geaenuet 
sie  kament  bey  der  nacht 
hin  fdr  die  bnrg  gerennet 
da  ruft  der  an  der  wacht 
nn  sagent  wer  ir  seyen 

M  wa  seind  ir  here  knmmen 
seid  ir  freind  oder  feyen 
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das  bet  idi  geren  fernnnimen 
[192*]  Da  spradi  gar  schoeUigkliofae 

der  kiene  herebnuit 
es  ist  wolfdieteridie 
B  her  kämmen  in  das  lant 
sieb  bebest  grosse  acbirers 
do  solt  sie  viBsen  lan 
vir  seyen  ir  dienere 
nd  weDd  sie  selb  bestan 

10      Oar  bald  der  WHditere 
da  2ft  der  kemnat  lieff 
er  kante  dise  mere 
mit  Unter  stim  er  rieff 
wol  aoff  ir  kflnig  faere  - 

u  mit  mögen  vnd  mit  man 
vnd  rettent  Ower  ere 
Qdi  wend  die  diener  beatan 

Ein  ritter  amserkoren 
ist  knmmen  in  das  last 

M  von  salnegk  geboren 
ist  volfdieterich  genant 
dem  wend  sie  yemeimere 
helffen  den  preiß  beiagen 
Dach  Qwer  gflt  vnd  ere 

n  wOUent  sie  yemer  fragen 
Sie  band  ach  twt  getraven 
ir  red  ist  gar  freissan 
wend  ir  den  schaden  schawen 
so  gend  her  zft  mir  stan 

w  so  tterdent  ttch  d!e  geste 

anch  selber  wol  bekant 

sie  band  die  gftten  feste 

constantinoppel  ferbrant 

Sie  giengent  an  die  zinne 

u  mit  sorgen  über  laden 
da  worden  sie  bald  jnne 
des  iren  grossen  schaden 
die  kOnig  vnd  ir  gesinde 
[I9>]  wer  in  der  bürge  was 

w  die  waften  dch  geschwinde 
dch  Üb  ein  grosser  haß 
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Wolfdieterich  mit  triHren 

warent  die  seinen  bej 

es  dorfte  sie  nit  rOwen 

sie  warent  sorgen  frey 
6  ne  ranten  one  schände 

in  kriechen  flberal 

sie  nahten  in  dem  walde 

sich  hftb  ein  grosser  schal 
Die  ctwen  kflnig  reiche 
10  die  nament  einen  streit 

gen  herr  nolfdietereiche 

da  zft  der  selben  zeit 

darnach  Ober  ein  wodien 

dar  vmb  manig  berre  bat 
la  da  ward  der  streit  fersprodien 

vor  constantinoppel  der  stat 
Sie  santen  zfl  den  stunden 

nach  manchem  beide  reich 

die  gar  wol  fechten  Ininden 
u  mit  manheit  sicherleicb 

da  reit  zA  an  den  Zeiten 

manig  hodi  gebomer  man 

de  gewunnent  da  zfi  streiten 

wol  fierczig  tansent  man 
IS       Wolfdietericb  zA  den  zeiten 

bnAt  in  der  kriedien  lant 

zwOlff  tansent  beld  zfl  streiten 

gen  constantinoppel  er  sant 

die  Inhen  jm  bey  irem  eide 
K>  auch  wol  fiertausent  man 

da  mit  er  anS  der  beide 

zft  streite  wolte  gan 
Die  czil  ein  ende  nomen 

die  herren  fbrent  zfl 

[193*]  Hie  streit  Wolfdleterleh  mit  seinen  briedem  vor  coDStanÜnoppel  deo 
streit  der  feraprochen  ward  auf  dem  tcUoß  atnia,  vnd  fieng  sie,  vnd  ffirte 
sie  gen  constuitinoppel  in  die  stat,  vnd  wurden  ir  tu  erschlagen, 
die  hOr  zfl  samen  kamen 
an  einem  morgen  frft 
40  so  gar  nach  grossen  eren 
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fSr  conBtantiiioppel  auf  das  feit 
da  ranmtes  die  heren 
manig  kostperlich  geczelt 
Die  kriechen  ddi  bereiten 

t  so  gar  mit  ganczem  fleis 
'  gar  bald  sie  anleiten  - 
iren  liechteo  liarnascb  weiß 
die  roß  Bach  ouui  da  reiten 
BO  gar  mit  groaeem  zoren 

1«  da  bort  man  an  den  zeiten 

[192'J  plasen  manig  httrhoren 

Wolfditerich  der  gftte 

der  wafte  sich  geschwind 

mit  grj'mmigklichem  mftte 

iB  er  md  Bein  gennd 

mder  allen  seinen  mannen 
erweit  er  herebraot 
er  gab  jm  den  stwmiannen 
in  Beine  freien  bant 

N       Der  bnnig  baner  fftrte 
ein  herczog  vnferczeit 
Bein  gbt  roß  er  da  rArte 
gen  herbrant  er  da  reit 
[193*]  er  gab  nit  auff  sein  trogen 

u  sich  hfib  iamer  vnd  not 
herbrant  stach  den  berczogen 
anff  seinem  rosse  dot 

Die  beld  begnndent  sprengen 
zO  samen  da  die  roß 

M  nach  irem  willen  gengen 
dnrdi  graben  vnd  durch  moß 
die  sper  Bie  vnder  BchlAgen 
von  zoren  das  geschach 
die  roß  sie  zamen  trtgen 

u  das  manig  sper  zerbrach 

Maniger  zft  der  stnnde 

ward  da  gefellet  nider 

das  er  nit  heilen  hnnde 

an  hanht  vnd  an  gellder 

u  manig  roß  ward  da  erstoehea 
in  dem  selbes  inst 
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Tnd  manig  schUt  zerbrodieo 
des  CEwang  sie  ir  geloat 

Dfur  nach  von  iren  Beit«n 
Eo  zngent  Bie  ir  Bdiwert 
B  nuiDcber  ward  z&  dea  Zeiten 
des  todes  bald  gevert 
von  ireo  scbarptFen  clingen 
der  gar  gewiß  wond  sein 
in  seinen  gAten  ringen 
10  der  mftste  leiden  pein 

Ir  streit  was  hoch  zh  preisen 
der  Etarclien  rittdrschoft 
beid  stahel  md  auch  eisen 
zerbOgest  sie  mit  kraft 
IG  sie  knndent  helme  ha  wen 
nd  ancb.  die  brQngen  gancz 
das  man  sie  mftst  an  schawen 
mit  manchem  weiten  sdirancz 
Gar  manig  held  so  freäie 
M  da  dnrch  den  andern  schriet 
^^^1  da  giengent  anff  die  plecfae 

an  mancher  stahets  nyet 
mit  Stichen  md  mit  hawen 
ward  einer  des  andern  hagel 
IS  das  feld  das  sach  man  strawen 
sie  feiten  manchen  nagel 

Die  Echwert  schl&gen  sie  didte 
das  sie  gar  lante  düngen 
vnd  das  die  feOres  plicke 
w  da  anß  den  taelmen  spmngen 
sie  fichrieten  stabel  vnd  ysen 
die  wnnder  kienen  tegen 
das  man  anß  wunden  rysen 
sadi  da  das  plfite  regen 
u       An  streit  sie  sich  nit  sanmten 
sie  gnndent  sich  da  rOgen 
der  settel  sie  vil  räumten 
von  Stichen  md  von  schlügen 
sie  knndent  schilt  zerhawen 
M  vnd  Hechte  helmes  tas 

des  mfist  man  manchen  adiawen 
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Wolfdieteridi  t{  die  kriedieD 
da  beide  stach  vDd  schlftg 
er  machte  manchea  siechen 
B   der  vor  was  frech  genftg 
er  macht  ein  groß  gereOte 
wem  er  gab  einen  schlag 
es  wer  roß  oder  leflte 
gar  bald  er  dot  gelag 
10      Von  zern  gund  er  empreonen 
der  Wunder  kien  wigant 
er  konde  ring  zertrennen 
mit  seiner  freyen  baut 
von  zorn  so  macht  er  schwiczeii 
IS  gar  vil  der  ritterschaft 
da  ward  von  grossen  biczen 
manig  herr  zweifelhaft 
[193°]  Mit  stidien  vnd  mit  streichen 

schltg  er  fomen  vnd  neben 
to  wen  er  mocht  erreichen 
den  nam  er  da  das  leben 
er  tnngte  seinen  acker 
vncz  er  das  bOr  brach  durch 
mit  manchem  beide  wacker 
M  die  leit  er  in  die  (brdb. 

Herbrant  zft  den  geczeiten 
mit  seinen  briedern  gar 
der  bew  an  einer  selten 
gar  bside  dnrch  die  schar 
u  mit  Streites  anreiten 
BO  ward  gar  groß  ir  schal 
manchen  sie  da  leiten 
dot  nyder  in  der  wal 
Da  begande  sere  streite 
u  faerbraut  der  kiene  man 
er  schlfig  die  wnnden  weite 
das  rot  plflt  daranß  ran 
die  beim  er  da  erschelte 
mit  ellentbafier  hant 
«  gar  manchen  er  da  feite 
dot  nf  der  auff  das  lant 
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Wolfdieterich  in  der  swere 

framt  in  aach  mgemach 

da  er  sein  lieben  dienere 

vor  jm  da  fechten  sach 
i  mit  iren  grossen  scfalegen 

schlftgent  nie  wnnden  weit 

des  gandent  sie  dot  legen 

vü  mandien  an  der  zeit 
Wolfdietrichs  held  gemeine 
■0  gar  kienlichea  striten 

ir  schteg  warent  nit  deine 

ir  vaffen  sere  schniten 

vil  manig  kriechen  werde 

▼OD  in  ferhaven  wart 
it  das  er  Sei  zfi  der  erde 

Ynd  ßkr  des  todes  &rt 
Wolfdietericb  der  kiene 

da  beide  scblfig  vnd  st&cb 

da  anff  der  beiden  griene 
M  gar  mancbem  ne  gescbatih 

da  zfl  den  selben  stunden 

tU  mancher  lawte  schre 

mit  iren  tieffen  wunden 

fielen  sie  als  der  sehne 
K      Wolfdieterich  der  gftte 

fromt  in  gar  grossen  schaden 

sie  mflsten  in  dem  plfite 

Ober  iren  willen  baden 

er  gand  das  bad  angiessen 
w  das  manchem  ward  gar  heiß 

das  er  da  mflste  Bcbiessen 

dot  nider  in  den  schweiß 
Wolfdieterich  den  quallen 

da  in  dem  streite  sdianck 
u  er  mftste  balde  fallen 

wem  er  gab  den  getranck 

er  mfist  aach  lygen  schlanffen 

der  qaallen  was  der  dot 

der  trank  der  was  sein  wanffen 
«0  der  schlaff  die  grosse  not 

Von  seiner  scharpfen  schneiden 
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TÜ  maDchem  we  geschach 
sie  mftstent  immmer  leiden 
das  mandier  scbrey  laut  ach 
was  er  da  mocbt  erlangen 
»  wolfdieteriche  der  held 
Tmb  die  was'es  ergangen 
ir  ward  maniger  gefeit 

Er  waa  mit  scblegen  kommen 
gea  sein  briedern  hin  dan 

10  da  ward  der  leib  genommen 
vil  manchem  werden  man 
[19i*]  da  waßm&t  der  eilende 

wolfdieterich  ersacb 
das  Echwert  bot  er  jm  behende 

1»  na  bflrent  wie  er  spracb 

Bistn  wolfdieteriche 

so  soltu  mich  lan  leben 

ich  will  mich  willigkliche 

an  dein  genad  ergeben 

to  an  deim  grossen  eilende. 
idi  nie  kein  schuld  gewan 
das  nym  ich  auff  mein  ende 
des  solta  mich  genyessen  lan 
Efinig  bogen  spraäi  zomliche 

tt  als  ein  vngetrOwer  man 
wen  nenstn  wolfdieteriche 
das  mftß  mich  wnnder  han 
er  ist  ein  falscher  bere 
geboren  von  westfal 

K  nie  lan^  er  sich  na  were 
er  kan  sich  eraereu  tal 

Mit  einem  scbilte  herte 
wolt  er  in  lantfen  ia 
da  bekam  jm  anff  der  forte 

u  liach  der,  kiene  man 
mit  einem  schlag  zornliche 
so  schlfig  er  in  hin  dan 
da  sprach  wolfdictericbe 
du  solt  in  leben  lau 

40       Waßmftt  der  kQnig  reiche 
der  sorgte  vmb  sein  leben 
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er  lieff  gen  woltdietereichfl 
vnd  wolt  Eich  ban  ergeben 
da  be&tch  er  in  geschwinde 
hachen  dem  kienen  man 
s  er  Eprach  den  halt  mir  linde 
er  bat  kein  sobald  daran 

Da  die  zwen  künig  here 
nider  warent  gelegen 
[194'J  da  gonde  fliehen  sere 

10  manig  hoch  geborner  tegen 
sie  wichen  scbemelicbe 
da  von  dem  streit  hin  dan 
ao  gesigte  woldieteriohe 
den  zwejen  ktlnigen  an 
19  *    Man  fftrte  da  ge&ngen 
die  kOnig  iii  die  stat 
sie  wurden  wol  «npfangen 
als  es  Wolfdieterich  bat 
to  man  gab  in  trinck«n  vnd  essen 
als  es  geczeme  was 
wolfdieterich  der  fermessen 
der  thet  gebieten  das 
Er  vnd  sein  wigande 
is  da  wanders  vil  begieng 
die  besten  anß  dem  lande 
er  alle  sament  fieng 
sie  mftsten  im  all  schworen 
vnd  aach  sein  erbe  lan 
M  des  torst  sieb  keiner  wOren 
sie  worden  jm  vnderthan 

Da  sfldite  man  die  wunden 
die  noch  mochten  genesen 
die  wurdent  bald  ferbnnden 
>s  vnd  anß  dem  feld  gelesen 
die  doten  all  geliche 
gemeinlich  man  anff  hftb 
sie  werenarin  oder  riebe 
nach  eren  man  sie  begrAb 
«0      Wolfdieterich  anff  der  beide 
iB  ganczen  freiden  was 
wann  alles  seines  leide 
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er  ganttt  Tod  gar  fei^ 
wann  er  hat  Qberwaaden 
zfi  conatantiDoppel  sein  not 
wann  nn  das  zfl  deD  Blanden 
B  Jm  lag  sein  meiater  dot 

[194*]  Hie  «ehvOreiit  dem  keiier  wolfdieterichen  die  bnrger  roa  ecn 
Ünoppel  Tnd  die  tmptlefit  in  dem  konigreich  wider  gtütamia  sfl  k 
Ea  was  nadi  mitter  oedite 
ee  sie  hetteo  gemadi 
10  wolfdietrich  schtiT  mit  redite 
das  man  da  messe  ^radi 
die  priester  lasen  den  psaUer 
md  gnnden  messe  han 
vor  saot  iohannes  alter 
le  ob  mandiem  werden  man 
Wolfdieterich  fOrste  her« 
bald  neben  sich  da  sach 
ein  sarck  gecziert  nach  ere 
na  hOrent  wie  er*  sprach 
m  wer  leit  nn  hie  so  nahe 
dem  lieben  vatter  mein 
[194*]  das  mecht  mir  wol  fersdunahe 

es  m4ß  ein  lieber  dot  sein 
Es  ist  bechtnng  der  reiche 
»  md  den  die  kflnig  haben 
so  rechte  wOrdigkleiche 
durch  sein  tngent  begraben 
wolfdieterich  der  starcke 
sprang  zh  dem  grabe  dar 
w  Tnd  zerte  von  dem  sarcke 
die  steine  alle  gar 

Da  lag  noch  vnferweret 
hechtnng  der  forste  reich 
da  Ton  ward  ser  beschweret 
w  der  held  wolfdietereidi 
[196*]  er  zackt  in  an  den  armen 

Ttid  knfit  in  an  den  mnnt 
er  sprach  got  mieß  erbarmen 
das  da  nit  bist  gesnnt 
40       Da  sprach  hach  der  weide 
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laDd  tigen  den  ligebart 
jm  was  doch  auff  der  erde 
gar  liczel  gfitz  gespart 
volfdietericta  sprach  bebende 
s  werestn  nit  der  sane  sein 
dein  leben  bet  ein  ende 
faie  dnrch  den  meister  mein 

Herr  got  von  hjmmelreiche 
bilff  seiner  sei  anIS  not 
1195»]  10  das  bit  ich  didi  fleißtidie 

durch  deinen'  bittern  dot 
ee  wir  hynnen  gerftdien 
Eo  sprach  der  nerde  man 
BO  mieß  wir  vor  fers&cben 
u  wie  es  vmb  sie  sey  gethan 
Woirdieterich  der  reine 
knOt  nyder  md  all  sein  man 
sie  batten  got  gemeine 
wie  es  vmb  in  wer  getban 
M  ein  stim  redt  zfl  dem  heren 
als  ers  vmb  got  erwarb 
was  wend  ir  mich  zA  ferseren 
vnd  ich  so  kaame  starb 

Hie  bit  wolfdieterich  got  das  er  jm  geb  s8  feretan  wie  es  vmb  hemog 

bechtong  seitu  meisters  sele  stand ,  viid  erschein  jm  der  geist. 
[195']  Da  fragt  der  ftlrst  {ermessen 

wie  es  vmb  in  wer  gethan 
frümt  mir  sibenczig  messen 
so  Bpracb  der  werde  man 
so  so  wUrd  ich  one  wenden 
vnd  mein  Icind  all  erlöst 
die  ;e  zb  flwem  henden 
betten  gar  gfiten  trost 
Da  ward  da  nit  fergessen 
SS  die  priester  kament  dar 
vnd  snngent  hundert  messen 
mit  reinem  opfer  dar 
da  das  nn  nam  ein  ende 
vnd  alles  was  getban 
[ISS']  «a  wolfdietreich  gieng  behende 
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flb«r  Bein  meister  atan 

Da  fimt  der  forste  rein« 
sein  meister  Dber^ 
weiQ  schon  du  gebeine 
I  da  Ijgen  bin  zft  tal 
seins  meistere  baabet  bere 
Inst  er  an  seinen  mnut 
wer  mich  bet  darch  dein  ere 
ich  gevert  in  zft  der  stnnt 
M       Er  besaczt  kriechen  das  reidie 
mit  muidieiD  werden  man 
die  pflagen  sein  trOvliche 
Tnd-fftr  frOlich  ?on  dan  ■ 

Hie  empfleng  die  fceiaerin  volfdieterichen  als  er  v^der  helmkun,  ti 
■ein  dlenstleot  tod  der  gefengknOs  erlöst,  vod  sein  brieder  gefaogen  l 
[196*]  mit  dem  edeht  gesinde 

das  er  dar  bette  brecht 
gen  garten  gar  geschwinde 
reit  da  der  fOnt  geschlackt 
n      Die  keiserin  mynnigkliche 
Jm  da  engegen  gieog 
iren  herren  wolfdietericke 
sie  tngentlicb  etnpfieng 
darnach  empfieng  in  zware 
u  manig  fraw  lobesan 
vnd  manig  ritter  dare 
die  jm  waren  vnderthan 

Die  keiserin  togentlicbe 
sein  brieder  da  empfieng 
w  das  m(tt  wolfdieteridie 
gar  bald  er  von  ir  gieng 
das  mftß  mich  ser  ferscbmahen 
eo  sprach  der  werde  mau 
das  ir  mein  feind  empfaken 
u  ind  mein  &eind  lassent  stan 
Sie  sprach  ach  lieber  bere 
hab  ich  Tnredit  gethan 
das  will  idi  vmb  tlwer  ere 
ferdienen  ob  ich  kan 
to  so  empbhent  wtlrdigklidie 
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die  zelien  diener  mein 
so  Eol  keiserin  riebe 
der  krieg  fersienet  Bein 
Die  keiserin  geschwinde 
t  lieplich  gegen  in  da  gieng 
mit  senften  Worten  linde 
sie  j^klichen  Tmefieng 
ti  knst  sie  togentliche 
vnd  fbrt  sie  mit  ir  ein 

10  in  einen  palsst  riebe 
sie  schanckt  in  Clären  nein 
Sie  rAwten  wol  acht  tage 
nach  iren  grosse  not 
[196^]  ergangen  was  ir  clage 

ifi  erlicfa  mans  jn  da  bot 

darnach  am  neflnden  morgen 
da  sprach  wolfdieterich 
wa  sind  mein  brieder  ferborgen 
sie  eramentz  sicherlich 

to       Das  sie  an  mir  band  begangen 
der  ion  wtkrt  in  schein 
das  sie  mir  band  gefangen 
die  lieben  dienstieüt  mein 
so  gar  on  alle  schnide 

ts  ich  es  ferdienet  hab  t 

des  knmment  sie  nit  z6  hnlde 
ich  schlag  in  ir  haubet  ab 

Da  f)lr  hatten  in  gar  gere 
sein  werde  dienstmaä 

M  sie  sprachen  neun  lieber  bere 
das  wer  vnrecht  gethan 
seit  aie  mit  rechtem  streiten 
nit  dot  geschlagen  sein 
sie  santent  an  den  zeiten 

ti  da  nadi  der  keiserein 

Sie  kun  gar  schnelligkliche 
die  keiserin  lobesan 
da  sprachen  heimelicbe 
die  werden  dienstman 

w  mein  herr  will  sich  geschenden 
Ue  an  den  briedem  sein 
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wOlt  got  mecht  ir  es  wenden  * 

Til  edele  keiserein 
Sk  sprach  die  keiserinne 

ich  wiU  es  geren  thftn 
1  ich  trOw  got  seiner  mynne 

ich  nötl  in  geirinnen  gfln 

das  er  in  an  den  leiben 

hie  beiden  thflt  kein  leit 

ich  kan  jm  leit  fertreiben 
10  dem  forsten  rnferczeit 
[196*]  Die  keiserin  an  eint  ende 

stftad  da  gsr  tranrigklidi 

da  fragte  sie  behende 

der  held  wolfdieterich 
la  wammb  stand  ir  in  nflten 

da  sprach  die  keiserein 

da  wQUent  ir  mir  döten 

die  lieben  freinde  mein 
Das  seind  Dwer  brieder  beide 
M  die  ir  mir  band  ei^eben 

mir  geschach  doch  nie  so  leide 

Tnd  Dement  ir  in  das  leben 

hie  in  meim  eigen  lande 

des  miest  ich  laster  ban 
[196']  »  ee  wer  Och  grosse  schände 

forste  lobesan 
Durch  aller  frawen  ere 

sOIt  ir  sie  leben  lan 

vnd  land  die  filrsten  here 
M  gesnnt  reiten  hin  dan 

wider  z&  iren  landen 

mit  sigel  vnd  eides  kraft 

tbflnt  Bio  BdiwOrcn  mit  den  banden 

nach  rechter  ritterscbaft 
u       Er  sprach  ach  säiöne  frawe 

des  seind  gewert  von  mir 

seit  das  durch  flwer  trawe 

nach  in  stat  Dwer  gir 

Hie  bit   die  keiserin  wolfdietericben  fOr  seine  iwen  brieder,  du  ei  u 
leben  laß,  fnd  sie  wjdo'  laß  heim  ■&  land  reiten 
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[197*]  was  ich  llifh  han  gelobet 

das  will  leb  stete  lau 
damrob  das  ir  nit  endobet 
keiserin  lobesan 
i      Drum  das  sieb  nach  seim  leide 
kein  man  nit  recben  sol 
sie  betten  alle  beide 
den  dot  ferdienet  wol 
sie  tryben  mit  gewalten 
10  mich  von  dem  erbe  mein 
vnd  band  bechtnDg  den  alten 
bracht  vmb  das  leben  sein 
Das  will  ich  frawe  linde 
durch  üdi  bie  faren  lan 
[197»]  i!.  da  bracht  man  gar  geBchwinde 

die  czwen  gefangen  man 
ir  land  lycb  in  der  here 
vnd  sante  sie  von  dan 
de  theten  hymermere 
M  wider  den  werden  man 

Eän  hof  echrey  zft  den  zeiten 
der  (tmte  lobesan 
dar  zft  kam  balde  reiten 
manig  hoch  gebomer.man 
«  wer  von  dem  rOmisdien  reicht 
zn  leben  ye  gewan 
so  rechte  schnelligkleicbe 
er  da  gen  garten  kam 

Hie  saß  wolfdieterich  vnder  der  krönen  in  seiner  maieit&t,  vnd  lybe  leben 
Tom  heiligen  rdcb,  vnd  was  groQ  bocbczit  mit  ttechen  md  tamyerea, 
[ig7<]  Er  empfieng  sie  wol  mit  eren 

vnd  bies  sie  wilknm  sein 
sie  empfiengen  in  zft  heren 
da  vor  der  keiserein 
IG  vnd  Hchwfirent  willigkliche 
zft  leisten  sein  gebot 
yemer  vnd  ewigkliche 
,       zft  halten  one  spot 

Die  fllrsten  alle  komen 
M  als  in  das  wol  geczam 
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de  fArten  In  gen  romen 

den  forsten  lobesam 

da  ward  er  sdion  gekrOnet 

als  man  eim  keiser  tbftt 
[197*]  B  das  lant  das  ward  geschOnet 

Ton  seiner  tagent  gftt 
Er  fftr  wider  gen  garten 

mit  jm  der  berren  vil 

wer  des  da  wolte  warten 
10  so  fand  man  nianig  spil 

tarayeren  Tnd  rennen 

da  dnrch  den  filrsten  her 

wer  ritterschaft  knnd  kennen 

der  fant  ir  da  ye  mer 
iB      Da  na  wolfdietereiche 

vnder  der  krönen  saß 

zfl  der  keiserin  wnnnigkliche 

sprach  er  lieplichen  das 

Hte  schickt  wolfdieterich  nach  der  innckfraweii  gen  thoriis,  da  *r  kett 

cä  dem  ring  gestochen. 
[198']  wOst  ich  wer  in  der  weite 

mir  gfttes  hat  gethan 
ich  wAlt  es  jm  schon  gelte 
er  mdst  siäi  auch  began 
»      Da  gedacht  gen  terfisse 
der  forste  lobesan 
das  im  die  maget  wisse 
zft  dienste  het  gethan 
das  sagl  er  der  keiserinne 
'     M  da  heimelichen  gar 

sie  spradi  mit  senftem  sinite 
so  sendent  zft  ir  dar 

Ir  sfilt  nach  grossen  eren 
die  maget  holen  lan 
u  Tod  sOlt  ir  geben  zft  heren 
ein  hoch  gebonen  man 
ob  sie  loch  wOlt  zb  weihe 
flwer  diener  einer  nemen 
von  adel  vnd  TOn  leibe 
M  mag  sie  jm  wol  geczemen 
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Da  Meß  gar  balde  siKingen 
der  forste  lobesan 
Tnd  edmeü  fOr  sidi  bringen 
den  graCen  bartjnan 

B  da  sprach  der  fOrste  wise 

da  lieber  dieDBtmui  mein 

du  seit  mir  gen  terfise 

noeh  beut  ein  botte  sein 

Hyn  zfl  der  schön  amygen 

10  md  sag  ir  dise  mer 

der  schönen  vnd  der  frygen 
Tnd  irem  vatter  weroher 
das  er  zfi  hof  n&ll  bringen 
die  maget  wol  gethan 

ifi  wann  alle  ir  gedingen 
die  Böltent  für  sich  gan 
Gar  geren  lieber  here 
so  sprach  der  graff  bartman 
[19^]  zwöiff  ritter  oder  mere 

»  fbrt  er  mit  in  hin  dan 
er  leist  die  fart  on  schwere 
danunb  sein  berre  bat 
er  kam  zft  wernhere 
gen  terfia  in  die  stat 

it      Da  nn  kam  in  die  feste 
der  graff  vnd  seine  man 
die  wnanigklichen  geste 
giengent  für  die  maget  stan 
wissent  ir  maget  reiche 

M  wer  vns  hat  her  gesant 

neQn  sprach  die  mynnigkleiche 
ir  tbftnd  mirs  dann  bekant 
So  wOrt  es  Och  gosaget 
innckfraw  mynnigklich 

u  Tns  bat  da  her  geiaget 
mein  berr  wolfdletericb 
Tnd  der  da  bet  zfi  walde 
erschlagen  die  wfirm  freissan 
^  der  will  flcb  dancken  balde 

u  das  ir  jm  hant  gethan 

Vil  togent  vnd  auch  eren 
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da  spndi  die  Bchftn  »mj 

got  maß  dem  edelen  heren 

evigklidi  vonen  by 

das  er  in  seim  eilende 
1  mein  nit  fergesaen  hat 

sie  gieng  da  gar  beende 

bin  in  ein  kemenat 
Sa  nam  sie  bnodert  marcke 

des  liet^ten  goldea  rot 
10  sie  gab  dem  forsten  starcke 

gar  erlicb  botteobrot 

so  gar  nadi  grossen  eren 

vnrdent  sie  da  becleit 

danckent  dem  edelen  beren 
ii  seiner  grossen  Würdigkeit 

[196*]  Eie  bat  die  schOn  amj  iren  vattsr  sie  berlichen  aufi  tfl  rfcbtoi, 
Tnd  anch  sein  ritterscbaft  ifi  besenden,  mit  ir  gen  garten  sS  reiteo. 
Er  sprach  das  thftn  ich  geren 
als  ich  ndeh  kau  ferstan 
M  vnd  wils  aoch  nit  emberen 
so  spnu^  der  graff  hartman 
ich  thet  änderst  eim  feigen 
■    werlich  wol  geleich 

ich  will  die  gaben  zeigen 
ts  meim  herren  wolfdietereich 
Die  maget  hieß  mit  fleisse 
bereiten  manchen  vagen 
gecziert  mit  silber  weisse 
mit  gold  wol  beschlagen 
to  darein  da  was  gefieret 
tU  manig  edelstein 
[198*]  gar  wnnnigklich  geczieret 

es  anß  den  knöpften  schein 
Die  maget  sprach  behende 
u  ach  lieber  Yatter  mein 
dein  ritterscbaft  besende 
was  der  nn  mügen  sein 
die  gtt  seind  zfi  den  dingen 
dn  solt  mich  erlich  dar 
40  dem  edelen  forsten  bringen 
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das  man  Tiiser  neme  war 

Da  saDte  der  bürgere 

als  weit  gieDg  sein  gewalt 

da  gewau  er  one  schwere 

b  acht  hundert  helde  halt 

^109*]  Hie  Bcbied  die  botschaft  hinweg  von  der  BchOs  amy  tod  terfli  von 
wolfdietericha  wegen,  d&  gab  «e  in  gar  kCgtlichet  bottenbroL 

jr  roß  warent  bedecket 

die  jm  da  kamen  heim 
10  ir  freid  die  ward  erwecket 

ir  tranren  das  was  dein 
Von  dannen  schied  mit  eren 

graff  hartman  vnferczeit 

das  er  seim  lieben  heren 
iB  die  botscbaft  balde  seit 

sie  kament  gar  frOlicbe 

zft  garten  eingerant 

da  gieng  der  graffe  riche 

da  er  wolfdietnch  fant 
m      Da  in  wolfdietericbe 

zftm  ersten  anesach 
[199^]  er  empfieng  in  tngentliche 

er  dancket  jm  vnd  sprach 

genadent  lieber  here 
H  ich  han  volendet  die  &rt 

ich  njm  es  anff  mein  ere 

die  miet  mir  dar  vmb  wart 
Hnndert  marck  tod  gold  riche 

hat  vns  die  maget  geben  , 

BD  ich  gesach  aje  ir  geliche 

80  ritterlichen  leben 

von  rotem  samet  nüwe 

echnit  sie  rns  allen  cleit 

sie  dancket  Qch  der  trüwe 
u  die  ir  an  sie  band  geleit 

[ISO"!  H>^  kompl  graffHartman  zS  Iceiser Wolfdieterich,  nid  hat  dleboV 

Mbaft  geendet  sß  terfis,  ni  zeigt  jm  das  bottenbrot  du  sie  jm  geben 

hat 

Da  sprach  wolfdietericbe 
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hutn  dort  nit  fernonuneD 
Tnd  nann  cÜe  mjnnigkliche 
zfi  hof  «Olle  knminen 
das  wir  anch  gegen  in  gahen 
B  mit  TQBem  dienstman 
TDd  gar  schon  emp&hen 
die  maget  lobesan 

Herr  da  icb  reit  von  daonea 
da  ßr  sie  nacli  mir  her 

10  «oI  mit  schtfaandert  mannen 
ir  ist  so  rechte  ger 
vie  das  sie  nn  herliche 
Eft  havse  knm  ge&ren 
die  maget  mynnigUiche 
[1991  u  sieht  man  da  liczel  sparen 

Wolaoff  ir  edelen  heren 
sprach  wolf  herr  dieterich 
bereitent  Qtdi  nadi  eren 
ir  ritter  lObelich 

M  mit  sper  vnd  anch  mit  schilte 

rittent  sie  ir  engegen 

da  folgt  dem  forsten  mute 

manig  hochgebomer  tegen 

Da  sie  luimen  so  nahen 

»  das  de  sahen  einander  an 
da  sach  man  zft  samen  gaben 
manig  hoch  gebomen  man 
mit  iren  starcken  scheften 
vnd  mit  manlicher  kraft 
■  [200*]  N  mit  rechten  ritterscheften 

erbrachen  sie  die  schaft 

Da  wolt  sein  heil  fersOdien 
der  held  wolfdieterich 
da  wolt  sein  nit  gerfichen 

■6  kein  ritter  lobelicb 
das  will  ich  in  nit  raten 
sprach  die  maget  wolgetban 
Bie  wist  wol  wie  ir  daten 
dem  ghtffen  herman 

u      Da  ir  auch  zft  terfisae 
mit  Jm  Htadien  an  der  czeit 
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da  ftrten  ir  in  mit  prise 

vom  roß  acht  claftem  weit 

zwar  an  daa  selbe  reiten 
[200*]  gedencken  wir  noch  wo! 

i  darumb  man  zft  den  zeiten 

Ower  kQrczweil  emberen  so! 
Da  lachte  heimelidie 

der  held  wolfdieteriidi 

also  theten  jnnigkliche 
1«  die  frawen  all  gelich 

da  ward  nacli  preiß  gestochen 

von  mandiem  ritter  gftt 

nd  manig  sper  zerbrochen 

vor  den  &awen  hoch  gemftt 
IS       Hin  zfl  der  schon  amfgen 

reit  der  held  herebrant 

da  Bties  er  auch  der  frygen 

ein  fingerlin  an  die  bant 

Hie  kompt  die  innckfraw  tod  terfia  zfi  herr  wolfdieterichen  gen  garten 
mit  grossen  eren  vad  ward  ir  herbrant  fermehelt  vnd  empfieng  »j  die 

keserin 
l^]  vnd  da  gab  sie  dem  tegen 

auch  eina  von  golde  clflg 
als  es  die  mögt  ferwegen 
u  da  an  ir  hende  trbg 

Mit  wonnigktichem  brangen 
rittent  sie  gen  garten  ein 
aie  wnrden  schon  emp&ingen 
da  von  der  keiserein 
10  man  saczt  die  tnaget  here 
anff  ein  gesidel  reich 
da  bot  man  zncht  vnd  ere 
der  msget  mynnigkleich 
Man  gab  sie  da  zft  weibe 
K  dem  kienen  herebrant 
zfi  trost  seinem  leibe 
bflrg  vnd  weite  lant 
gab  jm  auff  mit  der  bende 
wemher  vor  manchem  man 
M  nadi  seines  lebens  ende 


;,  Google 


562 

sölt  ere  ftr  eigen  bao 

Da  der  tag  was  entwichen 
da  ieitent  sie  sich  nider 
ach  got  wie  recht  lieplichen 
s  lagent  äe  in  dem  getider 
mit  armen  vmefangen 
in  crentreichem  mfit 
die  nacht  was  hin  gegangen 
ee  es  sie  dnchte  gftt 
10      Da  sie  waren  anff  gehabeta 
da  sach  man  anff  der  ban 
mit  sper  vnd  scbilten  traben 
manchen  hoch  gebomen  man 
sie  pflagen  rittcrschefte 
IG  da  dnrch  den  ftkrsten  her 
erbrachent  sie  die  scbefle 
ye  I enger  vnd  ye  mer 

Da  Baß  wolfdietericfae 
so  gar  mit  milter  hant 
tn  er  lihe  tngentlichs 
[200^]  den  Ersten  da  die  lant 

die  es  da  haben  sollen 
nieraan  er  das  ferczech 
die  es  Tmb  in  ferscholten 
u  den  gab  er  vnde  lech 
Er  lonte  tagentliche 
wer  jm  gfttz  faet  gethan 
er  gab  da  westery^e 
graff  hartman  vnd  berman 
M  da  warent  sie  gewaltig 
Tncz  an  ir  beidar  dot 
er  lont  in  manigfaltig 
der  iren  grossen  not 
Den  berren  in  lamparten 
st  den  lont  er  allensant 
er  gab  die  barg  zfl  garten 
dem  kienen  herebrant 
wann  sie  da  was  gelegen 
■bey  seines  schwell ers  lant 
o  der  pflag  der  kiene  tegen 
gar  schon  mit  seiner  hant 
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Da  lebt  herbrant  der  kiene 
bey  Beiner  frawen  dar 
sie  gewunnen  trey  siene 


fi  den  ersten  Bicherliohe 
den  nant  er  hiltebrant 
der  halff  berr  dieteriche 
erfechten  manig  laot 
Der  ander  was  genennet 

10  ner  gar  ein  kiener  man 
der  trit  was  weit  erkennet 
der  hieß  mflncb  yban 
darnach  ein  tochter  reine 
als  wir  das  band  feranounen 

iB  von  dem  geschlccbt  tdleine 
seind  die  wölffinge  knmmen 

Ilachen  den  beld  beadieibe 
den  saczt  er  auff  den  rein 
[201»]  er  gab  jra  auch  eQ  weibe 

io  sin  edele  herczogein 
xb  biisach  mit  gewalde 
da  saß  der  herre  zart 
da  gewannen  sie  aucb  balde 
ein  san  bieß  eck&rt 

tb      Beditnng  dem  edelen  beroa 
dem  gab  er  da  meran 
er  lonte  wol  nach  eren 
sein  lieben  diengtman 
der  fierde  hieß  bechtung 

m  dem  gab  er  kemter  lant 
der  was  ein  tegen  iung 
thfit  vns  dis  bftcb  bekant 

Der  ftknße  der  hieß  becbter 
der  sechste  allibrant 

w  er  lont  ir  wol  ir  schwer 
Sachsen  vnd  anch  brobant 
gab  er  in  da  zfi  loue 
den  fllrsten  vnferczeit 
er  lont  in  also  schone 

«D  ir  grossen  arweit 

Darnach  warent  ir  fiere 
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die  er  gar  bälde  saDt 
der  edel  forste  ziere 
da  ia  der  kriecfaen  lant 
da  wareot  sie  gewaltig 
s  Tncz  an  ir  aller  dot 
er  lont  in  tanseat  bltig 
der  Iren  grossen  not 

Da  DU  wolfdieteriche 
da  beide  gab  vnd  lych 
10  den  forsten  allen  riclie 
vnd  nyeman  nDt  ferczich 
darnach  gerteu  lUe  beren 
vrlob  hin  in  ir  IfUit 
da  gewert  er  sie  mit  eren 
lA  die  held  er  alle  mant 

Das  sie  nn  stete  hidten 
[201*]  fOrbas  das  sein  gebot 

vnd  rechts  gericbtes  wieltea 
vnd  armer  leflte  not 
■0  bin  fOrbas  noltent  wenden 
vnd  was  das  reich  gieng  an 
das  schwfirent/  mit  den  benden 
vnd  fOrent  da  von  dan 
Tegklicher  zä  seim  laude 
n  sogt  vus  dis  b&ch  für  war 
wolfdieCereich  one  scbande 
fOlcklichen  zweinczig  jar 
lebt  in  gar  grossen  eren 
'    da  bey  der  keiserein 
K  vnd  gewan  anch  bej  der  bereu 
zwey  schöne  kindelein 

Ais  es  geschryben  State 
das  eine  ward  ein  magt 
die  nante  man  sidrate 
15  als  vns  dis  buch  na  sagt 
das  ander  was  ein  kneblein 
schdn  vnd  mynnigklich 
den  nant  man  nach  dem  vatter  b^ 
den  iung  hagdieterich 
M       Man  kund  lieplicben  warten 
'        der  kinde  beide  sant 
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die  weil  herbrant  auff  garten 
gevan  den  hiltebrant 
wolfdietricfa  one  schände 
sein  snn  hngdieterich 
s  durch  hofzucht  sande 
zA  herbrant  sicherlich 

Dos  er  in  zng  nach  eren 
darnmb  nard  er  jm  geben 
das  er  in  sOlte  leren 
10  nach  forsten  aitten  leben 
das  thet  er  willigkliche 
er  lert  sie  beide  sant 
den  langen  hngdietericbe 
vnd  sein  snn  hiltebrant 

1301']       Hie  leret  herbrant  den  inngen  hngditerich,  vnd  s 

fechten, 
[202*]  jn  grosser  hflt  sie  waren 

er  lert  sie  beide  sant 
weil  sie  waren  in  zwölff  laren 
K  vnd  das  ir  beider  bant 

Knnd  schirmen  vnd  Springen 
vnd  Geren  wol  den  scbaft 
vnd  wie  man  solte  ringen 
erwerben  preiß  mit  \aaA 
H  des  wurden  sie  anderwisen 
gar  wol  nach  irer  bant 
das  man  sie  ward  prisen 
als  weit  als  alle  lant 
Iilan  zoch  sie  zagheit  fryge 
so  als  wlrs  noch  hOrent  sagen 
die  weil  die  schön  amyge 
bey  herbrant  het  getragen 
[202>]  zwen  eün  gar  weit  erkennet 

der  ein  hieß  illesan 
u  der  ander  ner  genennet 
als  ichs  femnmmen  han 

Die  aadi  zwen  beide  warent 
zh  nöten  manigfatt 
vnd  anch  bey  Iren  iaren 
40  wnrdent  mit  eren  alt 
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sie  hetten  ein  Schwester  zarte 
als  wir  eB  band  femnmmen 
die  was  genant  mergarte 
von  der  volfhart  ist  kommen 
i      Da  nn  bagdieteriche 
was  in  seim  zwölften  iar 
da  starb  jm  sicherliche 
sein  werde  mftter  dar 

Wt  iMrb  Tnd  ward  begraben  die  kelserin  WoIfdietericliB  haaßfra>, 
[202°!]  10  rie  ward  gar  bald  begraben 

Bo  redite  wttrdigtlich 

man  sach  sich  Abel  gehaben 

den  beld  wolfdietericb 
Die  berten  auß  dem  lande 
IS  man  balde  knmmcn  sach 

sie  clagten  one  schände 

wolfdieterichs  Tngemach 

er  danclit  in  tagenl liehe 

als  jm  das  wo)  geczam 
M  sein  snn  hngdieteriche 

er  balde  zt  jm  nam 
Wissent  ir  hie  mein  begeren 

ir  berren  sllesant 
[202*]  ich  will  des  reichs  emberen 

ta  Tnd  biessen  was  mein  bant 

bat  meine  tag  begangen     > 

ich  will  in  ein  closter  Euren 

ich  leb  filleicht  nit  langen 

die  sei  will  ich  bewaren 
•0       Seit  das  mir  ist  gestorben 

die  k  eise  rinne  nun 

so  ist  mein  freid  fordorben 

wann  das  mir  got  ein  snn 

bat  zft  eim  erb  gelassen 
SS  dem  gib  ich  meine  lant 

es  dnnckt  mich  in  der  massen 

er  werd  ein  held  zfi  bant 

Hie  was  keiser  Wolfdieterich  bej  seinen  ratleflten  als  diekeiserin  begribn 
ward,  vnd  sagt  io  wie  er  in  ein  closter  wOll,  rad  be&ldU  in  hngdietricb 
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[203*]  Der  sol  des  reiches  krön« 

KD  meiner  stat  bie  tragen 

idi  empfilcb  Ocb  alten  schoaa 

das  ir  jm  helffent  beiagen 
i  den  preis  mit  grossen  eren 

als  ir  mir  band  getfaan 

da  apracben  auch  die  beren 

ist  dann  aUt  anders  daran 
So  wöU  wire  thftn  vil  geren 
10  sprach  buch  vnd  berebrant 

seit  ir  nit  wend  emberen   . 

ir  «lillent  Qwer  lant 

hie  geben  aaß  der  bende 

TDd  alle  rCmiscbe  reich 
[203'']  IS  da  schvfftrent  die  beld  eilende 

all  hngdieterii^ 
Man  saczt  jm  auC  die  kröne 

als  man  eim  fareten  tbftt 

man  crhflb  in  zb  künig  schone 
10  mengklicb  ward  bocb  gemftt 

OQ  sein  diener  geleiche 

die  sach  man  freiden  apar«n 

vmb  das  nolfditeriche 

«olt  in  ein  cioster  fitren 
ts       Sie  sprachen  lieber  berre 

vnd  fdrste  hoch  geboren 

na  würt  vns  freiden  ferre 

vns  dunckt  nie  wir  ferloren 

Hie  ward  Wolfdietrich  ein  mOoch  in  dem  closter  tostkal  Sant  Jflrgen 

Orden,  vnd  gab  das  kQnigreich  vnd  die  krön  dem  ianiien  Hugdieterichen 

seinem  sun,  vnd  fSrte  darnach  gar  ein  geistliches  leben. 

[203<j  Och  haben  also  garbe 

als  ob  ir  nerent  dot 
ir  mTonigkliche  färbe 
u  vrard  bleich  gel  vnd  rot  > 


Da  sprach  volfdieteriofae 
es  mag  nit  änderst  sein 
ich  m&&  hie  sicherliche 
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vor  dem  ewigen  falle 
TDd  vor  der  bellen,  glftt 
ir  lieben  diener  alle 
E  nit  seind  so  vngemftt 
Sie  sprachen  oSembere 
das  m7gen  wir  nit  gelan 
es  bringt  vns  grosse  schwere 
sttllent  wir  one  ttdi  stan 

10  als  bie  in  Qwerem  lande 
vnd  ir  noch  seind  ein  man 
gar  wol  mit  Qwer  bände 
was  man  solt  greifen  an 
Es  ward  nie  ding  so  atardie 

it  es  mftst  ein  ende  hau 

er  empfolcb  in  lant  vnd  marcki- 
was  jm  was  rndertban 
er  ward  scbOn  anß  bereit 
da  zfl  dem  selben  mal 

M  manig  berr  mit  Jm  reit 
ins  closter  gen  tnstkal 

Nu  will  ich  fleh  bescheiden 
'      als  VHS  die  warbeit  seit 
ee  lag  so  nach  den  beiden 

»  zft  end  der  oistenheit 
es  was  sant  iOrgen  orden 
da  von  den  sarracein 
Til  kmnbers  ist  schein  worden 
da  briedert  er  sich  ein 

M       Der  edel  fürst  gebüre 

der  ward  da  eingeknapt 

[203']  er  empfalh  sich  dem  kamentOre 

vnd  sunderlidi  dem  apt 

das  sie  lerten  den  orden 

w  halten  den  forsten  her 
das  er  was  brßder  worden 
des  ft-ewtent  sie  sich  ser 

Den  kflnig  anH  rdmiBchem  ridie 
■ach  man  in  freflden  schweben 

40  ich  will  sprach  wolfdieteriche 
mein  swert  no^  hot  aufgeben 
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das  ich  mit  meinem  leibe 

oit  me  jeb  aeine  kraft 

es  Ky  dann  das  man  treibe 

vns  von  der  brfiderscbaft 
&      So  ffill  idi  Dit  fersprecbe 

ich  yeb  aber  mein  hant 

vor  mancbem  beide  freche 

optfert  er  sein  stnnngeirant 

er  leit  anff  ein  altere 
10  sein  krön  von  golde  rot 

da  mrent  sein  dienere 

gar  nach  von  leide  dot 
In  treheten  die  angen 

gemeinlich  ollensant 
ifr  wolfdieterich  sonder  langen 

der  sprach  zft  in  zft  bant 

nn  weinest  nit  so  sere 

wanunb  nend  ir  ferczagen 

sie  sprachen  fDrste  here 
10  wir  konden  fleh  nit  vol  clagen 
Das  wir  ioch  ewigklicbe 

in  fi-eiden  s6lten  leben 

sein  snn  hagdieteriche 

bat  jm  da  vrlob  geben 
u  das  theten  sie  all  gelidie 

als  ich  femnnunen  ban 

von  herr  wolfdieteriche 

mengklich  da'vriob  nan 

[S04*]  Hi«  reit  der  iimg  Hagdieterich  vnd  Herbrant  wideromb  heim  a 
here  Wolfdieterich  ein  mQach  «u  worden, 
Hin  wider  heim  zft  lande 
zngent  sie  togentlich 
d&  zoch  anch  hiltebraado 
vnd  hngdietericb 
w  so  gar  mit  grossen  eren 
der  kiene  herebrant 
er  gand  sie  beide  leren 
wol  fechten  mit  der  hant 
Anff  sie  begnnde  horden 
v>  er  vnd  Würdigkeit 
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volfdieterich  in  dem  orden 
knmbers  gar  fil  erleit 
er  guod  jra  Qbel  behagen 
da  man  die  speise  reich 
[204k]  s  begande  fOr  de  tragen 

man  teilt  sie  rngeleich 

Das  ward  in  aer  erbarmen 
er  sprach  was  sol  das  leben 
aol  man  hie  iiit  den  annen 
IQ  so  geleich  den  kosten  geben 
als  mir  vnd  auch  den  besten 
sOl  wir  das  ewig  reiäi 
ferdienen  zft  dem  lesten 
dem  th6nd  wir  vngeleich 
u       Ich  iß  also  die  sele 
vil  gar  in  meinen  munt 
das  Rie  kern  in  die  quele 
in  tieffer  helle  grünt 

[204"]    Hie  henckt  WoUdieterich  die   manch  Ober  ein  stong  mit 
berteo,  darumb  daa  sie  die  speis  nit  geleich  mit   den   niQostea   all 
den  meisten  teilten 
ich  getrawte  bessern  lone 
vntb  got  ferdienet  han 
da  ich  eaß  vnder  der  kröne 
K  es  mfiß  hie  änderet  gan 
Da  man  die  speis  bereite 
da  sehnt  er  sie  zft  samen 
da  sprach  der  vnferczeite 
so  sollen  wir  in  gottes  namen 
M  hie  teilen  gar  geleidie 
was  wir  dann  gätes  han 
so  sprach  wolfdielereiche 
das  ist  briederlich  gethan 
Die  da  heften  forsten  namen 
ti  die  wolten  es  vnderstan 
[204*]  in  strickt  die  bert  zA  samen 

der  fürste  lobesan 
an  ein  stang  eilende 
da  hieng  er  sie  bald  an 
w  sie  reckten  auff  die  hende 
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vod  scbwftren  dem  werden  mau 
Das  sie  anch  niemermere 

woltent  wyder  in  streben 

da  schftf  der  forste  here 
5  das  man  den  armen  mftst  geben 

den  tranck  vnd  anch  die  speise 

als  wol  als  wer  er  reicb 

dem  edelen  forsten  weise 

danckten  aie  tngentleich 
[205*]  10      Da  zft  der  selben  zeit« 

ein  heidnisch  kilnig  was 

er  was  erkennet  weite 

der  hieß  kOnig  tharigas 

er  het  dem  selben  orden 
15  gu  vil  zb  leid  getkan 

dar  Jon  was  brftder  worden 

der  forste  lobesan 
Er  het  sie  geren  beczwnngen 

der  heidennische  man 
v  das  sie  heidnischer  znngeo 

da  wnrden  vnderthan 

das  het  er  da  getriben 

mit  in  gar  manig  iar 
[205*]  das  sie  gar  kanm  beliben 

u  das  ist  endelichen  war 
Nn  wist  nit  sicherliche 

der  beiden  tharigas 

vnd  das  wolfdieteriche 

dar  jnn  ein  brfider  was 
m  ins  closter  er  da  sande 

da  mocht  nit  wesen  wyder 

sie  schwGren  in  seim  lande 

er  leit  den  orden  nj-der 
Der  bot  begunde  keren 
K  da  er  hin  ward  gesant 

er  braclit  den  brieff  den  heren 

da  er  dae  closter  fant 

Hie  wjderugt  der  beidnische  kQnig  ThariaB  dem  orden  da  wolfdieterich 

ein  brfider  in  was,  vnd  bringt  der  bot  den  wydersag  brieff. 
[205']  «  nn  lesent 
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die  an  dem  briefe  atot 
wann  es  fldi  all  antrift 
ir-  knmiii«Dt  seiD  in  not 
Der  biieff  ward  bald  geleses 
s  da  sahent  äe  irol  das 
8ie  nit  wolt  lan  genesen 
der  beiden  thar^as 
da  giengent  sie  geliche 
die  lieiren  allesant 

10  da  man  wolfdieteriche 
in  seiner  zellen  fant 

Sie  clagten  jm  ir  scbwne 
den  brieff  man  vor  jm  laß 
da  er  femam  die  mere 

IS  von  dem  kOnig  tbarigas 
da  trost  wol  die  heren 
'  der  edel  fUrste  reich 
so  wAU  vir  Tns  faat  weren         ' 
sprach  «elf  berr  dieterich 

to      Seit  ich  bin  brtkder  worden 
ee  ich  mich  fertreiben  lad 
Ton  Qch  «aß  dem  orden 
ich  scblacb  ee  noch  ein  Btraß 
bin  durch  die  aaracenen 

»  wer  ir  ein  ganczee  her 

wQrt  mein  swert  vor  in  schonen 
ich  schlag  in  wanden  ser 

Sie  aöUentz  liczel  genyessen 
das  ich  hin  brfider  worden 

»  es  muß  mfiter  kint  fertriessen 
wir  wöllent  Tnsem  orden 
gar  ritterlich  behaben 
wir  sOllent  wol  genesen 
der  g&ten  bfichstaben 

u  wflrt  wenig  von  mir  gelesen 
Die  fart  die  wflrt  jm  leiden 
du  solt  jm  briefe  tragen 
[206*]  vnd  tbarigas  dem  beiden 

W7der  vmbe  sagen 

40  oh  in  lebens  fertriesse 
Eo  Bfill  ers  &heD  an 
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ee  ich  jm  ein  brflder  liesse 

ich  wAlt  in  es  selb  bestan 
Der  bot  ersclirack  gar  eere 

da  von  wolfdieterichB  Worten 
b  er  lebt  lieben  tag  niemennere 

dann  das  er  vor  der  porten 

wer  mit  gemach  gewesen 

er  empfieng  gar  bald  den  brieff 

er  meinte  nit  zA  genesen 
la  von  dannen  er  bald  lieff 
Er  sagte  grüsse  wnnder 

dem  beiden  tbarigas 

den  brieS  man  jm  besnnder 

gar  beimelichen  laß 
IG  die  wort  fant  er  geschriben 

die  man  jm  da  embot 
•  ee  der  orden  wQrd  fertriben 

er  miest  ee  sterben  dot 
V  Der  botte  der  sprach  schnelle 

M  da  zfi  dem  kflnig  her 

ich  wQrb  tlch  in  die  zelle 

kein  botschaft  nfemermer 

ab  einem  mflnche  dort 

ich  ser  erschrocken  bin 
tt  so  hOrt  seind  seine  wort 

der  teaffel  fior  in  hin 
Ich  merck  an  seinem  griessen 

er  ist  ein  rechter  sc^aclunan 

er  will  sein  .sinde  biessen 
so  den  ordeD  treit  er  an 

ab  seiner  red  mir  grauset 

er  sprach  zur  selben  zeit 

er  bestand  zeben  tanset 

alleine  wol  mit  streit 

[206*]    Hie  kompt  der  bot  wider  eS  dem  konig  tharias,  nid  sagt  jm  die 
botBchaft  .von  den  manchen. 
Die  hcren  sich  all  frawten 
das  er  ist  brfider  worden 
wann  sie  got  wol  getrawten 
40  er  hllff  in  iren  orden 
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gar  ritterlich  bebaben 

das  sie  vor  fleh  geDesen 

gar  vil  ubeler  bAchstaben 

will  er  Och  vor  lesen 
t       Hit  seiner  scbarpfen  dingen 

das  seind  die  wanden  ser 

ir  tOrftent  zfi  den  dingen 

gar  wol  ein  breites  her 

wend  ir  zbm  doster  fares 
1*  vnd  zwingen  mit  gewalt 

ir  sollen  fleh  wol  benaren 

mit  beiden  manigfolt 
Da  spnub  tarigae  der  beiden 

sag  hasta  nit  fcmnmmen 
it  der  warfaeit  mich  bescheiden 

ob  er  nit  seye  kämmen 

von  keiner  hohen  geborte  % 

ward  dir  das  nyergen  schein 

der  bot  jm  da  antworte 
M  ia  lieber  herre  mein 

Sie  hielten  in  gar  schone 

vnd  gebarten  dem  geleicb 

recht  als  er  trflg  die  kröne 

Aber  alte  römisch  reich 
■e  sie  nanlen  in  mit  hipschen  dingen 

da  wolf  herr  dietericb 

all  die  gegen  jm  giengen 

die  neigten  jm  togentlich 
Vll  manig  fürste  wacker 
90  bey  diser  rede  saß 

borocke  von  salacker 

dem  leid  geschehen  was 

aoch  von  wolfdietriche 

da  jm  aoch  palemaat 
u  sein  dieuer  fieng  böstliche 

als  fleh  wol  vor  ist  kunt 
Wio  er  da  het  erschlagen 

zwOlff  risen  palemont 

als  ir  vor  horten  sagen 
M  vnd  zb  der  selben  sinnt 

da  beiden  hieü  liuaere 
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der  borogks  brtder  was 
borogk  clagt  sein  schwere 
dem  künig  tharigas 
Ist  das  von  kriechen  lande 
G  der  held  nolfdieterich 
so  amet  er  die  schaDde 
das  wisse  kflnig  rieh 
ich  will  nit  sein  zt  tröge 
ich  bring  in  noch  in  not 

11)  seit  er  mir  meiner  möge 
80  vil  hat  geschlagen  dot 

Da  sprach  des  küniga  hotte 
ach  lieber  heiTe  mein 
es  duDcket  mich  ein  spote 

iB  land  flwer  trawen  sein 
ir  werdent  Über  wanden 
es  stirbt  noch  m&nig  maD 
ich  sech  in  dann  gebunden 
3ost  hab  ich  kein  glauben  dran 

w       Borogk  ward  vnbescheiden 
er  sprach  künig  lobesas 
mir  dieneut  wilder  heiden 
wol  fiarczig  tausent  mau 
die  her  ich  czehen  iare 

n  on  den  schaden  dein 
dem  dosier  zfi  gelare 
ich  rieb  die  frOode  mein 

An  dem  auß  kriedien  lande 
borock  md  tharigas 

u)  die  besanten  ir  wigande 
sie  gewunnent  als  ich  laH 
me  dann  zwey  tausent  heiden 
da  an  ir  beiden  schar 
die  fart  mhst  manchem  leiden 

K  das  er  ye  kam  a)dar 

An  einem  oster  morgen 
da  ffirent  sie  Ton  dan 
so  gar  on  alle  sorgen 
mit  manchem  kienen  man 

*n  fQnff  edel  kflnig  riebe 
fflr  war  ich  sprechen  mag 
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kein  h&r  so  kreftigkliche 
Tor  doster  ye  gelag 

Xniner  der  hat  ge&ogen 
sein  zehen  dienatman 
s  vor  manchen  Zeiten  langen 
des  br4der  was  freissao 
der  fordert  mit  gewalde 
an  die  brieder  allesant 
das  sie  jm  gebent  balde 

10  wolfdletericb  an  sein  hant 
Der  jm  anch  het  alleine 
sein  brbder  geschlagen  dot 
da  in  dem  land  gemeine 
hftb  sich  gar  grosse  not 

u  als  fftrent  sie  mit  schalle 
gar  wol  ein  hfdbes  iar 
biß  das  die  beiden  alle 
rieh  fermietent  gar 
[207*]  Wolfdieterich  der  here 

H  tbet  in  gar  grosses  leit 
alle  tag  gar  sere 
er  vnder  die  beiden  reit 
er  kam  gar  selten  wyder 
in  das  cloeter  dan 

16  er  bette  geschlagen  nyder 
oft  wol  fiechczig  man 

Das  tbet  wolfdietriche 
dem  ganczen  orden  zfl  troet 
vnd  das  das  doster  riebe 

M  von  beiden  nnrd  erlost 
er  yebet  sich  in  trflwen 
der  wnnder  kiene  man 
[207^]  vnd  bat  got  anff  sein  knftwen 

der  gerecbtigkeit  bey  zft  stan 

u       Da  giengent  anch  zft  rate 
die  werden  doaterman 
sie  berietent  sich  getrate 
des  besten  sunder  wan 
das  sie  nach  hilffe  santen 

M  hin  in  die  römischen  reii^ 
nach  vil  kienen  wiganten 
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sie  kament  echnelligkleidi 

Hin  in  die  rOiniBdien  reidie 
wolfdieterich  bald  embot 
seim  ssD  hngdietereidie  - 
B  wie  sie  da  Utteot  not 

Hie  rennet  Wolfdieterich  Tiider  die  beiden,  als  da  tot  dem  closter  lagen 
Tnd  tliet  in  gu  grossen  schaden. 

[207<^]    Hie  reiteot  die  botten  die  brfider  Wolfdieterieh  nnd  der  connent 
des  dosten  Tastlul  ifl  keiBerHagdietericb  geaant  lietten,  daBeriDwydtr 
den  heidnischen  konig  Tharias  helSen  aOIl, 
TOD  fClDff  kflnigen  ferwegen 
die  red  wer  eicher  war 
sie  werent  vor  in  gelegen 
me  dann  ein  halbes  iar 
la      So  worden  in  die  mere 
gar  sdiier  kant  gethan 
das  was  da  nit  gar  schwere 
Til  manchem  werden  man 
die  da  warent  zft  garten 
w  ber  berr  hagdieterich 
des  sie  mit  trflwen  warten 
so  rechte  tngentlich 

Nach  bechtangs  sfln  er  ssnte 
als  Yil  als  der  noch  wag 
[207*]  u  sie  kament  auß  irem  lante 

da  man  den  brieff  getaß 
sie  bereiten  sich  schnell^ikllche 
wie  vil  ir  mochten  sein 
da  sprach  bngdieteriche 
K  ich  will  dem  vatter  mein 
Mit  meinem  leibe  retten 
vnd  streiten  mit  der  hant 
da  sprach  aach  an  den  steten 
berbrandes  san  biltbrant 
w  BO  will  ich  werlidi  reiten 
aach  mit  dem  herren  mein 
mem  ersten  streit  anch  streiten 
dSrt  mit  den  saracein 
[208*1  Ich  will  stau  an  Qwer  selten 
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wir  seind  geleidie  alt 

des  lachte  zft  deD-zeit«n 

manig  kiener  tegen  balt 

da  sich  geeeltent  zfi  samen 
s  die  znen  inngen  man 

In  folgte  nach  mit  namen 

manig  legen  lobesan 
Im  kament  schnelligkliche 

wol  achczig  taasent  m&n 
10  die  hngdieterich« 

da  wnrdent  yndertban 

Jm  kam  zfi  hylff  noch  mere 

bechtungB  s&n  allesant 
[208"]  da  leitent  jm  das  here 

ift  becbter  vnd  herebrant 
Bechter  vnd  bechtweia  - 

vnd  ir  brOder  aUebrtmt 

die  theten  jm  tngent  sdiein 

es  waren  t  held  erkant 
10  Tad  hach  on  alle  schulde 

der.  was  ein  t«gen  czier 

da  kamen  auß  kriechen  lande 

becbtnnges  sOn  wol  fier 
Ye  zefaen  tansent  nigande 
ts  ftreot  vnder  einem  iaa 

der  kOnig  von  römischem  lande 

der  fbr  frOlichen  dan 

Hie  empfkcht  Wolfdieterich  seinen  snn  den  langen  römischen  kflnig  nd 

alle  die  mit  jm,  dem  closter  eä  helffen,  knmment, 
[208*]  so  die  hnen  weite  fingen 

von  gold  ein  reich  gemal 
da  anch  die  herren  zngent 
zftm  closter  gen  tnstkal 
Der  held  wolfdieteriche 
K  ward  ir  gar  bald  gewar 
bald  vnd  acbnelligklidke 
rast  er  da  gen  in  dar 
die  baner  sadi  man  scheinen 
er  leit  sie  an  ein  hab 
M  da  in  die  saracenen 
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not  modrten  geiTliin«n  ab 

Er  empfieng  nach  frondes  alten 
manig  tagen  vnferczeit 
die  durch  in  hetten  erlitten 
G  dick  grosse  arweit  ; 

er  empfieng  anch  snnderlidie 
bechtnng  sUn  allesunt 
sein  snn  bngditeriche 
thet  er  groß  tngent  bekant' 

10       Als  vatter  zft  seim  kinde 
so  sprach  wolfdieteridi 
herr  snn  ich  vol  empfinde 
das  ir  Ober  römisch  ridi 
gewalt  habent  mit  eren 

iB  zt  thfln  vnd  andi  zA  lan 
des  dancke  got  dem  heren 
die  Oefa  seind  Tnderthan 

Er  sprach  vatter  vnd  here 
es  ist  wol  danckebs  wert 

M  wa  ich  bin  mit  in  kere 
ao  bin  ich  trflw  gewert 
sie  tand  mich  anß  ir  pflegen 
niemer  kommen  ein  trit 
mit  tansent  kiener  legen 

»  so  folgent  sie  mir  mit 

Die  red  land  wir  beleihen 
vad  helffen  vns  weren  das 
[208'']  den  orden  nit  mig  fertreiben 

der  beiden  tharigas 

M  vnd  bSrogk  von  salacker 
des  brftder  ich  ancb  fie   ' 
mit  manchem  held  wacker 
will  er  sich  rechen  hie 
Das  ich  palmant  den  beiden 

K  vnd  sein  brflder  erschlftg 
die  &ui  die  mftß  jm  leiden 
sprach  manig  legen  clflg 
das  sol  in  stan  gar  teflre 
ee  das  wir  ranment  hie 

40  mit  manchem  lield  gehetlre 
er  da  zft  rate  gie 
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Enrcz  was  der  heren  raten 
■ie  legten  sich  da  an 
Efl  samen  sie  da  traten 
wol  achczig  tansent  man 
t  wolfdieterich  in  beid  hande 
da  nam  den  Btnnnfan 
er  enipfiücb  in  herebrande 
der  mflst  den  vorstreit  han 

Er  sprach  wann  fleh  anreit«n 
10  die  wilden  saroceia 
so  wiU  ich  zb  den  zeiten 
dann  mit  den  briedern  mein 
binden  dnrcb  die  beiden  hawen 
die  tieften  wanden  rot 
lA  man  mflß  sie  anesdiawen 
da  anff  der  beiden  dot 

So  knment  dann  die  hnnde 
bie  zwischen  tds  zwb  scharen 
üe  kindent  eich  st  der  stnnde 
M  doch  nyemer  wol  bewaren 
sie  miesent  alle  sterben 
vnd  in  dem  plfite  baden 
so  migen  wir  erwerben 
den  Big  on  allen  schaden 

[309*]      Bie  streit  Wolfdieterich  vnd  die  aeinen  mit  den   1 
aantcenen,  vnd  Bchlägen  ir  tU  ifi  tod. 
Den  rat  lobt  da  geleiche 
Til  mancher  mAter  baren 
wir  seind  anß  fremden  reidie 

u  dammb  her  gefaren 

das  wir  hie  wend  erstreiten 
preis  vnd  anch  frOmkeit 
sie  st&nden  an  den  zeiten 
anff  einen  adier  breit 

u      Herr  hiltebrant  der  lange 
Tod  hagdieterich 
der  roß  giengönt  in  spnnge 
sie  warent  freiden  rieh 
sie  geselten  sich  zA  samen 

M  da  in  des  stnrmes  not 
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Tüi  empfiengent  ritten  namea 
des  tags  mit  mancher  dot 
Die  cristen  gar  fröliche 
die  xugen  anfF  das  feit 
B  manig  heidnisch  kQnig  riche 
ranintent  da  ir  geczelt 
da  wolt  nieman  ferczagen 
man  each  gar  manchen  man 
zfl  beiden  selten  wagen 

10  vnder  dem  stnrmfan 

Mit  schilt  vnd  aach  mit  helme 
man  manchen  recken  sach 
TOn  stanb  vnd  auch  von  melm,e 
in  leids  genfig  gescbach 

la  gar  grosse  sehleg  sie  wielten 
das  sie  vil  manchem  leib 
mitten  enczwej  spielten 
des  weinte  manig  weih 
Die  schwert  in  iron  banden 

M  nament  sie  da  mao 
sach  berr  herbrandeo 
da  mit  dem  starme&n 
gar  kreftigklichen  tringen 
hin  dnrch  der  beiden  schar 

u  das  fetkr  begnnde  springen 
von  iren  h^en  dar 

Uan  sadi  mit  beides  banden 
da  streiten  kreftigklich 
den  iDDgen  hiltebranden 

10  vnd  hngdieterich 

sie  begnndent  sere  ha  wen 
da  dnrch  der  beiden  Bchar 
das  mAst  da  ane  schawen 
manig  Werder  ritter  dar 

st       Ach  got  wie  krefligltliche 
da  neben  hiltbrant  streit 
der  inng  hngditeriche 
der  heim  er  vil  erschneit 
die  schteg  gar  lawt  erklungen 

M  da  anfF  des  belmes  want 
das  feit  gnndent  sie  tnngen 
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er  Tsd  andt  biltebrant 

Die  czwen  inngeo  aUeiiie 
warent  dnrh  die  heideD  knmiiien 
vnd  das  herbnint  da  meioe 

6  in  wer  Aer  leib  geDOmmeD 
avif  de  kament  getrangeB 
zwey  UDBent  saracen 
da  ward  den  zweien  inngen 
gar  grosser  iamer  sehen 

10       Äaff  in  ward  da  seTbrodien 
TÜ  manig  groBses  sper 
ir  roß  wurden  erstochen 
so  gar  mit  gToseer  schwer 
sie  kament  da  zft  füsse 

16  beid  nider  anff  das  lant 
ir  beider  groQ  vombsse 
ersacb  der  Uen  herbrant 

Sein  roß  begand  er  maaen 
Tnd  rant  hin  zfi  In  dar 

M  da  mit  dem  sinnobnen 
mit  in  ein  grosse  schar 
die  halffen  an  den  stnnden 
den  herren  avff  swey  roß 
da  betten  sie  Oberwnnden 

tt  all  Ire  schwere  groß 

Sie  begnnden  darnach  streiten 
das  manig  ritter  lach 
das  er  bey  seinen  zelten 
nye  ittnger  held  gesach 

so  so  fremde  schlege  fieren 
als  der  lang  hiltebrant 
er  begnnde  sich  fast  rieren 
das  sein  lob  word  erkant 
Manig  waffen  cleit  so  werde 

M  von  samet  Tnd  trigant 
das  man  aaS  aller  erde 
kein  bessers  nit  enßint 
da  mit  warent  gelidie 
ferdeckt  die  dosterman 

M  der  held  wolfdietereiche 
Art  selber  den  stnrmfan 
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Er  nam  zft  seiner  hende 
fanfhandert  clostennan 
da.  an  dem  andein  ende 
trat  er  die  beiden  an 

-  fi  hin  durch  der  beiden  here 
er  da  ein  slrasse  schlftg    . 
fDnS  tBUsent  oder  mere 
die  bettent  weit  geni^ 
[21l>]  Die  alle  zft  den  standen 

10  da  nach  dem  forsten  Btriten 
80  vil  der  tieffen  wanden 
sie  durch  die  heiden  schniten 
sie  wordent  all  gegerbet 
das  in  geschach  gar  ve 

i!s  mit  pltit  da  ward  geferbet 
das  feit  md  aacfa  der  cle 
Die  griffel  faste  tryben 
die  edelen  brieder  gfit 
die  dint  da  mit  sie  scbriben 

M  das  was  das  rote  plftt 
da  mit  sie  begoBsent 
das  feld  vnd  aach  den  plan 
der  reiß  sie  liczel  genassen t 
die  sie  dar  betten  gethan 

w      Borogke  von  sslacker 
der  lumers  brftder  was 
mit  maocbem  beiden  wacker 
far  war  so  wissent  das 
der  rant  mit  zomes  sinne 

30  da  an  den  fbrsten  rein 
was  er  daran  gewinne 
das  fftrt  er  mit  jm  bein 

Er  was  erczymet  herte 
vnd  rant.wolfdietericb  an 

SS  da  bekam  er  anfT  der  ferte 
dem  heiden  freissaa 
zwischent  den  scharen  beiden 
schlftg  er  den  beiden  dot 
da  büb  tich  von  den  beiden 

10   groß  iEUner  vnd  groß  not 
Sie  Tftftent  clegelichen 
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mMAinet  md  terfigant 
die  brieder  zornifsktichen 
wardent  da  angerant 
die  lißr  zA  beiden .  Seiten 

1  die  littent  grosse  not 
[210^]  doch  lag  zft  den  zelten 

manidier  wilder  beiden  dot 

Wolfdieterich  der  freche 

der  vaa  der  beiden  faagel 

10  er  bew  anß- mancliem  pledie 
gar  tU  der  Btebelin  nagel 
er  kund  die  heim  zerachioten 
vnd  aach  die  eisen  gewant 
des  feit  or  manchen  doten 

IS  vor  Jm  da  aaff  das  lant 

Mit  seiner  scharpffen  dinge 
Irnnit  er  in  vngeniacb 
er  zerhew  die  stebelin  ringe 
vnd  manchen  beim  er  brach 

M  er  knnde  scbilte  spute 
der  forste  lobesan 
vil  beiden  er  da  falte 
dot  nider  anff  den  plan 
Er  BcbHkg  aaeh  vil  der  wnnden 

st  der  edel  forste  milt 
die  nit  gebeilen  künden 
dnrcb  beim  vnd  dnrcfa  siMt 
vil  manchem  saraceinen 
den  nam  er  da  sein  leben 

i*  vnd  das  stflnd  anch  die  seinen 
weißt  got  wol  nit  fergeben 

Er  Bcbriet  heim  vnd  auch  deen 
da  mit  vil  großem  haß 
die  heiden  sacb  man  reisen 

it  als  vor  der  senß  das  gras 
was  er  ir  mocbt  erlangen 
die  &lt  er  in  den  de 
vmb  die  was  es  ergangen 
er  tbet  den  heiden  we' 

*n      Ein  heiden  atuserlesen 
der  dagte  die  gesdüobt 
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vir  mechten  wol  genesen 
Tod  wer  der  brbder  nidit 
[210]  der  schreibt  bflclistaben  weite 

die  seind  vna  fil  xt  scbver 
&  er  ist  in  disem  streite 
ein  flbder  brediger 

Wer  emp&tiet  seinea  segen 
der  nflrt  sein  vngeennt 
es  seind  znölff  tanseot  tegen 

10  von  jm  tod  vaA  aoch  want 
wer  jm  bie  wflrt  ztt  teile 
dem  wflrt  der  leib  gennmmeu 
er  ist  vns  zt  vnbeile 
her  in  das  doster  kommen 

ib      Til  mandiem  saraceinen 
ward  da  der  leib  gennrnmen 
die  weil  n&rent  die  seinen 
gar  nach  z&  samen  kammön 
sie  betten  gar  dnrdi  brocbeu 

to  das  beidennische  bOr 
Tnd  betten  9ic|i  gerodieo 
an  in  mit  grosser  wAr 

Docb  warent  dem  ansseiJesen 
sedis  lieber  dienstman  enchlagen 

K  waren  bechtnngs  kint  gewesen 
die  knud  er  n;e  Yolklagen 
des  mfiste  mancher  leiden 
des  grimmen  todes  pein 
er  begond  erst  faste  schneiden 

>o  bin  durch  die  saracein 

Gar  vil  der  liecbten  helme 
er  da  ndt  kreften  spielt 
er  feit  sie  zfl  dem  melme 
in  gr<HSOT  hraft  er  wlelt 

■ft  an  streit  er  sich  nit  säumet 
gar  tU  der  Sattelbogen 
wnrdent  von  jm  geranmet 
das  ist  a«ch  nit  gelogen 
Sein  snn  sach  er  da'  streifen 

40  neben  herr  hiltebrant 
[210*]  da  an  berbrandei  seiten 
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mit  ritt«r)i(^r  hant 

das  sich  seia  bercz  enoEuaden 

md  Seins  leids  fergaß 

da  sacb  er  an  den  standen 
'    B  den  beiden  Uiarigu 

Her  gegen  jm  streiten 

mit  einer  grossen  schar 

wolfdietericb  zfl  den  zeiten 

liew  gegen  Jme  dar 
10  gar  ein  weite  Strassen 

da  er  nacb  zfi  jm  kam 

da  mocht  er  nit  ablassen 

sein  Schwert  mit  neid  er  nata 
In  sein  hend  beide 
ift  'md  gab  jm  einen  scUag 

vnd  das  er  aofF  der  beide 

vnder  dem  rosse  lag 

die  hend  bot  er  anff  halde 

so  redit  erbermigklich 
w  da  fieng  in  mit  gewalde 

der  beld  wolfdietericb 
Er  empfalch  in  seinen  manen 

die  fersorgten  in  wol  gentg 

der.  da  fürt  der  heiden  bnen 
IS  das  faanbt  er  jm  absddflg 

das  baner  was  gelegen 

das  hör  das  ward  ertrant  - 

TU  kiener  beld  ferwegen 

starben  von  wolfdietrichs  hant 
M       Da  fergosent  sie  ir  Eflchte 

die  Abelen  saracein 

vnd  hfibent  sich  zA  flBchte 

wolfdietericb  vnd  die  sein 

begandent  in  nach  lagen 
w  da  ward  der  heiden  schar 

secbczigtaasent  erschlagen 

die  andern  ertroncken  gar 

[211*]   Rie  dchert  der  heidenisch  konig  Tharlai  vnd  gab  aleh  i 
terichen  gefangen, 
«0      Da  der  streit  was  ergangen 
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der  held  «olfdieierich 

der  was  mit  leit  vmhngen 

der  forste  tngeDtlich 

hieß  das  folck  bald  acht«ii 
a  das  sie  da  neineDt  war 

TDd  Jm  sein  bqd  bald  braditm 

da  waa  vod  irer  schar 
Zwey  Uasent  held  gelegen 

vnd  secbs  der  diener  sein 
10  das  wareDt  kiene  tegen 

becbter  md  beditwein 

ynd  allebrant  der  tegen 

vnd  sein  brftder  bechtnng    . 
[211"]  das  warent  held  ferwegeo 

1«  die  clagte  alt  md  iong 
Gar  &ste  wjrder  streite 

sie  warent  leides  reich 

da  sphicb  zbr  selben  zeite 

der  held  wolfdietere'ich 
M  ich  ferdage  nit  den  schaden 

zwar  bis  an  meinen  dot 

das  idi  Och  hab  geladen 

z&  ttwer  grossen  not 
Herbnuit  der  aasserleeen 
u  sprach  lieber  herre  mein 

ir  ist  so  vil  gewesen 

der  Abelen  saracein  ~ 

[211']  me  begrebt  man  die  doten  ritter  In  das  cloiter  die  Wolfdietericb 
in  dem'  streit  ferloren  bet 
(0  das  es  doch  one  schaden 
nit  mochte  wol  ergon 
got  hal^  in  zt  seiner  gnaden 
in  hymmelreiches  tron 
Nit  grösser  möht  sein  gewesen 
«6  ir  weinen  ynd  ir  clagen 
da  wnrdent  sie  auß  gelesen 
die  da  warent  erschlagen 
die  wnrdent  zft  den  standen 
jm  closter  da  begraben 
io  da  hie&  man  aaäi  die  ^ 


bv  Google 


ferbinden  md  andt  kUwn 


wie  seine  dienstman  1 
[211*]                    ffolfdieterich  gande  clagen 

i  regMicbem  er  da  nan  I 

sein  boabet  in  sein  hende  1 

Tnd  knQt  in  also  dot  | 

die  begrebte  nam  ein  ende  ' 

me  giengent  in  groeser  not  1 

10      In  einen  nfentare  I 
da  mit  den  forsten  gftt 

gieng  manig  tegen  clare  1 

die.  troeteo  jm  den  mftt  I 
da  ward  den  edelen  henn 

IS  die  speiß  gar  wol  bereit  i 
man  botz  in  wol  naät  eren 

nach  ir  grossen  arweit  ' 

[312']  Hie  schwfir  kOnig  Thuiat  mit  seinen  mannen  dem  «loster.   Dand   1 

mirdent  sie  alle  geteuft,  vnd  wurden  mit  dem  kOnig  alle  eritM.      I 

M       Wolfdieterich  nam  getrate  i 

was  der  besten  was 

mit  den  gieng  er  sb  rate  I 

vnd  wie  sie  Äarigas 

gedancktent  da  der  nOten 
M  die  er  in  het  getban 

da  sOllent  ir  in  töten 

das  riet  manig  weiser  man 

-  Herbrant  sprach  mit  namen 

den  rat  will  icb  nit  geben 
M  .was  bilff  vns  alle  samen 

das  wir  Jm  nemen  das  leben 

noch  eeind  wir  vnergeczet 

des  VDseren  grossen  schaden 
[212*']  ee  das  er  werd  geleczet 

u  so  sei  man  fllr  vns  laden 

Vnd  heissent  flcb  hie  schweren 

ob  es  (Ich  duncket  gilt 

des  closters  mos  zfl  meren 

vnd  halten  in  seiner  hftt 
«0  wolt  «r  da  trjAer  stnben 
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mit  freSnden  oder  mit  nun 
so  nemeot  jm  das  leben 
das  duDckt  mieb  wol  gethan 
Wotfdieteridi  sein  gesjode 
>  nach  tharigos  da  sant 
da  brachtent  sie  g«B«bwiode 
den  kimig  da  zA  bant 
[212*]  gar  yemerlidi  gebaaden 

mit  secbczig  seiner  man 

10  «olfdieteridi  zb  den  stunden 
biüd  spredien  da  began 

Ir  seind  gar  schedlich  knmen 
her  in  mein  eigen  lont 
Och  wQrt  der  leib  gennmen 

11  ir  sehwerent  dann  mit  der  baut 
all  anff  gestabte  eide 

mit  gisse)  vnd  eides  kraft 
das  ir  ajm  tbflnt  sft  leide 
mir  TDd  der  brikderscbaft 

M      Das  ir  das  doster  erent 
die  weil  es  mige  stau 
nd  anch  die  cristeobeit  mer«iit 
mig  wir  das  von  fioh  bau 
wOllent  ir  den  tanf  emi&hen 

IS  Tnd  alle  flwere  man 
nend  ir  nit'  bald  gaben 
es  ist  vmb  fleh  getban 

Hag  ich  mich  da  mit  fristen 
so  sprach  der  beiden  do 

»0   das  ich  hie  werd  ein  cristen 
das  gelob  ich  Qch  also 
das  ich  es  thft  behende 
vnd  anch  die  freinde  mein 
da  scbwfir  bald  der  eilende 

se  darnach  manig  saracein 
Qar  bald  er  da  sande 
in  sein  eigen  reich 
die  besten  anD  dem  lande 
die  kament  schnelligkleidi 

40  die  in  da  wolten  emeren 
Ton  den  hbb  sich  ein  taden 
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ne  mftstent  alle  schweren, 
das  sie  dem  doster  od  sduulen 

Auch  jemer  woltent  leben 
tU  maDcbem  heidennisclien  mau 
[212*]  B  ward  da  der  tantf  gegeben 

TDd  sdiiedent  da  von  dan 
bin  wider  beim  zft  lande 
vnd  hleltent  cristen  ee 
vnd  thetent  echad  vnd  schanda 

10  dem  doster  njamer  me 

Die  beiden  tranrigklidie 

schieden  also  von  dan 

da  gleng  hngdieteriche 

filr  seinen  vatter  stan 

u  mit  jm  gieng  berbrande 
der  tagen  lobelicb 
vnd  gelten  heim  zA  lande 
da  Bpracb  wolfdietericb 
Vrlob  gib  idi  fldi  germ 

to  berr  vnd  snne  mein 
ir  sOllent  nit  emberen 
wann  das  auch  mOge  sein 
ir  sOlleot  alle  iare 
micb  einest  kämmen  sehra 

K  da  spradi  der  fflrste  clare 
will  got  das  so!  geschehen 

Got  w511  das  wir  flcb  lange 
mit  eren  finden  hie 
mit  eim  grossen  getrange 

N  manig  berr  fQr  in  gie 
Trlobs  da  mancher  gerte 
von  wolf  heiT  dietericb 
gar  bald  er  sie  gewerte 
er  empfalch  in  ramische  riA 

H       Tnd  darczfl  iren  heren 
sein  sah  hagdieteridi 
das  sie  den  hielten  in  ereu 
den  Straten  tagentlich 
so  BÖllent  ir  thün  vjiet 

40  berr  son  allen  ttwem  man 
die  treben  fielen  in  nyder 


bv  Google 


&91 

da  sie  schieden  VOB  dan 

[218^]  Hie  streit  wolfdietericb  mit  tüler  der  doten  geitt  die  er  enchlagen 
het,alaer&afFdeindoteD  baoni  uOr^ndbieisen  wolt  BeinBind,dft  kunen  die 
geist  ■Jl«r  der  die  er  erschlagen  bet,  Tai  BchlJIgent  in  mit  grossen  kolbeD 
a       Da  bat  den  forsten  milt 
der  innge  biltebrant 
herr  gebent  mir  ein  schilt 
den  ich  fier  durch  die  lant 
des  ich  mich  nit  tttrff  sdiamen 
I«  trey  wolff  von  golde  rot 

die  will  ich  darch  Owern  namen 
fieren  vncz  in  mein  dot 
In  einem  felde  griene 
in  einem  sdiilte  blo 
iB  der  edel  fOnte  kiMe 
thet  jm  ein  malen  do 
mit  also  hipschem  dinge 
ward  er  jm  in  die  hant 
[213^]  von  wolffen  vnd  vom  ringe 

N  wnrdent  die  vOlffing  genant 

Was  von  dem  geschieht  ist  kamen 
die  f&rtent  all  den  schilt 
da  ward  vriob  gennmen 
von  dem  edelen  forsten  nült 
w  dem  dMcktent  sie  der  eren 
vnd  fOrent  in  römische  lant 
da  worden  auch  die  beren 
empfangen  allesanl 
Man  gund  da  aaS  sie  horden 
so  das  betten  sie  erstrebt 
wolfdietericb  in  demorden 
gar  togentlichen  lebt 

[218*]  Hie  kament  die  mOnch  als  sie  zö  mettin  voltent  gaa,  rnd  fanden 
wijfdietericb  Ijgen  als  ob  er  dot  were,  wann  jm  waa  geschwimden. 
SB  an  mancher  band  dingen 
mit  fosten  vnd  gebet 
wa  er  es  knnd  volbringen 
das  er  es  geren  tbet 
Es  was  jm  alles  geringe 
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er  getrttwt  die  slnde  sein 
nit  biessen  mit  dem  dinge 
er  bat  sein  brieder  fein 
Tmb  ein  bftsse  schwere 
i  das  er  in  einer  oadit 
wnrd  seiner  stlnden  lere 
die  b&Q  ward  schier  erdacht 

Sie  richtent  jm  ein  bare 
ins  mflnster  dOrt  hin  dan 
[21S']  1«  den  edelen  forsten  clare 

hiessent  sie  daraaff  gan 
das  er  daranff  leg  eine 
vnd  tmcb  die  nacht  da  lit 
es  wer  groß  oder  cleioe 

ift  da  biesset  er  sein  sttnde  mit 
Wolfdieterich  sich  bereite 
da  DU  die  nacht  her  kam 
da  gieng  der  rnferczeite 
alB  es  jm  wol  geczam 

M  vnd  saß  hin  anfF  die  bare 

an  die  er  ye  erschl&g 

die  kament  all  for  wäre 

er  gewan  arweit  genAg 

[2I4*]  Sie  gaben  jm  widerstreite 

w  stoß  Tod  manchen  schlag 
was  er  bey  seiner  zeite 
ye  herter  BtQnn  gepflag 
das  was  ein  wint  gen  disen 
er  het  in  seinem  wan 

so  das  er  w&lt  tansent  risen 


Wem  er  ye  leit  gethete 
der  kam  feintlich  genAg 
es  hal  recht  als  ein  bete 

w  was  er  da  auff  sie  sdilftg 
da  halff  nOt  an  den  steten 
sie  brachten  in  jnn  not 
d!e  in  bestanden  hetten 
die  forditen  nit  den  dot 

iD       Das  tryb  wolfdieteriohe 
gar  wo!  ein  halbe  nacht 
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so  rechte  kreftigkliche 
mit  inancliem  geist  er  facht 
sie  hetten  in  betäubet 
jm  geschach  doch  n^e  bo  we 
i  das  har  aaff  seinen  haabet 
ward  weiß  recht  als  der  sehne 
I>&  DU  die  mflnch  zd  metten 
des  morgens  wolteot  gao 
die  doten  geist  betten 

10  aller  erst  dar  tou  gelao 
wolfdiet^ch  was  gesChwnDden 
er  lag  als  wer  er  dot 
da  in  die  mOnche  fanden 
sie  erschrackeD  ab  der  Dot 

1»       Sie  spradien  all  geleiche 
wie  ist  es  hin  ge&ren 
sie  sprachen  crist  der  riebe 
der  wOIl  die  sei  bewaren 
er  lag  da  von  den  schlegen 

M  recht  als  er  dot  were 
da  geriet  er  sich  erst  regen 
in  seiner  grossen  schwere 

Sie  rtlchten  in  anff  gietlidieQ 
YDd  gandent  in  da  laben 

ts  wir  lobent  got  den  ridten 
das  ir  Ower  sflnd  biesset  haben 
er  kam  wyder  z&  kreften 
das  sag  ich  Qch  fflr  war 
Tnd  was  in  den  brfiderw^eften 

N  darnach  wol  sechczehen  iar 

Die  engel  an  seim  ende 

fbrteD  Spin  sei  hin  dan 

für  got  on  miasewende 

also  sol  es  rns  aach  gan 

is  spredient  amen  geleiche 
das  verd  yns  allen  war 
das  yns  got  von  hymmelreiche 
heliF  an  der  engel  schar 

ffie  endet  sich  Wolfdieterichs  leben. 
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[21f^]  Hie  nach  fidget  der  roaengut  k8  Wimni,  mit  s 

An  dem  rein  da  leit  ein  fltat 
die  ist  gar  waonesain 
immu  sie  den  namen  bat 
s  die  weist  gar  manig  man 
dar  jnn  hielMot  die  reiben  sich 
die  betlent  bocben  mftt 
der  ein  hieß  gibich 
ein  reicher  kttcig  gAt 

10       Der  het  bey  der  frawen  sein 
trey  sOn  gar  hoch  geboren 
vnd  darczfi  ein  megetein 
dnrch  die  so  w&rd  fedoren 
Til  manig  Idener  helt 

IG  als  man  von  ir  seit 

genant  crymhilt  ansserwelt 
die  vil  keiserliche  meit 

Zfl  weih  ward  sie  ferheissen 
einem  stolczen  wigant 

to  der  was  seyfrit  gebeissen 
geboren  aoO  nyderlant 
u>  groß  was  die  Btercke  seiu 
das  er  die  leo  fleug 
vnd  sie  mit  den  scfawaoczen  fein 

tG  ober  die  mauren  hteng 

Da  ward  von  dem  7on  benie 
wanders  so  Tit  geseit 
da  gedacht  also  gerne 
die  wander  sch&ne  melt 

M  wie  sie  ift  samen  brachte 
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die  zweu  kienen  man 
Tnd  das  man  da  spechte 
velcherB  best  het  gethaD 
Sie  het  «in  anger  wit 

t  mit  roaen  wol  becleit 
der  noch  zA  warms  lit 
aoderhalb  maiten  breit 
dar  Tmb  gieug  ein  maure. 
ein  seidin  faden  fein 

10  da  getont  der  fönten  save 
keiner  kommen  darein 

Sie  bewart  des  garten  bfite 
mit  zwOlff  kienen  man 
sie  warent  wol  gemAte 

la  mana  nit  besser  finden  kan 
die  selben  reichen  beide 
die  seind  mir  wol  bekant 
mein  yatter  aosserwelde 
kOnig  gibich  genant 

M       Gintber  den  andern  nennen 
den  tritten  geraot 
bagen  ir  auch  kennen 
der  fitrcbtet  nit  den  dot 
folcker  beisset  der  ßtnfte 

■IS  der  was  ein  kiener  man 
pQBolt  was  der  aecbste 
der  Bibent  schrfitban 

Der  achtest  beisset  ortwein 
von  dem  man  vna  vil  seit     , 

ao  asperian  was  der  ueOn 
des  leib  was  vnferczeit 
der  zehent  heisSet  walther 
geboren  von  wachssenstein 
an  dem  rein  ein  ber 

»  der  kiensten  fllrsten  ein 

Der  eilfte  beisset  stadenfftß 
vnd  hat  gratritten  wol 
er  gibt  in  berten  streiten  bftß 
den  recken  sdiweren  zol 

w  der  zwölfte  ist  genennet 
ein  held  anß  nyderlant 
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seyfrit  man  in  erkennet 
mit  Beiner  verhaften  hant 
[216*]  Die  starcken  zwOlff  recken 

gölten  des  garten  pflegen 

G  darein  n^eman  t^rst  sidimecken 
TOT  den  zvOlff  Btolczea  tegen 
,der  grosse  Qbennflt 
enchal  dnrdi  alle  lant 
ob  yergen  wer  so-  gflt 

10  ein  farst«  hoch  genant 
Der  kern  in  den  garten 
sampt  zwölfte  seiner  man 
da  wurde  man  sein  warten 
rad  sie  mit  streit  bestan 

u  die  widerwertigen  mere 
dorch  flneren  Obennftt 
sprach  der  held  vOickere 
ein  kiener  tegen  gflt 
Embietent  reichen  fOrsten 

to  die  Qdi  seind  vobekant 
die  noch  wol  getOrsten 
reiten  durch  alle  lant 
die  wol  getOrrent  fechten 
wider  forsten  hoch  gemflt 

ifi  wa  es  die  wölffiog  spechten 
ea  dacht  Hie  njemer  gfit 

Herr  dieterich  von  beme 
Tnd  anch  sein  dienstqian 
die  kienen  Streites  kerne 

M  band  je  das  best  getiian 
befindent  sie  die  sachen 
30  knnunent  üe  an  den  rein 
des  wort  manig  held  lachen 
des  sOlt  ir  sicher  sein 

H  Die  anger  werden  rot 
Ton  plflt  werden  sie  naß 
die  kOnigin  epFa<ih  getrot 
wie  mecht  vns  weaen  baß 
da  sprach  gar  wolgemAte 

40  die  edele  kOnigein 
[216*]  het  ich  ein  botten  gfite 
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zftm  bemer  edel  fein 
Der  den  ndlffiogeD  Bchone 

die  sadien  thet  bekant 

dem  wOlt  ich  geben  lone 
s  mit  meiner  muten  hant 

ich  will  Oirer  bot  nit  sein 

sprach  TGlcker  der  legen 

kern  ich  gen  beren  ein 

80  bet  ich  mich  ferwegen 
10       Das  ich  mein  frisches  haubte 

den  wClffingen  mieet  lan 

ich  will  dnrch  Dneren  rate 

die  botscbaft  nit  bestan  ' 

da  sprach  ein  iunger  fein 
IS  ein  berczog  anß  brobant 

ir  band  ein  megetein 

ein  innckfraw  hochgenant 
Ein  schOne  herezogein 

der  han  ich  das  ist  irar 
M  mit  schilt  vnd  spere  mein 

ge  dienet  manlg  iar 

ich  han  ferbracht  schiere 

alle  irnchen  sioherleich 

stechen  vnd  tnrnjere 
K  dnrdi  Iren  willen  reich 
Saba  on  all  schände 

so  ist  die  magt  genant 

gelobt  sie  mirs  zfl  bände 

die  berczogin  vol  erkant 
so  ftwer  bot  wttrd  ich  geringe 

gen  beren  in  das  lant 

hin  zO  den  wOlffinge 

so  werd  ich  anß  geeuit 
Wttrtstos  gatwillig  scbawen 
w  so  sprach  die  kOnigein 

der  schonen  innckfrawen 

soltn  gewaltig  sein 

[217*]  Hie  bat  die  kOnigin  ein  berccogen  auß  brobant  ir  bot  afl  sdn  ri 
dem  Ton  beren,  nd  ferheistet  jra  die  herctogio  Saba  sA  geben. 
40  den  herczogen  nolgemikte 
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Dam  de  da  be;  der  haut 
flkrt  in  Jon  ein  kemoat  gftte 
da  sie  die  iontikfraw  &uit 
Sie  sprach  edele  ianckfrawe 

B  BChAn  vnd  nol  gethan 
da  soll  den  ritter  sdiawe 
md  nemen  zt  einem  man 
die  botscbaft  irill  er  bewaren 
g«n  beren  in  das  lant 

10  nacii  den  wfilffiugen  Eu-eo 
Bo  wflrt  er  aaß  gesaut 

Die  ftrsteo  all  gemeine 
die  knmment  an  den  rein 
[217*]  da  hebt  sich  ein  streiten  feine 

m  wie  mecht  ms  baß  gesein 
da  nOrt  man  redlich  streiten 
haven  vnd  stechen  tU 
das  wort  zfl  den  geczeiten 
gar  ein  ritterliches  spil 

ta       Da  sprach  die  magt  anQ  nOten 
vil  edele  herczogein 
wOlt  ir  die  menschen  töten 
mM  one  mein  schulde  sein 
der  Ion  würt  jm  wol  geben 

16  soll  er  gelidie  han 

er  sol  von  meinen  wegen 
^e  botsdiaft  nit  bestan 
[217*]  Er  Bpraih  nemt  von  meiner  taende 

das  goldin  fingerlein 

«0  ob  ich  in  dem  eilende 
ließ  das  hanbte  mein 
so  hab  ich  mich  ferwegen 
nadi  littOTlichem  Bitten 
das  ich  von  flweren  wegen 

M  gen  beme  se^  geritten 

Geschidit  Qcb  leid  sft  beme 
ir  tU  Werder  man 
das  sich  ich  nit  gerne 
vnd  bin  nit  säioldig  daran 

40  von  dem  ritter  reiche 
empfieng  sie  das  fingerlein 
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[217*]  dk  worden  ir  geleiche 

naß  jre  weogelein 

Wa  ir  na  in  dem  lande 
verder  fOret  hin  faren' 
s  so  mflß  ücb  got  heilande 
mit  gnaden  wol  bewaren 
da  bischte  bald  zfl  umen 
der  nurste  tobesam 
fOnfhnndert  ritter  mit  namen 
10  die  er  da  mit  jm  uam 
Sie  hieltent  ritterliche 
zft  Worms  an  einer  schar 
da  ne  Bo  zicbtigkliche 
warent  kanuneo  dar 

Bie  fl^mbt  der  hercsog  von  bntbuit  Triob  id  reiten  ifl  dem  toh  benie. 

{218»]  Vrlobs  er  da  gerte 

der  edel  ritter  fein 

gar  bald  in  des  generte 

die  edele  kQnigein   , 
to  er  schlft  mit  seinem  gesinde 

zfl  warras  Ober  den  rein 

die  ersten  nacht  geschwinde 

mflst  er  zfl  heidelberg  sein 
An  dem  anderen  morgen 
a  die  recken  hoch  genuit 

kamen  t  oue  sorgen 

gen  hall  in  Schwaben  lant 

an  des  tritten  tages  schein 

spat  kament  Bie  geritten 
[218^]  M  da  hiu  gen  nörlingen  ein 

noch  ritterlichem  sitten 
An  dem  fierden  morgen 

kament  sie  zft  abeot  do 

gen  angspurg  one  sorgen 
u  da  warent  sie  alle  fro 

da  sie  kamen  für  garten 

Tnd  beren  sahen  an 

da  sprachen  die  xarteu 

berczog  vnd  ritter  lobesan 
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Na  bindent  anff  fiwer  sdiilte 
es  th<tt  fleh  ^cher  not 
ich  fCrcbt  das  crimhilte 
hab  TDS  geben  den  dot 

Hie  reit  der  berccog  von  brobant  mit  den  Kinen  gen  Iteren  rad  brisieat 

dem  bemer  die  botachaft  von  der  kDnigin  crjmhilt. 
[218°]  ein  ritter  sprach  mit  ziehten 

wyder  den  forsten  gftt 

da  ir  woltent  femichten 
10  flwere  sinn  vnd  mftt 

Da  sCltent  ir  tds  billeicben 

an  dem  rein  haben  gelan 

ir  band  in  fremden  reidien 

gar  zegleichen  gethan 
IS  da  IT  woltent  trflnen 

der  herczogin  orimhilt 

was  dorft  ir  dar  auff  bnwen 

ntckent  noch  llneren  Bcbilt 
Vnd  land  vns  mit  in  streiten 
M  ob  sie  es  an  vns  begeren 

die  weil  wir  seind  an  der  weilen 

so  wOIl  wfr  sie  geweren 

da  sprach  der  herczog  gflte 

des  werdent  ir  wol  gewar 
tfl  ob  ich  mit  ferczagtem  mftte 

werd  fechten  an  der  s<^iar 
Vnd  sol  ich  hie  zft  berne 

ferlieren  meinen  leib 

idi  mach  vil  witwen  gerne 
M  die  noch  seind  ritters  weib 

ieb  will  ich  meinem  streite 

nit  der  zegest  sein 

ich  haw  die  wnnden  weite 

ich  ret  das  leben  mein 
SB      Zebenhnndert  ritter 

hat  der  berner  lobesan 

die  wareht  jm  on  bitter 

teglidien  vnderthan 

die  hat  er  anß  Erkoren 
M  der  bemer  vnferczagt 
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mit  den  trawen  wolgeboren 

alB  man  ms  von  in  sagt 
Die  reckec  hetten  gessen 

die  tafeln  warent  bloß 
B  da  man  den  herreo  fermessen 

ziditigklichen  aaff  goß 

wasser  soff  die  hende 

nadi  wnnnigklichem  schal 

da  sprach  der  bemer  bebende 
10  nn  merckt  ir  tierren  al 

Nadi  nwerem  fenn^en  best« 

gebent  mir  weisen  rat 

TDS  knmment  fremde  geste 

wie  es  dar  vme  stat 
u  ferwafet  wol  mit  riDgen 

vnd  raitent  durch  mein  lant 

on  mein  geleit  mit  grymen 

das  ist  mir  wol  bekant 
Wie  wOllent  wir  emp&ben 
10  die  geste  vnferczeit 

Tnerkant  sie  vns  nahen 

das  ist  Tns  wol  geseit 

da  sprachen  sie  mit  eren 

berr  dleteriches  man 
»  mit  sdiwertes  schlegen  sweren 

sOllent  wir  sie  zfi  vd9  hui 
Da  Selent  die  geste 

gar  frOlicben  Ober  al 

7on  den  rossen  beste 
so  da  nyder  zft  tal 

wolfhart  was  zft  der  stunde 

an  ein  fenster  stan 

da  sprach  er  mit  mnnde 

als  ichs  gesehen  han 
u       Vnd  wer  idi  nu  geriete 

in  die  ringe  mein 

ich  wOlt  zfi  diaer  friste 

oit  jm  bymniel  sein 

zehenhnndert  tegen 
M  die  wappetent  sich  da  an 

manige  firaw  mit  segen 
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ferwapet  da  irea  mui 
[219']  Ein  herczogia  fenuessen 

BtAnd  aa  ein  finaler  zft  hant 

die,  was  zft  gisael  gesessen 
i  in  lamparten  lant 

die  was  ein  wol  geborne 

edele  herczogein 

von  bern  ausBerkorae 

nit  BcliOaer  mOcht  gesein 
10   '«Zficht  vnd  audi  ere 

die  hat  sie  nit  ferloren 

die  herczogin  here 

die  was  vom  rein  geboren 

sie  sprach  mir  seind  die  geste 
111  eins  teiles  woi  bekant 
[219"]  Sabin  heißt  der  erste 

ein  herezog  anß  brabant 
Was  baltent  ir  dann  bie 

die  mer  söllent  ir  erforen 
M  die  herczogin  da  gie 

wolt  die  reiß  nit  lenger  agann 

die  stat  het  sie  fernommen 

da  sie  die  recken  öwt 

sie  sprach  seind  gotHilkommen 
tt  herr  herczog  anß  brabant 
Dar  zfl  üwer  gesinde 

wie  die  genennet  sein 

dieterich  von  bern  gescfawinde 

dem  ir  nit  seind  gemein 

Hie  kam  die  berccogin  die  die  betten  vom  rein  kennet,  vnd  ugt  in  «ib 
sich  der  von  bem  ristet,  dar  vmb  das  Bie  on  geleit  ferwaffut  in  täa  bot 

knment 
[219*]  das  ir  ferwappet  reiten 

ir  redccn  vnferczeit  . 
»  als  ob  ir  wOlient  streiten 
das  mag  üch  werden  leit 
Das  mieget  in  gar  sere 
vnd  alle  seine  man 
mit  gar  eim  grossen  here 
40  will  er  fleh  hie  besttu 
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da  antwOrt  ir  mit  richten 
der  herczi^  von  brabant 
wir  wfiUent  in  nit  fernichteo 
dar  vmb  das  wir  ia  sein  lant 
B      Oq  geleit  knnunent  geritten 
[219*]  edele  herczt^ein 

dar  nnb  wir  ttch  bie  bitten 
ir  ifölt  mser  fonninderin  sein 
wann  vns  varent  die  dinge 
10  zb  bern  nit  wol  bekant 
darnrnb  wir  vnser  ringe 
haben  gefieret  in  dis  laut 

Ach  innckfraa  bo<di  gemeite 
tflrrent  wir  mit  Och  hin 
u  fdrn  forsten  mit  geleite 
Start  edele  berczogin 
Qch  wart  ein  gAter  lone 
anff  die  trAve  mein 

Hie  geleitet  die  herciogin  die  gest  für  herr  dieterich  Ton  Kern,  md  fOr 

sein  naascbaft 
[220*J  von  mir  vnd  mein  mannen  schone 

die  hie  mit  mir  sein 

Idi  fier  fleh  fllr  den  heren 
Bo  sprach  die  wol  gemikt 
te  das  er  mit  seinen  eren 
nit  wyde^  frawen  thftt 
da  danckte  ir  mit  ziehten 
der  herczi^  von  brabant 
80  gar  mit  grossen  pflichten 
w  vnd  bot  ir  da  sein  hant 
Sie  fftrt  in  sicherUdie 
da  ftlr  des  berners  sal 
die  forsten  all  geücbe 
grftüt  er  da  flberal 
M  er  grftßt  mit  grossen  eren 
daa  gesind  vnd  die  dienstman 
Tud  auch  die  frawen  heren 
die  waront  wol  getban 
£r  sprach  mit  hipschen  dingen 
to  der  herciog  one  20m 
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Aoh  mlefi  bie  wol  gelingoo 

ir  berrea  hoch  geborn 

da  uktwart  jm  gar  sdione 

der  bemer  lobesam 
A  ab  er  billidi  solt  thone 

Tnd  jm  das  wol  geczam 
W&lt  ir  nn  hOren  gerne 

was  antwnrt  da  gesdiacb 

da  sprach  der  von  beme 
10  ich  hab«  Ar  ein  grosse  eadi 

Tiid  das  ir  her  seind  knminen 

ferwappet  in  mein  lant 

es  bringt  üeh  deinen  frnrnnten 

ir  seind  mir  Tnbekailt 
iB       Hieb  nymmet  grosse  wunder 

mumnb  ir  knnunen  sein 

In  mein. lant  hie  besonder 
[220^]  ferwappet  reitent  ein 

ob  ich  in  meinen  zeiten 
M  ye  wider  Beb  bab  getban 

daramb  ir  mich  mit  streiten 

lidit  woltcnt  hie  bestan 
Ich  bekenn  sprach  der  bemw» 

mein  rittent  miessent  es  leben 
»  das  es  mir  aoff  mein  ere 

nye  mer  ist  gesdiehen 

da  antwnrt  jm  mit  eren 

der  herczog  brabant 

da  warent  tsb  zA  beren  - 
«0  die  weg  noch  mbekant 

Wem  selten  wir  han  geben  I 

vnser  ringe  stehelein  | 

me  bat  geleit  gar  el»D 

ein  Bcbdnes  megetein  { 

w  die  bat  ms  zftgeseit  i 

vnd  aaeb  getröstet  wol  | 

ein  sicher  frey  geleit 

das  man  ms  halten  sei 
Sie  sprach  ach  forste  ber^ 
4«  laAt  sie  geniessen  mein 

dnrcb  aller  frawen  ere 
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ttwer  zirnen  lassent  sein 
rad  hOreat  die  botscfaafte 
die  man  Och  thftt  bekaut 
er  hat  herczoges  krafte 
i  Tnd  ist  gebom  aaO  brabant 
Ich  bit  Beb  thftnd  es  gerne 
durch  die  hjmmellischeD  meit 
da  sprach  der  von  beme 
das  sey  fleh  Tuferseit 
10  vnd  bette  sie  fllr  mich 
geleit  der  kieoste  man 
ich  sag  (Ich  sicherUch 
der  das  leben  ye  gewan 

Sie  mochten  sein  Dit  geniessen 
IG  als  vil  als  vmb  eia  bar 

sie  miessent  das  leben  ferliessen 
das  si^;  ich  fleh  fOr  v&r 
der  Ton  bem  rtbant 
wolt  vOD  zorn  danoen  gan 
tu  der  bercz(%  von  brabant 
bat  in  da  stille  stan 

Da  sprach  gar  tngentleiche 
der  hercEOg  von  brabant 
beissent  lesen  die  brieff  reiche 
>t  die  fleh  hie  seind  gesant 
die  Bchioket  och  gewaltlich 
TOm  rein  ein  herczogein 
ir  vatter  heisset  gibich 
des  diener  wir  nn  sein 
s»      Was  dar  jn  ist  geschriben 
das  leß  ein  gelerter  man 
anff  sprang  rngetriben 
des  herren  cappellan 
er  nam  den  briefF  behende 
u  da  er  in  anesach 

in  sein  beyde  hende  * 

leeend  er  da  sprach 

Wer  gern  ritter  were 
oder  worden  sey 
u  der  merck  hie  dise  mere 
vnd  nahe  mir  hie  bey 
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ein  kdiügin  von  dem  rein« 
bat  botten  ber  ges&nt 
zb  ach  ßlTBt  «Ueine 
wie  hoch  ir  seind  geoaDt 

t      Die  hat  ein  garten  rmefu^ 
mit  rosen  sdiön  dorchleit 
der  ist  einer  meilen  lang 
Tod  einer  halben  breit 
darumb  so  gat  ein  manre 

10  70n  einem  hden  seidein 
[220*]  sie  spricht  das  wtlrd  eim  saure 

das  yemant  kern  darein 

Da  hietent  zwölf  fllr  wäre 
der  aller  kiensten  man 

IS  so  mED  beym  rein  clare 
yergent  finden  kan 
die  zwAlff  recken  kieoe 
th&t  sie  vüs  hie  bekant 
der  erst  ir  yatter  schiene 

10  kOnig  gibich  genant 

Tnd  güntber  raferczagea 
der  tritte  beisset  genot 
der  fierde  heimset  hagen 
der  fdrditet  nit  den  dot 

it  der  ftnft  völcker  genennet 
gar  ein  kieacr  man 
pnsolt  den  secbsteo  kennet 
der  sibende  schrftthan 
Der  atztest  beifit  orwein 

w  gar  kien  als  man  tdb  seit 
asperiaii  beisset  der  nein 
des  leib  ist  vnferczeit 
der  zehent  beisset  walUier 
geboren  von  wassenstein 

sc  Tnd  ist  an  dem  rein  ein  her 
iet  kiensten  forsten  ein 

Der  eilft  der  beisset  stadenfAfi 
der  bat  gestritten  noi 
er  gibt  in  herten  streiten  bftß 

40  den  recken  schweren  zol 
der  zwölfte  beisset  sifirit 
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geboren  aaft  nrderiant 
der  Blleczeit  nach  eren  strit 
mit  seiner  sigbaften  hant 
Die  recken  nacb  wolgefallen 
t  wOllent  der  rosen  pfleger  sein 
sie  spricht  tmce  sey  allen 
fOrsteD  dai  rie  knmment  darein 
[221'1  ao  söllent  ir  zwAlff  bringen 

die  den  iren  seind  geleich 

10  was  sollen  wir  begannen 
so  spradi  herr  dietereich 

Geaigent  die  zwfllff  mit  streit 
denen  jm  garten  an 
rosen  zb  eim  krenczleio  geit 

it  die  kOnigin  yederman 
'  ein  helsen  vnd  ein  kissen 
von  der  inngen  kflnigein 
Tnd  mfiß  Tor  den  beiden  geflissen 
mit  lob  gekrSnet  sein 

K       Sidi  ward  ferwnndern  sere 
von  bem  herr  dieterich 
was  zeihen  mich  die  fr&wen  here 
d«  seind  so  irnnderlich 
das  doch  ir  keine 

n  will  nemen  einen  man 
idi  bah  in  dann  alleine 
bestanden  oder  woll  in  bestan 

Schledit  er  dan  zft  tode  mich 
oder  hawet  mich  ser  wnnt 

K  ED  kisset  sie  in  tngenUicb 
an  seinen  roten  munt 
BÖ  wDrt  jm  dann  zA  miete 
nit  me  dann  ein  rosen  kraoci 
so  seind  ir  hie  mit  giete 

u  Tnd  bleibt  ttwer  hanbte  gancz 

Da  sprach  von  garten 

der  alte  hiltebrant 

80  will  ich  am  reioe  warten 

der  selben  hienen  wigant 

u  ein  krenczlin  will  ich  gewissen 
han  von  der  kOnigein 
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mit  helBaen  Tod  mit  kiseen 
mftß  ich  gekrieuet  sein 

Da  schämte  ridi  der  von  bern 
das  er  die  red  het  getban 
«  hiltbraat  da  kiener  kern 
du  solt  midi  wissen  lan 
wie  wir  mit  grosser  ere 
kumment  an  den  rein 
da  sprach  hiltbrant  here 

10  des  wollen  wir  werden  ün 
Me  stat  jm  brieff  geschriben 
so  sprach  der  cappellau 
ir  wnrdent  bald  fertriben 
ob  ir  es  wGltent  lan 

lA  vnd  kamment  ir  nit  an  den  rein 
ir  recken  lohesan 
so  türren  ir  niemer  kein 
fOrslliche  stat  bestan 
Da  sprach  herr  dieteriche 

M  das  seind  traczliche  wort 
sie  migent  nit  entwidie 
ich  will  hie  stiften  mort 
der  brieff  ist  grob  vnd  feste 
etat  das  geschriben  daran 

w  des  miessent  hie  die  geete 
den  leib  ferloren  hao 

Wolanff  alle  die  meinen 
so  sprach  hetr  dietericb 
lassent  ir  leben  keinen 

M  vnd  Uiflnt  das  endelidi 
zehenhandert  recken 
die  wappetent  sich  da  an 
die  frawen  worden  decken 
vnd  wapen  ire  man 

u       Sie  migen  mir  nit  entweichen 
als  tU  als  vmb  ein  har 
sie  banden  ir  heim  reiche 
sagt  TOS  dis  bflch  für  war 
'sie  griffen  zft  den  schwerten 

M  Ir  gemiet  was  freiden  Tol 
die  schilt  sie  sfl  in  kerten 
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Tnd  wappäten  sieli  tdl  wol 
[221<]  Da  sprach  gar  tngentlichfin 

dar  hercKog  von  biobaot 

na  dar  ir  ritter  riebe 
i  ynd  seyent  aU  gemant 

flieheD  ist  3Ghentli(AeD 

so  Bpnuib  der  werde  man 

nn  wOrent  ttcb  ritterlichen 

yegklicher  als  er  k&n 
ta      Per  edelen  taarczoginnen 

ergieng  ir  geleit  zb  hant 

sie  gieng  mit  gftten  sinnen 

da  sie  wolffaarten  faiat 

sie  sprach  lieber  wolJlh.art 
u  na  laß  dir  sein  gecleit 
[221']  mein  grosse  angst  so  hart 

Tnd  hercz  betriebtes  leit 
Er  B^^cli  schöne  firane 

Tnd  edele  berczogein 
w  mag  icbs  ««nden  mit  trsws 

ich  tbAna  &aff  die  trOwe  man 

sie  dagt  jm  da  mit  trUwen 

ir  anligendes  leit 

ir  sOllent  ranebong  prQnen 
»  seit  er  es  nit  ferstet 

Sie  sprach  der  Ton  beren 

ferainnet  sich  nit  baß 

er  thflt  gen  gesten  keren 

den  seinen  grossen  haß 

Hie  hat  die  hercsogin  wolfhart  gwlagt  du  der  bemer  die  li 

rein  erscblageii  Tnd  ennOrden  wiU. 
[222*]  mir  was  anff  sein  genade 

sein  fridlicfa  geleit«  worden 
nn  heißt  er  sie  getrade 
BS  ersdilagen  Tnd  ermorden 

Hilff  da  in  nach  dem  besten 
dn  hast  sein  er  Tnd  firammen 
den  tU  erber«n  gesten 
die  Ton  dem  rein  seind  kommen. 
M  Tnd  knmment  sie  mit  ersn 
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wider  Aber  rein 

so  solta  fllr  war  beren 

ich  gib  dir  ein  echOnes  megetein 
Des  aotvart  da  mit  richten 
B  wolfbart  der  Idene  t^en 

ich  kan  mit  keinen  pflichten 

keiner  frawen  «o1  gepflogen 

ich  kau  nit  fi-awen  dienen 

mein  herc:  ist  kienheit  toI 
10  es  ist  mein  grOst  fersieneD 

wann  ich  streiten  sol 
Til  edele  herczoginne 

ich  will  Bch  wissen  lan 

vnd  will  durch  Qwer  mynne 
it  den  gesten  bey  gestan 

vnd  wer  den  gesten  werde 

noch  hellte  thet  ein  leit 

ich  Bchlieg  in  zt  der  erde 

bey  meira  gesdiwomen  eit 
M       Da  danckte  jm  mit  ziehten 

die  edele  herczogein 

da  bracht  man  jm  mit  p&cbten 

das  starcke  rosse  sein 

wolbrt  der  kien  wigant 
»  gort  seinem  rosse  baD 

nam  sein  sdiilt  in  die  hant 

wie  bald  er  daranflT  saß 
Da  reit  der  kieae  tegen 

hin  dnrch  ein  flnstcren  tan 
»)  vnd  het  sich  da  ferwegen 

den  berher  zft  bcstan 

wolfhart  der  kiene  recke 

rftft  das  es  lawt  erdoß 

sein  kraft  vnd  auch  sein  sterke 
u  was  anß  der  massen  groß 

Die  gest  will  ich  bescbirmen 

also  sprach  wolfhart 

mit  meinem  streit  vnd  stinnen 

hie  aaff  diser  fart 
tn  herr  dieterich  lieher  here 

nn  merckent  mich  gar  eben 
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ich  nill  fich  ga  die  mere 

bie  zt  fentan  geben 

Gedenckent  forst  behende 

Tsd  merckent  njch  zfi  haut 
ft  ob  h-  vOlt  botten  sende 

hin  in  fremde  lant 

ob  man  die  nit  «ölt  bfiren 

Tsd  wO)t  sie  schlagen  dot 

das  brecfate  flweren  eren 

10  groß  vnglimpf  vnd  groß  gpot 

Ob  disen  werden  geste 

hie  gescbech  ein  leit 

mein  hnld  ferloren  beste 

das  sey  dir  hie  geseit 
IC  des  aatwnrt  jm  der  zart 

der  alte  hiltebrant 

nn  Ion  dir  got-  volfbart 

du  getrDwer  wigant     ■ 
Ich  han  nit  tII  gesehen 
M  deiner  beecheidenheit 

doch  kau  ich  bie  wol  spehen 

das  dir  vntrnw  ist  leit 

biltebrant  der  alte 

sprach  lieber  herre  mein 
M  die  gest  mit  Rwerem  gewalte 

faeissent  gotwilknmmen  sein 

[232']   Hie  empfacht  der  von  beran  Tiid  der  alte  hiltebr&nt  den  herciogen 
TOD  brobaDt,  der  jn  tod  der  kflnigin  die  botschaft  het  bracht 
Ir  sOlt  sie  sohSn  enipfahen 
u  vnd  fieren  mit  Och  heim 
vnd  Qcb  zft  jn  nahen 
vnd  fragen  in  geheim 
da  ^rach  der  von  beren 
getrflwer  biltebrant 
9G  da  seit  mir  raten  geren 
da  vil  kiener  wigant 

Da  ward  gar  schon  empfimgen 
der  herczog  von  brobant 
was  an  in  ward  gelangen 
40  das  thet  er  dem  bemer  bekant 
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da  spradi  der  von  beren 

hittebrant  getrflwer  mein 

[222']  dn  Bolt  mir  laten  geren 

wie  vir  kämmen  an  den  reio 

t      Das  wir  meditan  beiagen 
VDser  lob  ynd  preiß 
den  beiden  wider  sagen 
das  rat  da  mir  mit  fleifi 
das  wir  ms  mechten  redien- 

10  an  sAlidier  scfamacheit 

das  man  vns  lob  mid^  spret^en 
die  botschaft  ist  vns  leit 

Die  man  vns  tbAt  ferkinden 
in  vnser  eigen  laut 

la  das  wart  sieb  noch  wol  finden 

icb  rieh  es  mit  der  hant 

[223*]  nu  will  ich  nyeraennere 

heissen  eis  frummer  man 

ich  recbe  dann  mein  ere 

te  ob  Ichs  gefiegen  kan 

Den  rein  miessen  wir  scfaawen 
also  sprach  hiltebrant 
die  heim  miessen  wir  bawen 
bemer  kiener  wigant 

fs  das  das  plftt  so  zart 
von  scfalegen  von  vns  gat 
danck  liab  sprach  wol&rt 
ich  gib  auch  disen  rat 
Des  freOteo  sich  die  geste 

M  nach  frelidier  art 
[223'']  manig  hal&bei^  feste 

daraaS  behalten  wart 
da  sie  warent  empfangen 
vnd  erlicb  heim  gefiert 

u  da  ward  mit  in  begangen 
uaÜT  grosser  freid  vnd  ziert 
Sie  zngen  anß  mit  schalle 
ir  stehelin  gewant 
wol  aoff  ir  geet  alle 

M  so  sprach  woUhart  zfl  hant 
essent  meioB  herren  brot 
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vnd  trinckent  seinen  wein 
man  gibt  es  Bch  on  spot 
wie  lang  ir  bie  vfilt  sein 

Hie  sftß  der  von  bem  bey  den  gesten.^ali  de  üdt  betten  abgecxogen, 
*iid  redten  tdd  den  dingen.  De  Icam  WoUhrt  Tnd  .berieffet  eie  ifi  tiicli. 
[223*j  Petler  tnd  edel  geschmeide 

leitent  sie  da  an 

man  sach  die  gest  in  aeide 

gar  zicbtigklichen  stan 
10  man  gab  den  werden  gesten 

also  grosse  kraft 

das  man  nach  dem  besten 

heieset  wflrtacbaft 
Da  warent  sie  zfi  berne 
15  bis  an  den  csehenden  tag 

die  weil  manig  ritter  kerne  ' 

grosser  ritterschaft  pflag 

zefaen  bnndert  marck  von  golde 

gab  jm  der  bemer  do 
[223']  in  die  vom  rein  in  solde 

die  macht  er  alle  fro 
Er  deit  sie  all  geleiche 

in  pellerin  gewant 

gold  Tnd  gewand  reiche 
M  die  nament  sie  zfl  tumt 

der  bercEOg  sprach  on  neide 

ich  mtH  die  warheit  iehen 

das  ich  bey  meiner  zeide 

Qwer  geleich  nye  hm  gesehen 
n      Von  brobant  der  berczog  inng 

mit  allen  seinen  man 

er  da  mit  ziehten  gnng 

hin  ftlr  den  bemer  stan 

Hie  geleitet  der  von  beren  den  herczogen  von  brobant  den  gast  wyder 

heim  auß  seinem  Und,  als  er  wyder  an  den  rein  weit  reiten. 
[224*1  ß""  sprach  hcrr  von  berne 

mecht  es  balden  sein 

flwer  vrlob  het  ich  gerne 

zA  reiten  an  den  rdn 
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Da  q>rach  von  bern  dietaridi 
der  fOnte  Tnferczeit 
mein  holä  vnd  viiob  williklich 
das  ist  Qch  Tiifereeit   • 
s  ich  geleit  fleh  oaß  meim  lande 
mit  mandieni  Uenen  legen 
'      ir&lt  ir  aber  on  schände 
so  Bol  man  Qwer  faie  pflegen 
Da  danckt  jm  tagenüidifi 

10  der  edel  herczog  sabeia 
herr  von  bem  riebe 
wir  wOllent  an  den  rein 
was  togent  oder  trflwe 
man  von  ach  doch  seit 

u  das  ist  nur  alles  nflwe 
worden  in  der  warheit 

Vom  rein  die  edeln  geste 
in  stahel  wol  bereit 
von  bem  der  fOrst  feste 

M  gab  in  da  selb  das  geleit 
mit  fOnfhnndert  mannen 
als  er  die  geste  fant 
er  geleitet  sie  Ton  dannen 
hin  dnrch  lamparten  lant 

tt      Da  sie  von  bem  kamen 
Tnd  garten  saben  an 
der  hercz(%  sprach  mit  namen 
zAm  bemer  lobesan 
got  danck  floh  tngentliche 

M  Til  becbgebomer  man 
ir.  band  gar  frflntliche 
mir  Tnd  den  mein  gethan 

Ir  sollent  wfder  heim  reiten 
gen  bem  in  flwer  lant 

«6  mir  soll  zft  allen  zeiten 
awer  tttgent  sein  bekant 
wir  kamment  nn  alleine 
sA  dem  reine  wol 
von  ttweren  ziehten  reine 

«n  ich  yemer  sagen  sol 

Was  ir  wOllent  embieten 
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der  tU  fceiserlicfaen  m«it 

das  wOrt  ir  allee  mit  gieten 

TOQ  mir  gar  schon  geseit 

da  sprach  der  von  beme 
a  DO  sagenl  der  kttoigein 

sie  mecbte  wol  embeme 

ir  trawen  lassen  sein 
Das  sie  mir  thftt  ferkindeii 

in  mein  eigen  laut 
10  das  mflQ  sich  noch  wol  finden 

an  mandiem  kien  nigant 

sagent  der  kflnigia  zart 

ich  hab  der  rosen  vil 

dann  das  ich  ir  die  hochiart 
»  nit  me  fertrageu  wil 

Sechs  tansent  recken  lüene 

bring  ich  mit  mir  an  den  rein  . 

die  torrent  fechten  schiene 

vmb  ein  rosen  krenczelein 
TO  darnach  bring  ich  zwOlff 

mit  mir  anff  den  plan 

die  in  den  rosen  ir  wölfl 

gar  wol  migent  bestan 
Vrlob  nam  da  mit  eren 
K  der  herczog  von  brabant 

da  rittent  die  heren 

wider  heim  in  ir  laut 

da  kam  heim  geritten 

der  herczog  anß  brabant 
M  Yod  Tmb  die  berczogin  bitten 

die  gab  man  im  zA  hant 
Crimhilt  der  kflnlgiane 

wurdent  die  mer  geseit 

da  frawte  sich  mit  sinne 
n  die  keiseriicha  meit 

die  kOnlgin  crimhilt 

nit  lenger  beitet  do 

mit  iren  inntUiswen'  milt 

sie  sich  bereitet  also 
M       Die  iunge  berczogiane 

gieng  ir  da  an  der  hont 
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di&  woH  eie  zft  Ion  ginpe 

dem  berczog  von  brabant 

da  WB8  das  megeteine 

an  irem  leib  becleit 
[224*]  fi  das  da  dnrcb  enebeine 

die  TÜ  keiserliclie  raeit 
It  arm  die  was  i 

weiß  als  hennelein 

vnder  sibeoczig  fraven 
u  mecht  sie  die  sdiOaste  sein 

mit  irem  bo^eslDiie 

sie  jm  engegen  gieog 

crimbilt  die  kOniginne 

den  berren  schon  empfieng 
u      Biß  mir  gotwillkammen 

herczog  von  brabtmt 
-ms  haatn  femammen 

das  thflc  mir  bald  bekant 

Hie  empbtcht  die  kDnigin  crimhilt  den  herczogen  von  brabant  iren  batta 

Tnd  fragt  in  was  jro  der  berner  zfl  antwiirt  geben  hab. 
[325*]  er  sprach  edele  frawe 

des  werdent  ir  wol  gewar 
den  bemer  wert  ir  scbawe 
mit  vnge&^er  aobar 
B      Der  von  bem  laßt  ach  wissen 
vil  edele  kOnigin 
ttwer  nidertracE  ir  miBsen 
selbs  treiben  wider  in  . 
das  ir  in  so  thftnd  scbelten 
M  vnd  embieteat  in  sein  lant 
des  mag  noch  wol  engetten 
maniger  kiener  wigant 

Er  hab  z&  bem  ein  garten 
mit  rosen  also  vil 
■»  doch  das  er  flwer  hochfarten 
nit  me  fertragen  wil 
sechczig  tanseat  recken 
die  bringt  er  an  den  rein 
die  sich  wol  tttrrent  strecken 
«D  Tmb  ein  rosen  krenccelein 
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DarczO  zvßlff  tegen  kiene 
die  bringt  er  «iff  den  plan 
die  in  den  rosen  griene 
die  Awären  tflrrent  beetan- 

B  wol  mir  na  fttrst  vnd  here 

vnd  herczog  anß  brabant 

das  ich  floh  ban  mit  ere 

gesant  in  des  bemers  lant 

Des  gat  es  sd  ein  hawen 

10  das  man  Bi<!ht  du  ptftt 

heim  schroten  wtirt  man  scbawen 
von  muiohem  ritter  gftt 
wer  fmm  hotten  thät  senden 
der  felflret  ntlt  dar  Ein 

la  na  will  ich  schnell  volenden 
was  ich  dir  gelobet  ban 

Zft  weib  ward  jm  da  geben 
saba  die  edel  herczogein 
das  hercH)gthftm  gar  eben 

M  mflst  da  sein  eigen  sein 
er  spraiA  edele  kfiniginne 
medit  es  mit  hniden  geschehen 
ich  forte  gern  von  hynne 
die  frawen  ztt  fersehen 

»      Mit  ttwerm  rosen  garten 
will  ich  nit  haben  pfiicht 
thAn  ir  gar  eben  warten 
das  enwere  ich  dir  nidit 
anff  bereit  sieb  gar  balle 

M  der  herczog  von  brabant 
vnd  fftrt  sie  da  mit  schalle 
heim  in  sein  eigen  lant 

Herr  dieterioh  von  bem 
.be;  seinen  reten  saß 

H  in  mtkte  also  serh 
das  Jm  geschehen  was 
der  grosse  widertracze 
den  jm  die  kflnigein 
embot  on  alle  sacee 

u  das  er  mecbt  da  wyder  sein 
Yon  Ifem  dieterlohe 
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sprach  getrttw«r  hi1M>nuit 
die  EwOlff  jm  garten  liche 
die  seind  dir  wol  bekant 
na  rat  wa  wir  zwAlff  finoen 
i  die  sie  getdrren  beBtan 
hiltebrant  spnu^  mit  sinnen 
da  mftß  ich  zeit  zft  han 

Seffrit  saß  nfderlande 
der  ist  mir  wol  bekant 

10  er  streit  ou  alle  schände 
mi(  seiner  freien  hant 
er  hat  bey  seinen  tagen 
Streites  vil  gethan 
streit  sOtt  ir  jm  nit  fersagen 

ift  sart  forste  lobesan 
[225<]  Posolt  der  beide  zart 

der  doncket  sich  ferwegen 
den  sol  bestan  woUbart 
der  Til  Ideae  legen 

10  wolfhart  der  sprach  mit  siditen 
das  will  idi  thtn  gar  gern 
ich  entweyidi  jm  mit  nicliten 
er  ist  ein  stolczer  kern 
Schlag  ich  in  dann  A  tode 

«  den  Tngetfliftea  man 
SD  erwirbe  ich  genode 
ich  sOnden  nit  daran 
wer  bestat  dan  in  dem  garten 
der  ortwein  geheissen  ist 
[225*3  M  der  von  allen  arten 

der  tOrste  mit  allem  list 

Darczft  walt  auch  der  kecke 
nja  kein  streit  ferlan 
sigestab  der  recke 

SB  wflrt  den  recht  wenden  an 
wer  bestreit  tos  dan  den  ryse 
der  da  heisset  schrftthan 
dem  die  recken  gi7se 
biß  an  das  mOr  seind  vudertaa 

M       Wan  er  sein  Bchwert  gewinne 
vnd  da  mit  zA  streite  gat 


bv  Google 


■0  ferlflit  er  Bein  rina« 
du  er  D^eman  leben  lat 

Hie  aiai  herr  dietericli  Ton  Bern  md  wort  ifi  rat  lait  Hlltbrant  Tod  mit 

Minen  nunen,  vis  lie  Kch  in  dem  guten  halten  wollen. 
f226«]  6  rad  wer  Tor  Jm  ein  höre 

wsnn  in  begreift  der  zom 

Tnd  betten  geleieh  gewOre 

ir  leben  betten  ne  ferlom 
Dem  icb  hie  sein  geleichen 
10  gar  wol  gefinden  kan 

heiny  gar  freißleichen 

kan  Tna  den  wol  bestan 

in  stSrmen  vnd  in  streiten 

so  ist  er  mbetrogen 
u  ich  sag  fleh  Eft  den  seilen 

er  bat  fier  elenbogen 
Mit  seinen  langen  armen 

bestreit  er  die  recken  wol 

er  laßt  sich  nlt  erbarmen 
M   er  geit  in  schweren  zol 

wer  bestat  vns  den  gemeiden 

den  rfsen  aeperian 

zwey  Schwert  in  seiner  scheiden 

da  mit  er  fechten  kan 
u      Gegen  dem  ich  achte 

witUcli  den  deinen  man 

der  mftß  mit  seiner  machte 

den  r^sen  groß  bestan 

sein  Bdiwert  das  ist  festlidie 
M  kein  beim  ward  nye  so  gftt 

vnd  schliege  in  wittiche 

er  mieste  reren  piftt 
Wer  Bol  vns  dann  fetzten 

mit  vOlker  dem  legen  gflt 
SS  der  thftt  sein  dingen  rechte 

vnd  treit  ein  hoben  mftt 

er  kan  wol  fydeln  vnd  hofieren 

vnd  wUl  der  kienste  sein 

gegen  dem  sol  sich  rieren 
tu  der  innge  ortwein 
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Wer  ficbtet  dann  mit  bages 
dem  Til  kienen  man 
[226"]  der  getan-  ein  hdr  wal  iagen 

Tnd  es  allefai  bestan 
a  wir  hOren  vom  tegen  bitter 
ein  gancze  warheit  sagw 
er  hab  wol  tansent  ritter 
allein  zfi  tod  geschlagen 
Dem  idi  bie  sein  geleidie 

10  gar  wel  gefinden  kan 
eckart  der  stercbe  reiche 
Bol  den  mit  streit  bestao 
kninmeDt  sie  in  den  giurten 
die  zwen  kienen  man 

IG  sie  ertretent  die  rosen  Barten 
anfF  dem  grienen  plan 

Sie  seind  geleich  einander 
die  swen  kienen  tegen 
recht  als  der  Salamander 

M  seind  sie  beid  ferwegen 
irer  will  vns  dann  erwecken 
den  langen  gernot 
der  hat  gar  manchen  redten 
ferhawen  anff  den  dot 

n       Er  hat  in  korczen  zelten 
gar  manchen  man  erschlagen 
helmschrot  sol  in  mit  streiten 
da  aoß  dem  garten  lagen 
sie  seind  zweo  geleicb  recken 

M  Tnd  darczft  Tnüerezagt 

sie  streitent  wol  mit  stercken 
biß  einer  den  andern  lagt 

Vnd  knmment  sie  in  garten 
das  vieeent  hie  für  war 

sa  dem  kttnig  schledit  er  scharten 
des  wQrt  er  wol  gewar 
er  Bdilecht  in  dnrch  seiD  ringe 
vnd  hawt  jm  wanden  tieff 
belmsdirot  der  idnge 

M  ist  in  den  streiten  stiff 
[226°]  Wer  bestat  ms  kttog  ginUUQ' 
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der  ist  aach  wtil  ein  tegen 
der  tan-  in  streit  nach  er 
gar  vol  auch  wavgen  sein  leben 
mit  dem  lassent  wir  fechten 
t  meinen  brftder  amelolt 
d«r  streit  mit  grossen  mechten 
daromb  bin  ich  jm  holt 

So  will  ich  selbs  zft  diser  firist 
ktknig  gibich  bestan 

10  wie  graw  mir  der  hart  ist 
ich  wtlrd  sein  nit  erlan 
wer  will  mit  Btndenf&ß  spilen 
der  geboren  ist  von  dem  rein 
der  will  z&  allen  zilen 

it  der  lüensten  einer  sein 

Er  sorgt  in  seinen  sinne 
in  getorr  nyeman  bestan 
er  mAß  wol  noch  werden  jnne 
das  ich  weiß  einen  man 

M  der  leit  noch  jm  Iftd» 
vnd  ist  eeins  leibe  ein  helt 
ist  mdn  geboroer  britder 
mttndi  flsan  aasserwelt 
Hilft  vns  des  schimpfig  warten 

»  TOn  jsenboi^  der  brftder  mein 
so  mechteo  wir  in  dem  garten 
gar  wol  mit  freiden  sein 
den  swAlfften  reoken  mit  eren 
fOr  den  icb  sorge  ban 

10  wer  will  sich  des  erweren 
vnd  in  mit  streit  bestan 

Der  ist  geheissen  walther 
geboren  von  wachsenstein 
md  ist  an  dem  rein  ein  her 

it  der  hdensten  forsten  ein 
dem  idi  seinen  geleiche 
niergen  finden  kan 
wann  dietlieb  von  atTr  reiche 
der  ist  ein  Btarcker  man 

w      Hilft  vns  der  kiene  t^en 
Til  lieber  bore  mtin 
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so  mecht  wir  vns  ferwegen 

zft  reiten  an  den  -rein 

da  sprach  der  vol  geczogen 

Ton  bem  herr  dieterich 
s  idi  rede  es  on  gelogen 

▼nd  rflwet  werlich  mich 
Dag  ich  dietlieb  dem  gftten 

BO  venig  gedienet  han 

tOret  ich  es  jm  tft  mftten 
10  ich  w61t  dar  von  nit  lan 

nd  vDste  er  die  dinge 

der  tegen  böch  gemlkt 

er  rit  mit  mir  geringe 

ich  weiß  das  era  gern  tUkt 
1»      Het  ich  ein  botten  behende 

so  sprach  herr  diterich 

der  mir  das  brecht  zft  ende 

vnd  thet  es  fttrderlicli 

dem  gebe  ich  zfl  lone 
M  mein  sUber  vnd  mein  gold 

der  mir  das  wirbet  schone 

dem  wDrd  ich  von  bercian  hold 
Sigestab  der  Mene 

da  fdr  den  bem  er  trat 
u  zft  werben  die  botschaft  schiene 

daromb  der  berner  bat 

des  dan^  Jm  da  mit  lichten 

der  bemer  vnferczeit 

Bigestab  mit  pflichten 
u  gar  bald  gen  etyr  da  reit 
Ynd  sftchte  da  on  zitter 

dietUeb  den  inngen  tegen 

gen  fOnflinsdert  ritter 

was  er  in  streit  ferwegen 

[237*}   Hie  FSH  Sigestab  gen  itir  nach  dem  inngen  Diellieb ,  nid  hft  is 
lierr  dieterich  tod  bern  nach  jm  außgesant,  das  er  jm  sOlte  in  dem  gu- 
ten  helffen 
ich  bring  den  tegen  gflte 
als  idis  gedacht  han 
40  in  zwingt  der  ttbermftte 
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das  ers  nit  fersagen  kan 

Sigestab  der  innge 
gar  bald  gen  styre  kam 
als  daon  seiner  reichtnoge 

s  da  gar  wol  geozam 
da  empfieitg  in  tngentliche 
der  alt  herr  bitteroff  zft  bant 
er  fragt  in  fbrderltcbe 
die  mer  thet  er  jm  bekant 

IC      Da  sprach  der  Alte  bitteroff 
ir  migent  wol  toren  »ein 
[227"]  das  ir  dnrdi  rosenhoff 

wOlt  reiten  an  des  rein 
md  das  ir  folgen  vollen 

la  einer  vngetrQwen  meit 

die  mord  vnd  kampff  gesOllen 
gern  Efl  samen  treit 

Da  sprach  der  lang  sigestab 
es  wtkrt  mir  n^emer  leit 

M  daromb  ich  vil  deat  lieber  hab 
die  keiserlichen  meit 
das  sie  gern  fechten  sehe 
die  ritter  rmb  ir  manheit 
das  man  da  wol  epebe 

w  wer  den  preis  von  dannen  treit 
[227*1  ^''  sprach  bitteroff  der  alte 

got  geb  fldi  gli^  vnd  heil 
das  ir  TOm  rein  mit  güwalte 
bringehl  rosen  ein  michel  teil 

w  dietlieb  ist  nit  zft  lande 
das  sag  ich  Beb  fQr  war    - 
bey  dem  graffen  on  säiande 
ist  er  zft  bettelar 
Trlobs  da  begerte 

u  der  innge  sigestab 

de«  ward  er  bald  gewerte 
er  hflb  sich  an  die  hab 
mit  wolbedacbtem  mflte 
reit  er  gen  bettelar 

M>  man  Uiet  jm  vil  zft  gttte 
dem  edelen  hemn  dar 
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Da  empfleng  in  gar  erliche 
der  milte  marckgntff  stuck 
Tnd  m«Dig  ritter  riebe 
ir  keiner  das  ferbarck 
i  Bie  freien  in  der  mere 
das  nart  jm  knnt  gethan 
da  der  marckgraff  here 
die  rede  ward  ferstan 
Er  sprach  reiten  ir  an  den  reine 

10  du  ist  kintliph  gethan 
ir  mechtent  senfter  da  heime 
rosen  geczogen  han 
die  zw&lff  in  dem  garten 
die  seind  mir  wol  bekant 

IS  die  tOrsten  rnd  die  zarten 
sie  zwingent  alle  lant 

Vnd  werden  ir  an  dem  reine 
sigeloß  oder  erschlagen 
so  wflrt  alle  weit  gemeine 

M  iren  spot  dann  anff  fleh  tragen 
das  ir  folgen  wOUeD 
einer  bOsen  falendein 
[227*]  vnd  fleh  sft  samen  gqsOIlen 

zft  reit«n  an  den  rein 

ts       Sigestab  der  zarte 

sprah  des  han  wir  vns  ferwegen 
das  wir  in  dem  garte 
miessent  streichen  pflegen 
wer  VHS  tsr  kind  fersidite 

M  der  betöret  sich  werlicb  daran 
sie  treffeot  Tns  lecht  nichte . 
knmmeot  wir  aafF  den  plan 

Wir  wCllen  in  fei^elten  scbiere 
mit  Bcblegeo  starck  vnd  groß 

i(  vnd  hawen  ir  salyere 

das  sie  werdent  freiden  ploß 
ob  ich  dietüEib  finde 
den  starcken  kienen  man 
vnd  das  er  vns  dann  kinde 

M  in  dem  garten  hey  gestan 

Ergangen  wer  mein  schwere 
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BO  spradi  der  ftlrste  dar 
ich  freite  mich  der  mere 
dae  sag  ich  Ucb  fDr  war 
der  margraf  epracb  in  geheime 
»  seyt  es  ist  also  getli&n 
dietlieb  der  tat  nit  heime 
das  will  ich  Qoh  wissen  lan 

Er  üt  zftn  Edbenbfb^en 
da  ist  er  worden  wunt 
10  ein  mdrwonder  wolt  in  erwargen 
des  ist  er  TngesiiDt 
da  sprach  der  iunge  sigestab 
nn  mftß  ich  zfi  jni  dar 
das  ich  in  Jon  den  roaen  hah 
u  vnd  das  man  werd  gewar 
Wer  zft  dem  besten  fechte 
da  in  dem  roaen  garten 
wann  einer  des  andern  rechte 
in  den  rosen  thftt  warten 
[228*]  w  da  sprach  der  markgraf  frnme 

got  geh  fleh  glicli  vnd  hei) 
das  ir  vom  rein  widemme 
knmment  frisch  vnd  geil 

Der  marbgraff  sprach  behende 
M  ich  gflnd  üch  wol  der  eren 
sigestab  nch  thet  wende 
vnd  wolt  da  von  Jm  keren 
gen  sibenbOrgen  wolt  er  reiten 
da  er  nn  gen  wien  kan 
M  da  hnt  er  zfl  den  zeiten 
dietlieb  vor  dem  mflnster  atan 

Er  empfisflg  in  zu  den  s 
den  edelen  tegen  do 
[228'']  das  er  in  hette  fanden 

SS  des  warent  sie  beide  fro 
da  fragt  er  in  der  mere 
das  wud  jm  knnt  gethan 
vnd  wer  der  held  were 
der  in  dann  sClt  bestan 
M  Er  ist  geheissen  walther 
geboren  von  wassenetein 
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dor  helt  ridi  an  dem  rein  mit  er 
sein  manheit  ist  nit  dein 
ich  will  gern  mit  jm  streiten 
seit  ich  her  t(hi  jm  sagen 
5  er  bat  bef  seinen  eeiteu 
der  reckeo  vil  ersdilageD 

Bie  empfacbt  der  Ton  Bern  den  inugen  Dietlieb  «od  dir. 
]  Ynd  sdiiecbt  er  midi  zA  tode 

so  ist  er  ein  byderman 
in  ich  ferczeih  jm  anff  genode 

ich  will  in  mit  streit  hestan 

dietlieb  vnd  sigestabe 

die  leerten  da  von  dan 

sie  kament  bald  hin  abe 
i&  mit  fSnfhandert  mui 

Da  lument  «e  gen  garten 

anff  ein  anger  breit 

dem  von  bem  zarten 

wnrdent  die  mer  gesmt 
»  mit  manchem  kienen  ritter 

er  gegen  jm  da  reit 

er  empfieng  sie  one  bittar 

die  recken  vnferczeit 
Er  vmfieng  mit  den  armen  sein 
w  dietlieb  den  langen  man 

vnd  küßt  in  an  den  mand  fein 

das  was  zimlidi  gethan 

er  sprach  dietlieh  sage 

mir  aoff  die  trflwe  dtin 
M  fertrttl^t  dich  nit  die  trage 

crimhilt  der  kflnigein 
Die  sie  mir  bat  emboteo 

in  mein  eigen  lant 

ob  wir  es  nit  reeben  wotten 
Sil  so  wordeD  wir  geschant 

die  botschaft  mich  miege 

sprach  dietlieb  der  tegen 

ee  ich  es  dann  fertriege 

ich  ferlfire  ee  mein  leben 
4u       Ich  will  in  den  garten 


bv  Google 


627 

der  kieiutei)  ein  bestM 
des  danekt  jm  von  arten 
der  beroer  wol  gethan 
sie  zugent  mit  eioaDder 

s  gen  bern  in  die  stat 
keiner  bebielt  beeander 
was  er  dann  g4tes  hat 

Hit  trinidieii  vnd  mit  essen 
pflag  man  der  herren  nol 

10  sie  warent  zft  tlsdi  gesessen 
als  bilUeb  gescbehen  sol 
da  warent  sie  zfl  beme 
bis  an  den  tritten  tag 
sie  yebten  sich  nach  ein 

IS  vil  ritterschaft  man  da  pflag 

Da  het  der  fOrst  von  bern 

wol  sechczig  tansent  man 

die  warent  nit  zft  ferkern 

anff  einem  weiten  plan 

M  mit  stahel  vnd  mit  ^sen 
warent  sie  wol  bereit 
als  sie  woltent  die  rysen 
bestan  am  rein  mit  streit 
Der  recken  varent  eilffe 

K  die  warent  wol  gerist 
da  machet  wol  zwOlffe 
mflDch  ylsan  genennet  ist 
der  bemer  da  gar  schtlre 
mit  secbczig  tansent  man 

so  gen  eisenbnrg  da  fflre 
auff  einen  weiten  plan 

Da  Bchlftg  man  anff  on  loster 
gar  manig  schon  gcczelt 
da  für  das  selbe  closter 

SS  vnd  anff  das  weite  feit 
da  was  der  rndnch  ; Isan 
gangen  on  ein  wdr 
da  sach  der  vil  freissan 
ligen  ein  grosses  hOr 

«P       Sie  tagen  anf!^  dosten  eigen 
das  thet  mtkncb  ylsan  zorn 
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ms  thftt  vns  das  hie  zeigen 

so  Bpradi  der  bocli  geborn 
[229*]  ftch  crist  von  liymmelreiche 

wie  ist  na  das  getban 
1  nn  were  ich  sicherldche 

gar  gern  ein  milter  man 
Bas  wOllent  bAee  heren 

Tnd  Abel  leDte  nicht 

den  schadeb  mflß  ich  «eren 
10  was  mir  daramb  geschieht 

da  ferkorte  rieh  die  fiirbe  sein 

an  dem  tU  grjmmen  man 

gel  Tnd  grien  ward  sein  schein 

das  er  mftst  sehen  au 
1»       Es  ferkerte  sich  sein  mtte 

der  zon  was  jm  kunmeo 
[229^]  das  er  in  sinnen  wAte 

sein  fenmnft  ward  jm  gennmen 

da  das  sein  brieder  horten 
N  an  dem  hoch  geboren 

das  sich  sein  sinn  ferkorten 

von  gietigkeit  in  zOren 
Da  torat  in  nyeman  fragen 

was  Jm  da  wer  gesckehen 
»  ich  hab  mit  meinen  agen 

ein  breites  hOr  gesehen 

wie  wir  darczft  gebaren 

es  tfafit  vnfi  werliidi  not 

ich  mOß  dar  ein  bren 
'     n  vnd  sOlt  ich  leiden  den  dot 

Hie  reit  mOncli  jUan  anß  dem  cloater  in  seitn  harnasch,  nid  will  beMhen 
was  das  hOr  tbfin  w611e,  vnd  w  will  des  closteis  schaden  fOrkiuiuaeii. 
[229']  Sie  thftnd.Tns  fercht  ich 

ir  lieben  brieder  mein 
u  in  mein  ring  wapent  midi 
ich  wiQ  Bwer  aller  fechter'seiB 
so  will  ich  zfl  in  lagen 
anff  di«  beide  breii 
vnd  will  sie  da  fragen 
4B  es  mftß  in  werden  leit 
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Id)  Etnit  mit  io  alleine 
wie  Uen  sie  aeind  gethaa 
vnd  iag  sie  all  gemeine 
ob  iclis  gefieges  kan 
■   es  867  ^^^''^  ^^  '^^  bredie 
das  schwort  in  meiner  hant 
Tnsern  schaden  ich  da  reche 
das  wOrt  in  wol  belrant 
Ein  grosse  ateheUo  stange 
10  fbrt  da  der  m«nch  femegen 
die  was  zwAlff  clafter  lange 
er  wolt  in  geben  den  s^en 
er  eylte  bald  zft  in  dar 
der  vil  kiene  wigant 
ift  da  ward  bald  sein  gewar 
der- alt«  hiHebrant. 

Da  mttnch  ylsan  zft  hant 
anfi  dem  closter  kam 
vnd  sein  brbder  hiltebrant 
H  -zbm  ersten  das  fernam 

hiltbrant  sprach  z&  den  zelten 
ach  lieber  berre  mein 
d6rt  sidi  ith  ein  her  reiten 
des  rOU  tr  sicher  sein 
u      Er  hat  in  seinem  bercxen 
vnd  anch  in  seinem  wan 
er  wOll  vns  fiegen  scfamerczen 
vnd  mit  streit  bestan 
doch  mflß  idi  zfi  jm  lagen 
K  er  ist  der  brftder  mein 
[229*]  das  ich  jm  mig  gesagen 

wer  dise  herren  sein 

Kern  er  her  gerente 
THder  die  grossen  schar 
u  ee  dann  er  vns  erkente 
er  schlieg  vns  nyder  gar 
also  kenn  ich  sein  weise 
er  ist  ein  Idener  wigant 
den  heim  er  da  mit  fleisse 
M  anff  sein  hanhet  bant 

Ein  roß  bracht  man  jm  balde 
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dar  aaff  er  schnelkllcit  saß 

hiltebrant  der  alte 

seiner  weißheit  tiit  fergaß 

er  dacht  in  seinem  mftte 
.-.  es  ist  der  brflder  mein 

der  kumpt  in  zomes  flAte 

ich  tiit  jm  die  mere  schein 
Wie  gar  bitterliche 

der  manch  gen  hiltbrant  rejt 
10  sein  sper  gar  ritterliche 

nam  da  der  Tiiferczoit 

da  entwich  jm  gar  weite 

der  aita  hiltebrant 

wann  er  ward  mit  neite 
it  vom  mOnch  da  angerant 
Sein  heim,  er  jm  scbeflre 

von  dem  faanbte  brach 

der  mOncli  gar  vngebettre 

seinen  brbder  bald  ansach 
M  da  sprach  der  mttach  freisse 

was  han  ich  dir  gethan 

da  sottest  dise  reisse 

dnrch  mich  gelassen  han 
Vnd  hetten  dir  die  brieder  mein 
u  ye  gethan  ein  leit 

ich  wölt  dir  selber  richter  sein 

das  glanb  auff  meinen  eit 

[280*]  Hie  kam  hiltbrand  dem  münCli  Tlsan  seinem  brSder  engegeo.  ni 
will  in  bescheiden  wer  die  herren  seiod.    darantder  manch  gTTnlich  saffiiL 
»  wann  das  ir  vns  ferderbrat 
TQser  lettt  TDd  auch  lant 
vnd  darczft  vnser  erben 
also  habent  gescbant 
Wereut  ir  ander  leOte 
w  das  sag  idi  Qcb  fOr  war 
so  miest  cd  diser  zeite 
die  kreftigkliche  schar 
entrynnen  mit  keinen  eren 
noch  von  kämmen  nicht 
40  wann  alles  Qwer  weren 
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wer  gegen  mir  ein  wicht 

Sol  das  cloater  oit  genies^en 
meiner  grossen  manheit 
[230*']  daa  sol  mich  wol  fertriessen 

b  dir  sey  hie  widerseit 
da  (wtwnrt  der  weise 
der  alte  hiltebrant 
noch  ist  Och  dise  reise 
von  mir  noch  vnbekant 

»       Vns  embotet  gar  traczlicb 
ein  edele  kttnigeJD 
ir  vatter  bpisset  gibich 
ein  konlg  an  dem  rein 
eie  ist  auch  gar  schone 

19  als  man  vns  von  ir  sagt 
crimhilt  die  wol  gethone 
Tud  künigkliche  magt 
[230']  Die  hat  ein  garten  vmefang 

mit  rosen  wol  becleit 

10  der  ist  einer  meilen  lang 
Tnd  einer  tmlben  breit 
de  bat  zwfilff  hieter  fein 
der  aller  kiensten  man 
als  man  sie  an  dem  rein 

u  nyergen  finden  kau 

Dar  söltent  wir  zwölff  bringen 
die  den  Iren  seind  geleich 
mit  fechten  vnd  mit  ringen 
das  wissent  sicherleich 

90  das  yegklicber  da  ein 
mit  streiten  mag  bestan 
|230']  rosen  zfi  einem  krenczelein 

die  gibt  sie  yederman 
Ein  helssen  vnd  ein  kissen 

u  gibt  jm  die  kOnigein 
vnd  mltß  vor  allen  rissen 
der  allertflraten  einer  sein 
der  reiften  der  seind  eilff 
die  der  botschaft  seind  fro 

M  vnd  wftlteot  ir  der  zweilff 
werden  na  also 
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So  vere  Och  mein  bere 
mit  ganczen  trafen  hold 
vDd  gebe  Och  mit  ere 
sein  Silber  vnd  sein  gold 
Hie  kun  der  bemer  aelbs  ei  mfiDCb  ylean  vad  bit  in,  du  er  wOQ  niit  jn  u 
den  rein  reiten,  so  spricht  der  mflnch  er  Mll  ifini  ^it  reiten,  nd  den  bitten. 
[231*]  were  dnnn  das  vns  gelange 

bemach  über  tansent  iar 
von  TDs.maD  eagt  viid  sflnge 
.   10  das  sag  ic^  fleh  l&r  war 

Wolt  ir  aber  nit  streit«n 
Tjl  lieber  prflder  mein 
BO  sOlt  ir  dannoch  reiten 
mit  mir  an  den  rein 
15  icb  mhß  in  dem  garten 
der  tflrsten  ein  bestan 
wfilt  ir  on  fechten  warten 
so  aecht  mein  streiten  an 
Da  spradi  mflndi  ylean 
M  tU  lieber  brftder  mein 
[231*]  magstn  es  an  dem  apte  han 

icb  reit  ancb  an  den  rein 
wann  idi  in  garten  knme 
SD  gilt  es  manchen  man 
w  ich  will  machen  korcz  vme 
idi  tarr  sie  allein  bestan 

Zftm  apt  reit  der  von  bem 
md  dietlieb  der  tegen 
de  knndent  wol  mit  ern 
■0  der  streit  vnd  bienheit  pflegen 
mit  in  beime  Tnd  wittich 
nach  ritterlidiem  sitten 
auch  kam  gar  trOlich 
mit  in  eckart  geritten 
Hie  redet  der  Ton  Bem  aelbs  mit  dem  apt,  vnd  bitt  in  mb  den  mOnch  ji» 
[231*]  Amelolt  vnd  helmscbrot 

Tnd  anch  der  inng  ortwein 
die  woltent  stiften  grossen  mort 
md  nit  die  besten  sein 
40  da  sie  fOr  das  closter  kamen 
vnd  ziditlich  clopften  an 
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vnd  es  die  mflnch  fernamen 
dem  ^t  es  kant  ward  than 

Der  apt  kam  herauß  gangen 
mit  seiner  prftderschaft 
•  die  berren  nnrden  empfangen 
mit  irer  gesOlschaft 
da  bat  in  vmb  mflnch  ylsan 
herr  dietericb  von  bern 
da  luüffen  sie  jm  allesan 

10  vmb  den  mtmch  bitten  gern 
Da  sprach  der  apt  fermesseB 
es  ist  nit  vBser  recht 
mit  betten  vnd  mit  messen 
so  seiod  wir  gottes  knecht 

iB  vir  sollen  tag  vad  nacht 
zfl  dienen  sein  bereit 
got  der  vne  hat  gemacht 
der  brAder  aey  ttäi  feraeit 
Da  sprach  der  mDnch  ytsan 
.  M  herr  apt  xaS  meinen  eit 
das  ich  ttch  hoI  sagen  kan 
gesohech  Iren  eim  ein  leit 
das  miesten  die  mflnch  engelten 
md  den  leib  ferlom  hau 

u  es  sey  dann  das  ir  weiten 
mich  mit  in  reiten  lan 

Was  das  doster  bat  zAgennmen 
in  reiditang  yemermer 
das  mfiß  zft  armftt  kamen 

io  so  sprach  der  tegen  her 
was  idi  der  manch  ergreiffe 
oder  mag  kommen  an 
[231*J  die  miessent  änderst  pfeiffe 

es  wflrt  in  an  das  leben  gan 

w       Der  apt  der  sprach  mit  ziehten 
TÜ  lieber  brflder  mein 
ich  mtß  in  den  gesdiichten 
gegen  Och  gednltig  sein 
wOlt  ir  mir  anß  dem  garten 

M  andi  bringen  einen  krancs 
so  miest  ir  der  streich  warten 
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das  wOrt  werden  die  uhancs 

Die  weil  ir  iiit  wOlt  emberen 
ir  wollen  mit  in  dar 
vnd  hie  von  vne  abkeren 
fi  vnd  reiten  mit  der  ecbar 
so  will  ich  ndi  erlaben 
reitent  in  gottes  namen 
das  ir  vns  nit  me  taben 
wir  knmmen  licht  njm  zflsamen 

in      Die  herren  lachten  alle 
md  warent  des  gar  fro 
sie  sprachen  all  mit  schalle 
das  were  recht  also 
f  bau  der  lacht  auch  sere 

iB  er  sprach  anfF  meinen  eit 
Och  vnd  den  mOndien  here 
sollen  sein  dir  krenez  bereit 

AOdi  wflll  dan  in  dem  garten 
nyeman  mit  streit  beatan 

»  heissent  die  brieder  harten 
alle  her  ftlr  midi  gan 
da  stttoden  sie  mit  soi^n 
all  vor  dem  kieoen  man 
sie  folgten  jm  Tnferborgen 

u  sie  forditen  den  leib  ferlom  han 
UOnch  flsan  der  rette 
ich  moa  bin  an  den  rein 
haben  mich  in  llnerem  gebette 
vil  lieben  brieder  mein 

so  bitten  all  geleiche 
Tmb  meiner  seien  heil 
so  bring  ich  üch  IrOleicbe 
rosen  ein  micbel  teil 
Ich  will  so  manchen  wigant 

u  in  dem  roeengarten  bestan 
als  vil  brieder  wir  hant 
die  ms  seind  vnderthan 
sendet  mich  got  wider  vme- 
ir  vil  lieben  brieder  mein 

u  OD  krenczlein  ich  nit  fcnme 
des  sOlt  ir  ddier  sein 
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Wir  qirechen  ea  anff  vi»er  eide 

wir  wend  bitten  tag  viid  nacht 
[232"]  das  a«b  got  behiet  vor  leide 

Tod  Qch  geb  kraft  vnd  macht 
t  das  er  ficb  wider  sende 

vnd  thie  Qch  hilffe  schein 

da  ritten  sie  behende 

gen  wonns  hin  an  den  rein 

Die  brieder  all  gemeine 

10  hatten  mit  grossem  clagen 

das,  er  nymen  kern  beime 

er  würde  zft  tod  geschlagen 

daa  sie  in  irem  orden 

7on  jm  worden  erlost 
in  er  wOlt  sie  na  ermorden 

je  einer  den  andern  trest 

Hie  reit  herr  Djeterich  vod  Bern  md  die  seinen  vnd  nflnch  Visen  gen 

wnrms  an  den  rein. 
[232']  Da  ritten  hin  on  traoren 

M  die  sechczig  tanaent  man 

da  eahent  sie  manchen  hanrcn 

jm  feld  zä  acker  gan 

sie  zagen  da  mit  freide 

die  wunder  bdenen  tegen 
»  vnd  theten  nyeman  kein  leide 

wa  sie  waren  vnder  wegen 
Die  forsten  vnd  die  heren 

betten  gar  freien  möt 

wa  sie  reiten  mit  eren 
M  da  ferczerteo  sie  ir  gbi 

da  weiset  sie  von  dem  lande 

der  alte  hiltebrant 

die  Straß  gen  worma  zdtiande 

ward  in  da  wo!  behant 
«       An  dem  fOnften  morgen 

als  wir  haben  femamen 

da  waren  sie  one  sorgen 

gen  wornis  an  den  rein  kamen 

da  stieasen  sie  in  den  acker 
40  die  baner  von  der  hant 
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da  spradi  der  beide  wadcer 
der  alte  hiltebrant 

Ir  recken  von  den  hOnen 
erbeissent  nyder  Ue 

li  TDder  allen  fergen  kOnen 
gesadi  idi  kein  grOssern  nje 
als  einer  bej  dem  rein 
den  kenn  idi  sicher  vol 
«er  wider  den  willen  sein 

10  da  Aber  Euen  sol 

Der  bedarf  wol  gut  gelicke 
Bol  er  bebalten  sein  leben 
zfl  dem  will  ich  mich  sdiicke 
ob  er  vns  ftlst  wOtl  geben 

it  na  ist  der  selbe  fei^e 
gar  ein  starcker  man 
[232*]  Tnd  hat  zwOlfF  sün  scherge 

die  seind  anch  ireissan 
Den  er  sol  Aber  fier^ 

K  Sprach  meister  hiltebrant 
zft  Ion  mftQ  er  förlieren 
ein  fttü  Tnd  anish  ein  hant 
da  epradi  der  toh  berae 
das  were  ein  grosse  sacfa 

»  ee  itix  des  wOlt  embeme 
sich  hieb  ee  Tngemach 

leb  will  jm  das  nit  geben 
so  sprach  der  kiene  man 
ich  ferlOre  ee  mein  leben 

10  idi  greiff  tn  selber  an 
da  Bpra<di  mflnch  ylsan 
ich  will  selber  der  böte  sein 
Tnd  will  zA  dem  sdiiüman  gan 
gen  Wurms  bin  an  den  rein 

w       Wan  er  dan  sidit  meinen  hart 
der  Tngetiege  man 
so  machet  er  sich  anf  die  hxt 
vnd  wQrt  mich  schawen  an 
Tnd  gedencken  in  seinem  sinne 

40  ob  idi  ein  brftder  se; 
so  fiert  er  Tns  von  bTnne 
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ao  werden  wir  sorgeo  frey 
Das  seind  Relczen  sadien 

walfhart  gar  schiere  sprach 

wie  mag  sich  nn  gemachen 
s  sftlich  groß  rage  mach 

TOD  80  tU  recken  zarten 

Kegen  eim  einigen  man 

rad  wOlt  doch  in  dem  garten 

sonst  wol  zwftlff  bestau 
10       Wir  weod  in  bitten  Tod  sagen 

bJs  man  dem  esel  thftt 

wann  er  die  seck  oit  will  tragen 

so  schlecht  man  in  genftg 

vnd  sollen  darnach  sprecbea 
15  no  fiere  vns  über  rein 

das  ms  der  teflflet  reche 

der  lieb«  faerre  dein 
An  der  selben  stände 

der  mflncb  gleng  bin  zft  hant 
M  an  den  rein  zA  dem  bände 

da  er  in  ligen  bnt 
.    er  sprach  wiltn  ttberfieren 

zw61ffe  brieder  geistlich 

daran  soltn  not  ferlieren 
»'das  wiß  du  sicherlich' 

Da  ginsit  an  dem  reine 

der  gftte  fei^  sprach 

da  er  den  mflnche  feine 

mit  seinem  harte  each 
so  la  vil  lieber  brftder 

ich  fiere  ach  gern  dnrch  got 

da  nam  er  seine  rüder 

vnd  für  zft  jm  getrot 
Da  er  kam  Ober  rein 
tt  rad  sach  den  mDnch  bereit 

er  sprach  herr  mtlnche  mein 

was  haben  Ir  mir  geseit 

gOndent  die  brieder  reiten 

in  nwereffl  land  also 
tu  der  teoffel  zfl  den  zelten 

macht  awer  wol  werden  Iro 
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Bie  scUeeht  mdiich  Ylsaa  den  achiüman  du  er  in  nit  wo)t  Ober  rdn  fieno 
[233*]  Reitent  ir  in  Qwerem  lande 

also  fervappet  durch  got 

in  ringea  vnd  stahel  ge wände 
B  das  ist  ein  grosser  spot 

ir  habent  micb  betrogen 

an  diser  ttbei&rt 

waramb  hasta  gelogen 

du  alter  zigebart 
10      Der  fei^  der  zuckt  das  rftder 

anff  den  mQndi  er  da  schlftg 

in  dem  bart  der  brikder 

knnd  bOser  list  genflg 

er  vndersprang  den  remen 
IG  der  was  groß  vud  aach  landi 

sie  sdilüigen  one  Schemen 

tU  manchen  bOrten  sdiwanck 
Der  mttnch  den  fergen  ei^ffe 

er  znckt  in  an  den  staden 
M  da  gondent  sie  in  dem  schifFe 

von  Etreichen  vaste  baden 

das  plftt  da  zft  den  fristen 

hin  zft  der  erden  fiel 

sie  schlftgent  mit  fisten 
K  einander  in  den  giel 

Der  mDncb  der  gab  den  baaren 

ein  Tngefi^en  tmck 

das  er  zft  der  erd  tranren 

mftst  uemen  einen  bnck 
■0  der  ferg  der  zimet  sere 

vnd  äflchet  da  zfihaot 

du  kommest  vom  teOffel  here 

der  hat  dich  anß  gesant 
Du  geist  ein  bOsen  segen 
w  du  tenffelliacher  man 

der  bellbund  mieß  dein  pflegen 

kem  ich  von  dir  hin  dan 

in  stirmen  vnd  in  streiten 

ward  ich  noch  nye  gefUt 
[233*]  «  du  bist  von  des  teOffela  leQten 

dn  zwingst  midi  mit  gewalt 
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Als  ob  ich  vinb  siben  iare 
se;  ein  cleioes  kint 
der  mOnch  sprach  für  wäre 
deJD  wSren  ist  ein  wint 
&  mich  wundert  also  sere 
wannen  dir  die  sterck  sey-  kamen 
ich  han  doch  vor  dick  mere 
mit  streiten  tkberntinDeD 
Mit  meinen  gAten  geweren 
10  die  ich  trag  in  meiner  hant 
wiltn  sein  nit  emberen 
es  wflrt  dir  auch  bekant 
DU  land  von  Uwerem  streiten 
der  ferge  gar  schiere  spi-ach 

IS  bey  aHen  meinen  Zeiten 
i(^  lieber  gest  nye  gesach 

Als  von  hfinen  die  recken 
mit  iren  helden  gbt 
sie  werdent  manchen  wecken 

M  die  noch  ligent  in  gftter  faftt 
seit  nach  Uch  tftt  senden 
crimhilt  die  kUnJgein 
so  will  ich  das  ancb  enden 
vnd  deh  fieren  über  rein 

»       Sdlt  ich  mich  wider  ttch  seczen 
ir  lieben  heren  mein 
wer  wölt  mich  Schadens  ergeczen 
'  gegen  crimhilt  der  kOnigein 
seit  fraw  crimhilt  gftt« 

10  fleh  selber  bat  begert 
was  ir  mir  dann  zft  mbte 
des  sölt  ir  sein  gewert 

Da  hieß  er  bald  bereiten 
die  schiffe  genflgsan 

SS  Tnd  an  den  staden  leiten 
darein  sprang  manig  man 
mit  krönten  helmen  on  sürge 
groß  freud  ward  jn  da  knnt 
raprecht  so  hieß  der  färge 

M  vnd  sprach  anß  seinem  mnnt 
Seind  gotwilkuDi  von  littnen 
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ir  recken  allesant 

ich  m&ß  midi  mit  dch  fersflnen 

ir  waren  mir  vnbekant 

hab  idi  fldi  Tngefölle 
i  oder  leides  je  gethan 

der  mit  mir  zOrnen  wSUe 

der  soll  es  foren  tan 
Da  Bpradien  die  bdenen 

sie  wOlten  es  gem  th^ 
[234^]  10  md  sieb  mit  jm  feraienen 

md  darczft  geben  Ifln 

da  schiften  die  heren 

frftlichen  Ober  rein 

da  sach  sie  z&  lande  keren 
in  raimbilt  die  kotiigein 

Da  sie  der  geet  ward  jnnen 

aie  gieng  gar  bald  zft  hant 

gar  mit  ftölichen  Binnen 

da  sie  Iren  vatter  fant 
w  sie  'sprsf^  lieber  vatter  mein ' 

md  hastH  nit  fernnmen 

wie  das  der  berner  ober  rein 

an  dises  land  ist  kamen 

Eis  empfieng  ksnig  Oibich  herr  Dieterich  «on  Bern,   als   er  Ober  i 

gen  wmmi  was  kommen. 
[234"]  Nn  reit  du  in  engegen 

das  etat  dir  gar  wol  an 
mit  manchem  stolcten  tegeu 
die  du  wol  magst  -gehan 
so  da  gibst  mir  gbten  rate 
vil  Üebe  tochter  mein 
fünfhundert  beld  getrate 
die  sOllent  bereitet  sein 
In  ir  pellerin  gewant 
u  das  migen  wir  wol  gehaben 
dem  bemer  in  mserm  land 
wollen  wir  ntlt  fertragen 
der  edel  kOmg  gibich 
der  was  des  vnferozeit 
M  wol  fiDnfhnndert  redcen  rieh 
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die  «arent  bald  bereit 
In  hennelin  gevande 
groß  reidieit  lag  daran 
sie  empfiengeo  ooe  schände 
t  den  berner  rnd  alle  aein  inaa 
er  vmefleDg  Sittichen 
von  bern  herr  dieterich 
Tnd  kaQt  in  gar  freiDtlichen 
das  stand  gar  hofelich 

10       Da  sprach  der  von  bern 
wir  miessen  Qwer  toren  sein 
das  wir  von  rosen  wegen  kern 
her  zftjlch  an  den  rein 
md  durch  sOlidie  mere 

a  w&IIen  erbrechen  sper  vnd  schilt 
das  machet  flwer  tochtere 
die  bnnigtn  crimhilt 

Das  sie  gegen  den  recken 
ist  so  gar  betrogen 

■0  sie  lassent  sich  nit  erschrecken 
warczfi  bähen  ir  sie  geczogen 
wölt  ir  folgen"  irer  weise 
ir  feriierent  manchen  man 
[234']  vnd  macht  ttch  alt  vnd  greise 

»  es  wflrt  fleh  an  das  leben  gan 
Gibich  spracli  on  geferde 
sie  hat  der  recken  vil 
man  finds  nit  besser  anff  erde 
mit  ritteHichem  spil 

s«  sie  land  nit  nider  wegen 
dnrch  keiner  bände  tro 
wann  sie  sollen  feditena  pflegen 
so  seind  sie  alleczeit  fro 
Da  sprach  der  bernere 

SS  ir  habent  recken  genflg 
darumb  seind  ach  vmere 
alle  reckra  zfl  vngefbg 
dammb  miU^  idi  herbringen 
mein  recken  die  ich  bau 

w  ir  redent  tod  den  dingen 
sie  torrea  niemau  bestan 
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Da  legten  äch  die  w&lfinge 
geil  wannB  bin  auff  daa  feit 
da  schlftg  man  anfF  geringe 
dem  bemer  manig  zeit 
ft  das  da  mengkliche 
müBte  die  warheit  ieben 
das  sie  sOliche  zeit  riebe 
vor  eye  me  betten  gesehen 

Crimhilt  die  ktlniginne 
10  ir  bocb&rt  nit  fergaß 
sie  Bpiacfa  zfl  irem  gednne 
ua  zierent  Ocb  dest  ba& 
ich  mAß  nacb  eren  emp^en 
von  bem  heir  dietericb 
I»  zh  dem  miessent  wir  gaben 
nn  ristent  flcb  forderlich 

Da  ward  gar  v<A  geczieret 
vil  manche  sdiOne  meit 
die  da  ir  bar  auff  sebuyeret 
M  als  ms  die  warheit  s^t 

[296*]      Hie  empfieng  fraw  Crimhilt  herr  dietericb  tos  Bern,  nd  » 
helde 
mit  gold  vnd  mit  gesteine 
gaben  sie  liediten  schein 
»  ti-hw  hundert  iunckfrawen  reine 
st&Dden  vor  der  kttnigein 

Crimhilt  die  kOnigein 
die  was  geczieret  sdiOD 
von  liechtem  goldes  schein 
10  trOg  sie  ein  köstlich  krön 
da  sprach  sieb  walfhart 
dort  kumt  die  kouigeio 
mit  ir  so  bringt  die  zart 
manig  rotes  mOndelein 
as       Von  irer  hochbrt  negeu 
fftird  ich  ir  njemer  hold 
[235'']  sie  meint  vrir  haben  n;e  pflegen 

edele  gestein  oder  rote  gold 
vnd  kam  ich  ir  also  nahe 
Ml  ich  gib  ir  einen  schlag 
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in  eioem  zom  gäbe 

das  sfe  mein  nit  f^rgeseeh  mag 

Da  sprach  hiltbrant  nein 
held  zwing  itt  deinen  zom 

i  scUiegest  dn  die  kflnigein 
dein  er  bettest  dn  ferlorn 
rieh  es  an  iren  recken 
hat  sie  dir  flt  gethan 
mit  lob  Wirt  man  dich  declien 

10  für  einen  byder  man 
[235*]  Da  sprach  der  von  bem 

ir  hodi  gelobten  tegen 
ir  Bftllent  zscht  vnd  ern 
hie  vor  den  frawen  pflegen 

IG  so  wOrt  man  ttcb  wo!  sagen 
vor  der  edelen  kflnigein 
das  sie  nit  mige  clagen 
daa  wir  so  toren  sein 
Da  Imment  die  frawen  feine 

M  Tnd  die  faerczogin  gemeit 
von  gotd  vnd  edelm  gesteine 
waren  sie  gar  wol  becleit 
sie  theten  czA  in  kern 
die  frawen  wol  gethan 

ts  biß  got  wilkam  herr  von  bem 
du  forste  iobesan 

Ich  bOr  von  deiner  kienheit 
80  Til  singen  vnd  auch  sagen 
das  ich  mit  meinen  tegen  gemeit 

so  Och  niditen  will  fertragen 
vnd  das  ich  fitrste  here 
von  dir  h&re  iehen 
das  mhü  mich  frewen  sere 
das  ich  dich  han  gesehen 

w       Des  frent  sich  mein  'gemiete 
so  sprach  die  kanigein 
ir  migent  in  fiwer  giete 
der  tQrstea  einer  sein 
ich  bin  nit  der  tOrsten 

«■>  Til  edele  kflnigein 

so  will  idi  1>el  den  forsten 
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auch  nit  der  beste  selu 

Vnd  wer  das  oit  gelaabet 
das  ist  mir  sit^er  leit 
flwer  lioffart  mich  fast  täubet 

i  des  eDgilt  msDcber  beld  genieit 
80  spradi  der  bemer  gehflre 
idi  rede  es  oue  schant 
idi  bin  durch  abentOre 
her  Inunmen  io  das  laut 

10       Ict  seheot  gem,briDgen  vme 
die  recken  hoch  gemeit 
idi  han  erwartet  kume 
vi)  ktmigkliche  meit 
ir  embietent  flneren  neide 

it  vil  maochera  nerden  man 
der  üch.bey  üeiner  zeide 
nie  leides  hat  gethan 

Ce  wir  es  weiten  fertrageu 
ich  vnd  die  dienstman  mein 

M  wir  worden  ee  erschlagen 
das  wissent  kttnigein 
sie  spradi  bah  gftten  mftt 
dieterich  du  kieiier  tegen 
ich  will  dir  einen  üriden  gfit 

K  noch  gsDCzer  acht  tag  geben 
Das  du  wot  magst  gerAgen 
vnd  auch  alle  dein  dienstmau 
wer  dann  etreites  wil  lägen 
den  Wirt  man  da  bestan 

M  ein  fride  ward  gegeben 
bis  an  den  achtsten  tag 
da  zwischen  man  gar  eben 
der  gest  nitdi  eren  pflag 
Trincken  vnd  aach  essen 

w  des  gab  man  in  gen&g 
sie  betten  wnrms  besessen 
vnd  scli&ffen  ireu  ftg 
da  wareut  sie  mit  friden 
bis  an  den  neOnden  tag 

M  die  weil  man  da  mit  striden 
vil  ritterschefle  pflag 
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An  dem  zeh  enden  morgen 
der  frid  ward  aufgegeben 
deB  mAst  in  grossen  sorgen 
eiigelten  mancher  tegen 


[236*)    Hie  ward  der  frid  dem  berner  vnd  seiaen   faelden  ufgeaagt  von 
der  konigin 

crimbilt  die  kOnigin  weise 

da  nit  tQ  lenger  beit 

mit  ernst  vnd  mit  fleise 
Kl  sie  Bioh  gar  schon  bereit 
Sie  gieng  da  gar  bebende 

da  sie  den  berner  fant 

der  frid  der  hat  ein  ende 

das  thfln  ich  dir  bekant    ■ 
IS  sie  sprach  sichstn  die  recken 

d6rt  in  dem  garten  etan 

die  tarr'mir  nieman  wecken 

sie  hietent  der  rosen  wol  gethan 
Der  mit  ir  einem  streiten  wil 
M  30  sprach  die  kflnigein 
[236'']  helsen  vnd  bissen  vil 

das  mftß  sein  eigen  sein 

gesigt  er  in  dem  garten 

ich  gib  jm  ein  krenczelein 
li  Tor  allen  forsten  zarten 

mfiß  er  geeret  sein 
Doch  vnder  Och  tegen 

sich  ich  kein  so  kienen  man 

Ton  dem  ich  mich  ferwegen 
M  das  man  sie  sol  bestan 

da  sprach  der  beraer  zarte 

die  red  die  ist  ein  Vicht 

vnd  borte  das  wolfharte 

er  fertriege  es  Och  nicht 
[236°]  »       Da  sprach  gar  zornigklichen 

der  alte  hiltebrant 

kerent  fleh  zft  flicJiten 

ir  werdent  snnst  geschsnt 

ir  md  llwer  mane 
u  tebent  ir  dann  czfl  vil 
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de  spridi  es  one  scbanne 
Bicb  hebt  ein  hkrtee  spl 

Mar  nam  ^e  konigiiuie 
md  äLrte  tde-TOn  dab 
i  es  wflrt  Bidi  nodi  «ol  finne 
ob  idis  gefiegen  kan 
sie  gieng  rt  der  selben  stände 
da  sie  iren  ratter  ^t 
[286']  vnd  clagt  jm  da  mit  muDde 

1«  Aber  den  alten- biltebrant 
Da  B^-acb  konig  gibich 
da  thftt  er  «eiiich  abel  an 
vnd  ist  aodi  das  Bicberlidi 
gegen  frswen  vnreclit  getban 
it  idi  will  didi  selber  reeben 
▼tt  Uebe  toditer  mein 
me  «erdent  nodi  wol  c^redien 
wer  braidit  rag  an  den  rein 
Andi  apradi  kflnig  gibich 
M  wa  ist  der  r^e  poeolt 
dem  zfl  allen  aeiten  idi 
bin  gewesen  von  faenaen  bolt 

Hie  streit  der  held  Wolfhart  mit  dem  rysen  Pnsolt  Vad  iclüeekt  Wolt 

hart  dem  ryeen  das  Itanbt  ab. 
[237*]  ts  das  man  mein  toditer  tflre 

also  betriebet  hat 
idi  dag  dirs  held  gehttre 
rieh  es  mit  meinem  rat 
pQsolt  der  spradi  bebende 
N  fcllnig  Tud  herre  mein 
idi  red  es  anff  mein  ende 
es  mflß  gerodien  sein 
da  qiradi  meiBter  biltebrant 
sidistn  daa  lieber  wolfhart 
u  nn  fermi^n  didi  ifihant 
vnd  mach  didi  anff  die  £art 

Wolfhart  der  sprach  behende 
wir  band  vnrecht  getban 
das  wirs  nit  braditen  .sft  ende 
w  doch  will  ich  auch  daran 
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iäi  will  nit  lenger  warten 
wann  es  ist  an  der  zeit 
ich  will  hüt  in  dem  garten 
den  ryeen  bestan  mit  streit 

s       Da  sprengte  in  die  rosen 
der  Uene  wolfliaiit  zfi  hont 
da  ward  er  von  dem  grosen 
pusoH  bald  angertuit 
er  schliß  wolfbart  mit  smerczen 

10  das  er  da  nyder  fiel 

wann  der  ryß  in  seinem  herczen 
recbt  als  ein  keBsel  wiel 

Hiltebrant  der  alte 
der  rikft  da  tvolfbart  an 

IS  wie  bistn  mit  gewalte 
gefallen  anff  den  plan 
eol  ich  dich  hie  schawen 
vom  rysen  werden  erschlagen 
ritter  vnd  auch  frawen 

to  die  migent  dich  nit  Toldflgen 
Wolfbart  der  vil  kiene 
richtet  da  bald  anff.  sich 
in  dem  garten  griene 
vnd  sprach  noch  lebe  ich 

K  anlieff  er  den  grossen 
vnd  vDgefiegen  man 
er  schlflg  anff  in  on  mosaen 
er  wott  nit  abelan 
Er  Bchlftg  Jm  ßeffe  wonde 

H  als  er  me  het  getban 
das  jm  das  plftt  begnnde 
starck  Sber  den  leib  abgan 
er  straffet  in  mit.streidien 
vnd  scblAg  jm  nnnden  rot 

sa  wa  er  in  mot^t  erreiclien 
da  bracht  er  in  jnn  not 
Anff  bot  da  sein  haiit 
der  grosse  ryß  pnsolt 
da  sprach  wolfbart  bekatit 

tf  da  wardst  nie  keim  cristen  holt 
das  mftß  midi  bie  miegen 
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das  will  idi  dir  vol  sagen. 

da  ward  dem  vnge&egeii 

seJD  haafaet  abgescblagen 
Da  kam  crimbilt  die  kOnigein 
I  vnd  bracht  jm  ein  rosenkrancz 

ein  helssen  vnd  ein  kissen 

macbt  jm  sein  freide  gancz 

da  gieng  &nß  dem  garten 

wolfhart  der  kiene  tegen 
10  da  ward  jro  von  dem  zarten 

hiltbraat  gar  wol  gepflegen 
In  empfiegen  all  sein  gesöUen 

die  mit  jm  narent  do 

ir  alle  die  streiten  wOllen 
in  ir  sOllent  werden  fro 

da  sprach  künig  gibich 

wa  ist  na  ortwein 

das  er  hie  nit  rieh 

pnsolt  den  brflder  sein 

[9S7*]    Hie  streit  Sigeslab.mit  dem  rjaen  Ortwein.    Tnd  ward  ( 
ortwein  dot  geschlagen  von  dem  recken  Sigeatab. 
Der  von  wolfharts  hende 
hie  ist  dot  geschlagen 
idi  kan  in  biß  an  mein  en(le 
a  niemer  genflg  beclagen 

ee  er  das  wort  anß  gesprach 
da  kam  der  rj'ß  ortwein 
.  0  we  mir  dises  todachladi 
da  lieber  brfider  mein 
so      Der  anger  mieß  ferderbeo 
der  die  rosen  ye  gelrt« 
es  miessent  noch  gar  vil  steii>eD 
tegen  vnd  held  genüg 
deins  toies  mftß  engeJten 
36  noch  maniger  kiener  man 
[237']  sie  werdent  mich  noch  schelten 

die  ich  noch  wflrt  bestan 

Da  sprach  meister  hiltebrant 
borest  da  das  c^gestab 
«  wie  nu  der  ryse  ortwein  grant 
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Dt  hilff  jm  in  ein  grab' 
streit  mit  jm  frOlicben 
du  ritter  lobfl§an 
got  wOU  dir  gnitd  feriicheD 
s  da  gesigest  jm  wol  an 
Da  sprach  sigestabe 
dee  hab  ich  mich  fenvegen 
darumb  bin  ich  kamen  herabe 
das  ich  irOU  Streites  pflegen 
[238*]  10  wer  er  noch  so  vngefiege 

BO  will  ich  in  dach  beatan 
das  mir  got  hilff  zA  fiege 
vnd  erloß  mich  von  dem  freissan 
Da  sprang  in  den  garten 

I»  der  innge  sigestab 
ortwein  was  sein^warten 
er  meint  er  wer  ein  knab 
ich  sag  lieh  das  mit  namen 
von  zom  das  gescbach 

to  sie  schlfligent  beid  zfl  samen 
ir  keiner  not  eneprach 

Da  strit  mit  grossem  gruwen 
der  grosse  r;ß  ortwein 
wann  in  gar  rast  was  mwen 

u  pnsolt  der  brftder  sein 
da  ward  on  erbartnange 
anff  den  ritter  nl  geschlagen 
sigestab  der  iange 
wolt  jm  da  ntit  fertragen 

M      WA  schirmen  sidi  da  friste 
sigestab  der  innge  man . 
da  entwich  im  mit  liste 
der  rjß  ortwein  freissan 
sie  triben  einander  vme 

K  mit  streichen  in  dem  garten 
manigen  weg  so  knune 
sie  schlftgent  grosse  sdiarten 

Sigestab  der  kiene 
den  Obern  dg  gewan 

«0  er  feit  da  in  das  griene 
den  risen  anff  den  plan 
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die  Bcfal^  gab«D  feflreB  Bdiein 
als  wir  es  hören  sagen 
da  ward  der  lyse  ortwein 
in  den  rosen  dot  geschlagen 
i      Da  muihte  aicfa  hinab 
crimhilt  die  kflnigein 
anff  sacEt  eie  da  aigestab 
ein  rosenkrenczelein 
ein  belBsen  vnd  ein  lassen  do 
10  gab  sie  dem  langen  man 
da  worden  die  wSlffinge  tra 
das  B^estab  gewan 

Da  Bprach  kflnig  gifaidi 
owe  mir  diser  not 

15  wie  haltent  nn  mein  Mcken  sich 
das  de  alle  ligent  dot 

gar  cEWen  Hene  man 

Bejnd  mir  hie  dot  gewhlagen 

Vit  BtardieT  iTse  sdirfttban 

M  das  will  ich  dir  hie  clagen 

Nu  rieh  da  mir  mein  berioenleit 
das  atat  dir  gar  wo]  an 
ich  will  dir  geben  halben  teil 
vom  reidi  das  Idi  dann  han 

n  gedeack  in  deinem  herccea 
daa  sie  dein  freinde  ünt 
vnd  rieb  dn  iren  «dimerczen 
sie  seind  deins  brftdws  kint 
Da  sprach  gar  grymmlgklldi 

10  der  TTBe  schrtthan 

vnd  welcher  ist  der  mich 
jm  garten  will  bestan 
mich  rttwent  die  zwen  ctarten 
meines  lieben  brftders  kint 

16  die  mir  jm  rosengarten 
sA  tode  gesdüagen  sint 

Da  Bivach  meister  hiltebnutt 
heime  das  hönta  «ol 
idi  bitt  dich  den  mit  itreh  bestant 
M  wann  er  ist  zoniee  toI 
er  clagt  mit  traw  worten 
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seioeB  lieb«n  brtder  Unt 

die  jm  in  dem  garten 

zft  tod  geschlageD  nnt 
[238*]  Da  sprach  beime  der  recke 

6  ich  wiU  sein  nit  bestan 

er  hat  trey  mal  mer  stercke 

dann  ich  noch  nye  gewao 

vnd  schli«g  er  daiiD  sft  tod  mich 

du  wer  der  weite  spot 
1«  da  BptBtii  htltbraot  zichtighllch 

da  vor  behiet  dich  got 
Vnd  würde  man  hie  Jonen 

von  defn«r  zagheit 

es  were  von  allen  mein  sinnen 
I»  mir  fnr  dich  selber  leit 

icb  rede  es  nit  dnnme 

das  ich  sein  zag  wOll  sein 
[238']  Idi  bin  dodi  danunb  käme 

mit  Heb  her  an  den  rein 
so       Got  «olls  mich  bebiet«D . 

vor  dem  wietendeo  man 

ich  hoff  zt  gottes  gieten 

ich  foll  in  anff  den  plan 

Tnd  were  er  tretstand  myader 
IS  er  wer  mir  noch  groß  gnAg 

ferflftcb  sey  die  mftter  der  kioder 

die  sie  doch  ye  getrAg 
In  die  rosen  sprang  der  bere 

hebne  der  rittet  vnfensoit 
w  da  ward  Jm  lob  vnd  ere 

von  dem  bemer  geseit 

Hie  ibeit  der  reck  heyme  mit  dem  rysen  SchrStbaa,  rad  lehlecht  b 

den  ryien  sfi  tode. 
[239*]  da  sprach  von  grossem  lom 

H  der  ryse  Bchrflthan 
was  wiltn  dich  fertom 
*  dn  wnnder  deiner  man 

Ith  getraw  deiner  tansen 
alltin  hie  wol  bestreiten 
40  dir  ai«cht  ab  mir. wol  gratuen 
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du  magst  wol  dannen  rei^n 

heim«  sprach  on  sorgeo 

das  aeind  die  trän  wDrt  dein 

dir  ist  noch  ferbbrgen 
P  die  grosse  manheit  mein 
Da  zUmet  ser  der  grosse 

nid  gab  jm  einen  sehlag 

das  heime  also  ploase 

Tor  jm  in  dem  garten  lag 
1«  hittebrant  der  alte 

rftffet  da  heime  an 

wie  bistn  mit  gewalte 

gefoUen  anff  den  plan 
Ritter  vnd  frawen  frnmmen 
iB  die  babent  das  wol  gesehen 

das  dn  ift  schand  bist  kommen 

laß  dire  nit  me  geschehen 

heime  anff  springen  gande 

vnd  lieff  den  rjsen  an 
M  er  «chl&g  gar  tieffe  wunde 

dem  vngefiegen  man 
Er  gab  jm  starck  streich  genftg 

n^dwendig  seiner  bein 

vnd  was  er  oben  zfl  jm  scbiftg 
M  das  halff  in  alles  dein 

er  Eatt  in  anff  den  plan 

den  vngefiegeo  folant 

TOn  heime  ward  schrAthan 

erschlagen  vor  allensant 
M       Da  kam  die  ansserwett 

crimhilt  die  kOnigeln   - 

vnd  gab  heime  dem  held 

ein  rosenkrenczelein 

ein  helssen  vnd  ein  lassen 
u  ward  heime  da  bereit 

das  gewan  der  geflissen 

am  rein  da  er  streit 
Da  gieng  anß  dem  garten 

heime  der  lange  man 
M  da  empfiengen  in  die  zarten 

der  bemer  rnd  alle  seia  man 
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da  sprach  der  von  bero 
in  traveu  bin  ich  dir  hold 
ich  teil«  mit  dk  gern 
mein  Silber  Tud  mein  gold 
s      Da  sprach  künig  gibich 
owe  mir  disor  not 
wie  lialt«nt  mein  recken  sidi 
das  sie  all  ligent  dot 
ferfl&cbet  sey  der  garte 

iD  der  die  rosen  het  getragen 
das  mir  die  recken  zarte 
hie  seind  zfi  tod  geschlagen 
Sie  narent  mir  ynderthau 
mit  dienst  allezeit  bereit 

u  tU  gtarcker  rjse  asperian 
das  se;  dir  in  trawen  deit 
er  sprach  lieber  here 
ir  sAUent  oit  ferczagen 
Idi  will  Qner  grosses  schwere 

M  redien  xt  disen  tagen 
Die  ataroken  wOlffingen 
die  machent  sein  zt  vil 
ich  mftß  zt  disen  dingen 
treiben  mein  ritter  spil 

IS  da  redt  anß  grossem  grimm 

der  grosse  ryß  asperian 

ich  will  sie  machen  inneo 

das  ich  auch  stercke  hau 

[239*]  Asperian  der  kiene 

M  hat  den  garten  in  seiner  h&t 
mit  zweien  schverten  schiene 
er  durch  die  rosen  wlkt 
da  hiltebraut  der  greise 
den  rTsen  wieten  sach 

tt  er  bat  mit  grossem  fleisse 

wittich  hort  wie  er  sprach 

Wittich  vil  kieiier  tegen 

es  ist  nn  yecz  an  dir 

das  da  solt  Streites  pflegen 

M  daran  so  dlenstit  ndr 

Tsd  anch  dem  vogt  von  bem 
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das  thftn  i(di  dir  hie  knnC 
bOi^  md  BChloB  mit  em 
die  werdent  dir  aadi  geflunt 
Deinem  yil  gftteo  Schwerte 
ft  mag  nyeman  videntan 
da  bist  in  streit  gelerte 
bestand  mir  asperian 
ich  bin  in  fremdem  lande 
des  mftß  ich  hie  engelten 

10  bemer  on  alle  sdiande 

ir  sOllent  mich  nit  schelten 

Das  ir  mich  heissent  streiten 
mit  dem  freißlichen  man 
wert  ir  mein  freOnd  zft  zelten 

11  ir  söttent  midis  erlan 

er  enchti^  mit  seim  gewinne 
allein  ein  bOr  gar  wol 
darumb  mich  mflt  vnd  Ednne 
hie  vor  jm  warnen  sol 

M      Er  ist  mir  zb  grosse 
vnd  trelt  dansfi  zwey  swert 
er  ist  des  teOfMs  genösse 
wann  er  sein  gesidtt  feAert 
soll  ich  dann  mit  jm  streiten 

»  wer  es  ein  ander  man 
[239*1  '^  *^^*^  °^'  lenger  beiten 

ich  wOlt  in  selba  bestas 

Da  sprach  hiltebrsnt  der  ^te 
wittidi  da  kiener  wigant 

M  du  Btra&t  mich  mit  gewalte 
das  Wirt  mir  wol  bekant 
Ich  gib  dir  bej  meinen  eiden 
hie  gar  ein  gftten  rat 
nit  laß  in  lenger  beiden 

H  wann  es  dir  fibel  anstat 

Da  sprah  von  foem  her  dietridi 
du  sott  midi  genyssen  lan 
das  ich  dir  ^be  willlgUich 
da  halbteil  das  idi  han 

M  dise  weite  reise 

die  wer  hie  gancz  ein  wicbt 
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vnd  bestiendest  in  dem  kreise 
mit  streit  den  deinen  nicht 

Ir  bittent  micb  vmb  sschen 
die  ir  nit  tflrt  TnderBtan 
ft  es  ward  sieb  änderst  machen 
wann  ir  kernen  an  den  man 
ich  sprich  es  offenbare 
ee  icA  in  v4lt  bestreiten 
so  sag  ich  das  flu:  wäre 

10  ee  wOlt  ich  dannen  reiten 
Hiltebrant  der  greise 
nam  seinen  herren  Ton  dan 
er  spradt  nn  ratent  weise 
wie  wk  ea  greiffen  an 

IS  wölten  ir  Oweni  scliimmelt 
vmb  seinen  Eiüclien  geben 
so  ward  wittich  der  hdt 
dammb  waogen  leib  rnd  leben 
Da  spradi  der  von  bem 

M  idi  geb  jm  lieber  ein  lant 
doch  will  er  sein  nit  embern 
idi  gib  in  jm  an  sein  bant 
[240*]  ich  tarr  jm  nit  fersagen 

wflrd  dn  der  borge  mein 

u  es  sol  zft  disen  tagen 
stet  vnd  auch  feste  sein 

Was  ist  dir  noch  zft  sinnen 
sprach  meister  hiltebrant 
das  Boltn  mir  ferkinnen 

w  wittich  kiener  nigant 
bestand  dem  rysen  asperian 
das  bitt  ich  dich  held  gemeit 
ein  berczogthtm  vnderthan 
ist  dir  von  dem  bemer  bereit 

u      Da  sprach  wittich  der  g&te 
ich  sag  dir  hiltebrant 
[240b]  ia  solt  mirs  nit  zAmbte 

ich  neme  nit  altes  sein  tant 
das  ich  bie  sOlte  sterben 

40  von  dem  ngefiegen  man 
wer  wOlt  mir  hnld  erwerben 
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ich  wils  nit  vndentan 

Er  bat  vittich  gar  sere 
bestiuid  in  ds  kieDer  tegen 
so  will  dir  mein  here 
i  Beinen  gbten  scliymmel  geben 
vmb  dein  roß  falcke 
gesigest  da  jm  an 
vnd  erscblechstn  den  ^chakke 
so  biatn  ein  byderman 

Hie  itreit  Wittich  mit  dem  r;sen  asperiui,  vnd  ward  der  ryae  Asperian 

flichtig  mit  Eweyea  Bchwerten. 
[240*]  Bflrgacbaft  wil  ich  versprechen 

das  pfert  das  wttrt  dein  Iod 

dn  Golt  dein  maDheit  redien 
iB  hie  vor  den  franen  schon 

seit  da  wilt  bQrge  werde 

da  frommer  liiltebrant 

das  schjmmel  das  pferde 

mein  werd  wan  icli  in  bestant 
M       So  will  ich  manlich  fechten 

vnd  bestreiten  den  grossen  man 

got  helffe  mir  zflm  rechten 

sein  hochhrt  wirt  er  lan 

das  sey  in  gottes  namea 
»  «od  marie  der  reiaen  meit 

sein  hamsch  sAcht  er  zfl  samen 

nn  sey  jm  widerseit 
Da  spraog  in  dos  griene 

wittich  der  kien  wigant 
M    da  dancktent  jm  gar  schiene 

der  bemer  vnd  hiltebrant 

asperian  sich  z&  jm  kerte 

er  was  da  zomes  toI 

er  trftg  zwey  grosse  Schwerte 
16  da  mit  kand  er  fechten  wol 
Wann  er  kam  ift  streite 

SO  was  es  jm  ein  wiat 

an  lieff  er  da  mit  neite 

wittich  Wielandes  kiat 
M  doch  so  was  der  iaoge 
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zö  streiten  vnferczeit 
er  ioch  sein  scbwert  balmange 
das  berte  heim  erachneit 
Sie  sin^nge^i  da  zft  Barnen 
G  vnd  trAgen  freien  mU 
ir  Waffen  sie  da  namen 
in  des  rosengarten  idftt 
von  den  zwejen  Schwerte 
kam  wittich  in  grosse  not 
[240*]  10  sein  plftt  er  da  rerte 

sein  ring  die  wurden  rot 
Sein  goldfari>en  Bchilte 
scblflg  er  jm  von  der  hant 
das  wittich  der  milte 

IG  gar  nach  stniacht  anff  das  lant 
wittich  der  kiene  tegen- 
sein  sdiwert  fassen  began 
erst  lieff  der  held  ferwegen 
den  grossen  rysen  an 

»      Er  schUkg  jm  tieffe  wunde 
durch  sein  liechte  bringe  gtkt 
das  darnach  fliessen  begnnde 
sein  roeenfarbes  plAt 
von  plftt  so  ward  das  griene 

»  vnd  aach  der  anger  naß 
da  fioch  asperiaa  der  Uene 
wie  groß  sein  manheitwas 

Da  saninte  nit  lenger  sich 
crimhilt  die  kftnigeln 

to  anff  saczte  sie  wittich 
ein  rosenkrenczeiein 
ein  helssen  vnd  ein  Idssen  sdinn 
gab  sie  dem  langen  man 
das  was  da  witticbes  Ion 

85  da  macht  er  sich  von  dem  plan 
Da  sprach  der  hemere 
dn  bist  ein  hyderbe  nuui 
dn  hast  gefocbten  nach  ere' 
des  mflst  da  lobe  han 

«n  mein  gftt  roß  schymel 
gib  icb  dir  hie  zft  Ion 
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den  hieß  er  dB  bringen  scbnel 
vad  jm  machen  vnderthon 

Witticfaeg  Micken  ber  dieterich 
ftlr  Beinen  scfa^mmel  n&n 

s  vnd  danckt  jm  da  gar  zichtlicb 
das  er  het  gesigen  an 
[24I*1  in  streiten  mit  sein  geweren 

so  was  er  nit  ein  wicht 
Tnd  lies  auch  seinen  heren 

10  in  keinen  nOten  nicht 

König  gibii^  ward  kosen 
mit  neid  anß  grossem  zom 
yiJT  haben  in  disen  rosen 
alles  vnser  glicfc  ferlorn 

IE  er  warde  anch  sprechen 
standenffts  nym  da  dich  an 
wann  du  magst  vns  wol  rechen 
da  bist  ein  kiener  man 
Da  sprach  freflntlichen 

10  slaadenffts  Ton  dem  rein 
[241<>]  nn  sOlt  ich  doch  billicheii 

der  erst  gewesen  sein 
dafl  were  vns  gewesen  gilt 
das  will  ich  Och  wol  sagen 

u  so  weren  die  recken  wotgemAt 
jm  garten  nit  ersclilagen 

Standenffts  gar  belle 
hin  durch  die  rosen  wftt 
in  ritterlichem  adialle 

M  brant  er  recht  als  ein  glftt 
er  hat  gar  grosse  sorgen 
in  Uirste  nyeman  hestan 
da  was  noch  einer  ferhorgen 
der  was  seins  leibs  ein  man 

Hie  streit  mnnch  Tlsan  mit  dem  tjmb  StaadenfSs  tod 

behelt  äer  mDndi  den  preise.' 
[24rj  Da  sprach  der  alte  hiltebrant 

Bichsta  das  bribder  ylsan 
wie  Tns  diser  forste  mant 
40  da  seit  in  anch  hestan     ' 
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er  ist  gebeissen  staudeiif&ß 

geboren  von  dem  rein 

dem  soltn  hie  geben  bftß 

vnd  sein  beichtnatter  sein 
6      Ich  bestand  tD  mit  gewere 

TOd  will  jm  geben  den  segen 

das  er  darnach  nyemermere 

8ol  keines  Streites  pflegen 

er  zoch  ein  grawe  kappen 
10  Ober  sein  stehelin  gäwant 

den  schilt  was  er  zti  jni  sappen 

sein  heim  er  bald  anff  bant 
In  den  rosen  ließ  sich  schawen 

der  kiene  münch  ylsan 
IS  da  spotten  sein  die  frawen 

die  da  waren  auff  dem  plan 

da  er  so  freißtichen 

hin  dnrch  die  rosen  wfit 

des  hebte  jnnigklicheii 
tu  manige  fraw  bocbgemftt 

Crimhilt  sprach  zfi  den  dingen 

ir  mochten  lieber  zft  köre  gtai 

vnd  heliren  messe  singen 

dann  das  ir  den  w6lt  bestan 
ts  vnd  hie  in  meinem  garten 

wSlIent  preiß  beiagen 

schlecht  man  fleh  durch  den  harten 

ich  will  flcfa  bald  ferclagen 

MQnch  ylsan  der  ward  sprechen 
Ml  hocbgehome  fraw  crimhilt 

ich  mflß  auch  rosen  brechen 

vnd  cleiden  meinen  schilt 

ich  bot  mein  grawe  kappen 

auch  hst  gern  becleit 
K  SO  mftß  ich  dar  in  gnappen 
das  ist  mir  sicher  leit 
Ich  mfiß  hie  anff  erden 

mich  in  der  kappen  clagen 
doch  mftß  mir  der  rosen  werden 
M  was  ich  ir  mag  getragen 
da  sprach  aaß  grossem  zom 
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etaadenfILß  von  dem  rein 
rad  a&lt  ich  Bt«rbeD  inoni 
so  miest  ich  lachen  dein 
Wem  hat  der  von  bern 

»  sein  torea  her  gesant 
er  mecht  sein  wol  embem 
het  er  mich  recht  erkant 
er  bet  es  billich  gelassen 
ynd  het  er  me  recken  frey 

10  ich  zeig  dir  anfF  diser  Strassen 
ob  ich  ein  tore  sej 

Anf  hflb  der  minch  die  fanst  sein 
er  gab  jm  einen  schlag 
das  standenfftß  von  dem  rein 

i&  vor  jm  in  den  rosen  lag 
da  sprach  Btandenf&sse 
da  bist  des  teOffels  pfaff 
du  gibst  mir  schwere  bftsse 
da  achtest  nit  was  ich  daff 

so      Het  dich  der  tenffel  gesendet 
her  zft  TDS  an  den  rein 
der  rj^e  sich  bald  wendet 
vnd  znckt  das  Schwerte  sein 
mir  ist  in  meinen  Zeiten 

M  sOlich  laster  nye  me  geschehen 
in  stürmen  vnd  in  slmte;i 
mbst  man  mir  lob  ferieben 
Sie  sprangen  da  zt  same 
die  zwen  kienen  man 

w  die  rosen  wild  vnd  zame 
ertratten  sie  anff  dem  plan 
[242*]  der  anger  ward  geneczet 

vnd  ward  von  plflt  so  rot 
ye  einer  den  andern  leoset 

K  vnd  wnpdet  aaff  den  dot 

Keiner  wolt  d«n  ander  wichen 
als  wir  es  hören  sagen 
sie  ständent  kreftigklidien 
keiner  mocht  den  andern  iagen 

M  dureb  des  belmes  decken 
scblflg  der  mflnch  ylsan 
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standenfAß  dorn  kecken 
mii  da  ein  streich  getlian 
Hit  graasamliehen  plidce 
traff  einer  den  andern  baß 
G  mflnch  ylsan  bat  das  glicke 
das  er  jm  ein  streidie  maß 
bin  durch  sein  eysenbftt 
das  ee  jm  gieng  an  das  leben 
des  ward  der  münch  wolgemftt 

in  jm  ward  der  preis  gegeben 
Da  warden  sie  gesdieiden 
die  zwen  vil  kienon  tegen 
staudenf&s  i&  grossem  leiden 
gab  da  der  manch  sein  segen 

16  da  Bäumte  sich  ait  lange 
crimbilt  die  kflnigein 
sie  zA  dem  mOnch  da  spränge 
mit  einem  rosenkrenczelein 
Sie  saczt  jm  anff  sein  blatten 

n  ein  pdiOnen  rosenkranci 
er  gieng  in  den  rosen  watten 
als  wölt  er  zft  eim  dancz 
ein  halsen  vnd  ein  kissen 
gab  Hie  dem  kienen  man 

u  er  sprach  fnw  kOnigin  wissen 
ich  mflß  me  rosen  han 

Ich  han  zwen  md  fOnfczig  brieder 
in  dem  doster  mein 
[242^]  da  gelobt  ich  yeder 

w  zft  bringen  ein  krenczetein 
haben  ir  nit  me  recken 
die  mit  mir  tOrren  streiten 
gegen  den  will  mich  strecken 
mit  meinen  langen  selten 

w      WOlten  ir  das  nit  gelanben 
Til  edele  kflnigein 
tlwer  rosen  miest  ich  rauben 
das  miest  fleh  ein  schände  sein 
da  sprach  die  kflnigein 

M  ich  ban  noch  recken  gftt 
vnd  das  die  rosen  mein 
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vor  raub  wol  sei&d  behftt 

WauD  die  znölff  geatreiten 
da  vil  kiener  man 
wilta  donn  mt  beiten 
fi  so  würt  man  dich  beslsn 
als  vil  da  feist,  mcrck  eben 
der  recken  an  dem  daucz 
so  dick  will  ich  dir  geben 
dein  briedem  ein  rostukrancz 

10      Ein  helsseo  vnd  ein  kissen 
von  meinem  roteo  mant 
das  gib  ich  dir  geflisses 
zft  der  selben  stunt 
ich  gibe  dir  bie  mein  trflwe 

15  man  wUrt  dich  sein  nit  erlan 

eich  daa  es  dich  nit  gerüne 

man  vrOrt  dich  recht  bestan 

Da  sprach  künig  gibiche 

was  aoi  na  vn^er  leben 

to  ich  kau  mein  beiden  riebe 
mit  ereu  kein  lobe  geben  ' 
ich  weiß  noch  einen  recken 
als  ich  mich  han  bedacht 
der  last  Eich  nit  erschrecken 

ifi  er  hat  seins'  leibs  groß  macht 
[242"]  Walther  ist  er  gebeissen 

geboni  von  wachsenstein  ' 
der  wtlrt  ae  änderst  beissen 
er  färcht  weder  groß  noch  dein 

10  er  sol  von  meinen  wegen 
mir  hellte  bej  gestan 
so  teile  ich  ;nit  dem  legen 
alles  das  ich  dann  hau 
Walther  sprach  mit  senen 

u  hcrr  ich  habs  Och  vor  geeait 
da  woltent  Ir  nu  wenen 
ich  redte  anß  ferczagbeit 
ich  wist  das  der  Ton  bern 
hat  manchen  frummcn  man 

M  doch  will  ich  nit  embero 
ich  will  den  mein  anch  bestan 
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Wenen  ir  das  ander  leflte 
ancfa  nit  babent  kr^ 
durch  Tnaern  groBseD  neUle 
so  werden  wir  vnsigbaft 
b  da  sprach  meister  hiltebrant 
zu  dietlieb  tod  ateyre 
wol  auff  kiener  wigaat 
das  er  nit  lenger  fettre 
Dietlieb  sprach  in  stillen 

in  ich  hab  mich  sein  angenammen 
vnd  bin  dnrcb  Streitens  willen 
her  an  den  reine  kommen 
ich  will  mit  jm  streiten 
80  sprach  der  iange  man 

IS  wie  wol  er  bey  seinen  zelten 
vil  grosse  ding  hat  tban 

Den  schilt  begnnd  er  fassen 
sein  heim  er  bald  anfbant 
des  danckten  jm  on  massen 

M  der  bemer  ynd  hiltebrant 
dietlieb  sprang  in  den  garten 
als  wir  es  hCren  sagen 
[242']  walther  w^  sein  warten 

er  meint  er  wölt  in  lagen 

u      Da  sprach  der  kiene  walther 
bistn  von  bitteroff  gebom 
hat  didi'dann  des  tetlffels  her 
zb  streiten  mir  aosserkoren 
dn  bist  noch  Tngewassen 

so  das  dn  doch  beiraest  ein  man     ' 
was  th&stu  für  dich  fassen 
das  dn  ein  recken  wilt  bestan 
Da  «praob  gar  zomigkliche 
der  inng  dietlieb  gemeit 

u  was  bekllmert  dich  fllrst  riebe 
mein  ingent  vsd  kintheit 
ich  sol  dich  bringen  Jonen 
ob  ieh  bin  ein  kint 
mir  ist  gar  wol  26  dnnen 

M  dein  wftren  ist  ein  wint 
Walther  sprach  on  rowe 
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was  sol  der  flbermftt 

was  ich  dir  rat  in  trflwe 

das  dnucket  didh  nit  gftt 

da  etiitten  die  zwen  recken 
s  alB  ich  fleh  Bagen  wil 

TOD  manheit  vnd  tod  atercken 

hftb  sich  ein  hartes  spil 
Helm  Tod  bringen  gfit 

die  gaben  liecbten  schein 
I«  da  dnrch  sprang  ir  beider  pHtt 

des  lacht  die  kflnigcin 

die  rasen  vnd  die  plflnen  grien 

wurden  schweisdg  in  dem  garten 

das  man  den  zwen  legen  kien 
11  ires  Streitens  mftste  zarten 
Ir  goldfarbe  schilte 

BchlOgebt  sie  von  der  haut 

das  es  sach  crimhilte 

hin  fliegen  aaff  das  laut 

[243>]  Hie  haben  gestritten  Dietlieb  tod  steir,  nid  Walther  von  n 
BteinVQdjegklicherferdieneteiaroBeDkreDueleinTndeinhelBsenmd  kiesen 
sie  liesseiit  ?on  irem  schirmen 
die  zwen  kienen  man 
iren  homasdi  liessent  sie  tirmen 
w  hin  follen  anff  den  plui 

Da  spradi  hiltbrant  der  alte 
secht  ir  nit  fraw  kOnigeiu 
wie  sie  streiten  mit  gewalte 
es  mftd  ir  ende  sein 
te  sie  migent  zft  disen  stünden 
einander  nit  ge^en  an 
de  acblagent  üeffe  wnnden 
vnd  band  vom  siAirmen  gfilan 
Da  spratdi  die  kOni^nne 
(s  wie  aol  ich  sie  gescheiden 
[243^]  das  rat  du  mir  mit  sinne 

ich  manen  dich  bey  den  eiden 
gebent  beiden  gewannen 
sprach  hiltbrant  kOnigein 
w  vnd  brlngent  da  fersnimen 
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yegklicbeiD  ein  krenezelein 

Das  feruam  die  kflnigin  glano 
sie  da  nit  leoger  beit 
yegklicbem  ein  rosenkrancz 
s  sie  zichtigklich  bereit 
sie  dancket  da  den  zarten 
ir  seind  zwen  kiene  man 
ir  band  hie  in  dem  garten 
das  aller  best  getban 
[243*]  10       Tnd  habent  beid  gewonnen 

das  bab  ich  wol  gesehen 
ritter  vnd  frawen  knnnen 
ttch  das  gar  vol  feriehen 
nn  laasent  von  dem  streiten 

it  gesellen  e&llcnt  ir  sein 
ich  teile  czfl  beiden  selten 
meine  roaenkrenczelein 

Abbanden  sie  geschwirne 
ir  heim  von  stabel  gftt 

N  crimhilt  die  kOniginne 
gab  in  der  rosen  piflt 
ein  helssen  yud  ein  kiasen 
ward  yegklichem  bereit 
da  ward  in  gar  geflissen 

»  groß  eer  vnd  lob  geseit 

Da  geseltent  sich  zft  samen 
die  znen  kienen  man 
sie  betten  one  schämen 
ir  bestes  wol  getban 

K  mit  armen  sie  sich  vmfiengen 
die  zwen  langen  tegen 
zfl  den  wMffingen  sie  giengen 
da  ward  ir  nach  cm  pflegen 
Da  sprach  ron  bern  dieterich 

se  ir  band  manlidi  gestritten 
streich  nid  sdileg  kreftigklidi 
die  haben  ir  nit  fermitten 
der  anger  ist  gef erbet 
mit  tlwerem  sroten  pttt 

u  crimhflt  sich  nit  erbannet 
sie  ist  deat  baß  g«nAt 
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Da  E^radi  der  bttnig  gibich 
WS  ist  fültker  der  spilm&ii 
der  Ton  alczen  neiioet  sich 
vod  au^  wol  fidelen  kan 
t  dem  gib  ich  zb  eigen 
bürg  vnd  weite  lant 
[243*]  er  soll  sein  manheit  zeigen 

er  ist  ein  kiener  wigaot 
Fölcker  sprach  on  l(%en 

10  ob  ichs  gefiegen  kan 
mit  meinem  fidelbogen 
mach  icti  in  st  dancze  stan 
mein  fidein  erfreOt  gemiete 
wem  es  gefallen  thflt 

la  ich  fidein  dorch  helmes  nyete 
das  darnach  gat  das  plftt 

Den  schilt  ward  er  zft  jm  trocken 
vnd  wolt  da  an  die  not 
ein  fidelo  anff  seinem  rugken 

av  trflg  er  von  golde  rot 

in  den  garten  sprang  mit  mochten 
fOlcker  der  Bpileman 
wolcher  mit  mir  woll  fechten 
der  mach  sich  aufF  den  plan 

u       Wa  ist  der  mit  der  fidelen 
so  sioaoh  der  inng  ortwein 
der  also  fest  tfaüt  gideleu 
recht  als  ein  wietent  schwein 
er  ist  fölcker  genennet    , 

»  sprach  der  alte  hiltebrant 
wann  er  di(^  aue  rennet 
so  wOre  dich  kieuer  wigant 

Ich  bestant  werlich  den  feigen 
so  spradi  der  inng  ortwein 

u  ich  erschhiche  jm  die  geigen 
vnd  den  fidelbogeti  sein 
da  nam  er  seinen  sdiilte 
vnd  den  steheün  eysenhfkt 
vnd  sehe  das  crimbUte 

M  so  wflrde  sie  wol  gemdt 
Ortweinder  vil  kiene 
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sprang  hin  in  das  graß 
da  in  dem  garten  griene 
manige  achOne  frawe  saß 

[244']  Hie  streit  der  lang  ortwein  der  recke,   mit  dem  rysen  FMcIc« 
TOD  alcsen  genant  fideler.    Tnd  wUrt  der  lyae  flichtig. 

was  wilt  mit  der  fidein  machen 
'  wir  nend  nit  danczens  pflegen 

dn  machst  mich  hie  zft  lachen 

nie  wot  da  bist  ein  tegen 
10       Da  sprach  der  held  .földiere 

las  mich  ein  fideter  sein 

ich  nflrd  dir  zeigen  schwere 

mit  dem  fidelbogen  mein 

was  ich  da  mit  erreichen 
IC  das  mftß  von  einander  gan 

mit  grossen  Schwertes  streichen 

sprangen  zfl  samen  die  man 
Ortwein  der  kiene 

gar  grosser  stercke  pflag 
[244^]  w  dem  fölcker  in  dem  griene 

gab  er  gar  manchen  schlag 

das  jm  der  rote  st^weis 

dorch  sein  ringe  ran 

fOlcker  dem  ward  gm  heis 
1»  er  macht  sich  von  dem  plan 
Da  sprach  ortwein  der  iuiige 

pleib  hie  du  spilenian 

ich  thftn  noch  mandieH  spmnge 

wir  wend  erst  zA  dancze  gas 
50  da  wolt  oit  lenger  bellen 

feidcer  der  fideler 

jm  het  gespannen  die  seilen  * 

ortwein  der  iunger  her 
[244']  Crimhilt  die  gefliasen 

Sb  gab  da  dem  iungen  ortwein 

ein  helasen  vnd  ein  kissen 

vnd  ein.  rosenkrenczelein 

er  gieug  in  hohem  mfite 

anß  dem  garten  zfi  hant 
40  da  empfieug  in  der  gftte 
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der  alte  hiltebrant 

Da  Bpradi  der  knn^  gibidi 

TOBer  schände  die  ist  groß 

keiner  korczveile  mich 
s  noch  nye  so  ser  fertroß 

ad)  reicher  crist  von  hymmel 

erhfire  da  hie  mein  clagen 
[244']  ner  richet  mir  in  dem  gerimmel 

die  mir  seind  tod  geschlagen 
in      Da  sprach  der  ryee  hagen 

ach  lieber  herre  mein 

ir  sCllent  nit  ferczagen 

ich  thftn  fleh  raoclinng  schein 

sein  schilt  den  ward  er  fassen 
■ft  sein  hamasch  legt  er  an 

er  m«ebt  sldi  aaff  die  atrassen 

den  recken  wolt  er  hestan 
Da  sprach  hiltbrant  der  alte 

sichstn  das  getrOver  eckart 
10  wie  der  ryß  treibt  gewalte 

nn  mach  dii^  anfF  die  fart 

Hie  streit  der  get^Ow  Eckirt  ioit  dem  rysen  Hagen.    Vod  ward  E 

flichtig-    Tnd  f<erdienet  eckart  ein  rosenkrencMlein. 
[246*]  mit  dem  soltn  streiten 

16  du  Til  kiener  tegen 

da  hast  bey  deinen  zeiten 
gar  grosser  ding  gepflegen 

Da  sprach  aaß  grosser  tngent 
der  getrowe  schart 
M  was  kreft  wir  beid  fermngent 
das  wDrt  nit  lang  gespart 
*  sein  wMlt  er  zft  jm  sdiwang 

nid  aach  sein  stehelin  heim 
er  daroh  den  garten  sprang 
SS  das  von  jm  stub  das  melm 

Dordi  die  rosen  was  da  iagen 
der  getrflwe  eckart 
da  begegent  jm  hagen 
als  in  dem  rosengart 
10  einer  tbet  den  andern  griesaen 
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mit  Worten  viiferczeit 

4«cbt  aJs  die  streiteD  miessen 

der  find  ward  anff  geseit 
In  deo  rOBen  griene 
t  bftb  sich  ein  hartes  spil 

da  ertrattflD  die  zwen  kiene 

der  liechten  rosen  vil 

sie  stritten  z6  den  standen 

eckart  vnd  aacb  hagen 
10  da  warden  tieffe  wnnden 

von  den  zweyen  geschlagen 
Darob  heim  vnd  liechte  ringe 

schlftgent  die  zwen  frommen 

sie  theten  grosse  springe 
IG  da  in  der  zom  was  kommen 

da  gedacht  in  seinem  rinne 
.  der  getrawe  eckart 

wie  er  hagen  gewinne 

er  sich  nit  lenger  spart 
K      Er  schlftg  mit  grossen  streidien 

da  anff  den  grymmen  man 

da  ward  hagen  weichen 

von  eckart  hindan- 

crimhilt  da  bald  was  iagen 
tfi  dar  sie  ersacb  den  streit 

nid  erlost  den  rysen  hagee 

wann  es  was  an  der  zeit 
Aofsaczt  sie  eckarten 

ein  rosenkrenczelein 
an  sie  wolt  bissen  den  zarten 

er  sprach  es  sol  nit  sein 

ich  tfaOn  lld]  hie  zA  wissen 

es  were  mir  sicher  leit 

das  mich  s&lte  kissen 
-  M  ein  vngetrttwe  meit 

Got  behiet  vns  vor  der  swere 

das  dein  will  nit  ergee 

wann  das  geschehen  were 

TOS  were  geschehen  we 
M  eckart  mit  grossen  eren 

gieng  Ton  dem  rosen  plan 
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da  empfieng  in  der  Ton  bern 
hiltbntnt  Tnd  sll  sein  mAn 

Er  Tinfieng  in  mit  armen  breit 
vnd  kaßt  In  an  sein  mnnt 
s  got  8^  lob  vnd  er  geaeit 
das  wir  no<^  seind  gesnnt 
da  916  in  Tmmflt  sdiwebte 
da  aprad)  kOnig  gernot 
ee  ich  in  schänden  lebte 
10  ee  were  ich  lieber  dot 

Er  ferwappet  aicb  in  ringe 
vnd  fasset  seinen  acbilt 
diae  mordes  dinge 
mäht  mein  sdureater  criinbilt 
IS  da  sprai^  in  das  griene 
gernot  der  kflnig  reich 
da  dobet  der  vil  kiene 
vnd  stflnd  gar  ritterleich 

[SM*]  Hie  streit  der  held  helmBchrot  mit  dem  inngen  kOnigQemol  Tnd 
ward  Qeniot  flichtig  zS  den  frawen 
Da  reiftet  in  dem  garten 
der  iong  kflnig  gemot 
wer  bie  Streites  wOQ  warten 
der  knm  in  die  rosen  rot 
M  da  sprad)  der  recke  belmsdirot 
hOrsta  das  biltebrant 
wie  der  ktlnig  gemot 
dort  in  den  rosen  zant 
Sol  leb  nit  2ft  jm  springen 
M  hin  in  den  grienen  de 

so  geschieht  mir  in  den  dingen 
von  ganczem  herczen  «e 
fasse  dn  deinen  schilt 
vnd  säume  dich  nit  lang 
[U6*]  «•  sieht  dann  das  fraw  crimbilt 

rmb  iren  brfider  wtlrt  ir  zwang 

Helmscbrot  der  spradi 
ich  will  in  gern  bestan 
den  schilt  er  zfl  Jn)  trach 
«n  Tnd  macht  sich  soff  den  plan 
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bin  dnrcb  die  roaen  er  sdireit 
also  gar  ritterlich 
dag  sadi  tu  maDige  mdt 
sie  lachten  jnoigklicb 
9      Da  sie  zft  Samen  kamen 
die  zwen  kienen  man 
da  schlagen  sie  zft  samen 
ror  den  firawen  aaff  dem  plan 
[246>]  sie  fergnssend  beid  ir  plM 

10  anff  dem  anger  breit 
das  man  dar  Jnne  wfit 
das  macht  der  frawen  neit 
Da  kam  zfl  grossem  zorn 
helmschrot  der  kiene  tegen 
19  anlieft  er  den  bochgeborn 
gemot  mit  grossen  sdilegen 
er  was  grfllidien  bawen 
aaff  den  kOnig  gemot 
da  floch  er  zfi  den  frawen 
»n  wann  er  forcbte  den  dot 
Da  nn  ersach  die  not 
crimhilt  di«  konigein 
anff  saczt  sie  hdmschrot 
ein  roBenkrenczelein 
K  «in  belssen  vnd  ein  kissen 
da  mit  gieng  er  hin  dan 
da  empfieng  in  geflissen 
der  bemer  lobesan 
Da  sprach  anß  grossem  zorn 
M  der  kflnig  ginther 

vnser  ist  keiner  so  gebom 
der  sieb  der  wdiffing  erwer 
er  mfiß  Qieben  oder  follen 
dot  nyder  anff  den  plan 
w  der  kQnigin  zft  gebllen 

will  icb  den  mein  auch  bestan 
Acb  crist  von  hymmelreiche 
laß  dir  geclaget  sein 
das  wir  folgten  so  tarieiche 
*n  crimhilt  der  Schwester  mein 
da  epntib  hiltbnmt  der  alte 
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hOrata  das  amelolt 
der  knnig  cUgt  mit  gewalte 
mit  dem  du  feebteo  solt 
Das  de  aeind  eigloe  worden 
»  wie  sere  er  das  dagt 
[246*]  spring  zb  jm  in  den  orden 

dn  tegen  vnferczagt 
>  ich  bestand  in  mit  meinem  list 

sprach  herczog  amelolt 

10  was  dises  geschlechtes  ist 
dem  wflrt  ich  n^emer  holt 

Der  ktlnig  gflnthere 
der  ist  so  vngefl^ 
das  er  ein  gsnczes  here 

m  anff  seinem  mgken  trOg 
kein  held  ward  nye  so  feieDe 
sie  haben  in  feniicht 
daramb  gan  ich  in  jan  dem  griene 
was  in  da  leides  geschldit 

M       Er  sprang  in  den  garten 
der  mferczagte  tegen 
er  wolt  da  streite«  warten 
des  het  e^  sieb  f^rwegen 
des  erschrsck  nit  sere 

»  gOnther  der  küoig  reich 
er  fasset  sein  gespere 
?nd  stalt  sich  ritterteich 

Da  tratten  sie  zfi  samen 
die  hocfagebomen  forsten 

10  einer  was  den  andern  manen 
sie  ward  nach  muiheit  tOrst^i 
ir  goldbrbe  scbilte 
achlftgent  sie  von  der  hant 
das  sach  fraw  crimhilte 

as  wie  einer  zbm  andern  rant 

Amelolt  von  garten 

was  gar  ein  starcker  helt 

er  atrit  nadi  ritten  art«n 

vil  streich  er  dem  ktknig  zeit 

M  er  schlftg  Jm  rote  wunden  tieff 
durch  beim  vnd  dnreh  kragen 
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bald  er  zt  seiner  Schwester  lief 
Banst  were  er  erscblageD 

[246*}   Hie  itreit  der  jung  kOnig  gintber  Crimtiflten  brflder  mJt  Weiog 
AmelolL    Tnd  ward  kflDig  gintlier  flichtig  lA  seiner  ichwester. 
s      Da  kam  die  knnigiime 
TDd  frist  jm  seinen  leib 
mit  wotbedachtem  sinne 
das  ktlnigkliche  weib 
anff  saczt  sie  amelolt 

10  ein  sdiöuen  rosenhrancz 
helssen  vnd  Inssen  was  uAn  scdt 
erst  vard  sein  fredde  gancz 

Hit  freOden  gienge  dannen 
amelolt  der  herczog  reich 

11  vnder  vil  tausent  mannen 
fitnd  man  nit  sein  geleich 
ich  bab  zt  diien  tagen 

so  sprach  der  herczog  gttt 
[216*]  crimhilten  brflder  geiagen 

n  hin  durch  der  rosen  plflt 
Des  begunden  sie  lacken 
der  bemer  vnd  hiltebrant 
sie  empfiengen  sdion  den  hadien 
eeia  heim  er  da  abbant 
»  da  sprach  kflnig  gibich 
was  sol  nn  vnser  leben 
alle  mein  recken  vnd  ich 
miessent  in  schänden  streben 
Wir  band  in  disem  garten 
M  kein  gtick  noch  heile  nidit 
ich  mflß  sein  selber  warten 
was  mir  dammb  geschieht 
[247*]  in  ring  rnd  barnascb  gflt 

ferwappet  sidi  kflnig  gibich 
BS  er  was  gar  wol  gemftt 
er  wolt  da  yeben  sid) 

Er  sprang  mit  grosser  fireide 
hin  in  den  grienen  de 
da  anff  der  weiten  beide 
40  hfib  sich  erst  Streites  me 
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kfliiig  gibich  fOrt  dArt  here 

sprach  meister  hiltebrant 

nn  gib  mir  mein  gewere 

das  ich  in  selb  begtut 
i      Ettnig  gibidi  het  bald  fanden 

sein  kempffen  in  dem  garten 
[247^]  sie  gchlAgen  tieffe  wanden 

Tnd  grosse  belmes  scharten 

da  sprach  künig  gibich  here 
10  eA  hiltbraut  mferczeit 

man  hat  mir  geriemet  sen 

dein  grosse  weiDbeit 
Dem  mag  wol  sein  also 

g[H«ch  meister  hiltebrant 
IG  des  mechtesta  noch  werden  fro 

von  meiner  sighaften  bäht 

lob  sol  jm  nfeman  slngeu 

von  seiner  manbeit 

jm  mecht  wol  misselingen 
M  Tnd  würd  jm  darnach  leit 

Hie  streit  kflnig  Qibich  vnd  der  alt  hiltbraut  vnd  ward  der  konig  gflnch 

flichtig,  TDd  ferdient  Hiltbraut  ein  roieDkrencieleiii. 
[247°J  Es  kompt  mancher  in  sein  ioren 

das  er  tU  weißheit  hat 
»  vnd  wllrt  zA  einem  toren 
wann  es  jm  Übel  gat 
kOnig  gibich  was  bereit 
Tnd  sprach  anß  grossem  zorn 
dir  se7  hie  wideraeit 
M  hiltbnuit  hochgeborn 

Da  spradi  der  alte  biltbrant 
da  hast  mir  hie  widerseit 
na  hab  ich  dich  nje  geschant 
nocb  n^e  getban  kein  leit 
K  das  du  mit  mir  wilt  fechten 
Efl  gefallen  der  tochter  dein 
got  belff  mir  zft  dem  rechten 
es  mecht  wol  dein  ende  sein 
Die  rede  nam  ein  ende 
u  ir  keiner  lenger  beit 
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ire  Schwert  in  die  hende 
die  B<^lt  die  varent  bereit 
sie  Btritten  mit  einander 
die  zwen  kienen  man 
a  recht  als  der  Salamander 
in  hiczen  aaff  dem  plan 
.    Mit  Bchlegen  vnd  mit  Btidteo 
hftb  sich  ein  ritter  siril 
keiner  wolt  dem  apder  wichen 

10  sie  hetten  krefte  Ti] 
ich  sog  Qch  das  fOr  wäre 
die  zwen  tüten  mui 
sie  schl&gen  durch  grawe  bare 
das  das  plflt  von  in  ran 

15       Hiltebrant  der  tüte 
*jm  streiten  weißbeit  pflag 
er  gab  4a  mit  gewalte 
dem  kflnig  einen  schlag 
das  er  da  mfiste  &lle 

w  hin  nyder  anff  den  plan 

da  erechracken  sein  diener  alle 
TDd  sein  tochter  wolgethao 
Crimhilt  die  kOnigin  here 
da  bald  ein  sin  er&mt 

K  dvrcb  aller  frawen  ere 
da  frammer  hiltebrant 
sddag  mir  nit  zft  tode 
den  lieben  Tatter  mein 
hiltbrant  thet  jm  genode 

M  wa  ist  mein  krenczelcnn 
Das  ich  hie  ziere 
meinen  grawen  kopff 
änderst  ich  schlag  in  sdiiere 
mit  meines  Schwertes  knopff 

w  em  krenczelein  geflissen 
gab  jm  die  schöne  meit 
de  wolt  in  helssen  vnd  kissen 
das  was  dem  recken  lelt 
Da  spradi  hiltbrant  der  alt« 

40  das  faftren  werck  boI  nit  sein 
ich  will  es  heim  behalte 
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der  lieben  baußfiraven  mdD 
mit  trair  ist  sie  gebrisen 
vnd  auch  mit  frQmkeit 
wäTumb  Bölt  icb  dwaa  kisen 
s  ein  Togetrnwe  meit 

Det  het  icb  wenig  ere 
daa  will  icb  ach  «öl  Bagen 
beisseot  OwereD  vatter  bere 
bin  aoß  deu  roseo  tragen 
10  da  gieog  auß  dem  garten 
der  fnunme  hiltebrant 
mit  seinem  grawen  barten 
den  kQnig  bet  er  geechant 

In  empfieng  mit  trDem  berczen 
1»  von  bern  berr  dietericb 

hiltbrant  dn  wentst  mir  emerczen 
wann  icb  dicb  ane  sich 

[au*]  Hie  sprang  der  htuaea  Selfrit  in  den  Rosengarten  rnd  rieft  wa  der 
TOB  Bern  aej  obe  er  mit  jm  wQlle  streiten.    Tod  meint  er  sey  ferciagt. 
>«  wer  sidi  an  alte  kessel  reibet 
der  fabet  gern  den  räum 
den  sdiimpff  man  also  treibet 
gibicb  genaß  gar  kaum 
Daruadi  solten  stan  zA  strit 
n  zwen  mortgr^mme  man 
aoß  niderlant  kiknig  safrit 
vnd  der  bemer  lobesaii 
seifeit  anlS  nyderlant 
der  sprang  da  in. den  garten 
w  wer  es  dem  meinem  bekant 
das  icb  nit  dOrft  hie  warten 

FöFcbtet  er  sldi  so  eere 
das  er  si<i  nit  laßt  schawen 
[248*3  sölicbe  groß  vnere 

u  eOlt  er  nit  thftn  vor  frawen 
icb  bette  das  getrtlwet 
wir  weren  die  ersten  gewesen 
idi  sieb  wol  das  in  rtkwet 
er  fttrcbt  er  mig  nit  genesen 
M  -  Man  riemet  in  gar  eere 
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er  ver  ein  fOrst  hodigeborn 
daa  er  ein  zage  were 
das  het  i<^  dodi  fergchvrorn 
wie  ist  er  nu  ein  mane 
6  er  bat  nit  recken  sin 
ob  icbs  gefiegen  kane 
er  kumt  mir  nyemer  bin 

Da  sprach  meister  biltebrant 
herr  von  bern  hören  ir  das 
10  wie  fleh  der  hflräen  seyfrit  mant 
er  ist  Qob  sere  gebas 
vil  edeler  fürst  von  bern 
-gedenckent  ann  schOne  weih 
ir  seind  ein  stolczer  kern 
iB  wangent  bie  ttwem  leib 

Es  manet  (Ich  zA  streiten 
seyffrit  der  hürnen  man 
wiewol  ir  zfl  den  zeiten 
jm  nye  haben  leit  gethan 
M  ir  sCDen  jm  nit  fertragen 
seinen  grossen  flbermflt 
ir  sölt  Och  mit  jm  edilagen 
bie  in  der  rosen  pl4t 
Da  sprach  der  von  beme 
n   wonte  dir  trüwe  mit 
du  sechest  nit  also  gerne 
das  ich  bie  mit  jm  strit 
dn  vnd  wolfbarte 
rattent  mir  Bpat  vnd  frfr 
w  das  ich  seifrides  warte 
ir  bringen  es  njemer  darczti 

Ir  brei^ten  midi  ymb  den  leib 
ir  seind  zwen  folsche  wicht 
mein  brieder  vnd  mein  weib 
K  lassent  Sch  mein  erbteil  nicht 
da  sprach  hiltbrant  der  feste 
ir  felschent  vns  daran 
idi  rat  Och  das  beste 
vncl  wolfhart  der  frumme  man 
M      Wir  raten  Ocb  zfl  aller  zeit 
zfl  manheit  rai  fromkeit 
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daran  doch  flwei  ere  lelt 
wDlt  ir  dann  sein  fenseit 
der  bemer  zft  hiltbniit  spracfa 
bestand  ich  den  httmen  man 
[248']  6  das  ver  mein  grOsU  Tngemadi 

ich  miest  den  leib  ferlorn  han 
'  Er  erschlflg  vor  einem  steine 

«in  trachen  was  freissan 
dem  mobten  all  fbnten  gemeine 

10  doch  nit  gedgen  an 
Beiffrit  der  hflmen  kinge 
hat  gar  TÜ  recken  erschlagen 
noch  weiß  ich  trO  dinge 
da  von  will  ich  nit  sagen 

u      Er  treit  ein  schwert  so  hert 
das  schneidet  alle  bant 
kein  harnsch  sit^  da  vor  ernert 
es  ist  mennng  genant 
das  ander  ist  ein  bringe 

K  da  merck  da  mich  gar  recht 
die  macht  von  Btahel  ringe 
der  meister  eckonbredit 

Er  wircket  sie  nach  kinsten 
vaä  nadi  meistenchaft 

»  er  wiBte  das  der  held  in  brinsten 
gewänne  grosse  kraft 
goldea  md  edel  gesteine 
des  läge  gar  tU  daran 
es  ward  nye  schwert  so  reine 

M  das  in  gewinnen  kan 

Sae  trit  went  mir  mein  mflt 
er  ist  ein  bOmen  man 
Tnd  het  er  fleisch  md  pltit 
ich  wOlt  in  gern  bestan 

H  das  ich  mit  jm  sOIt  fecbtes 
ich  were  ein  tnmmer  man 
wa  ich  dein  rat  me  spechte 
mein  bald  miest  ferlorn  han 
Owe  meins  grossen  sdirecken 

M  Bptsdi  meister  hiltsbrant 
söllent  ir  vnder  aUen  reoken 
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also  sein  gesdiant 
das  ich  das  yqt  nit  wiate 
das  will  ick  gut  clagen 
alle  weit  zft  diaer  friste 
t  wtkrt  iren  spot  aaff  tdb  tragen 
Da  sprach  aaß  grossem  zom 
berr  dieterich  von  bem 
mit  seifrit  mit  bom 
secbt  ir  mich  streiten  gern 

10  icb  bet  so  lang  nit  bitten 
were  er  nit  bttmein 
mit  jm  bet  icb  gestritten 
es  mag  na  nymen  sein 
Da  spracb  mit  dem  barte 

16  der  alte  biltebrant 

es  ist  nyeman  me  jm  garte 
dann  seifrit  anß  nyderlant 
yegklicber  hat  in  dem  garten 
dem  seinen  gesigen  an 

w  seifrit  ist  ttwer  warten 
ob  ir  in  wend  bestan 

Dn  wölteat  gern  scbawea 
das  ich  ferlflre  das  leben  mein 
ynd  das  icb  vor  den  frawen 

ti  bestOnde  den  hflmein 

was  dn  mir  rottest  zA  hande 
das  dancket  mich  ein  wicht 
seifrit  anß  njderlande 
den  bestand  ich  werlich  nicht 

M       Da  sprach  hiltbrant  der  aide 
man  miest  äch  lebt  vorteil  geben 
gegen  tieren  in  eim  walde 
tOrsten  ir  waugen  das  leben 
wann  ir  weren  alleine 

u  so  weren  ü:  manbeit  vol 
aber  snnst  ist  es  vmb  keine 
wa  man  preis  beiagen  sol 
So  wollen  ir  nit  fechten 
ir  wOUent  sein  ein  zagen 

10  wa  ich  das  an  nch  Spechten 
ir  wtlrden  von  mir  geschlagen 
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lültflbruit  der  alte 
sein  fiMut  er  bald  aofibtb 
mit  frefelem  gewalte 
er  seineD  lierren  schlflg 
s      Das  er  befpinde  bllen 
bin  nyder  anff  das  laut 
seines  zomes  qaallen 
engalt  da  der  hiltebraot 
aB%rang  er  gar  schnelle 

10  sein  schwort  er  tamea  began 
er  schlftg  mit  Tngefelle 
aaff  sein  finunmen  dienstman 
Ich  will  dirs  nit  fertn^gen 
da  wnrtet  aeio  vngesont 

u  das  da  mich  bast  geschlagen 
frefenlicb  in  meinen  mant 
mit  seinem  scharpffen  swerte 
gnnd  er  jm  schlege  geben 
da  het  hUtbrant  der  werte 

M  gar  nach  ferlom  sein  Jeben  ' 
Das  sach  wolfhart  der  from 
er  rftft  sein  berren  an 
nit  lieber  faerr  waram 
erschlaben  ir  flwer  diensttnan 

H  wa  man  Och  nit  ist  schawen 
da  weren  ir  kien  als  man  giäit 
aber  vor  ritter  vod  frawen 
tflrren  ir  fechten  nicht 
Wer  fl(±i  für  einen  reiben  bat 

(0  der  ist  daran  betrogen 

das  sich  ich  hie  an  diser  that 
es  ist  noch  nit  gelogen 
ir  streiten  mit  hiltbrande 
der  Mch  zb  nch  hat  ferpflidit 

t6  seiMt  anQ  nyderlande 
den  bestand  ir  aber  Dicht 
1349']  Er  sprach  wietender  wolfbart 

nn  lafi  die  rede  stan 
ich  ban  hie  anff  diser  fart 

40  gar  ferczagtlicb  geüiao 
ich  bin  bey  meinen  tagen 
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7«  gewesen  ein  man 

solt  mans  dum  von  mir  sagen 

des  tnieat  ich  gdutnde  han 

Nn  bring  mir  her  den  folcke 
s  das  gftte  roise  mein 
Ich  bestand  werlich  den  Bchalke 
vnd  were  er  stehelein 
da  sprach  wolfhart  ferwegra 
die  rede  gefeit  mir  wol 
[249^  IQ  ir  redeut  als  ein  tegen 

von  rechte  reden' sol 

Sein  roß  man  jm  da  brachte 
das  girtet  er  nn  bas 
gar  bald  er  sich  bedachte 
15  OB  ategreifl  er  dannfF  aae 
er  was  in  grjmmem  zom 
er  fasset  seinen  scliilt 
das  sach  die  wolgebom 
konigin  fraw  crimbilt 
■0      Er  tobet  also  sere 
Tmb  seinen  dienstman 
dodi  lobten  in  die  here 
das  ers  w(dt  vnderstan 

Hie  streit  herr  Dieterich  tod  Bern  mit  dem  hBmen  konig  Seyffrit  infl 

njderUnd;  rnd  ward  Seyffiit  flichtig  vnd  fellig. 
[260*]  er  reit  in  zomes  qnelle 

hin  in  die  rosen  rot 
seifrit  der  kam  gar  schnelle 
sein  hochfart  er  jm  embot 
so      Wa  bist  so  lang  gewesen 
sprach  seifrit  anß  nyderiant 
dn  magst  nit  wol  genesen 
ich  wiU  dir  thftn  ein  stdiant 
ich  knm  dir  nodi  zfl  leite 
u  laß  nn  dein  trawen  sein 
ich  will  dir  anff  diser  weite 
ein  anders  bringen  ein 

Da  Tnd  die  kUniginne 

kindent  speher  liste  vlt 

to  flwer  hochfertigen  sinne 
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ich  njm  fertragen  wil 
no  binde  dn  aaff  dein  belma 
deio  bocti&rt  wfird  dir  leit 
da  vngetrttwer  schelme 

i  nn  sey  dir  widerseit 

Da  spr&ch  der  harnen  uifiit 
zfi  herr  dieterich  von  bem 
das  ich  mit  dir  vor  fragen  strit 
ich  thet  nje  ding  so  gern 

10  ir  helme  sie  anffbundea 
yegklicber  sein  wafTen  nan 
in  dem  rosengarten  sie  g:aiideD 
einander  lanffen  an 
Sie  triben  einander  vme 

IS  mit  Btreidien  das  sie  aicb  bogen 
manchen  veg  so  krame 
das  die  sdiilt  von  in  flogen 
sie  anf  einander  Stadien 
mit  iren  q>ie8sen  lang         ■ 

10  ir  manheit  sie  da  racben 
einer  tbet  dem  andern  iwang 

Von  den  rossen  sie  da  beisten 
erst  ward  gai  groß  ir  neit 
[260'']  Jm  garten  sie  einander  reisten 

»  mit  BtDrmen  md  mit  streit 
sie  bargent  sich  mder  die  s<!hilte 
vnd  ließen  einander  an 
da  sprach  firaw  crimhilte 
das  iet  nuinlicb  gethaa 

w      Sie  Bchlftgen  dniii  Hechte  ringe 
vnd  hOrta  stahela  nyet 
dnrcfa  beim  vnd  dordi  bringe 
je  einer  den  andern  säiriet 
wa  de  einander  mochten  reichen 

u  da  hafteten  die  schwert 
mit  kreftigküchen  streichen 
ye  einer  des  andern  begert 

Einer  anff  den  andern  sohlflg 
mit  herten  streichen  groß 

to  sie  gedachten  wan  ist  sein  gDftg 
der  korcBveil  sie  fertroß 
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von  den  Bchwerteg  gehlegen 
vnd  Ton  der  helmen  hal 
die  da  theten  die  tegen 
gehört  man  nttt  ttberal 
i    '  Seifrit  anß  nideriand 
iras  gar  ein  starcker  man 
den  bemer  er  anisnt 
da  anff  dem  rosen  plan 
er  BChlflg  jm  tieffe  wunde 

10  dnrch  Minen  stehelin  hftt 
das  darnach  fliesten  gnnde 
sein  rosenfiirbea  plftt 

Wie  fichtet  nu  mein  her« 
ai»w;h  meister  Ultebrant 

11  er  streitet  Qbel  sere 
antwnrt  wolfhart  xA  haut 
er  bat  ein  wnnden  tieff 
in  seinem  stehelin  beim 
daranß  jm  das  plftte  lieCF 

10  er  streit  recht  als  ein  scbelm 
[250°]  Sein  sUcb  vnd  scbleg  gemeine 

was  er  tbflt  anS  den  hflrnein 
das  hilffet  alles  deine 
vil  lieber  fihen  mein 

K  er  treibt  in  jnn  dem  garten 
redit  als  ein  zagen  tom 
scheit  man  nit  lA  der  farten 
sein  leib  hat  er  ferlom 
Wort  vns  der  herr  ersehl^en 

M  vor  der  vngetrttwen  meit 
so  künden  wir  nlt  voldagen 
vnaer  groases  herczenleit 
wir  betten  weger  rosen 
da  beim  zft  bem  geczogen 

ta  dann  das  wir  den  berren  losen 
die  kflnigin  hat  vns  betrogen 

Das  wir  gefolget  haben 
der  hftren  des  sey  wir  tom 
wer  wiU  vns  leides  laben 

40  so  wir  haben  den  bem  ferlom 
er  ist  noch  nit  in  zpm 
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Bpraäi  der  weise  bfltebraot 
riflff  jm  zfl  seinen  oni 
laut  das  er  dldi  fersUnt 
Er  hab  mich  geschlagen  dot 
fi  man  wolle  mich  begraben 
so  embrint  er  in  zorn  rot 
vnd  wOrt  micli  erst  fast  dagen 
were  mein  herr  herr  dieteridi 
erczOrnet  das  aag  ich  dir 

10  er  sdüi^  dnrii  sdn  hamsch  ridi 
da  wer  kein  sterile  für 

Er  mecht  jm  nit  entziehen 
er  wUrd  erst  sein  ein  man 
das  seifrit  mieste  fliehen 

11  oder  fQr  in  &llen  auf  den  plan 
wolfhart  rilft  mit  later  stimme 
das  es  darch  heim  erdoß 

[SSO']  mein  schmercz  ist  sicher  grimme 

ich  stand  nn  freOden  plo& 

t«      Hiltbrant  der  ist  dot 
irir  wollen  in  begraben 
fertiem  wir  fleh  in  de»  rosen  rot 
wie  migen  wir  das  Tolclagen 
ist  hiltbrant  gestorben 

tt  spradi  herr  dietereicfa 
in  trOwen  Tnd  in  sorgen 
fint  man  nit  sein  geleidt 

Nn  biet  dich  hflnen  sei&it 
dich  wflrt  erst  not  bettan 

M  es  ist  nodi  alles  gewesen  nit 
was  ich  gestritten  han 
idi  han  von  deinen  schulden 
ferlom  den  vil  frommen 
in  trflwen  vnd  in  bnlden 

u  mag  ich  in  nit  me  nberkammen 
Nn  wQre  dich  dn  hOmen  man 
wann  es  thftt  dir  sidier  not 
wan  Tns  nyeman  gescheiden  ksn 
dann  der  grimme  bitter  dot 

u  dnndi  dich  han  ich  feriom 
den  getrSwen  hiltebrut 
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das  ndt  i^h  an  dir  in  zom 
mit  meiner  Bighaften  hant 
Da  sprach  kooig  seiMt 
du  kanst  des  traaens  nl 
s  als  ich  DOCh  uch  deioea  stiit 
so  Ist  es  mir  ein  eheo  spi) 
wer  sein  an  dem  haabt  eugilte 
der  mftß  sein  schaden  han 
von  bamasch  vnd  von  schilte 
I«  sich  man  den  rauch  aofgan- 
Dem  bemer  dem  ward  heisae 
das  er  das  feDr  aiiQpUes 
seiSritten  gieng  der  schweisse 
Tom  hanbt  bis  anfF  die  fiee 
[251*]  IE  bern  dletericb  von  bem 

ergreiff  seia  grimmer  zom 
er  Bcbhtg  sai&it  den  kern 
durdi  hamsdi  vnd  dnreh  bom 
Das  jm  das  rote  plftt 

M  ward  fliessen  iu  das  gras 
seiffrit  durch  die  roeen  wftt 
mit  flucht'  er  kaum  genas 
dietericb  mit  ferwegem  unne 
Bchlflg  anff  den  rysen  gros 

»  das  er  der  kOniginne 
ward  fliehen. in  ir  scboa 

Ein  schleyrlein  mit  irem  liste 
warff  sie  fiber  den^  legen 
mit  dem  sie  da  friste 

10  seiftitten  leib  vnd  leben 
da  sprach  die  künigein 
bemer  bist  ein  frommer  man 
so  Eoltu  den  rysen  hOmein 
mein  heftt  geniessen  lan 

st       Da  sprach  der  von  bem 
die  rede  ist  ein  wicht 
das  ich  fich  sölt  gewem 
das  thbn  icb  ücher  nidit 
ach  ritter  rnd  Qch  frawen- 

tg  bring  ich  all  in  not 
ich  will  in  sft  tod  hawen 
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Tmb  hilbnndes  dot 

Alles  das  in  dem  garten  was 
das  wolt  er  hao  erstochen 
er  trftg  erst  seifrit  grossen  ha£ 

i  liilfbrant  wolt  er  tum  gerochen 
hiltbrant  der  fmmme 
thet  eis  ein  byderb  man 
er  was  in  den  garten  knme 
yaä  mft  sein  herren  an 

10      E^  sprach  neOn  lieber  hera 
lassent  von  Owerem  Eom 
[251*]  ir  band  erfoditen  er« 

de«  bin  ich  wyder  gebom 
herr  dietericb  in  giete 

ifi  sacfa  da  hiltebrant  an 

das  erweicht  jm  sein  gemiete 
das  er  in  sach  vor  jm  stan 
Der  bemer  uit  me  dobet 
er  knßt  in  an  sein  mntit 

M  got  der  aey  heOt  gelobet 
das  dn  noch  bist  gesnnt 
sonst  bette  nit  feiCsngen 
weder  ritter  noch  kflnigein 
Tmb  seiffrit  wer  es  ergangen 

u  das  schftff  das  sterb«i  dein 
Erst  laß  ich  meinen  zom 
so  hiltbrant  ist  gesnnt 
die  kflnigin  wolgebom 
sdilAg  sich  selber  in  den  mnnt 

SD  da  Bpradi  die  kflnigin  reiche 
ir  seiDd  dn  bjderbe  man 
wan  man  doch  Ower  geleidie 
in  aller  weit  nit  finden  kan 
AafBactt  sie  dem  von  bera 

st  .ein  roeenkrenczeleio 

belssen  Tnd  lassen  mit  em 
das  ward  jm  freflntUcfa  schein 
als  na  die  kOnigin  sdion 
manch  ylBan  het  zftgeseit 

M  zwen  Tnd  fünfcäg  krencz  ib  b>n 
weren  seinen  briedem  bereit 
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Der  mOiich  sprang  In  den  garten 
Tnd  het  Beio  kalten  an 
der  zwen  vai  fQnfczig  was  er  warteo 
die  wolt  er  aUein  bestan 
6  sie  kamen  her  getmnge 
Tnd  waren  gevappet  genAg 
er  thet  gar  manchen  Sprunge 
sein  Bper  er  radersdilbg 

[261*]    Hie  streit  mflnch  Tlsan  mit  zwe;  Tnd  fttofaig  beiden,  die  er  ill 
allein  bertflnd,  Tnd  gab  jm  die  kOnigin  so  nutnig  kreocsleiD 
Er  stach  sie  nach  einander 
all  n^der  aoS  den  plan 
recht  als  der  Salamander 
was  er  in  hiczen  gan 

15  er  folt  sie  zft  der  erden 
vnd  gab  in  seinen  segen 
Tuder  den  repken  werden 
waren  zwOlff  dot  gelegen 

Die  andern  bracht  er  alle 
an  in  angst  vnd  grosse  not 

sie  aidierten  gar  balle 

jegklicher  sein  hand  anff  bot 

der  manch  darnach  was  traben 

zft  der  kflnigein 
[251']  ts  na  heissent  sie  begraben 

Tnd  lassen  üwer  hochfart  sein 
Ich  hab  sie  zft  gerietet 

Tnd  bin  ir  beicht  vater  gewesen 

das  sie  nit  me  gelistet 
to  sie  seind  eins  teils  genesen 

md  wann  die  roeen  gewassen 

so  ladent  mich  wider  darein 

die  konigin  bald  iras  &Bsen 

zwe7  vnd  fQnfcaig  krenczlein 

16  Frsw  kttnigin  ir  sollen  wissen 
anff  den  orden  mein 

zwe7  Tnd  faofczig  kissen 
.     gebe  mir  fiwer  mfindelein 
[2C3*]    Hie  gab  die  kdnlgfn  manch  Ylsan  Bwejr  rad  fQnfc^  krenctlein, 
nid  so  TU  keinen  rnd  kiiWD. 
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wann  die  kflnigiii  zarte 

den  mOnch  da  wolte  kiaseit 

mit  seinem  nuüten  barte 

reib  er  de  vmb  den  triswn 
■      Das  danach  gimde  fliessen 

das  rosenfarbe  fi&t 

das  was  sie  ser  feitriessen 

docli  duadsX  es  den  mOoch  gtt 

also  sol  man  kiaseo 
10  ein  TDgetrawe  meit 

das  sie  solle  wissen 

was  sie  hat  gestül  filr  Itit 
Da  sprach  Ton  bern  dieteridk 

zA  orimhilt  der  kOnigein 
[252^]  IS  ttwer  ratter  ktlnig  gibich 

der  rntß  mein  eigen  sein 

sein  last  Tnd  anch  sein  leite 

mftß  er  von  mir  zfl  leben  han 

in  nOten  vnd  in  streite 
H  mftß  er  mir  bey  gestan 
Hit  aller  seiner  machte 

das  will  ich  von  jm  han 

das  haben  wir  gedachte 

es  wttrt  nit  änderst  gan 
ts  da  ward  der  künig  eigen 

sein  ]aaA  nä  alles  sein  gftt 

das  maclit  sein  toditer  feigen 

mit  irem  Dbermflt 

[363*]    Hie  sicliert  nnb  alle  apenn,  nd  acbwert,  kOiiig  (Hbicli,  hsr  Dw- 
tolche  von  Bern,  md  empfocht  sein  laad  ron  dem  bemer  cfi  leheo. 
Da  sprach  der  von  bern 
zft  der  kOnigein 
wir  haben  erfoditen  die  em 
*    zb  wnrms  an  denr  rein 
M  haben  wir  mit  Qch'gegeile 
BO  lassent  vns  Trlob  hsn 
na  reitent  heim  mit  heile 
Jr  vnferczagten  man 
Idi  mftß  die  schand  md  spota 
M  z&  dem  sdiaden  tragen 
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das  ich  dnrcta  lioch^ot  wotte 

preis  Tnd  er  beiagen 

TTlob  nam  dar  von  bem 

vnd  alle  sein  wigant 
[252*]  B  sie  ritten  mit  grossen  em 

wider  heim  zfl  laut 
Mit  lob  thet  man  in  zarten 

in  ward  groß  eer  geaeit 

keinen  rosengarteh 
10  pflanczt  me  crimhilt  die  meit 

■da  sie  gen  bern  kamen 

die  vil  kienen  tegen 

da  giengen  sie  zfl  samen 

vnd  theten  wortschaft  pflegen 
15       Sie  lebten  in  hochen  eren 

nach  ritterlichem  Sitten 

des  frewten  sich  die  beren 

das  sie  also  betten  gestritten 

[363*]    Bie  reittent  berr  Dieterich  Ton  Bern,  hiltbrant,  mOnch  jlun,  nd 
d^e  andern  beiren  wider  heim  gen  Bern, 
man  sach  tnrnferen  vnd  stechen 
md  ander  ritter  spil 
ir  schaft  hcSicben  brechen 
in  ward  erfilt  ir  wil 
tt       Vnd  das  sie  an  dem  reine 
80  ritterlich  betten  gestritten 
des  lobt  fae  die  gemeine 
da  sie  heim  kamen  geritten    ' 
da  sprach  der  wolgemftte 
M  herre  manch  ylsan 
bemer  fOräte  gflte 
lassent  mich  vrlob  han 

Wann  ich  mftß  wider  vme 
gen  Gjsenbnrg  in  den  orden 
[253*]  u  ich  gelobt  mein  brieder  frome 

vnd  wOrd  ich.  nit  ermorden 
d^  ich  yegklichem  wölt  bringen 
ein  rosenkrenczelein 
de  selten  fOr  mich  singen 
10  Tnd  aach  z&  mettin  sein 
Haldenlragh.  44 
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Da  epradi  von  bero  dieteridi 

got  gebe  dir  sein  geleit 

ich  erlab  dir  willigklich 

mein  dienst  aej  dir  bereit 
b  seitmats  dn  nit  wilt  beiten 

got  w91  dich  in  hi^te  han 

da  hast  mir  z&  disen  zeiten 

liebes  gar  vil  gothan 
[253°]  Er  gesegnet  herr  dieterich 

10  vnd  sein  brbder  hiltbrant 

Tnd  das  gesind  arm  vnd  rii^  . 

gen  ^senborg  er  da  rant 

da  er  nu  ane.  dopffet 

vnd  so  fast  was  i^en 
IS  mandier  brbder  vor  fordit  hopfet 

das  er  nit  was  ersdilagen 
Da  bies  er  die  brieder  alle 

mit  einander  fOr  in  gan 

die  krencz  bring  ich  mit  aolialle 
an  als  ich  Qdi  gelobet  taan 

die  will  ich  ach  geben 

vil  liebeo  brieder  mein 
[263']  das  Owere  hanbt  gar  eben 

sOUent  gekrdnet  sein 
1»       Yegklicbem  in  dem  orden 

seczt  er  aaff  ein  krenozelein 

sie  schryen  all  das  morden 

also  trackt  ers  in  hinein 

yegklichem  in  sein  blatten 
so  das  sie  da  rimpften  sich 

was  sie  gebetten  hatten 

gieng  alles  hindersich 
Das  in  das  rote  plftt 

bia  Aber  die  oren  ran 
B»  wie  we  es  Qch  nn  thbt 

es  kamt  mich  vmbEunst  nit  an 

Hie  secEt  mllnch  Ylsaa  seinen  briedem   die  krenctÜn  anff,   die  er  in 
aufl  dem  rosengarten  bracht  het  vnd  truckt  sie  in  ir  banbt  das  das  plh 

hernacb  nu 
[2Ö4'J  «  seit  wir  doch  seind  gebrieder 
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so  ist  aaeh  gu-  bülioh 

das  anch  üwer  yeder 

leide  als  vol  als  Ich 
Vnd  Dement  ir  sie  on  smerczen 
t  ril  lieben  brieder  mein 

idi  sag  Qdi  mit  trfiwem  berczen 

ir  miestebt  leiden  pein 

nu  geind  ir  ^e  hipscbe  knaben 

ir  Beind  gekrflnet  wol 
10  welfaer  me  wolle  baben 

der  hebe  sich  auff  vnd  hui  ' 
So  würt  er  irol  Jone 

was  die  krenCElein  migen  thftn 
{254'>]  mir  gab  sie  die  k&niginne 

IS  TOD  meinem  fechten  zft  lAn 

der  apt  vnd  anch  der  priolt 

vnd  auch  der  gancz  conuent 

die  wnrden  erat  dem  mOnch  holt 

den  man  da  jlsan  nent 
to      Wie  we  er  in  da  thete 

mit  grossem  vogeroach 

ir.  keiner  da  wider  rette 

von  forchten  das  gesdiach 

da  sprach  gar  zornigUiche 
tt  der  mflnch  jlsan 

na  hoffen  mir  tragen  gelicbe 

die  sOnd  die  ich  hab  gethan 

Hie  henckt  manch  ylssn  die  mflnoh  mit  den  berten  Ober  eis  stang,  dje 

mgedalüg  waren,  das  er  in  die  kreucslein  in  ir  haubt  getnickt  het. 
[264*]  M       Ir  Bölt  mir  helffen  bieseen 

vnd  an(^  mein  sinde  tragen 
wann  ir  das  tbftn  miessen 
wend  ir  nit  werden  erschlagen 
das  theten  sie  jm  geloben 
)ft  die  brieder  allesam 
das  er  nit  me  sOU  dobeu 
md  darnach  wQrde  zam 
Doäi.wareBt  etteliclie 
die  es  nit  wolten  thftn 
w  da  sprach  er  zomigkliclke 
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ich  will  Och  geben  den  Iftn 
hAnd  ir  die  krencz  empfangen 
vnd  wOlt  vngedaltjg  Wesen 
ich  henck  ich  flbw  ein  Stangen 
B  ward  Och  ander  «esper  lesen 

Er  knnA  in  die  bert  zft  samen 
vnd  hieng  sie  ober  ein  etaug 
hangen!  bie  in  gottes  namen 
bis  idi  fleh  herabe  lang 

10  die  brieder  in  dem  orden 
die  Bchryen  alle  fast 
er  will  TOB  noch  ennorden 
det  teflffel  oeme  den  gast 
Ir  BCbrejen  balff  gar  deine 

16  er  kort  sich  nit  daran 
bis  das  dte  mflnch  gemeine 
hatten  den  Idenen  man 
er  sOlt  sie  herabe  lassen 
sie  wOlten  got  für  in  bitten 

M  vnd  wölten  sich  dee  massen 
zft  veaper  vitd  mettin  ritten 
Sie  worden  all  gar  zeme 
keiner  gedacht  es  darna<^  nye 
wa  er  gegen  in  kamn 

u  da  bogen  sie  ir  knye 

vnd  halffen  jro  sein  sflnd  ti-agen 
mit  singen  vnd  mit  lesen 
sein  Bund  mflstent  sie  clagen 
woltent  sie  änderst  genesen 

M       Sie  sprachen  brAder  vnd  bere 
seit  ir  seind  wider  knmmen 
so  wollen  wir  bitten  sere 
Ower  sQnd  baii  wir  an%enomen 
vU  beiden  worden  erschlagen 

K  durch  crimhilten  hochfart 
die  weit  gor  nit  fertragen 
da  in  dem  rosen  gart 

Also  nam  das  streiten  ein  ende 
das  von  der  frawen  kam 

(0  got  vnsern  kamber  wende 
vnd  maria  lobesam 
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[266*]    DiiM  iM  der  klein  Koseagut  oder  der  dein  kOnig  Luirin.  Tnd 
voD  den  BcbOnen  irawen. 

iR  herren  lue  besunder 
femement  grosse  wander 
s  die  TOT  Zeiten  geschehen  sint 
als  man  es  noch  geschriben  fint 
gar  weite  in  den  landen  . 
von  gbten  wiganden 
seint  harte  stteit  geschehen 
10  als  ea  die  alten  iehen 
wer^nn  mit  gfitem  willen 
den  andern  mag  gestillen 
[256k]  der  Bol  ee  thfln  on  allen  has 

na  merckent  dise  rede  bas 
la  nn  lassen  ^  nit  fertriesaen 
Tnd  mecht  idi  sein  geniesaen 
ich  sagte  fleh  hipsche  mere 
von  manigem  legen  here 
Es  lebt,  in  ateflrmarcke 
to  ein  stolczer  tegen  atarcke 
des  name  was  weit  erkant 
dietlieb  was  er  genant 
£r  het  ein  Schwester  schOne 
die  idi  hie  loh  Tnd  krOne 
u  sie  was  ein  wanikliche  maget 
Ton  der  man  gar  Til  gOtes  saget 
Hie  flert  Lanrin  der  gecswerg  DtetUeb  Ton  iteir  sein  schwester  beimlieb 

hin  weg.  *nd  weiGt  DietUeb  nit  ws  er  sie  hin  fieret 
[256*1  Sie  gieng  eins  tages  gcbawen 

M  gegen  einer  grienen  awen 
mit  m&nigem  ritter  kiene 


bv  Google 


zft  einer  Imden  griene 
mit  ir  gieng  manig  edel  weib 
die  betten  geczieret  ire  leib 
vnd  vil  der  edelen  knecbt 
B  die  dienteo  da  mit  redit 
dietlieb  der  was  selb  da  bey 
md  d&rczft  edele  graffen  traf 
mit  numigSD  recken-  aneserkom 
bei  den  ward  die  magt  ferlom 

10  er  kond  sich  wot  gefristen 
das  kam  Ton  z&nber  listen 
der  die  maget  ttat  von  dan 
der  het  ein  nebelkappen  an 
er  fftrt  sie  darch  wald  rad  beide 

IS  vil  manige  U^weide 
da  er  sein  herberg  fiut 
jm  dienten  alle  wilde  lant 
er  was  ein  ^ttnig  reich 
ea  lebte  nyergen  sein  geleicb 

w  jm  dienet  manig  tal  vnd  berg 
Tod  darczft  manig  deiner  zwerg 
der  künig  der  da  nit  eolles 
der  maget  er  sein  trd  ferhies 
sie  sAlte  tragen  die  kröne 

»  in  seinem  lande  schone 
ttber  die  rj^en  vnd  geczwerg 
TDd  ttber  die  bolen  berg 
Boltn  gaacz  gewaltig  sein 
da  qtrach  das  schOne  megeteln 

M  bietn  ein  kflnig  here 

80  sag  mir  darch  all  dein  ere 
gab  mich  dir  der  brfider  mein 
so  \till  icb  gern  hej  dir  sein 
vnd  ist  ea  nit  also  gethan 
[256<]  u  so  will  icb  alle  frefide  lan 

bis  das  ich  heim  zA  lande 
knm  one  alle  schände 
da  sprach  der  kttnig  reich 
BchOne  maget  mynnlgkleidi 

40  da  solt  aUes  traoren  lan 
ich  will  dir  mftäien  Tnderthan 
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fOnfezeben  kOnig  here 
ich  hab  gewaltes  mere 
dann  nje  ktlnig  ward  erkaut 
mir  dienent  alle  weite  Unt 
B  Da  sprach  die  maget  reine 
wie  Insta  dann  so  deine 
sag  mir  den  namen  dein 
wie  magstn  dann  geheissen  sein 
man  spricht  mir  maget  schon 

10  kDnig  lanrin  mit  der  krön 
die  er  erfEudit  mit  der  hant 
mein  nam  der  ist  weit  erkont 
da  sprach  die  mynnigklidie 
seit  dn  bist  gfltes  so  riebe 

u  so  sollen  wir  alles  tranren  lan 
der  kOnig  iatdien  da  began 
nn  lassen  wirs  in  freAden  hie 
vnd  sagen  wie  es  dfirt  ergie 
Be;  der  linden  griene 

M  von  maoigem  ritter  kiene 
ward  gar  grosse  frag  geUian 
nach  der  maget  lobesan 
Tnder  der  grienen  linden 
da  kund  sie  njeman  finden 

IS  da  sprach  der  steirere 
das  sräid  selczen  mere 
sol  ich  sie  n^emerme  gesehen 
so  kan  mir  leiders  nit  geschehen 
wir  sollen  ranmen  diaen  plan 

M  es  mecht  tub  villeidit  wOrscr  gan 
dietlieb  was  on  massen  zorn 
das  er  sein  st^wester  het  ferlom 
die  megte  vnd  anch  die  frawen 
die  giengent  anU  der  awen 

M  beim  zfl  hanß  atftnd  ir  an 
dietlieb  reit  gen  garten  hin 
er  trflg  in  seinem  herczen  leit 
das  het  er  vagem  jreman  geseit 
dann  biltbrant  dem  alten 

«0  der  kande  weifibeit  walten 
da  er  in  ferr  her  kmnen  sach 
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nn  hOrbnt  wie  der  alt«  spndi 

ich  fersihe  mich  nOwe  mere 

TDs  kompt  der  Bt«Qrere 
[2Q7*']  mich  dnncket  an  seinem  reit«ti  wol 

B  aein  heroz  sey  zomes  toI 

na  wol  aaff  alle  meine  man 

vnd  hat  jm  yeman  leit  gethan 

daa  vfillen  vir  helffen  retten 

die  edeln  rnd  die  frechen 
10  die  sanmten  sieh  nit  mere 

der  edele  stetkrere 

kam  zA  garten  eingeritten. 

er  vard  nadi  farstlichen  sitten 

gegrflsset  vnd  emptangen  wol 
1»  als  man  noch  forsten  thAn  sol 

fraw  Yt  vnd  ir  megetein 

die  hatten  in  da  wilkom  sein 
Hie  wai  DletHeh  von  Stdr  gen  Garten  knmmen,  md  saß  b«y  hiltbtant 

vnd  cUgt  jm  wie  jm  »ein  schwetter  hin  weg  ge&ert  sej  worden. 
[257']  M  da  dancket  in  an  maseen  sere 

dietlieb  der  tegen  here 

hiltbrant  der  tegen  gdt 

vnd  manlg  recke  hochgemftt 

empfiengen  wol  den  kienen  man 
w  dos  sie  sein  ere  mftsten.  ban 

Der  alte  meiBter  hiltbrant 

nam  den  recken  bei  der  bant 

vnd  fftrt  in  vil  getrate . 

in  eine  kemnate 
w  dar  Jnn  entwappet  sieb  der  gftt 

also  noch  vil  maniger  tbftt 

des  bat  in  meister  hiltebrant 

den  beim  er  jm ,  da  abebant 

den  sdiilt  le^  er  von  jm  hindan 
u  man  bat  den  berren  siezen  gan 

anfC  ein  gesidel  on  massen  fein 

da  bracht  man  in  den  kielen  wein 

vnd  gftter  «peiß  ajso  nl 

das  ich  es  yemer  loben  wil 
V  aller  ding  ir  nOt  gebrast 

er  was  tft  bof  ein  werder  pat 
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vnd  da  sie  also  sassen 
vnd  getrancken  rad  geaseen 
die  tafeln  hies  nuui  heben  dan 
hiltbrant  reden  da  began 
s  nn  sage  mir  tegen  here 
vQ  edeler  steirere 
wammb  bistn  her  kommen 
freind  das  het  ich  gern  fernnmen 
er  ^radi  das  wDrt  fleh  geseit 

10  mein  schöne  BCbweater  gemeit 
die  ban  ich  wanderlich  ferlom 
das  ist  mir  an  dem  herczen  zorn 
na  biita  ein  getrflwer  mtui 
nyeman  bas  geratten  kaa 

ift  ift  sOlichen  sacben 
hütbrant  begande  lachen 
[267']  Nn  vol  anff  alle  mein  man 

des  beides  tranren  mflß  ei%an 
der  biltbraot  bereitet  ucb 

M  vnd  aach  sein  recken  berlich 
in  etahel  ringe  regte 
sie  tbeten  je  das  beste 
da  bereite  sich  der  starcke 
der  held  anß  steiermaroke 

15  sie  kamen  anfi  ein  beide  breit 
sie  waren  zft  streiten  wol  bereit 
da  fnnden  sie  ein  wilden  man 
der  was  in  die  anchte  gethan 
von  lanrein  dem  geczwerg 

so  ein  kBnig  tob  dem  berg 
hiltbrant  der  reit  in  an 
vnd  wolt  in  gefongen  ban 
faeld  laasent  mich  genesen  hj» 
ich  thet  Och  doch  leides  aye 

w  ich  bin  ein  armer  waltman 
vnd  hat  mich  in  angfate  than 
ein  kflnig  heisset  lanrein 
der  will  vil  gar  ein  herre  sein 
er  pfliget  grosser  stercke 

M  das  ich  es  an  jm  mercke 
er  bestand  allein  hundert  man 
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es  mecht  im  lüemer  a 
das  ich  fleh  sage  das  ist  war 
er  bat  wol  zwei  rod  treisig  iar 
heire  vod  danuoeh  laager 

E  geczieret  einen  anger 
da  bey  ein  schAnes  gerteleia 
darnmb  ein  hden  seidein 
das  bringt  manigen  man  in  not 
das  er  fergeflet  sein  pi&t«  rot 

10  der  porten  an  dem  garten  sint 
wann  man  die  beschlossen  fint 
Bo  gesahe  idi  nye  so  lüenen  man 
er  mieste  die  rosen  lassen  sUa 
[308*]  die  porten  seind  von  gdde 

it  wer  sie  zerstören  woLde 
Tnd  den  hden  breche 
der  kflnlg  es  an  jm  reche 
er  mieste  sich  lassen  pfenden 
an  fiessen  vnd  an  henden 

M  also  besiczet  er  sein  laut 
da  sprach  meister  biltebrant 
wa  wonet  der  in  dem  lande 
der  also  mlchd  schände 
begat  an  so  manigem  bidemum 

H  herre  tyrolt  heisset  der  dan 
da  wonet  er  mit  hanse 
er  liat  vil  manige  clanse 
Hiltbrant  Ton  dannen  reit 
was  jm  der  weise  bet  geseit 

K  das  wolt  er  nieman  wissen  lan 
durch  grossen  list  was  das  getan 
da  ritten  sie  gen  bem 
da  sähe  man  sie  gar  gern 
da  waren  sie  gar  manigen  tag 

u  der  wUrt  ir  gar  sdione  pflag 
die  herren  rftweten  das  ist  war 
gar  fOUigklich  ein  halbes  iar 
das  de  nit  rtisen  wolten 
als  sie  dann  thftn  solten 

u  lanrin  der  kOnig  gftt 

begieng  vi!  grossen  flbermit 
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zfl  tierolt  in  dem  gewflde 
mit  speren  Tnd  mit  schilde 
er  was  zfl  JDSt  wo)  bereit 
na  worden  diae  mer  geseit 
s  ferre  in  den  landeo  weite 
da  bey  der  selben  zelte 


WAs  zti  bem  gesessen 
ein  tegen  so  fermessen 
der  vaa  gebeissen  dieter^ch 

10  njergen  fant  man  sein  geleieh 
[258*]  ber  den  selben  zelten 

in  GtOmen  vnd  in  streiten 
in  tonte  ny eman  bestan 
er  was  ein  t^en  lobesan 

15  er  lebet  on  alle  aohande 
die  herren  in  dem  lande 
die  waren  Jm  all  vndertban 
er  was  ein  forste  lobesan 
die  seins  Iwides  pflagen 

M  wie  selten  sie  ferlagen 
in  liebet  er  vnd  frtünkeit 
BCband  vnd  laster  was  in  leit 
vnd  wa  die  diener  sassen 
gar  selten  sie  fergassen 

w  Ede  preisten  in  f&r  ^e  man 
den  edelen  bemer  lobesan 
Da  spräh  ^ttich  nielandes  son 
wir  seind  an  dem  beide  das  gewna 
das  nyeman  in  dem  lande 

w  lebet  on  alle  sofaande 
als  der  herre  dietereiidt 
man  fint  auch  niergen  sein  geleidi 
der  also  grosse  ding  hat  tban 
man  sol  in  preisen  für  alle  man 

B5  Da  sprach  meister  biltebrant 
redite  abentttr  ist  jm  vnbekant 
in  dm  holen  bergen 
der  päegeat  die  geeswer^en 
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du  wil  ich  TOD  Bdiiilde  ie))«ii 

wer  aOU<dte  ftbe&tflr  wil  sehen 

der  kompt  In  angst  vnd  not 

sie  schlagen  manigon  legen  dot 
s  da  hat  er  selten  mit  gestritten 

vnd  keinen  knmer  da  erlitten 

vnd  bette  er  den  gesigen  an 

so  preiste  ich  in  fDr  olle  man 

die  weil  was  beir  dietricb  kamen 
10  vnd  bet  ir  beider  red  fernnnten 
[SSS*]  er  »pracli  meister  hiltebrant 

von  garten  ein  weiser  wigont 

vnd  were  die  red  ein  waiheit 

da  betest  mir  ee  dar  von  geseit 
IG  hiltbrant  was  die  rede  zorn 

er  Bprah  ztm  fDrsteD  hobgebom 

wQllent  ir  sein  ein  weiser  maa 

so  lassent  red  ftkr  om  gan 

vnd  folgent  meiner  lere 
10  Bo  haben  ir  preOß  vnd  ere 

ich  weiß  einen  cldnen  man 

dem  seind  vit  wander  vnderUn 

der  ist  kanm  trey  spannen  lanck 

der  YÜ  manigem  one  danck 
[268*]  ts  band  vnd  fbß  bat  abgeschlagen 

das  kan  ich  ach  für  war  gesagen 

der  tU  grösser  was  dann  ii 

dem  nam  er  seiner  freidengir 

er  ist  lanrein  genfuit 
10  Jm  dtenent  alle  wilde  lant 

er  ist  ein  tegea  lobesan 

alle  zwerg  seind  jm  vnderthan 
'    vnd  ist  der  kienste  alter  man 

zfl  tierolt  in  dem  iniden  dan 
w  da  bet  es  erczogen  lart 

einen  sdittnen  rosengart 

er  hat  in  geczogen  mit  fleiH 

tracz  das  jm  yeman  den  zerreiß 

Hie  reiten  herr  dieterich  von  Bern  vnd  herr  witticb,  vnd  wfiUent  soeben 
den  rosengtrtea  den  der  dem  kflnig  lanrein.  g 
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[259*]  das  die  maarc  sOlte  sein 

das  ist  edD  bdeo  s^idein 

wer  jm  den  zerbreche 

lanreiD  an  jm  das  reche 
s  er  mieste  da  hu  schwere  i^mt 

den  rechteu  fftH  die  linken  hant 

Da  sprach  von  bern  her  diteiich 

der  was  ein  fflrst  lobeüdi 

ich  mftß  sehei)  die  rosen  rot 
10  vnd  sOlt  ich  kamen  in  grosse  not 

da  sprach'  witlich  der  legen 

der  reise  will  ich  gern  pflegen 

mit  Dch  Til  lieber  here  mein 
.   ich  will  gern  üwer  geselle  sein 
[269'']  iB  wQrd  ich  den  garten  sichtig  an 

die  Fosen  trit  Ich  in  den  plan 

anß  ritten  die  preißnere 

darch  hodtfertige  mere 

der  ein  was  berr  dieteridi 
*n  Von  bem  ein  fOrst  lebelidi 

der  ander  was  der  sidinelle 

wittitdi  sein  ges^e 

da  rittent  sie  vil  balde 

zA  tierolt  gegen  dem  wa]de 
M  da  die  zwen  kienen  man 

kament  in  den  grienen  tan 

da  ritten  sie  ein  deine  weile 

des  Waldes  siben  meüe- 

Hie  encUafaent  die  zwen  fflnten  der  Bemer  nd  wittieh  die  gnldin  per- 

ten  Tnd  die  rosen  die  kOnig  laurein  geczogen  vnd  gemacht  bet. 
[269*]  da  kämen  die  beiden  kiene 

änff  einen  aqger  griene 
fflr  einen  rosen  garten 
vnd  für  die  gflldin  porten 
K  von  golde  vnd  von  gestein 
da  mit  so  het  der  dein 
den  roeengarten  vmbfangen 
wen  mochte  da  ferlangen 
der  in  s&lte  Beben  an 
M  der  mie^  alles  sein  trauren  lan 
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Til  wnnne  an  dem  garten  Ugk 
die  roBsn  gaben  sieBsm  gesmak 
vnd  darcEfl  liechten  schein 
des  kamen  sie  in  grosse  pein 

ft  Da  spradi  der  herre  dieterit^ 
das  wort  gar  geczogenlicli 
wittich  tränt  geselle  mein 
das  mag  gar  wol  der  gart  sein 
da  von  vns  hiltbrent  hat  geseit 

10  ich  förcht  wir  kamen  in  arweit 
als  ich  mich  dann  kan  fergtan 
des.  garten  pfligt  ein  frnmer  mui 
die  rosen  gebent  siessen  smack 
beide  nacht  ynd  anch  tagk 

IS  fertriesset  midi  sein  deine 
ir  glancz  der  ist  reine 
Da  spradi  wittich  der  tegen 
sein  wOll  dan  der  teOfel  pflegen 
mit  salcienen  sadien 

N  ich  mfls  der  ho&rt  minder  madien 
die  hie  an  disem  garten  leit 
erbeiasent  berre  es  ist  zeit 
da  erbeiste  der  held  kiene 
nyder  zft  der  griene 

IC  wittich  der  wigant 

zerstArt  die  rosen  ^esant 
vnd  den  mrnnigklichen  garten 
md  die  goldin  porten 
worden  getreten  in  den  plan 

ao  da  m&Bten  sie  ir  schönen  lan 
als  wir  band  gehOret 
die  wnnne  ward  zerstöret 
was  freiden  an  dem  garten  lagk 
die  rosen  ferioren  iren  gevnak 

w  md  den  wnnnigklicben  schein 
des  kamen  sie  in  grosse  pein 
sie  aassen  nider  in  das  gras 
yetweder  seines  mnnds  fei^^ 
sehent  da  kun  der  berr  geritten 

w  ein  zwetg  nadi  ritterlichen  Bitten 
«r  was  lanrein  genant 
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ein  eper  fdrt  er  in  der  bont 
bflwnnden  wol  mit  golde 
als  es  ein  fDnt  fieren  golde 
da  vornen  an  dem  apere  sein 
B  da  schwebet  ein  fon  seidein 
dann  zwen  winde 
redit  al8  sie  lieffen  geecbwinde 
in  einem  wilden  walde 
nach  schnellen  tieren  balde 

10  Bie  stftnden  als  ob  sie  lebten 
md  an  dem  baner  schwebten 
sein  roß  was  an  einer  selten  Tech 
redit  als  ein  wildes  rech 
daranff  ein  decken  gnldein 

IG  das  gab  in  dem  wald  hechten  schein 
von  gestein  als  der  tag 
der  zanm  der  an  dem  rosse  lag 
der  was  dar  gatdein 
als  in  der  dein  Unrein 

M  bet  in  ellenthafler  hant 
da  er  die  zwen  fbrsten  fönt 
der  Sattel  aaff  dem  rosse  sein 
der  gab  gar  wnnniklit^en  scfaein 
danm  lag  manig  rubein  gftt 

K  das  gab  dem  deinen  hodien  mM 
[260*]  sein  Stegreif  waren  von  gold  reich 

darin  stftnd  es  so  ritterleih 
sein  beingewant  was  rot  ^s  plftt 
kein  schwert.ward  nie  so  gftt 

to  das  in  gewinen  medit  vor  herte 
es  kam  mit  geschwinder  ferte 
sein  bamscb  der  was  aller  gftt 
er  was  gehert  mit  traoken  pHtt 
ein  bringe  was  starck  vnd  fest 

w  damon  sie  gar  schon  glest. 
von  gold  gab  sie  lichten  schein 
kein  waffen  mobt  so  gftt  nit  sein 
das  sie  mecbte  gewinnen 
sie  ward  gewirckt  mit  sinnen 

u  danimb  lag  ein  gOrtelein 
das  mocht  wol  von  zaaber  sein 


bv  Google 


704 

dft  TOD  bat  es  ivOlf  man  kraft 
es  pflag  manheit  vod  riterschiift 
dauon  gesiget  ea  zb  allen  zelten 
in  Btflrmen  vnd  in  streiten 

G  es  was  kien  vnd  starck 
Tnd  darczA  witzig  md  karck 
ea  was  listig  md  hoc^geborn 
wan  in  begrif  sein  grimer  zoni 
80  mftste  er  gar  kiene  wesen 

10  der  Tor  jm  medite  genesen 
lanrein  der  was  dein 
sein  kraft  kam  von  gestein 
es  macht  aich  Tnderweil  groß 
es  was  eins  forsten  genos 

it  Ober  alle  teatsche  lant 
es  was  weit  vnd  ferr  et^ant 
das  kam  Ton  seiner  betnigenheit 
ee  reit  on  alle  zagheit 
es  ftkrt  ein  swert  in  «einer  hant 

M  das  was  besser  dann  ein  lant 
da  mit  bewert  es  mangen  streit 
ferre  in  den  landen  weit 
[260>j  es  was  einer  spannen  breit 

sttdiel  eisen  vnd  stein  es  sdmeit 

u  sein  gehilcz  was  rot  galdein 
der  kaopf  von  karftinckel  stein 
darauQ  erlticht  ein  iohant 
ma  rabein  vnd  ein  ademaot 
ee  gefacht  manigen  herten  B\jät 

M  man  gesach  weder  je  noch  seit 
ny e  kein  man  so  ellentbaft 
es  het  zwaif  manne  kraft 
sein  wappenrock  was  eeidein 
von  gestein  gab  es  liec&ten  schein 

SS  von  maniger  bände  sachen 
Ton  z^ey  vni  sibenczig  fachen 
den  fftrt  es  zft  allen  zeiten 
in  stOrmen  vnd  in  streiten 
sein  heim  was  veat  vnd  gftt 

w  er  gab  dem  deinen  hohen  mftt 
wann  er  was  gancz  guidein 
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daran  so  lag  raaniger  rabein 

dar  bey  der  liedit  karfODCkel 

die  nacbt  wwd  nye  so  tUDCkel 

er  Itldte  schon  als  der  tag 
A  von  stein  der  in  dem  helme  lag 

dar  anff  ein  krön  gnldein 

die  gab  gar  wnnniklichen  schein 

TOn  gestein  Tnd  auch  von  golde 

als  es  mans  winschen  solde 
)0  cron  Tnd  hehn  gab  liecbten  sdieln 

dar  anff  snngen  die  fegelein 

nachtgal  terchen  vnd  zise 

schon  in  also  stiller  weise 

lieptifji  als  ob  sie  lebten 

15  vnd  in  dem  walde  schwebten 
mit  listen  so  was  es  gedacht 
vnd  mit  zauber  voüebracht 
es  fbrt  ein  goldfaren  schilt 

der  was  mit  sperbem  gar  rmllt 

[260*]   Hie  lagen  die  iwen  Ainten  in  dem  roiengarten,   vnd  rflwten  Da 
kam  kOnig  Laiirin  Tnd  wecket  sie  anff  mit  trau  werten 
daran  von  gold  ein  leopart 
recht  als  er  wolte  an  die  &irt 
der  Btftnd  recht  als  er  lebte 
»  vnd  nadi  ander  wilden  strebte 

da  was  lanrin  fOr  den  garten  geriten 
üo  fürsten  betten  sein  erbiten 
da  er  in  kam  so  nahen 
das  sie  in  beide  sahen 
H  Da  sprach  wittidi  der  tegen 
got  miesse  vnser  iemer  pfl^en 
berr  dieterich  lieber  here  mein 
das  mag  wo!  ein  engel  sein 
sant  midiel  der  weise 

16  fürt  da  hör  anfi  dem  paiadeise 
[260*]  Da  sprach  dieterich  Ton  bem 

den  engel  sich  ich  nit  gern 

de»  hehn  solt«  binden  baß 

ich  förcht  er  trage  ms  hafi 

40  Tnd  ist  sein  eigen  diser  plan 
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zwar  so  hat  er  redbt  daran 
da  er  Id  kam  so  nahen 
grfiß  TQd  schOD  aropfataen 
gaben  Jin  die  fQrgten  hofageborn 
6  da  sprach  der  zwei^  anS  zom 
ir  sOndel  vnd  ir  äffen 
iraa  «end  ir  hie  schaffen 
sagent  wie  eeind  ir  genant 
oder  wer  bat  Och  her.gesant 
[261']  11  was  ist  es  das  ir  hie  sftdient 

seit  ir  so  ticzel  rfldient 
das  fkwer  schnede  gurren 
mir  hie  haben  ferworren 
die  wnnnigkiidien  rosen  mtia 
is  ir  migent  wol  awen  toren  sein 
die  roß  in  meinem  anger 
md  lassent  ir  sie  langer 
was  sdiaden  mir  von  üch  gesdiicbt 
idi  laß  es  vngerodien  nidit 
»  ich  bring  es  Qcb  zfi  sanre 
ir  rechten  walt  gebanre 
wer  hat>Och  esel  her  gebett^ 
das  ir  mir  band  ertretten 
hie  die  meinen  rosen  rot 
IE  ir  miessent  beide  ligen  dot 
oder  geben  schwere  p&nt 
eins  manes  f&s  vnd  rechte  hant 
das  mftft  idi  t&n  es  ist  mein  redit 
ir  seyen  ritter  oder  bnecht 
w  daraaff  acht  idi  nit  ein  har 
ich  sag  ach  beiden  das  fOr  ww 
ir  miessent  mir  zb  b&sse  stan 
die  rosen  ich  hie  geczogen  bau 
hie  in  disem  wilden  dan 
'  »  vor  manigem  kienen  man  - 

han  ich  sie  gefreyet  wol 
awer  hercz  ist  ii^igkeit  vol 
das  lassent  ir  hie  kiesen 
des  miessent  ir  ferliosen 
M  beide  fieß  vnd  hende 
das  fldi  der  tetiffel  sdiende 
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geb  h«t  yegklicber  ein  pfant 
den  lingken  t&a  die  rechteo  hant 
dir  wil  ich  haben  Bchnellikli<^ 
Da  apradi  von  bera  dieterich 

■  neun  da  tiL  deiner  mau 
da  soll  dein  zürnen  lan 
da  Bolt  nit  farstea  pfenden 
bey  fiessen  vnd  be;  henden 
die  yiol  gebent  schweren  sold 

10  beide  ailber  vnd  auch  gold 
un  gegen  des  niejen  zit 
80  got  die  snmer  wanne  git 
BO  kamen  aber  rosen  vil 
filr  war  ich  dfks  q)rechen  wil 

la  ich  han  tU  golds  oii  oiasaen 
das  ich  kein  pfant  will,  iasseo 
der  zjrerg  ward  sprechen  ftey 
ich  hab  me  gold  dan  deiner  tref 
also  sprach  der  laarein 

to  was  fttrslen  migent  ir  sein 
seind  ir  zwen  edel  man 
so  band  ir  wanderlich  getban 
sagent  was  band  ir  gerochen 
dag  ir  ^li^  hand  zerbrochen 

1»  den  meinen  rosengorten 
vnd  die  gnldin  parten 
band  ir  getretten  in  den  plan 
Tiid  ich  Och  njre  erczimet  han 
Tnd  het  ich  Qdi  ye  leid  gethaa 

so  so  selten  ir  mir  widersagt  han 
vnd  betten  mich  bestanden 
mit  ellenhaften  banden 
das  were  adelich  gethan 
seit  ich  Och  nye  erczimet  han 

st  was  haben  ir  gerochen 
das  ir  mir  hand  zerbrochen 
mein  fllrstliehe  abentOre 
die  ic^  erczoch  on  fiwer  stBre 
in  meinem  kllnigreiche 

u  seit  ir  so  frefenleiche 

mir  zerstört  hand  die  rosen  rot 
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des  miessent  ir  beide  leiden  not 
in  disem  wilden  nolde 
nu  gebent  anff  tu  balde 
[261*]  roH  haruascb  vnd  genant 

t  den  lincfcen  fftß  die  rechten  hant 
will  Ich  von  fleh  kA  pbnde  han 
Tmb  das  ir  haben  bo  miß  getan 
Da  sprai^  wittidi  der  tegen  mer 
zb  dem  edelen  berner 

10  das  hArent  ir  wol  her  dieterich 
man  redt  vns  beiden  lesterlidt 
der  dein  man  in  tamben  ntten 
trauet  «ns  mit  grossem  stritten 
dorch  seinen  flbennfit 

ift  sein  straffen  dnndtt  mich  nit  g&t 
dachte  es  adi  her  gftt  gethan 
ich  vOlt  vns  scbier  gerochen  han 
roß  vnd  man  ist  dein 
ich  neme  es  bey  den  belA 

le  vnd  wQrf  es  an  ein  steinen  vant 
das  thet  ich  wol  mit  einer  baut 
da  TOD  miest  es  geligen  dot 
hie  in  den  Hechten  roaen  rot 
Da  sprach  der  bemer 

»  got  det  ist  ein  wunderer 

ob  got  sein  wander  het  gethan' 
selber  an  dem  deinen  man 
wyste  es  nit  an  jm  msinheit 
es  hette  -ns  nit  so  tU  geseit 

10  der  hochfertigeo  mere 

idi  wölt  das  ich  zfl  hern  were 
der  dein  man  ist  ellenthaft 
er  mflß  von  zanber  ban  die  kraft 
das  er  in  seinem  reidie 
st  lebet  so  wonnigkleidie 
für  war  ich  das  sprechen  eol 
in  eret  alle  weit  wol 
an  dem  vil  eren  lit 
den  lobet  man  billidi  alle  odt 
M  das  haben  wir  nit  getbao 
Bol  «a  vns  danunb  Obel  gan 
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[261*]  '     das  rttwet  mich  gar  sere 

wittich  folg  meiDer  lere 
in  disem  walde  griene 
big  kien  vnd  nit  z&  kiene 
s  wOrt  es  an  ein  fechteo  gan 
ao  zeige  dann  ein  yegklich  man 
was  er  kan  oder  fermag 
ich  fercht  das  vns  der  leide  tag 
bescheine  vor  dem  berg 
in  Tnd  wir  vOn  dem  geczwerg 
knment  beid  in  groase  not 
hin  in  disen  rosen  rot 
«itticb  thet  die  rede  zom  - 
er  sprah  znin  forsten  hodi  gebom 
IG  ir  iebent  Qeh  ein  bjderb  man 
zwar  ir  liegent  ser  daran 
der  zwerg  ist  doch  ein  beiden 
ir  miessent  aein  gescheiden 
von  allen  gflten  recken 
10  ir  tttrren  nit  ein  manß  erachreken 
f&rditen  ir  den  deine 
er  helt  doch  dort  alleine 
vor  dem  holen  stein 
ir  migent  wol  ein  zage  aein 
M  vor  dem  tmnen  ir  nit  geneaen 
ob  ir  ein  tansent  mechte  ireeen 
die  eraäiUegen  ir  doch  on  wOr 
ir  oder  ii^  weren  in  an  bör 
8(Uich  kraft  idi  an  Dcb  weiß 
>n  er  reit  ein  roß  dein  als  ein  geiß 
ob  ich  seiner  zwOlff  aOtt  bestan 
ich  mecdite  leicht  glicke  ban 
das  ich  sie  alle  fieng 
vnd  sie  an  die  beme  bieog 
SB  da  sprach  kflnig  laarein 

her  witicb  ir  wölt  gar  Qbel  aein 
mag  ^er  nieman  vor  genesen 
ich  will  Och  sunder  feind  wesen 
[262*]  selnd  ir  nn  ein  byderb  man 

w  das  aOllent  ir  bie  sdiawen  l&n 
ich  will  Och  Sander  tragen  has 


bv  Google 


710 

herr  wittich  girten  dem  rosse  bas 

er  stredrte  das  fo^ebiege 
sein  zoia  was  Tiigefie|te 
manlich  er  in  den  sattet  spnrnck 

t  des  sagt  jm  -laarein  grossen  daoek 
an  den  selben  stunden 
die  faelm  sie  ferbunden 
die  gpere  sie  beide  senckten 
den  marcken  sie  ferhenckten 

10  sie  waren  beide  kieae 
anff  dem  anger  griene 
auf  einander  sie  da  zngen 
als  -zwen  fidckan  die  da  fingen 
de  pfli^n  geschwinder  forte 

15  ir  zom  der  was  herte 

berr  witich  was  ein  zornig  man 
er  wolt  den  deinm  troffen  ban 
vor  lanber  modit  es  nit  gesein 
da  traff  in  berr  lanrein 

tD  da  man  die  beim  gestriokrt 
das  er  zft  faant  gericket 
fast  anß  dem  sattel  hindeisiiA 
vnd  in  der  vngefiege  stich 
mit  kraft  vnd  mit  gewalt 

ts  bin  sA  der  erdra  folt 

also  fiel  berr  wittich  in  den  de 
jm  tbet  kein  laster  nye  so  we 
da  erboiste  lanrein  der  kiene 
nider  xb  der  griene 

1«  da  wolte  es  nemen  seine  pfant 
den  lingken  fbß  die  rechten  hant 
wer  jm  da  nit  bilffe  knnunen 
so  bette  es  )m  den  leib  gennmeu 
berr  dietridi  der  gewalt  fertroa 

u  sein  sdiwert  er  Ober  in-geschos 
[862'']  er  spracb  das  wer  ein  scbande 

wa  man  es  in  dem  lande 
von  zweien  werden  redien  seit 
ilas  wer  ein  lesterlidi  arweit 

40  da  sprach  der  deine  laurein 

was  adit  idi  anff  die  sdiande  dein 
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mich  danckBt  andere  märe 

da  Beiest  der  beroere 

dn  bist  zfl  M«^e  her  kämmen 

es  'boI  0<^  beide  liczel  frnmmen 
s  ir  miesssDt  geben  swere  pfant 

den  lincken  ffta  die  rechten  hant 

das  will  ich  han  von  yederman 

des  weTdent  ir  beide  nit  erlan 

iob  erbrachen  mir  meinen  garte 
IS  den  idi  han  erczogen  zarte 

ir  hand  den  rosen  we  gethan 

das  will  ich  Qcb  engelten  tan 

balde  secE^dich  zft  wOr 

ich  wer  deinr  zwOlff  nol  ein  hOr 
ifi  herr  dieterich  der  red  erschrak 

rad  das  irittich  vor  dem  deinen  lak 

gebngen  vnd  gebunden 

laorein  an  den  stunden 

wider  EUiff  sein  roQ  gesas 
M  er  sprach  ich  vri)  dir  tragen  has 

bistn  der  vogt  von  bem 

so  gefacht  idi  nya  so  gern 

als  mit  dir  zt  diser  zeit 

sichEtD  nie  der  gebunden  leit 
u  also  ttttia  anch  dir  geschehen 

80  miessent  ir  beide  iehen 

fleh  Bey  gescheben  grosse  schant 

in  kflnig  laorein  lant 

von  dem  deinen  zwergelein 
M  des  gefangen  miessen  ir  sein 

her  dieterich  von  dannen  gieng 

sein  roß  er  bey  dem  xaume  fieng 

[862']   Hie  ftsset  herr  Dieterich  von  Bern   sein  sper  vnd  wo»  an  den 

deinen  Laurein,  da  hielten  in  Hiltbrant  vnd  Wolfhart  rad  sagten  jm  wie 

der  zwerg  so  starck  were. 

zomighlich  er  daranff  saß 
er  31^  geczwerg  nn  wisse  das 
dein  Qbainftt  der  wirt  dir  leit 
danunb  sey  dir  hie  widerseit 
w  der  laarin  sprach  ich  bin  gerist 
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ich  iMstant  didi  zft  diser  frist 
herr  dieterich  der  wigant 
der  kam  gegen  jm  gerant 
durch  not  gnnd  er  in  hassen 
t  sein  sper  begnnd  er  fassen 
gar  ritteriicb  in  sein  bant 
da  kam'  der  alt  hiltebrant 
der  ach  .in  streiten  nje  gespart 
vnd  der  kiene  wolfhart 
[362']  10  Tnd  dietlieb  der  helt  gemeit 

die  brachte  es  aU  in  arwdt 
hiltbrant  der  alte  man 
rieffet  hen  dieterichen  an 
TU  edeler  bemere 

ifi  nn  hore  da  dise  mere 

dein  geiden  ist  gegen  jm  ein  vidit 
dn  kenest  der  geczwerge  nidit 
Bolte  alle  weit  an  dir  atan 
es  stiebt  dich  n^der  anf  den  plan 

to  so  ferlhrestn  dein  ere 
Tnd  getarst  auch  nyemere 
TÜ  edeler  fUrete  lobesan 
an  keines  fllrsten  etat  gestan 
[268*]  ich  rate  dir  tegen  kiene 

u  erbeisse  njäer  zA  der  griene 
sk  f6fl  Boltu  es  befitaa- 
nit  bas  ich  dir  geratten  kan 
mit  allen  deinen  sinnen 
magstn  sein  nit  gewannen 

so  durch  sein  hört  geechmeide 
mit  keiner  hande  achneide 

.    häld  erczeig  da  deinen  has 
vnd  fersftdi  dein  stercke  bss 
Tnd  triff  es  bey  den  om 

u  so  wQrt  es  zb  einem  torn 
da  sollest  dann  nit  glicke  han 
da  gesigest  wbl  dem  deinen  Em 
herr  dieterich  da  nit  enliee 
er  thet  das  in  sein  meister  hiea 

w  er  beiste  nider  anff  den  plan 
da  sprach  dietridi  der  kiene  man 
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herr  kOnig  na  rechen  flwer  leit 
Ue  anfF  diser  weiten  heit 
zfl  fOsse  irill  ich  fldi  beetan 
da  erbeiste  auch  der  deine  man 
t  Da  B^ach  kflnig  Unrein 
das  sol  dir  vnfenaget  sein 
den  schilt  er  fassen  da  begao 
er  lieff  den  edelen  faemer  an 
er  BcUAg  jm  vf  des  schiltes  rant 
IQ  das  er  jm  schier  aaß  der  hant 
mflst  Men  in  den  de 
dem  bemer  thet  das  lasier  we 
er  ktind  mit  seinen  sinnen 
den  deinen  nye  gewTonen 
1»  herr  dieterich  von  bern 
bette  es  geczwnngen  gern 
als  er  ron  hiltbrant  het  gehOrt 
er  wolle  es  gern  han  betört 
er  tltet  jm  manigen  grossen  stoß 
M  das  in  der  weil  gar  ser  fertroß 
Lanrin  der  kflnig  her 
ward  erplnwet  ser 
wie  wol  es  was  ein  kiener  tegen 
ao  mfist  er  sieb  doch  sigs  verwegen 
n  mit  zorn  sprach  der  dein 
weren  dn  vnd  ich  allein 
da  miestfr  mein  gefangen  sein  . 
das  wisse  anff  die  trOwe  mein 
dann  hiltbrant  der  alte  man 
M  der  vil  weiser  rete  kan 
der  Abel  teOffel  trOg  in  har 
herr  dieterich  nam  der  rede  war 
er  gpradi  laß  dein  straffen  sein 
hiltbrant  den  lieben  meister  mein 
w  er  Bchlftg  den  deinen  laorin 
das  jm  Tor  den  äugen  sin 
fergieng  die  snnn  vnd  der  tag 
er  gab  jm  manigen  stoß  vnd  dag 
mit  dem  knopff  vmb  sdn  om 
«  er  macht  es  zfl  eim  tom 
das  es  also  lawt  erklang 
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wol  einer  meilen  lang 
von  des  helmes  don 
vnd  von  der  goldin  krön 
iBurin  aeicer  kOnbeit  fergas 
t  er  wist  Dit  wol  na  er  vas 
die  weile  meister  failtebrant 
toste  wittictien  sein  bant 
xt  der  selbeD  stnude 
künig  Unrein  begnnde 

iD  gniffen  eA  dem  m&lben  sein 
dar  anO  nam  er  ein  keppetein 
darein  ferbant  er  sich  czA  bant 
vnd  seinen  g&ten  st^iltes  rant 
da  moäit  man  sein  gesehen  nicbt 

u  von  zanber  dick  das  gesdiicbt 

das  snnst  nicht  möcht  ergao 

da  lieff  es  an  den  kienen  man 

[863*]  das  eein  herr  dieterich  nit  sack 

des  kam  er  iu  grosß  vngetnadi 

*o  er  schlflg  jm  zft  den  standen 
zwölfF  grosse  wnnden 
Da  sprach  der  held  von  bem 
no  scblieg  ich  dich  also  gern 
so  weiß  ich  nit  wa  du  bist  kamen 

m  der  teOffel  hat  dich  gennmen 
da  bist  in  kanxen  stunden 
hie  vor  mir  ferschwunden 
da  Bdil&g  dieterich  der  wigant 
nach  jm  in  ein  steinen  want 

M)  einer  elen  tleff  vnd  weit 

er  trüg  dem  deinen  grossen  neit 
herr  dieterich  stbnd  in  der  not 
sein  scbil,t  er  zA  schirme  bot 
hiltbrant  der  weise  man 

st  der  rttft  da  seinen  herreo  an 
edeler  vogt  von  bern 
ich  strafte  dich  aber  gern 
wtkrgtn  von  dem  zwerg  erschlagen 
ich  kau  didi  nyemer  voldagen 

w  vnd  wOlte  es  mit  dir  ringen 
so  mochte  dir  bae  gelingen 
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fereflche  m  dem  deinen  man 
ob  er  didi  mit  ringen  wOl  beatan 
md  ist  das  es  also  geschidit 
beld  Bo  laß  in  von  dir  nicht 
t  da  sprab  von  bern  der  edel  man 
Tnd  kern  ich  dich  mit  ringen  an 
Tilleicht  BO  gelinge-  mir  baa 
flir  war  idi  trag  du-  grossen  has 
laorein  sich  da  schier  fersan 

10   das  der  werde  kiene  man 
ringen  «n  es  begerte 
gar  schier  es  in  gewerte 
laarein  der  was  dein 
es  fiel  jm  an  die  bein 
[263']  IS  md  warff  in  nyder  in  den  de 

heiT  dietrich  thet  das  laster  we 
Da  sprach  meister  hiltebrant 
Ton  guten  ein  weiser  wigant 
herr  dieterich  lieber' here  mein 

M)  erbrechestn  jm  sein  gflrtelein 
da  von  bat  es  zwAlff  man  kraft 
80  wflrdestn  aighaft 
ir  ringen'  ward  also  gros 
das  es  den  forsten  ser  fertros 

»  herr  dietrich  was  ein  zornig  man 
man  sadi  von  seinem  mnnde  gan 
als  von  der  Csse  thftt  das  feflr 
alle  giete  was  jm  teOr 
Er  greiff  jm  in  sein  gOrtdein 

30  aoff  hfib  er  den  lanrein 
der  edele  bemere 
der  was  erczOmet  aere 
er  warff  lanrein  gar  ferde 
nyder  anff  die  erde 

S6  das  jm  sein  gflrtel  erbrai^ 
des  kam  es  in  vngemadi 
das  gürteleiii  fiel  auf  das  lant 
da  nam  es  meister  hiltebrant 
zwölf  man  kraft  bet  es  ferlorn 

u  der  edel  forste  hodi  gebom 
sehlftg  es  da  anff  den  plan 
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mit  kreften  vbb  es  gsUtu 
das  es  also  laut  eriial 
ober  berg  md  tjelTe  tal 
bort  man  da  beider  streit 
s  me  daDD  einer  raste  weit 
laiiriD  der  deine  man 
rftft  berr  dieterichen  an 
beld  laß  mich  lenger  leben 
icb  will  micb  dir  gancz  ergeben 
10  Tnd  bistn  ein  byderber  man 
des  soltn  midi  geniessen  lan 
[264*]  altes  das  idi  gfttes  ban 

das  Bol  dir  wesen  mderthan 
laoreins  bete  was  ein  widit 

15  dieteridi  sprab  idi  tftn  es  niht 
dein  bofart  ist  so  gros  gewesen 
ich  mag  dich  nit  lassen  genesen 
dn  breditest  midi  in  grosse  not 
dammb  mftstn  geligen  dot 

so  Unrein  was  da  sigetos 

berr  dieteridiB  zorn  der  was  gros 
das  er  gegen  dem  deinen  man 
kein  genade  wolte  ban 
da  gedadit  der  dein  lanrein 

16  dietlieb  ist  der  sdiwager  mein 
wist  er  die  mer  als  idi  sie  weis 
er  sprAnge  ifl  dir  in  den  kreis 
Tnd  hilf  mir  von  bynnen  wol 
sein  bercz  ist  beides  manbeit  nd 

w  lanrein  der  deine  man 
der  rOft  dietlieben  an 
nn  hilfT  mir  dietlieb  gemeit 
von  steir  ein  tegen  vnferczeit 
da  Bolt  mich  geniessen  lan 

u  das  ich  dein  liebe  Schwester  ban 
nn  hilff  mir  tegen  here 
durch  aller  frawen  ere 
dietlieb  sprach  das  sey  gethan 
seit  das  ich  gebCret  han 

40  das  dn  hast  die  sdiwester  mein 
jdi  will  fOr  dich  ein  kempfe  sein 
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Tnd  will  dir  hetffen  hie  genesen 
oder  «s  mflß  mein  ende  weaen 
dietlieb  das  da  nit  enlie 
zft  taerr  dietericb  er  da  gie 

i  er  sprach  edeler  beir  dietericb 

von  bern  ein  fflret  lobelich 

gib  mir  den  eleiaen  laurein 

als  lieb  dir  alle  ritter  sein 

[264*]  Da  sprach  von  bern  bei'  dietrieh 

10  dos  nort  gar  geczogenlidi 

dein  bete  ist  gegen  mir  ein  wicht 
lanreiD  gib  ich  dir  nicht 
es  hat  mir  lasters  vil  getban 
das  will  ich  es  engelten  lau 

IS  dietlieb  scbwftr  be;  seinem  leben 
ir  sollen  mir  den  eofq  ergeben 
edeler  forst  von  bern 
80  will  ich  Och  dienen  gern 
vnd  will  ttcb  wesen  vnderthan 

H  die  weil«  ii^  das  leben  ban 
dietliebs  bete  was  ferlom 
her  dietericb  sprach  anß  zom 
laorein  will  ich  nieman  geben 
es  mfts  mir  bie  lassen  sein  leben 

15  berr  dietlieb  des  da  nit  enlie 
er  bald  zfl  seinem  rosse  gie 
vnd  was  gar  ein  zornig  man 
gros  not  gieng  in  des  an 

wan  er  hete  es  gern  femuman 
■0  wie  es  darczfi  were  kamen 
das  der  deine  lanrein 
het  die  lieben  schwegter  sein 
er  sprach  will  der  von  bern 
das  ich  jm  diene  gern 

16  so  mfta  er  mich  eren  bie 
da  mit  er  hin  zft  jm  gie 
vnd  sprach  gar  Komigklicben 
ztt  berr  dieterichen 

der  reiche  kOnig  lanroin 
M  mfls  hie  vngeiangeD  sein 
seit  das  ich  hie  femnmen  ban 
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das  er  meü)  sdmester  wolg«tan 
'  zft  hanse  bat  gefieret 
wer  in  me  onerieret 
in  zorns  veiß  das  ist  mir  leit 
B  ich  bin  zft  htsae  hie  bereit 

(264']   Hie  hat  Laurein  dieUieh  an  g«riefi,   das  er  jm  helffe,  wana  er 

habe  sein  schwester,   da  nam  Dietlieb  dem  bemer   den  nrerg  mit  ge- 

walt 

für  alles  das  er  hat  gethau 
10  da  für  will  ich  zft  pfände  stau 

Tnd  will  fQr  in  ein  kempfe  sein 

seit  er  ist  der  schwager  mein 

so  mfls  man  in  genesen  tan 

sAlt  es  mir  an  mein  leben  gan 
16  herr  dieteridi  da  nOt  spntdt 

dietlfeb  an  jm  wol  sach 

das  sein  hercz  in  zom  prsn 

her  dietlieb  sich  da  wol  fersan 

das  es  nit  änderst  mocht  ergan 
10  er  mfiste  den  bemer  bestan 

dietlieb  der  wigant 

nam  den  cleinen  bef  der  hant 
[264*]  sein  bringe  die  gab  liebten  schein 

dietlieb  fftrt  den  sdtwager  sein 
»   Aber  die  beide  breit 

das  was  berr  dietericben  leit 

Unrein  der  deine  man 

ward  ferborgen  in  den  than 

das  sein  berr  dieterich  nit  sach 
M  zft  biltbrant  er  da  spradi 

beiß  mir  mein  roß, her  bringen 

mit  EOmigkUdiea  dingen 

seinen  beim  er  da  aafl>ant 

sein  schilt  den  nam  er  in  die  huit 
s5  "sein  swert  das  gart  er  vmb  dch 

da  gieng  er  gar  zornigkiicb 
[26S*]  zft  seinem  roß  vnd  gort  jm  bu 

geschwind  er  darauff  gesas 

er  spradi  zft  biltebrant 
40  gib  mir  mein  sper  in  die  hant 
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ieb  mAs  etlichen  rieren 

der  mir  hie  will  empfieren 

laarein  den  deinen  man 

der  mtkß  mir  hie  zu  solde  atan 
t  oder  idi  riebe  mein  leit 

heiT  dietOeh  was  ancli  bereit 

beim  sper  vnd  auch  sdiilt 

het  dietliep  der  fttrste  milt 

gar  schon  an  gicb  gennmmen 
M  md  was  andi  zt  roese  knmmen  - 
[265^]  dietlieh  der  Ueno  man 

ruft  herr  dieteriäien  an 

noch  geben  mir  berr  den  lanrein 

als  Heb  Qch  alle  ritter  sein 
la  dietliebs  het«  was  ferlom 

herr  dieterich  sprach  anß  zom 

lanrein  gib  ich  dir  nicht 

was  mir  dammb  geschieht 

es  hat  nur  Usters  vil  gethan 
M  das  idt  es  nit  fergessen  ban 

^e  rede  thet  er  in  zoin 

sein  giete  het  er  ferlom 

herr  dieterich  Tod  biltehrant 

die  kamen  geo  dietlieh  gerant 

Hie  eilten  der  bemer  md  hiltbrant  dietlieb  nach,   da   het   dietlieh   d^ 

nrerg  in  dem  than  ferborgen,  vad  want  sich  vinb  mit  in  tfi  streiten. 
[266*]  wittich  vnd  wolfhart 

die  hflhent  sich  anff  die  fart 

dietlieb  waa  ein  kiener  man 
w  er  hielt  vor  in  anff  dem  plan 

lanrein  den  deinen  man 

het  er  ferboi^en  in  dem  than 

als  er  den  bemer  anesadi 

das  wort  er  zomiklichen  spradi 
u   ir  sßllent  mir  gehen  lanrein 

so  will  ich  Qwer  diener  sein 

her  dietliebs  bet  was  ferlom 

herr  dieteriahen  hegrif  der  tont 

das  er  begnnde  wieten 
M  fioh  wAlle  dann  behieten 


bv  Google 


720 

der'teOffel  aoß  Ast  hellen 
idi  ridi  mi<di  md  mein  gesellen 
der  mir  ward  gestochen  vf  den  plan 
von  laurein  dem  deinen  man 

s  das  apere  begnnd  er  sencken 
dietlieb  wolt  jin  nit  wendien 
er  reit  gegen  jm  hinwider 
yetweder  sties  den  ander  nider 
also  kamen  die  zwen  kienen  man 

10  von  den  rossen  anff  den  plan 
dietlieb  vnd  herr  diet«nch 
die  zwen  forsten  lobelich 
hinder  zwen  schilt  sie  sich  bogen 
zvej  Bcbupffe  swert  sie  zogen 

u  das  schftf  ir  beider  neit 
da  gesChach  ein  grosser  streit 
den  beiden  beiden  we  geschaeh 
der  eine  schlftg  der  ander  atadi 
das  schM  ir  beider  zom 

M  sie  wftten  in  plfltQber  die  sporn 
den  Hechten  rosen  ynd  dem  de 
geschaeh  da  aoH  der  massen  ve 
dietlieb  was  ein  kiener  man 
er  lieff  herr  dieterichen  an 
[265']  10  Tnd  schlfig  in  aof  den  heim  sein 

das  er  gab  liechten  feflres  schein 
ab  berr  dieterich  das  fernam 
.  da  ward  er  dietUeben  gram 
das  er  gedacht  widersioh 

w  mag  idi  no  gewinnen  dich 
so  mflstn  Tnd  laorein 
beide  hie  des  todes  sein 
der  schilt  den  her  dietrih  solt  tragen 
ward  jm  von  der  band  geschlagen 

»  Ton  dietliebs  zom  das  gew^acb 
sie  litten  beid  gros  vngemadi 
man  bort  ir  beider  swerte  dang 
me  dann  einer  meilen  lang 
herr  dieterich  der  tegen  bere 

M  bette  da  nit  schiltes  mere 

in  beide  bend  nam  er  sein  awert 
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er  trat  gegOD  dem  kempfen  wert 
er  bracht  ein  alten  actainnschlag 
daa  dletlieb  aaff  der  erden  lag 
er  sprach  wie  na  her  langer  man 
t  wend  ir  mir  nn  Unrein  tan 
den  ir  mir  hand  ferborgen 
daa  kampt  üch  hie  zfi  sorgen 
dietlieb  wider  aoff  da  sprang 
das  jm  sein  hanasch  laut  erdang 

10  da  lieff  er  zomigklicben 
an  herr  dieterichen 

taerr  dieterich  der  wigant 

schlAg  jm  sein  schilt  von  der  haut 

dietlieb  mtot  entweichen 

11  da  von  herr  dietereicfacn 

das  mfist  er  tfin  darch  die  not 
das  er  da  nit  gelege  dot 
da  sprach  meister  hiltebrant 
na  dar  ir  tegen  beidesant 
■0  ir  laffent  dietlieben  an 

wir  Bdllen  sie  nit  me  streiten  lan 

[266*]  Hie  ward  der  Aid  gemacht  durch  biltprant  zwischen  dem  bemer  nd 
dietlieb,  vad  ward  Laiirein  in  dem  fri  den  begriffen,  md  ferheiaset  inlaniein 
tie  in  den  holen  t)erg  eA  fieren,  vnd  da  wnnder  so  sehen 
u  sie  seind  mit  zom  überladen 
üe  tflnt  einander  grossen  stdiaden 
wittjeh  vnd  wolfhart 
die  bflben  sich  da  anff  die  fart 
sie  waren  zwen  starcke  man 
10  sie  IJefFen  dietlieben  an 
die  zwen  ritter  innge 
dietliebs  swert  vndertrange 
hiltbnuit  der  weise  man 
der  machet  ein  friden  daran 
K  vnd  der  deine  lanrein 

sOlt  in  dem  Md  begriffen  sein 
da  kam  es  aaß  den  sorgen 
da  es  dietlieb  het  ferborgen 
[866*]  wie  gros  lanrein  sorge  was 

40  wie  selten  er  doch  ye  fergaa 
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der  vil  lieben  frawen  eeln 
der  edelea  md  milteD  kanigein 
laareis  der  knnig  bere 
sprach  zft  dem  ateirere 
G  dietlieb  lieber  st^wager  meiit 
ich  BBg  dir  TOn  der  echweeter  dein 
alle  czwei^  sei  od  ir  viidertban 
das  wisse  tegen  lobesan 
dn  Bolt  die  rede  glaaben  mir 

in  wie  Bio  mir  ward  das  sag  ich  dir 
Steire  ein  barg  ist  genant 
da  ich  die  reinen  keiscben  &tit 
[SSS"]  Nu  mer<^e  tegen  kicne 

vnder  einer  linden  griene 

ib  wolt  sie  korczweilen  gan 
mit  maniger  maget  wolgetan 
darnach  hftten  ir  sweinczig  man 
mit  listen  ich  de  in  at^evan 
ir  reit  das  man  mich  nit  sach 

«0  Ton  meinen  listen  das  geschacb 
Tnder  die  linden  ich  da  reit 
da  fant  ich  die  schönen  meit 
da  leacht  sie  für  di«  ander  sdion 
als  für  die -Stern  th4t  der  mon 

u  Similte  so  ist  sie  genant 

ich  nam  sie  bef  der  weissen  haat 
aa&aczt  ich  ir  ein  keppelein 
für  mich  swang  ich  das  megetein 
das  sach  weder  weib  noch  man 

M  ich  fflrt  sie  mit  gewalt  hindan 
mit  mir  in  den  holen  berg 
da  dienet  ir  vil  maniger  ewerg 
far  war  ich  das  sprechen  wil 
sie  bat  aller  korczweil  tU 

M  me  dann  alle  kOnig  band 
die  76  gewunDen  eigen  lant 
was  ich  gfttes  mag  geban 
das  ist  ir  alles  vndertban 
also  qirftch  der  dein 

M  mit  gold  vnd  mit  gestein 
fergllt  ich  wol  alle  lant 
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dannodi  wolt  ich  haben  pfiuit 
(tu  eJD  weites  knnigreicb 
das  ffiBSCDt  alle  sicherleich 
nocb  wer  ich  nit  ein  armer  mao 
i  das  ist  ir  alles  vndertban 
da  sprah  dietlieb  der  kiene  intD 
mir  liebt  das  ich  mein  awester  han 
gewaget  durch  den  willen  dein 
las  toich  Beben  die  swester  mein 
[266']  10  Tnd  ist  die  red  ein  warfaeit 

als  da  mir  hast  geaeit 
meiner  swester  ich  gAtes  gan 
sie  Bol  dich  han  for  alle  mu 
ist  es  ir  lieb  so  bin  ich  fro 

IG  Til  lant  erlacht  der  deine  do 
er  qtrach  lieber  swager  mein 
Bimüte  die  liebe  swester  dein 
die  ist  aott  ein.  reine  meit  ' 
das  wissest  fOr  ein  warbeit 

M  des  freite  sich  tngentleiche 
dietlieb  der  forste  reiche 
hiltbrant  der  weise  mau 
was  bey  seinem  berren  slao 
er  sprach  folgent  dem  rate  mein 

»  ir  sftUent  beid  gesellen  sein 
dietlieb  bt  ein  starcker  man 
will  er  fleh  trtüich  bey  gestan 
er  hilft  Och  sicberlidi 
beCEwingen  alle  weit«  rieh 

M  da  antwurt  herr  dietertch 
von  bem  der  fßrBt  Idbelidi 
er  sprach  vil  lieber  meister  mein 
was  dn  mir  ratest  das  sol  sein 
hiltbrant  gieng  da  zft  hant 

H  da  er  dietlieben  fant 
er  sprach  tegen  here 
nn  femym  hie  mein  lere 
das  merck  gar  on  argen  list 
wann  er  dein  geselle  ist 
u  dem  alle  recken  seind  vndertan 
des  mftsta  yemer  lobe  han 

46» 
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D&  sprach  dietlieb  der  tegen 
des  9oI  ich  mich  gern  ferwegen 
als  ich  die  mere  han  femamen 
Tnd  iBBt  er  aoc^  zft  holden  kamen 

t  meinen  sdiwager  lanrein 
so  miü  gern  sein  geselle  sein 
Da  sprach  meister  hiltebrant 
von  garten  ein  weiser  wigant 
des  habent  Och  die  trflne  mein 

10  vir  wollen  ^1  gesellen  sein 
dietlieb  vnd  herr  dieterich 
mit  ganczen  trüwen  «cheriicb 
achwfireat  da  geselschaft 
sie  hetten  beide  grosse  kraft 

15  vnd  der  deine  lanrein 

mäst  in  dem  frid  begriffen  seiii 
es  Bttmd  knrcz  oder  lang 
lanrein  da  her  fiu  sprang 
er  sprab  zt  dem  schirager  sein 

to  seit  wir  nn  gesellen  sein 

so  will  ich  vns  machen  ynderthan 
alles  das  ich  gbtes  han 
gand  mit  mir  in  den  holenbeig 
da  dienet  QcU  vil  miinig  merg 

a  die  seind  gar  hipscb  md  fein 
ich  sag  fleh  trOt  gesellen  mein 
ir  flndent  da  knrcEwei)  vi] 
fogelgesang  vnd  Seiten  spil 
fflr  war  ich  das  sprechen  mag 

w  fleh  ist  ein  iar  als  ein  tag 
daran  sOUent  ir  nit  ferczagen 
ich  medit  flcbs  halben  nit  sagen 
wie  vil  der  knrcz  weil  ist 
merckent  dos  on  argen  list 

16  das  machen  ich  Qcli  vnderthan 
trtlwent  ir  üch  an  mich  zfl  lan 
herr  dieterich  vnd  sein  man 
flirten  hiltbrant  hindan 

sie  fragten  in  gar  tagentlich 
40  ob  sie  tOrsten  gelassen  sidi 
«a  den  deinen  lanrein 
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Tnd  an  die  schönen  rede  sein 
wir  wisten  gern  die  mere 
ob  es  die  warheit  were 
[267^]  des  sntwnrt  in  der  weise  man 

9  darczfl  ich  wol  geraten  )an 
wan  ich  han  wol  gehOret  sagen 
wie  laurein  bey  seinen  tagen 
Qber  alle  deine  czwraglein 
wol  gewaltig  mechte  sein 

in  des  sOUen  wir  mit  jm  in  den  berg 
ao  sehen  wir  die  wunder  werg 
die  sOllea  wir  schanen  gern 
edeler  fOrst  von  bem 
eOltent  wirs  dnrch  sorge  lan 

IS  zwar' das  stond  vns  Abel  an 
das  wir  die  deinen  zwerge 
scbflctaten  in  dem  berge 
das  wer  vns  yemer  schände 
WS  man  es  in  dem  lande 

N  von  fQnf  werden  recken  seit 
das  wer  ein  grosse  zagheit 
des  antwnrt  jm  herr  dieteridi 
von  bem  der  edel  forste  rieh 
der  vns  sinn  vnd  wic2  hat  geben 

lA  der  bebtet  vns  leib  vnd  leben 
an  den  sollen  wir  vns  lan 
so  kan  es  vns  nit  missegan 
ich  will  die  abentOr  besehen 
vnd  was  mir  dammb  sol  geschehen 

so  Da  spradi  wittich  der  tegen 
na  miesse  sein  der  teflffel  pflegen 
der  vns  hie  wil  betriegen 
mit  seinem  grossen  liegen 
Da  sprach  der  kiene  wolfhart 

u  wir  sollen  billich  anff  die  hrt 
wir  miessen  sehen  die  schonheit 
da  es  vns  von  hat  geseit 
da  ^rach  der  alte  hiltebrant 
höre  dn  deiner  wigant 

n  wir  wellen  vns  an  dein  trte  tan 
da  solta  gedenckm  an 
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[367*]  Dft  Bprscb  der  cleiDe  laurein 

die  weil  ich  hao  das  leben  mein 

so  will  icii  ttch  ber  geetaa 

ir  sölleDt  ttdt  gaocz  an  midi  lan 

s  sie  folgten  dem  deinen  zwerg 
gegen  dem  holenberg 
vittich  was  die  reise  leit 
er  sprach  wir  kamen  in  arweit 
das  weiü  ich  wot  an!  diser  fart 

10  dietlieb  vaA  wolfbart 
lanrein  vnd  herr  dieterich 
die  spotten  «ein  all  gelicli 
vitticb  was  on  massen  zom 
er  nam  sein  roß  vnder  die  sporn 

IS  er  zwang  es  als  ein  zornig  man 
vnd  reit  da  gegen  den  bei^  hiudan 
mit  Echnelligklicfaer  eile 
me  dann  ein  gancze  meile 
von  zom  er  nye  wort  gesprah 

to  bis  er  des  berges  hOtae  sach 
witticb  erbeisset  da  aft  haut 
da  kam  der  alte  hittebrant 
dietlieb  vnd  lanrein 
woKhart  »nd  der  herre  sein 

t5  sie  beganden  &8te  lagen 
da  de  den  berg  ersahen 
wolfhart  sprach  nn  bin  ich  fro 
mich  doncket  wir  sein  sdüer  do 
neOn  wir  spradi  da  lanrein 

M  icb  sag  fleh  traut  gesellen  mein 
wir  band  nodi  trey  meilen  dar 
dammb  nement  mein  eben  war 
die  weg  sein  d  mir  wol  bekant 
die  da  z&  dem  berge  ,gant 

3S  die  nacht  begund  in  sigen  an 
ir  seilen  mich  vor  hin  reiten  lan 
bis  das  Yrir  knmen  durch  den  walt 
da  weiß  ich  einen  brunen  kalt 
[267*]-  vor  einem  hcAea  berge  stan 

40  da  sollen  wir  nadit  selde  han 
des  folgten  sie  dem  deinen  mui 
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bis  das  Bie  kamen  in  den  than 
da  vard  die  fensteria  also  gros 
das  es  die  herren  ser  ferdros 
doch  kamen  sie  vil  säiiere 
D  zb  des  bmnnen  refiere 
ianrein  des  nit  enlies 
die  herren  er  erbeissen  hies 
Lanrein  gegen  dem  berg  ging 
duan  ein  gnidin  scbelle  hieng 

10  die  Bcbellen  leitet  nie  kein  man 
der  berg  der  wtlrd  jm  v^tan 
das  wiste  wol  der  ktlnig  reith 
er  leitet  de  gar  kreftigkleicb 
das  ea  in  dem  bet^  erdos 

IS  den  berg  man  in  bald  anfschlos 
als  der  berg  ward  anfgethan 
ein  schein  ward  her  füre  gan 
der  leichtet  schon  als  der  tag 
vom  gestein  daa  jm  berge  lag 

«0  das  liecht  schein  dnrdi  den  walt 
der  heren  freid  ward  manig&lt 
da  sprach  von  bem  her  diteridi 
daa  seind  aachen  wanderlich 
micii  triegen  dan  die  sine  mein 

■s  der  karfimckel  geit  disen  schein 
da  sprach  der  deine  laorein 
ein  karfanckel  gibt  disen  schein 
der  maniger  in  dem  berge  stat 
nn  folgent  mir  das  ist  mein  rat 

M  vnd  hören  was  ich  Och  sage  me 
lassent  die  roß  lafcn  in  den  clee 
in  Wirt  nit  leides  hie  gethan 
ir  sollen  mit  mir  zi  banse  gui 
der  Wirt  ist  gar  ein  biderb  man 

36  ich  weiß  das  er  mir  gftteg  gan 
er  het  zb  leben  von  meiner  hant 
hohe  borg  vnd  weite  land 
wir  Bollen  beinnacht  bei  jm  sein 
er  gibt  TDS  brot  vnd  gflten  wein 

w  alles  das  man  haben  soI 

der  bei^  ist  reidier  costen  vol 
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di«  berren  gieogen  in  d«n  beig 
sie  sahen  manigen  wunder  zwei^ 
vnd  horten  manigerley  sdul 
in  4em  berge  Qbeml 

6  tU  manig  Bait  des  erklang 
da  bey  monig  fogal  gesang 
tU  numig  bnsan  lant  eriial 
in  des  reidien  kOniges  sal 
der  wOrt  wolt  zfl  tiadie  gan 

10  die  mer  wurden  jm  kont  getan 
wie  lanrein  der  künig  here 
da  zb  haose  konnnen  were 
fünf  recken  seind  mit  in  kniaen 
die  mere  han  ich  gern  femnmen 

m  der  wflrt  zft  seim  geeind  sprach 
man  sol  in  schafen  gftt  gemach 
der  wOrt  was  so  tngentreich 
er  empfieng  die  gest  wirdikleich 
er  empfieng  den  kOnig  Unrein 

M  Tnd  anch  die  fdnf  geselleD  sein 
fow&r  sollen  ir  wissen  das 
der  wOrt  mit  in  zft  tische  sas 
den  gesten  schon  gedienet  vatt 
speise  reich  nach  hocher  art 

M  trAg  man  in  dar  vnd  gflten  wein 
der  wOrt  bat  sie  frQlich  sein 
da  sie  nn  also  sassen 
getmncken  vnd  geassen 
die  taffein  hies  man  heben  dan 

M  der  wOrt  bat  in  wissen  lan 
wie  lang  sie  wdlten  bey  jm  sein 
da  sprach  der  deine  l&nrein 
[366*]  wir  bleibent  uit  dann  dise  nacht 

zfi  reiten  haben  wir  gedacht 

ts  beim  bin  z4  der  festen  mein 
wan  wir  fememen  den  tagschein 
Tiiob  begerte  lanrein  do 
des  waren  sein  gesellen  fro 
der  wjrt  ^eng  mit  in  forn  beiy 

40  ynd  mit  in  manig  deiner  zwetg 
der  tag  dorh  die  wölken  bradi 
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Isnrein  zft  dem  wOrte  sprach 
ir  huid  das  beste  tus  getban 
DU  laod  VDB  viiob  tod  adi  hau 
der  raon  gibt  so  hAlleo  schein 
6  er  mag  dem  tag  gar  nahe  sein 
yederman  sein  roß  gefieng 
da  es  anf  der  beide  gieng 
sie  saesen  anff  vnd  wareo  gemeit 
ber  dieteridi  sQ  dem  nflrt  reit 

10  er  sprah  wir  wend  von  binen  farn 
got  mos  Dch  üver  er  bewani 
anff  sas  der  deine  laoreiu 
vnd  dietlieb  der  sdiwager  sein 
woUhurt  vnd  hiltebrant 

»  vnd  wittjdi  der  klen  wigant 
sie  ritten  gegen  dem  wtirt  reich 
vnd  nament  vrlob  tngentleich 
er  sprach  got  laß  tich  vol  ftim 
mies  ttdi  leib  vnd  er  bewam 

to  die  berren  da  nit  lenger  bitten 
mit  freiden  sie  vod  daanen  ritten 
ber  fitr  gieng  des  tages  schein 
da  sprach  der  deine  Unrein 
die  nadit  hat  ein  end  gennmen 

w  wir  seind  schier  zft  hose  knmen 
die  berren  waren  vil  gemeit 
Unrein  alles  vor  bin  reit 
den  herren  was  zft  dem  berge  gach 
de  eilten  jm  alle  binden  nadi 

w  in  einer  achnellen  eile 
trey  lang  vnd  grosse  meile 
die  sonne  anß  den  wölken  brach 
das  man  iren  liecbten  schein  sach 
an  dem  selben  moi^n  frfl 

u  da  kamen  sie  dem  berge  zA 
vor  dem  berg  etftnd  ein  plan 
der  was  so  wonnigklich  getan 
Ar  vor  ich  das  sprechen  wil 
anff  dem  plan  stftnd  obes  vü 

40  me  dann  man.  erdencken  kan 
das  obes  was  wonniklich  getan 
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daa  obes  gab  Bi^rao  gesmack 

bey  Dacht  md  aach  bey  tagk 
[268'J  «aa  fogelgeeaiig  man  haben  sol 

des  was  der  plan  alleB  vol 
9  daa  was  ein  mictael  wnnder 

yegklicher  uing  besnoder 

man  hört  sie  siesse  singen 

ir  kelen  schön  erklingen 

daa  es  vnder  einander  bal 
»  anS  dem  plane  Oberal 

man  sach  da  wilder  tiere  vil 

die  triben  miteinander  spil 

aie  waren  geczemet  anf  dem  plan 

man  Bach  sie  bey  den  herren  gan 
iB  die  Üer  waren  gewenet  darcxü 

das  sie  alle  morgen  frA 

Hie  folgeten  die  held  dem  Ewerg,  Tsd  er  fürt  sie  rnder  ein  griene  linden 

da  saben  sie  manigerlej  tier  achercxen,  vnd  borten  aller  fogelgesang 
[269*]  lieffent  zfi  der  linden  breit 

M  des  was  herr  lanrein  gemeit 

der  plan  gar  schon  geczieret  was 

fOr  war  so  wissent  das 

wer  da  einen  mecht  gehau 

der  miest  altes  sein  lisnren  lan   ' 
iB  Da  sprach  herr  dietereich 

mein  bercz  d$s  ist  beiden  reich 

mich  doncket  in  meiner  weise 

wir  seyen  in  dem  paradeise 

Da  sprach  wolfhart  zft  bant 
•0  got  der  hat  vns  her  gesant 

wir  raigen  wol  iehen 

vns  sey  gros  abentflr  geschehen 

Da  sprach  hiltbrant  der  tegen 

ir  sOllent  flwer  sinne  pflegen 
M  das  zymmet  langen  reckeik  wol 

gfiten  tag  man  zfl  abeot  loben  sol 

Da  spradi  wittich  der  tegen 

wollen  ir  meines  rates  pflegen 

so  folgent  held  mir  daran 
40  ^elaal^nt  nit  dem  deinen  man 
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er  kan  bo  wuDderlidie  werde 
vnd  gangen  wir  mit  jm  in  den  berk 
]<]h  fOrcht  wir  kamen  in  arweit 
du  sey  Qcb  beiden  vor  geselt 
5  Da  Bpnu^  der  deine  lanrein 
ir  sOllent  on  sorge  seiii 
anff  dieem  wnnnigkiidien  plan 
ir  eOlient  gancze  freid  ban 
das  wissent  tränt  gesellen  mein 

10  der  plan  aol  Uwer  eigen  sein 
gut  dandi  dir  sprach  dietericfa 
dein  red  ist  bart  frtkroklidi 
seind  die  werck  als  die  wort 
so  ist  es  gar  ein  grosser  bort 

ifi  behalteetu  die  trOwe  dein 

an  mir  vnd  an  den  gesellen  mein 
[269*^  des  m&Bta  yemer  ere  han 

Da  Bprah  nitticb  der  kiene  man 
vil  edeler  bemere 

M  vnd  glanbent  ir  seiner  mere 
flwer  kurczwil  wDrt  ein  wicbt 
gros  leid  lieh  von  jm  geschieht 
wolfhart  zA  her  witich  sprach 
fOrcbten  ir  das  vngemach 

HS  bleiben  beranß  lant  vns  hinein 
wittiäi  sprach  das  mag  nit  sein 
sein  roß  das  scblftg  er  in  den  de 
er  fragte  dar  nach  nit  me 
witticb  was  der  erste  man 

M  den  man  sach  gegen  den  berg  gan 
wolfbart  vnd  her  hiltebrant 
die  eilten  darnach  zflbant 
de  kamen  tta  des  beides  tor 
ein  hom  von  golde  Meng  da  vor 

u  das  plies  wittidi  kreftigklicb 
des  ladiet  von  bern  dieterich 
Da  spradi  der  deine  laurein 
her  dietericb  tränt  geselle  mein 
wir  sollen  gen  dem  berge  gan 

40  die  roß  lassen  wir  anS  dem  plan 
dietlieb  vnd  der  kOnig  reidi 
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nd  TOD  bem  her  dietereidi 
de  AneiDander  hlengen 
gegen  dem  berg  sie  da  gien^n 
wolfhart  spr^  wer  lut  tds  ein 

5  wie  lang  sOUen  wir  heranssen  sein 
Lanretn  gen  dem  berge  gieng 
das  bom  das  dar  vor  hieng 
das  wittich  bette  geplasen  es 
das  ward  gescbellet  darnach  me 

10  das  es  in  dem  gebiig  erbal 
vnd  in  des  reichen  kflnig  eal 
da  lieff  ein  kamerer  zfihant 
da  er  den  rechten  addissel  fent 
die  port  die  ward  aaff  getban 

1»  die  helden  wurden  eingelan 
da  f&rt  rie  lanrein  der  gezverg 
mit  jm  in  den  tngent  berg 
dnrdi  ein  porten  gnidein 
da  Btflnden  Imrcze  zwerglein 

M  die  waren  bipsch  vnd  wol  gestalt 
sie  empfiengen  die  recken  balt 
nadi  bofelicber  Würdigkeit 
damadi  bestand  sie  arweit 
da  tie  kamen  bas  hinein 

»  dnrdi  ein  porte  stehelein 
beschlossen  ward  da  der  bei^t 
das  schAff  lanrein  der  iwerg 
Einer  in  dem  berge  sas 
der  sanl>erej'  ein  meiiter  was 

M  lanreip  bies  in  for  sich  gan 

er  sprach  sichabi  die  fremden  man 
die  band  zO  streiten  grosse  kraft 
kanstn  von  zaber  meisterschaft 
den  wirf  an  sie  kreftigklidi 

w  tmt  gesell  das  bit  loh  dich 
das  de  einander  nit  me  sehen 
danunb  will  ich  dir  lobe  leben 
der  zanberer  des  da  nit  enliei 
da  es  in  der  kflnig  selber  hles 

w  er  schftf  den  herren  vngemacfa 
von  starcfcem  zaaber  das  gesdiadi 
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Hie  fSit  Lanrein  die  beiden  in  den  lioleu  berg,  nid  wurden  sie  ferenn- 

bert,  vnd  wvd  der  berg  iflgescliIosBeii,  des  kuoen  sie  in  groBse  not 
[270]  ir  keiner  mockt  den  ander  sehen 

da  begund  herr  wittich  iehen 
s  zw  nn  leOg  ich  oit  daran 

ras  hat  betrogen  der  cleio  man 

de  giengen  aber  i^bas  hin 

betriebet  was  ir  sin 

dieterich  sprah  was  ist  geschehen 
,    to  na  mag  ich  nit  me  gesehen 

die  andern  sprachen  auch  alsam 

ist  man  vns  hie  sft  hofe  gram 

das  solle  man  vns  wissen  lan 

das  ist  nit  fDrstlichen  gotbsn 
IS  will  der  kflnig  ianrein 

an  vns -brechen  die  trDwe  sein 

das  sol  in  damadi  liczel  framen 

nan  wir  anß  disen  nßten  kamen 

da  sprah  wittich  der  kiene  man 
M  seit  ich  nieman  gesehen  kan 

so  rOwet  mich  vil  aer  die  fart 

wie  doncket  Och  her  wolfhart 

nodi  triegen  mich  nit  mein  sinn 

wer  ich  dflasen  als  ich  bin  hinn 
»  ich  kem  nit  in  disen  herg 

das  hört  laurein  der  zwerg 

Da  sprach  aber  Ianrein 

ir  sOllent  one  sorgen  sein 

kein  leid  ftdk  von  mir  nit  geschiht 
M  ich  brich  mein  trQ  an  Dch  nicht 

da  sach  man  gegen  den  forsten  gan 

manigen  zwei^  wnnnesan 

die  trftgen  an  das  best  gewant 

als  man  es  in  dem  lande  hnt 
u  TOn  gold  gab  es  liechten  sdiein 

her  dieterich  vnd  die  geseQen  sein 

kamen  in  den  berg  gegangen 

sie  sahen  ob  inen  hangen 

da  alles  das  man  haben  sol 

w  des  was  der  berg  alles  Tol 

[370*]  Ianrein  vnd  sein  rittersdtaft 
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die  betten  von  gestein  die  kraft 
rie  danczeten  Tnd  ritten  vil 
sie  betten  maniger  bände  sptl 
darnach  vnrffen  sie  den  stein 
t  also  gieng  dos  spil  gemein 
man  sach  sie  brechen  vil  scbaft 
die  deinen  betten  grosse  kraft 
zft  tnrnieren  Tnd  zft  steclien 
sper  anf  einander  bredien 

10  des  ward  da  vil  von  in  gethu 
sie  betten  manigen  sinlman 
die  tribent  manigerbabde  apil 
Tnd  maditeii  da  karczweil  vil 
in  des  reichen  kOnige  sal 

»  vor  den  gesten  aberal 

da  aach  man  vor  dem  tiscbe  gan 
vier  wohingende  man 
Ewen  koTcz  vnd  zwen  lang 
sie  SDOgen  bOfelich  gesang 

to  das  es  in  dem  gebirg  erdos 
der  kttrczveil  nieman  fertros 
Laorein  wolt  zfl  tische  gan 
er  bat  sein  werde  dienstman 
das  sie  der  geate  nemen  wst 

tt  die  mit  jm  waren  knmmen  dar 
das  seind  gar  amsenrelte  tegen 
der  Bol  man  mir  nach  eren  pflegen 
die  rede  thet  der  k&nig  gftt 
vnd  het  doch  einen  flachen  mflt 

so  das  mftgt  Jm  darnach  werden  leit 
er  sch&f  jm  selber  arweit 
Similte  die  liet  auch  fernnmen 
das  frume  gest  waren  knmen 
sie  fragte  wer  sie  möchten  sein 

te  da  spradi  das  deine  zwerglein 
der  kOn^  hat  nach  ticb  gesant . 
die  geste  sein  fldi  wol  bekant 
[370*]  sie  sein  von  ttttsdien  landen  gebom 

vnd  Beind  ritter  ansBerkom 

M  der  kOnig  fleh  das  hey  mir  embot 
ir  eOlt«n  dorcfa  keioerhande  not 
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beflwerd  an  Owrent  berczen  tngen 
ich  sol  ttch  Ton  den  gesten  sagen 
da  spradi  die  künigein 
wol  anff  ir  deinen  tornelein 
I  das  wir  also  zft  hofe  gan 
das  es  nad)  eren  sey  gethan 
Üe  wurden  alle  sdion  bereit 
sie  waren  frölicb  ynd  gemeit 
das  sie  zft  hofe  sotten  gan 

10  da  kam  Til  maniger  spilman 
die  fi%ide  madite  manigerley 
bnsanen  vnd  sdialroey 
man  bort  manige  stym  bei 
geaang  anfi  manger  weissen  kel 

w  borte  man  sies  singen 
da  bognnd  zfl  hofe  tringen 
manig  ritter  elen  lang 
der  eine  lief  der  ander  sprang 
doTcb  frelde  ward  das  getban 

M  man  ladi  vor  der  kllnigin  gan 
zwen  knrcze  senger 
die  sangen  hOfelidie  mer 
die  triben  maniger  bände  spil 
vor  der  kflnigin  freiden  vil 

u  die  Bangen  meisterlidi  gesang 
das  es  in  dem  gebirg  erklang 
wer  die  stim  bort  also 
der  ward  mj^nigklldien  fro 
alles  sein  tranren  mOst  er  lan 

M  da  sach  man  anff  den  palast  gan 
zfi  dJenst  der  kOnigbi  her 
Til  manigen  knrczen  fideler 
ye  zwen  vnd  zwen  besonder 
man  sacb  da  manig  wnnder 
[270*]  u  da  ward  dlenstes  vil  getban 

da  sadi  man  aaff  den  palast  gan 
Bimilte  die  edele  kftnigein 
-  mit  manigem  karczen  timelein 
tie  waren  schon  rnd  wolgethan 

<o  sie  trflgen  reidie  deider  an 
TOn  pfeller  vnd  von  seid« 
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dann  das  best  gesdimeide 
als  man  es  billiob  haben  boI 
das  atftnd  in  vß  der  masaen  «ol 
ein  reiche  krön  gnldein 

t  trflg  anff  die  edele  kflnigein 
edela  gestein  lag  vil  du-an 
trfl  land  mecbtens  nit  vergolten  ban 
in  der  krön  da  lag  ein  stein 
wem  der  vnder  die  engen  schein 

10  der  ward  frOlich  vnd  gemeit 
was  an  die  geate  ward  geleit 
mit  zaber  das  ward  abgetban 
die  berren  sahen  einander  an 
ber  dietericb  vnd  sein  ritersdiaft 

it  mit  freiden  wurden  sie  behaft 
das  sie  einander  mochten  sehen 
in  kond  nit  liebera  sein  geschehen 
die  freide  weret  allen  den  tag 
was  man  da  korezweile  pfl^ 

10  das  sahen  die  geste  altesam 
in  dem  sale  lobesam 
Similte  for  den  kflnig  trat 
laarein  sie  ziditiglichen  bat 
das  sie  gegen  den  gesten  gieng 

»  vnd  sie  wflrdigUich  erapfieng 
similte  was  da  fro 
wann  ir  gemiet  das  stftnd  also 
das  sie  die  geste  gerne  sacb 
Ton  den  ir  liebes  vil  gescbscb 

M  similte  vnd  ir  m^et  gftt 
gaben  den  reiben  hodien  mftt 

[371*1   Hie  kompt  Similt  Dietliebi  schweater  nid  Crimhilt,  mit  iiwi  In 
frawen,  Tnd  empfiengen  die  geit  erlichen  in  dem  holen  berg, 
dem  steOrer  so  lieb  nie  geschah 
u  den  das  er  sein  lieb  swester  sach 
in  sOlicher  wOrdigkeit 
feracbwunden  was  alles  sein  l«t  - 
Similte  vnd  ire  megte  mr 
die  kamen  slcbtigbUeben  dar 
w  mit  rosetiEaiben  WMigen 
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da  ward  gar  schon  emphngen 
herr  dieterich  vDd  der  meister  seiD 
mit  zicbten  sprach  das  megetein 
Bü  wtHuun  edel  er  dieterich 

fi  TOD  bern  ein  ffirst  lObeiich 
mir  ist  lieb  das  ich  dich  ban  gesehen 
ich  bfire  dir  grosse  maiiheit  iehen 
[271*]  wa  man  dich  siebt  jm  lande 

dn  bietest  dich  vor  schände 

M  kein  laster  hastn  nye  gethan 
des  mbatn  lob  vnd  ere  han 
da  dancket  ir  herr  dieterich 
sie  empfieng  seia.  gesellen  al  gelieb 
so  sie  beste  mochte 

i&  vnd  Iren  eren  wol  dochte 
im  brftder  sie  schon  empfieng 
mit  armen  sie  in  vmefieng 
sie  sprach  lieber  J)rflder  mein 
du  seit  mir  gotwilkom  sein 

M  sie  tmckt  in  zft  der  brflste 
de  in  da  balßt  vnd  kOete 
[271*]  in  rechter  liebe  das  gesdtadt 

dieUieb  zichtigküchen  sprach 
nu  sag  mir  liebe  scbweater  mein 

H  ttiltn  an ch  lenger  bynnen  sein 
in  disem  holen  berg 
bej  laorein  dem  geczwerg 
wilto  dir  noch  helffen  lan 
dir  Wirt  noch  wol  ein  bider  man 

so  sie  s^rah  vil  lieber  brftder  mein 
nas  dn  mir  ratest  das  sol  sein 
ich  ban  keinen  gebrechen  nicht 
dienst  Über  dienst  mir  gescbiht 
was  mein  hercz  begert 

u  des  wflrd  ich  tnsentfalt  gewert 
mir  Wirt  gedienet  me  dan  wol 
wann  idb  aber  gedencken  sol 
an  die  die  vnser  mauge  sint 
da  von  so  wirt  mein  &eide  blint 

40  wan  dis  ist  ein  vngeteifter  diet 
sie  glabent  an  crist  von  bimel  nit 

Hildinbiigh.  ül 
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ir  gelanb  lat  mir  gar  vnwert 
mein  gemiet  heim  zt  luid  gert 
also  sprach  die  schöne  meit 
ich  wer  gern  bei  der  cristenheit 
s  er  sprach  vil  liehe  swester  mein 
nn  laß  alles  dein  traaren  sein 
ich  etnpfier  dich  dem  cleineD  man 
sOlt  es  mir  an  mein  leben  gan 
lanrein  der  frisclie 

10  berbft  die  gest  zft  tisdie 
er  sprach  tränt  gesellen  mein 
ir  aöllent  hoch  gemfite  sein 
vnd  legen  ah  Och  das  stritgewant 
heim  vnd  schilt  von  der  faant 

IS  die  Bwert  vnd  die  bringe  gftt 
ir  aeind  vor  schaden  wol  behftt 
die  ansserwelten  tegen  her 
gelanbten  dem  kflnig  die  mer 
[271*]  sie  zugen  ab  ir  gevant 

M  zwen  kamcrer  zft  bant 
brachten  also  reich  gewant 
das  nie  bessers  ward  erkant 
in  keines  forsten  lande 
recken  mit  gewande 

u  wurden  nye  geczieret  bas 
fdr  war  so  sol  man  wissen  das 
die  tisch  waren  helffenbein 
d^  in  vil  manig  edel  stein 
die  leisten  waren  sdion  ei^raben 

so  manig  herlidi  hild  erhaben 
sdion  als  ob  sie  lebten 
vnd  in  den  liften  achwebten 
der  des  wercks  ein  meister  was 
der  hat  gar  schon  gefieget  du 

is  da  er  bey  seinen  aren 
die  tis^  zfi  samen  waren 
mit  listen  sdion  gegossen 
sie  waren  gnldin  zb  den  sdilossen 
des  hab  der  meister  iemer  dank 

w  da  bey  stflnd  manig  sidel  bank 
geczieret  wol  mit  seiden  rot 


bv  Google 


739 

ta»n  bnchto  da  wein  vnd  brot 
rad  alles  daa  man  haben  aoI 
den  gesten  ward  gedienet  wol 
sie  Sassen  zft  den  gesten  njder 
i  die  Bchencken  kamen  aber  wyder 
vnd  brachten  manigerley  wein 
man  each  da  manig  czwerglein 
zfi  dienst  vor  dem  künig  stan 
vnd  vor  der  raaget  wotgetban 

lo'  Tnd  vor  den  gesten  m  dem  sal 
da  was  freidenreicher  schal 
man  bort  anfi  maniger  atim  bei 
erclingen  anl^  maniger  kel 
eine  dein  die  ander  gros 

IS  die  karcz  weil  nieman  fertros 
[272']  darander  dangen  seilen  ril 

sie  triben  man^er  bände  spil 
die  gest  in  freiden  sassen 
bis  sie  getnincken  vnd  geassen 

M  nacli  bofelidier  wirdigkeit 
darnach  begttlnd  sie  arweit 
die  tisch  hies  man  dannen  tragen 
beide  siegen  vnd  aadi  sagen 
hfib  sich  nach  tische  vil 

IS  darnach  manig  seilen  spil 
das  es  vnder  einander  erlial 
in  dem  berge  Dberal 
der  kDnig  gebot  der  megte  sein 
das  sie  mit  Iren  dflroelein 

10  gieng  wider  an  ir  gemach 
also  scliier  das  geschacb 
das  ire  krön  vnd  auch  der  stein 
in  dem  palast  nit  me  sdiein 
den  gesten  thet  der  zanber  we 

SS  ir  keiner  each  den  andern  me 
der  herren  vogemach  was  groß 
die  weile  sie  gar  ser  fertros 
ir  freide  ward  gar  ein  wicht 
das  keiner  sach  den  ander  nicht 

M  Lanrein  gieng  da  zfl  hant 
da  er  die  kfiniginne  &nt 
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er  sprach  vil  edek's  megetein 
das  da  selig  raiesseBt  sein 
nn  gib  mir  deioen  trQwen  rat 
mein  sach  gar  kamerlichen  atat 
t  was  mir  die  recken  hant  getan 
das  will  ich  fleh  hie  wissen  lan 
sie  erbradien  mir  mein  garten 
mein  rosen  vad  mein  porten 
die  tratten  sie  mir  in  den  pltm 

10  vnd  het  in  nye  kein  leid  getan 
das  het  ich  wol  gerochen 
wer  mir  so  bald  nit  broäien 
[272^]  mein  gartelein  das  ich  sol  tragen 

ich  bette  sie  alle  wol  erschlagen 

IS  ich  bet  von  dem  gOrtelein  kraft 
das  ich  wer  norden  aigbafft 
dann  hiltebraot  der  alte  man 
der  vil  speher  list  kan 
der  riet  seinem  herren  do 

10  wOlt  er  yemer  werden  fro 
vnd  wölte  sieb  an  mir  rechen 
80  sölt  er  mein  gürtelein  lirechen 
von  dem  leibe  mein 
so  mecht  er  mein  gewaltig  sein 

tG  den  rat  gab  jm  hiltebrant 
da  scbflf  von  bern  der  wigant 
das  mir  mein  gOrtelein  erbrach 
da  mftst  ich  leiden  vngemach 
von  herr  dieterichea  zom 

so  bet  ich  aach  den  leib  ferlom 
das  wisse  edele  kttnigein 
da  kam.  djetlieb  der  brflder  dein 
vnd  halff  mir  das  ich  genas 
wie  lomig  der  von  bera  was 

u  deinem  br&der  bin  ich  holt 
für  war  da  mir  dos  glabeo  solt 
den  fieren  ich  nit  gfttes  gan 
wClt  sich  ditlieb  ir  nit  nemen  an 
es  wer  vmb  sie  ergangen 
«  sie  miesten  morgen  hangen 
Da  sprach  die  kflnigin  her 
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du  flberwindestn  memermer 
md  gieng  dir  an  die  ere  dein 
DD  folge  da  der  lere  mein 
Tnd  leg  in  sunst  ein  straffe  an 
9  das  sie  dich  färbas  sölichs  erlan 
des  Boltn  mir  dein  trüw  geben 
das  da  in  nit  nemeat  dag  leben 
das  gelobte  ir  der  lanrein 
die  maget  het  ein  fingerlein 
[272*]  10  wer  das  trftg  an  seiner  hant 

dem  ward  zwelf  man  kraft  bekant 
das  sties  de  jm  an  den  finger  sein 
das  hab  dir  für  das  gflrtelein 
was  dn  an  wilt  das  wjrt  getan 
.    la  dn  solt  die  beiden  leben  lan 
hilff  in  mit  eren  für  den  berg 
das  gelobte  ir  lanrin  der  zwei« 
ye  doch  bracb  es  die  trflwe  sein 
die  es  gab  der  kttnigein 
10  an  den  ansserweiteii  tegen 
da  ward  di  muae  folsch  ^rflegen 
zwölf  man  kraft  ward  in  er&ant 
das  Bchftf  das  gold  an  seiner  bant 
das  jm  bet  geben  das  megetein 
n  da  sant  er  nacb  dem  swager  sein 
zweu  stoloze  ritter  here 
da  kam  der  edel  ateirere 
yil  wnnnigUicb  getreten 
in  die  scbOneh  kemneten 
an  da  der  kQnig  jnne  saß 
dietlieb  seiner  red  nit  fergas 
er  sprach  bastu  nacb  mir  gesant 
jtL  ich  sprach  der  kQnig  zfthant 
iidi  sag  dir  sprach  da  lanrein 
SS  dn  solt  dich  der  gesellen  dein 
bie  mit  nichten  tiemen  an 
es  mAs  in  an  ir  leben  gan 
so  genüssestn  der  awester  dein 
das  ich  dir  wil  genedig  sein 
w  dn  hast  mir  arges  nit  gethan 
des  wil  ich  didi  geniessen  lan 
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ich  will  dir  ferner  wesen  htdd 
ich  teil  äir  mein  Silber,  vnd  gold 
Tod  alles  da«  idi  gfltes  taut 
wiltu  an  dem  rat  bestan 
E  neOn  ich  sprach  der  t«gen  stan^ 
der  edel  herr  aoß  steinnar«^ 
[372«]  ich  irOlt  ee  ferüeren  mcia  leben 

seit  ich  han  mein  trUn  geben 
dits  in  gescbicht  das  geschieh  mir 

10  der  holden  dein  ich  wol  embir 
Da  Bprai^  der  deine  lanrein 
du  mftgt  die  veile  binnen  sein 
bis  da  gewinet  ein  andern  mfit 
Tod  mein  hilf  nymst  für  gflt 

11  lanreioa  list  waren  gros 
stinen  Bcbwf^r  er  beschlos 
in  der  kemnate 

da  eilte  er  vil  getnte 

da  er  die  vier  gwellen  faot 

10  lanrein  der  wigut 

hies  ein  trincken  fOr  in  tra^n 
no  hOrent  von  TntrOweo  sageo 
man  trAg  da  mort  vnd  wein 
galten  vnd  dolen  trank  darein 

t»  das  hies  der  kOnig  dnrdi  sein  has 
TÜ  schier  er  zfl  den  gesten  sas 
er  sprah  man  sol  vns  trinken  geben 
wir  wend  in  hohem  mAt  leben 
den  berren  man  da  trinken  bot 

M  des  kamen  sie  in  grosse  not 
laorein  der  ktlnig  ridi 
knnd  da  wol  gebieten  sich 
das  er  des  tranckes  nit  ein  nun 
wann  er  was  den  gesten  gmm 

IG  die  berren  tmncken  aber  dar 
da  TOD  entschliefen  sie  vil  gar 
der  schlaff  yegklichen  czwank 
das  er  fiel  nider  aaff  die  bandt 
des  was  berr  laorein  gemeit 

40  er  bracht  die  berren  in  arweit 
f  egklidien  er  gar  sere  bant 
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das  sie  weder  f&s  Doch  haut 

mochten  geregen  als  Tmb  ein  bar 

laurein  bracht  ein  riseii  dar 
[27S*]    Hie  hat  Laarein  den  fier  forsten  dolen  tranck  geben,  daa  sie  ent- 
BchMen    Da  lies  er  in  alle  flere  zfiMmen  tindfiu,  Tod  lies  sie  in  ein 
kercker  verflen 

der  het  an  seinem  leib  die  kraSt 

das  er  die  edelen  ritterBchafft 

all  fier  an  ein  stangen  faieng     . 
iD  lanrein  mit  den  risen  gieng 

dnrch  das  gewelb  in  den  bent 

da  sprach  laurein  der  czwerg 

risen  kint  da  eolt  mir  sagen 

magetn  die  beiden  wol  getragen 
li  bis  dort  hin  an  das  fienster  hol 

er  sprach  ich  trOg  ir  zwfilf  wol 

sein  stang  was  rancb  vnd  lang 

mit  den  beiden  er  sie  schwang 

geschwind  Ober  die  acbseln  hin 
10  da  lachet  ktknig  laaria 
[273«'}  da  warf  er  die  tegen  here 

in  einen  tieffen  kerkere 

sie  miesten  ir  leben  han  ferlom 

wer  nit  gewest  der  hoch  geboni 
V.  dietlieb  vnd  die  Schwester  sein 

die  theten  in  gros  bilSe  schein 

similt  die  schOne  meit 

die  trftg  an  irem  berczen  leit 

vmb  die  edelen  ritter  fein 
K  sie  ferdeckte  da  den  schein 

der  zft  dem  kercker  solte  gan 

noch  Bchlieffen  die  eilenden  man 

bis  an  den  andern  morgen  frü 

die  herren  betten  swache  rft 
[273*]  M.  da  der  ander  tag  erschein 

an  manigen  enden  in  den  stein 

der  herren  sdilaf  ergangen  was 

sie  waren  an  ganczen  freiden  las 

sie  sprachen  wie  ist  das  gefaren 
«0  wie  Bollen  vir  den  leib  bewaren 

seit  wir  also  gebunden  sein 
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vns  hftt  der  deine  laarein 
erczeiget  vngefiegen  has 
mechten  wir  jm  fergeltea  das 
das  nere  mein  will  viid  rat 
s  nu  weis  ich  nit  wie  es  vns  gat 
die  rede  tbet  berr  dietericb 
er  sprach  wir  wissen  alle  gUdi 
bie  das  leben  hau  ferlom 
den  beld  begrif  sein  grimer  zorn 

10  da  er  also  in  banden  hieng 

ein  dampf  jm  von  dem  monde  gieng 
der  ferbrant  jm  seine  bant 
erlöset  ward  jm  ein  haut 
die  anider  machet  er  ledig  do 

u  des  wärest  sein  gesellen  ^ 
ein  kettin  die  was  elsenyn 
die  lag  jm  an  den  fiessen  sin 
die  ring  waren  annes  gros 
berr  dietericb  das  ser  fertros 

M  mit  der  faoat  sdilAg  er  daran 
sie  mAsten  von  einuider  gan 
rebt  als  es  wer  ein  weiches  e; 
die  ring  brach  er  all  enczwey 

"    herr  dietericb  ward  der  ringe  fry 

te  er  erlediget  aach  die  andern  try 
die  bant  die  jm  waren  angeleit 
herr  dietericb  der  held  gemeit 
mocbt  es  lenger  nit  fertragen 
die  kettin  wnrden  aach  erslBgen 

M  von  herr  dietericbes  hant 
was  er  gebandes  an  jm  fant 
das  erbrach  der  held  so  gar 
er  sprach  ir  herren  nement  war 
wie  wir  gelnaten  vnser  leben 

u  wir  seind  hie  in  den  dot  geben 
betten  wir  viisem  harnscb  gflt 
der  ist  gar  wol  vor  vns  behöt 
vnd  beschlossen  in  dem  ber^ 
von  lanrein  dem  geczwerg 

10  des  gefangen  miessen  wir  sein 
wie  ratent  ir  tränt  gesellen  mein 
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dss  wir  led^  werden  bie 
ir  keiner  mo<^t  geratt«n  nie 
wie  sie  tod  dannen  sGlten  knmen 
in  was  ir  freide  gar  bennmen 
i  ir  aller  raten  was  ferlorn 
der  kOnig  het  iren  dot  geswom 
also  lagen  sie  in  sorgen 
bis  an  den  andern  moi^en 
die  herren  betten  keinen  trost 

10  dös  sie  von  danen  wQrden  erlöst 
doch  halff  in  das  glick  von  dan 
dietlieb  was  ein  getrOer  man 
er  Borget  vmb  dieterichen  hsr 
ye  dodi  was  er  beschlossen  ser 

iB  in  einer  kemnate  gflt 

der  reck  der  was  gar  vngeniftt 
er  knnde  mit  allen  seinen  sinnen 
die  schlos  nie  anfgewinnen 
also  mflst  er  gelingen  sein 

w  bis  in  erlöst  die  kflnigein 
Similte  die  ^eng  da  zft  hant 
da  sie  des  sales  scblissel  fant 
sie  schlos  anff  rigel  vnd  ttlre 
dietUeb  sprang  her  fUre 

iB  hart  zornig  was  sein  mftt 
da  sprach  die  künigin  gfit 
herczen  lieber  brbder  mein 
das  dn  selig  mi  essest  sein 
so  soltn  Tolgen  meiner  lere 

to  oder  da  ferlDrst  leib  rnd  ere 
er  sprach  vil  liebe  swester  mein 
sag  mir  auS  die  trflwe  dein 
wa  seind  na  mein  gesellen 
das  sie  nit  kämmen  wellen 

K  seind  sie  lebendig  oder  dot 

oder  seind  sie  in  keiner  band  not 
das  riebe  ich  so  ich  beste  mag 
es  ist  bot  der  fUnfte  tag 
das  ich  ir  keinen  nye  gesach 

40  die  kflnigin  traoriklichen  sprach 
die  beide  seind  ge&ngen 
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ti«  mecht  gar  wol  feritogsa 
sie  leiden  gtoeae  schwere 
tief  iD  einem  kerkere 
Dietlieb  sprach  das  ist  mir  leit 
it  na  eey  dem  kQD^  widerBeit 
vnd  allen  seinen  czwerglein 
die  in  dem  berg  migent  sein 
bet  ich  meinen  hamasch  gftt 
so  wOlt  idk  sein  hoch  gemtt 

M  80  erltate  ich  die  gesellen  mein 
oder  es  miest  nein  ende  sein 
ein  fingerleiu  von  golde  rot 
sein  Schwester  jm  da  bot 
sie  sprach  das  stos  an  dein  hant 

iB  es  ist  dir  besser  dann  ein  lant 
von  dem  sicfastn  wen  dn  wilt 
ick  zeige  dir  haraasch  vnd  schilt 
dein  beim  vnd  dein  gftt  swert 
5eit  na  der  kOnig  falsch  begert 

M  vnd  also  grosse  missetat 

da«  er  sein  trOw  gebrochen  hat 
so  hiet  dich  spradi  die  kOnigein 
Tor  dem  deinen  Unrein 
vnd  gesiget  er  dir  an 

K  es  Wirt  dir  an  dein  leben  gaai 
[374^]  Da  sprach  dietlieb  der  tegen 

sein  wöUe  dan  der  tttfel  pflegen 
ich  löse  dich  vnd  die  gesellen  meii 
von  dem  deine»  lanrein 

10  von  der  kflnigin  lobesan 

ward  jm  gfiter  s^en  vil  gebin 
das  hälff  den  tegen  vnferczeit 
das  in  kein  waffen  ferscbneit 
dietlieb  vnd  die  Schwester  sein 

K  giengen  durch  das  gewelb  hinein 
da  zeigt  sie  jm  den  kercker  tieS 
dietlieb  wider  vmb  lieff 
da  er  ir  aller  hamasch  fant 
ligen  vor  des  sales  want 

to  da  wafte  sich  der  tegen  gut 
er  band  anff  seinen  stabelhtt 
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sein  swert  das  gort  er  nnb  rieh 
er  gpnb  wer  no  wil  fahen  mloh 
den  will  idk  das  gesehen  Uo 
er  86U  mich  Ueber  Ussen  gan 

i  hebn  vnd  harnsch  hOr  wir  sagen 
das  die  Tier  solten  tragen 
die  s<^wert  vnd  die  schilt  breit 
die  nam  der  tegen  vnferczeit 
Tnd  bracht  es  den  gesellen  sehi 

10  das  Bach  der  deine  laurein 
dietlieb  seinen  gesellen  rleS 
da  was  der  kercker  also  tieff 
das  In  keiner  fernam 
dieüieb  thet  aU  jm  geczam 

ifi  er  warf  den  harnsfii  hin  tA  tal 
das  es  alles  laut  erhal 
da  es  in  das  gewelbe  fiel 
rthand  hbh  sich  ein  hertes  spO 
da  sprach  meister  hiltebrant 

K  ir  herren  ynser  streit  gewant 
ist  vns  herein  gegeben 
man  wil  das  wir  noch  lenger  leben 
man  s&cb  diettieh  den  inngen  man 
vnder  seinem  helme  stan 

»  walsnng  het  er  in  der  baut 
md  einen  gftten  schiltes  rant 
den  er  zft  streit  soU  tragen 
da  b^nnde  mifihagen 
lanrein  der  deine  man 

30  er  rieffet  seine  beide  an 
Jm  was  anff  dietlieben  xom 
gar  lant  erschellet  er  sein  hom 
das  ferre  in  dem  berg  erhal 
das  horten  die  zwerg  Dhersl 

w  darna<^  gieng  es  an  ein  dingen 
von  den  liechten  stabel  ringen 
da  ward  grosser  baß  vnd  neit 
sich  bftb  ein  vngefieger  streit 
in  dem  holen  bei^ 

40  lanrein  vnd  sein  geczwerg 
die  waren  zu  streit  wcd  bereit 
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ein  grosse  schar  oti  maesen  breit 
die  sähe  man  Itey  dem  konig  her 
ir  warent  tansent  oder  mer 
yegklicher  wolt  eio  recke  sein 

1  zft  forderst  gieng  der  lanreiii 
sie  tningen  vast  in  den  berg 
da  sprach  lanrein  der  czwerg 
sehent  ir  den  grossen  man 
mit  seinem  glanczen  heim  stan 

10  der  hat  vns  allen  iriderseit 
das  land  Och  helde  wesen  leit 
der  selbe  man  hat  grosse  kr^ 
anch  hat  er  ein  geBels(Jtaft 
die  idi  gar  vast  gebunden  han 

IS  vnd  werdent  ir  die  nchtig  an 
ir  sollen  keinen  lassen  genesen 
oder  66  mfis  Qirer  ende  weeen 
ee  er  das  wort  vol  anß  sprach 
vij  manfg  svert  man  znken  sach 
^  [274*]  M  trDbandort  wol  bereiter  man 

die  lieffen  her  dietlieben  an 
Dietlieb  sie  gegen  jm  knmen  saoh 
OH  hOren  wie  der  recke  spratdk 
was  sbcht  ir  hie  ir  deinen  man 

u  «end  ir  zfl  streit  an  mich  gan 
were  Ower  noch  tansent  me 
fleh  miest  allen  geschehen  we 
ein  ritt  er  dort  her  fOre  sprang 
der  was  einer  elen  lang 

to  er  trftg  anff  dem  hanbte  sein 
ein  liediten  heim  von  golde  fein 
der  wi denagt  dem  kienen  man 
herr  diettieb  stnnd  vnd  sach  in  an 
er  Bprab  was  recken  magstn  weseo 

u  ich  trOen  wol  vor  dir  genesen 
dem  deinen  thet  die  rede  zom 
es  sprach  zflm  fürsten  höh  gebom 
vns  sdieidet  nieman  dan  der  dot 
na  wOr  dich  beld  es  tat  dir  not 

40  das  tbfln  ich  spradi  der  wigant 
ein  schweren  stein  nam  er  zfi  hant 
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4a  mit  warf  er  den  deinen  man 
das  er  fiel  uider  anff  den  plan 
als  die  zwerg  sahent  das 
de  tratten  alle  naher  bas 

a  Da  sprach  der  kOnig  lanrein 
na  dar  ir  deinen  czwerglein 
laffent  in  mit  einander  an 
fellent  in  nyder  aufF  den  plan 
vnd  wartent  gegen  dem  lierker 

10  idi  förcht  das  der  berner  - 
mit  listen  werd  heianG  gan 
wie  vast  ich  in  gebunden  faan 
ich  fArcht  biltebrandes  rat 
ir  adiwert  md  auch  ir  sarewat 

li  das  ist  in  alles  dar  gebradit 
dietlleb  hat  es  erdacht 

[276*]    Hie  sdüflg  sich  dietlieb  mit  den  gedwergen  in  de: 
vnd  er  schlSg  ir  gar  tU  zS  tode, 
werdeat  sie  xb  streit  bereit 

K  Bo  kamen  wir  in  arweit 
werden  ir  sie  siditig  an 
so  soUent  ir  keinen  genesen  lan 
ir  gelaab  ist  gegen  vns  ein  nicht 
sie  kennent  vnser  gottes  nidit 

w  her  laurein  fOr  das  hOre  sprang 
nach  im  ein  geawinder  ritter  trang 
vast  gegen  dem  gewelh  hindan 
da  sach  man  dietlieben  stan 
sein  hercz  das  was  manheit  vol 

M  er  sach  die  zwerg  alle  wol 
er  het  eins  recken  sin 
er  sprang  zft  den  zwergeu  hin 
[27S»]  man  sach  den  tegen  inng 

sein  gftt  schwert  walsnng 

u  tragen  hoch  in  seiner  hant 
des  wurden  die  zwerg  gep^t 
er  schlftg  in  an  den  stunden 
vil  der  tieffen  wunden 
das  plflt  in  durch  die  ringe  ran 

«0  also  «Orte  sich  der  iunge  man 
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dieüiebs  schwert  daa  was  so  gflt 
als  er  der  legen  bocfagemflt 
zfl  stürmen  het  vil  getragen 
vad  durch  raanig  heim  geBlagen 
i  des  swerts  adineiden  was  eio  viht 
es  schneide  lanrein  nicht 
[275*]  for  war  ich  das  sprechen  wU 

der  berg  hat  geczverge  tu 
der  held  war'd  ser  gefoditen  an 

10  «anfi  er  die  stand  mochte  faan 
er  thet  hindersicb  ein  schlag 
da  von  maniger  czwerg  gelag 
.  das  moht  in  alles  gehelfen  niht 
sein  streiten  was  gen  in  ein  wiht 

iB  da  tningen  sie  den  iungen  man 
vast  an  das  gewelb  hin  dan 
die  weil  was  metster  hiltebrant 
TDd  von  bem  der  inng  wigant 
witticlk  TDd  wolfhart 

M  in  Btacbel  ringen  wol  bewart 
die  beiden  stftnden  wol  gesnnt 
sie  waren  in  vil  knrczer  stnnt 
mit  listen  aofi  dem  kercker  knmen 
vnd  heten  ancfa  mit  in  gentimen 

SS  Ire  heim  vnd  schilte  breit 
sie  waren  ztt  streiten  wol  bereit 
die  herren  mochten  nit  gesehen 
von  zaber  was  das  geschehen 
in  wer  der  leib  allen  gennmen 

M  vnd  wer  in  nit  zA  hilfTe  knmen 
dietlieb  der  edel  steirer 
zweinczig  tausent  oder  mer 
sach  man  da  zft  streite  gan 
alle  mit  dem  deinen  man 

96  da  wolten  sie  den  inngen 
von  dem  gewelb  han  ge  trän  gen 
da  w{iret  sich  der  Innge  man 
er  sdilftg  sie  vom  gewelb  hindan 
das  ir  vil  maniges  dot  gelag 

M  die  zwerg  hetten  leiden  tag 
gewonnen  an  der  selben  zeit 
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da  was  ein  vngefieger  streit 
ir  aller  fechteu  was  eio  wint 
man  sach  da  bitterolffes  kint 
[276"]  brechen  maniges  helmes  want 

t  er  schlfig  mit  ellenthafter  hant 
das  es  in  dem  gewelb  erbal 
vnd  in  dem  berg  Oberal 
die  Bchlege  hört  heir  dieteridi 
vnd  sein  geselleii  all  'gelicb 

10  Da  sprach  der  vogt  von  bera 
UD  stritte  ich  vil  gern 
mich  dankt  der  berg  sy  Streits  vol 
ich  weis  iiit  wen  ich  schlahen  sol 
oder  wen  ich  sol  bestan 

IS  nieman  ich  gesehen  kan 
wie  ist  mir  geschehen 
iiit  hOre  vnd  mag  nit  sehen 
da  sprach  roebter  lültebrant 
es  ist  besser  dann  ein  lant 

M  das  ich  dir  herre  geben  wil 
da  von  gewinstn  freiden  vil 
fOr  war  ich  das  sprechen  sol 
ich  gan  dir  aller  eren  wol 
bas  dann  dem  leibe  mein 

»  nn  nym  dn  hin  das  gOrtelein 
das  soltn  gOrten  vmb  dich 
so  aichstn  herre  sicberlidi 
die  geczwerg  aberal 
in  dem  berg  vnd  in  dem  sal 

M  er  gab  jm  das  gürtlein  in  die  hant 
vmb  sich  gnrt  es  der  wigant 
sein  hercz  das  was  freiden  vol 
er  sach  die  geczwerg  alle  wol 
vnd  dietlieb  den  inngen  man 

la  sach  er  in  grossen  nöten  stan 
von  bem  der  edel  fürste  rieb 
Hein  Schwert  das  gnrt  er  vmh  sieb 
ein  tiecbt«n  beim  er  auf  gebant 
sein  Schwert  gab  jm  hiltbrant 

4u  da  mit  wolt  er  zft  streite  gan 
zfl  hilff  dietlieb  dem  iangen  man 
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[276*]  Der  steirer  rieff  mit  grimme 

Tnd  mit  heier  stymme 
er  sprach  ir  traut  geaellen  mein 
ir  sOIlea  bey  dem  gewelb  sein 
ft  ir  migent  der  vigeat  Dtt  gessheo 
da  TOD  meht  Och  schad  geschehen 
last  mi«h  volendeD  liie  das  spil 
der  geczwerg  ist  hie  so  vil 
das  ich  nie  grösser  hOr  gesadl 

10  na  hOren  wie  her  dietrich  spr^ 
ich  9ich  hie  vnbetrogenlich 
die  geczwerg  sejnd  wunderlich 
sie  bringen  dietliehen  in  not 
sein  harnst^  ist  von  plftte  rot 

IS  ich  mfts  jm  helffen  es  ist  zeit 
herr  dieterich  nolt  in  den  streit 
da  sprach  der  alte  hiltebrant 
laorein  treit  an  seiner  hant 
ein  fingerlein  rnd  wer  das  mein 

to  ich  sehe  anch  die  Zwerglein 
ein  stein  in  dem  golde  leit 
der  geit  kraft  zfl  aller  zeit 
wer  in  treit  an  seiner  hant 
zwOlff  man  kraft  wirt  im  bekant 

M  da  Ton  het  es  vil  grosse  kraft 
des  wQrt  es  dicke  sighaft 
ich  bit  dich  edeler  forste  her 
das  du  gedeiickest  an  die  m» 
bergreiffestn  den  laurein 

M  so  achte  du  mir  das  fingerlein 
dieterich  in  den  Stegreif  sprang 
kQnig  laurein  gegen  jm  tning 
mit  einer  schar  die  was  breit 
her  dieterich  was  vnferczeit 

u  er  sclilflg  zwey  tnsent  oder  mer 
das  fertros  her  laurein  vil  ser 
laurein  der  kQnig  reich 
schlftg  an  herr  dieteräich 
[276*]  das  jm  sein  fösselriem  erbrach 

M  her  dieterich  zornikitch  sprach 
dich  hilft  nit  dein  starcke  wOr 


bv  Google 


V63 

Dodi  dftin  TDgeSeges  hör 

du  biat  ein  trflwe  Loser  man 

dar  Yxah  mOs  es  dir  missegaa 

dich  helffeat  nit  die  liste  dein 
5  dein  zanber  nodi  deiD  fingertein 

da  mit  da  die  faeld  bringst  in  not 

dein  silber  uoeb  dein  golde  rot 

das  nng  dich  alles  nit  gefromen 

dir  Wirt  httt  der  preaß  gennmen 
10  her  lanrein  der  was  zoms  vol 

er  sprach  ich  gestreite  dir  vol 

her  lanrein  vassete  seinen  schilt 

da  lleff  es  an  den  forsten  milt 

vast  wßrte  sich  herr  dietericfa 
IS  von  bern  der  edel  fCkrste  rieh 

gab  her  lanrein  einen  schlag 

das  es  vor  jm  gestrecket  lag 

er  sprach  wie  nn  her  lanrein 

ir  miessent  mein  gefangen  sein. 
w  das  sahen  herr  lanrein  ritter 

sie  wolten  den  edelen  berver 

mit  streit  überwunden  hau 

da  wOrte  sich  der  kiene  man 

du  er  gar  wol  vor  jm  genas 
it  her  dieterich  der  was  nit  las 

er  nam  dem  kflnig  das  fingerlein 

vnd  gi^e  es  dem  meister  sein 

das  fingerUn  nam  hiltebrant 

vnd  flties  es  an  sein  hant 
H  sein  hercz  was  manheit  toI 

er  sach  die  zwerg  alle  wol 

die  weil  so  was  ein  deiner  zwerg 

heranß  gelaffen  fQr  den  bei^ 

seins  berren  schad  tet  jnl  zom 
u  dammb  plies  er  gar  Int  ein  hom 

[276']  Hie  schlSg  der  von  bern  vil  iwerg  sfl  tod,  vnd  schlflg  lanrein  den 
flnger  ah  da  hat  er  ein  ring  an  von  dem  het  lanrdn  so  grosse  kraft, 
fOnf  risen  in  dem  walde 
die  horten  es  vil  balde 
40  die  sanmpten  sich  nit  langer 
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anff  einem  grienen  &nger 
betten  sie  sich  fOr  geschlagen 
yeklicber  bracht  vf  io  getragen 
ein  «wert  nid  stange  stehelein 
i  ire  beim  gaben  liechten  echein 


Tnd  auch  zfl  streiten  wol  bereit 

risen  kint  der  meister  was 

er  spradi  ir  boren.  loBeot  bas 
1«  ich  ban  ein  boms  schal  f«niimen 

wir  sollen  gegen  dem  bei^e  knmen 
[S76*]  der  zweig  plies  aber  me 

jm  thet  seins-  heran  scfaade  we 

damadi  ein  Btnnnglok  erclang 
»  die  bort  man  einer  meilen  lang 

die  riaen  borten  disen  schal 

da  lieffni  sie  berg  vnd  tat 

da  sie  kamen  fttr  den  berg 

da  sahen  die  den  gecswerg    ' 
M  ztkm  tritten  mal  plies  er  ein  bom 

die  weit  het  der  ktinig  feriom 

zwölf  tansent  deine  Zwerglein 

vnd  anch  sein  gnldin  fingerletn 

das  bet  jm  ber  dieterich  gennmen 
IS  hiltbrant  was  aacb  zA  strtt  knmen 

[277>]   Hie  lauft  «n  swerg  fQr  den  holen  barg,   nid  owhdt  dn  hon, 
da  kasaen  fOnff  starcke  riaen  den  xvergen  sfl  hüff. 

ir  lüler  schad«!  er  da  racb 

manigen  sdiilt  er  da  erbradi 
w  her  dietlieb  md  ber  dietsrich 

die  striten  beide  ritterlich 

zfi  In  sprang  meister  hiltetHant 

da  ward  gar  aianig  piing  ertrant 

die  tnj  gesellen  stritten  wol 
M  die  zwerg  flnben  in  die  hol 

wa  sie  sidi  ferbergen  mochten 

sie  betten  genftg  gefoditen 

dan  sechs  tansent  deiner  man 

lieSeot  die  trey  gesellen  an 
«0  da  geachach  vil  maolger  slag 
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der  swerg  lü  dot  gelag 
[277i>J  die  ejoggen  zodi  idod  aber  «n 

die  Änf  risea  freisBan 
die  fragt  das  swergelein 

s  was  in  dem  berg  mecht  geaeio 
er  spradi  ir  recken  liere 
ich  sag  ach  leide  mere 
in  diaem  berg  ist  grosse  not 
da  leit  vil  maniger  ritter  dot 

10  das  mOs  ich  von  scbolden  idagen 
meiner  brieder  seind  try  erslagen 
die  geste  sdnd  tdb  zt  schwere     ■ 
brieffmt  selber  dise  mere 
ich  kans  Heb  halber  nit  gesagen 

IS  nieim  heren  ist  vil  voicks  erslagen 
[277°]  jm  selber  hat  man  gesigen  an 

helffent  dem  flli«ten  lobesan 
mein  herr  leidet  grossen  schaden 
vnd  ist  mit  den  feinden  flberladen 

K  den  schaden  bis  an  den  iongsten  tag 
er  niemer  me  Tolclagen  mag 
die  risen  tmngea  in  dem  berg 
des  freite  ridi  nuaiger  twerg 
die  zfl  der'flncht  betten  kOr 

»  die  spmngen  lüle  wider  herfOr 
Da  failtbrant  das  ersach 
er  zfl  heiT  dieterichen  sprach 
vnd  zft  dem  steirere 
ir  stolczen  herren  here 

so  ir  sOllcnt  bey  einander  stan 
ich  mfts  ein  weile  von  tlch  gaa 
[flnf  risen  han  ich  gesehen 
Ten  den  tbb  echad  raeht  gescheen 
er  gieng  zft  tal  die  steinen  want 

u  da  er  wolfhart  md  wittich  hat 
hihbrant  spraäi  ir  tegen  her 
rolgent  beide  meiner  1er 
ich  mag  nit  lenger  bey  Och  sein 
ich  rat  Och  tränt  gesellen  mein 

M  das  ir  vnder  dem  gewelbe  blibt 
hie  mfls  werden  ein  grosser  strit 


:,  Google 


766 

da  von  meht  Heb  schad  geacheben 
ir  migent  der  feiod  nit  gesehen 
hiltbnnt  der  ritter  gfit 
der  het  ein  getrUwen  mftt 
B  er  hbb  sieb  wider  in  den  steeit 
es  ward  weder  ye  nodi  seit 
von  beiden  nie  geetritten  bas 
da  nn  die  risen  sahen  das 
das  die  tre^  gesellen  gbt 

M  so  manigen  &üten  in  das  plftt 
Bie  woltetiB  lenger  uit  feitrages 
sie  wollen  preOs  vnd  er  beiagen 
[277*]  yegklicher  fseäet  seinen  schilt 

sie  lieffen  an  die  forsten  milt 

u  der  recken  waren  nit  me  dan  trti 
risenkint  der  trat  hin  bey 
anß  freiem  mtt  er  da  sprach 
da  er  so  manigeU  doten  sadi 
ligen  beide  hie  vnd  do 
~    M  m^  hercz  wirt  mir  niemer  fro 
oder  idi  rieh  disen  Edtaden 
ir  mieaent  anch  jm  [dM  baden 
es  ist  Twb  txh  ei^angen 
da  grif  er  nach  der  Stangen 

st  als  sein  gesellen  sahen  das 
tie  tratten  all  bin  nahe  bas 
das  dn  thAst  das  thftnd  andi  wir 
wir  han  zfl  atreitoi  eftlidie  gir 
wem  dn  wilt  feind  weeen 

w  der  8ol  von  ras  nit  genesen 
her  dietericb  sprach  wa  für 
dnni^et  sich  diser  waltgebOr 
vnd  sein  beigrindcr 
«ir  aeind  nit  innge  kinder 

w  mecbten  Ower  zwelff  wesen 
«ir  «Ölten  dannoch  genesen 
Gedieh  vnd  her  hiltbrant 
vnd  herr  dieteridi  der  wigant 
die  warent  zagbeit  frey 

«  die  «erden  recken  alle  tnj 
lieffen  an  die  risen  starck 
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der  ricen  bnft  sich  nit  ferbaA 
ede  flpmngeti  czfi  in  in  den  Btrit 
da  W&8  has  vnd  grosser  neit 
yegklicher  riß  ein  stangep  trAg 

s  da  mit  er  kreftigklichen  sdilftg 
Bie  wm^en  streites  wo)  gewert 
die  recken  betten  gflte  «wert 
die  sdilftgen  täe  anf  helme«  tadi 
das  man,  das  fettre  saob 

10  sie  gaben  einander  sweren  Ion 
man  hört  Ton  den  swerten  den  den 
vnd  von  den  stehelin  Stangen 
die  zwen  mftst  feriangen 
die  dort  stfinden  bef  dem  hol 

15  de  waren  beide  zornes  Tol 
da  sie  fernunen  dinen  säial 
vnd  sie  dodi  niemsn  nberal 
vor  in  gesehen  mochten 
das  sie  zfl  streit  nit  gedoehten 

w  das  was  in  leit  ynd  vngemaäi 
witüdi  zft  her  wolfhart  sprah 
wolfbart  traat  geselle  mein 
sOllent  wir  die  besten  sein 
aOUen  wir  nit  xt  streite  gan 

S5  das  stat  vns  lesterlidien  an 
Da  sprach  der  kiene  woläart 
wir  sOllent  bülich  an  die-  fart 
wa  -vnr  den  streit  rttren  an 
das  wir  beide  nit  enlan 

M  wir  laufen  mit  sdil^en  vndw  in 
das  ist  mdn  rat  vnd  mein  sin 
die  beiden  an  den  standen 
ir  heim  sie  anfhnnden 
ir  Bwert  gurten  sie  vinb  sich 

u  ir  beider  infit  was  ellentrich 
yegkliäier  foaset  seinen  sdiilt 
da  kam  die  schfine  sigemilt 
sie  sprach  fr  seind  zwen  kiene  man 
ftwer  red  ich  wol  gehöret  hau 

M  ich  mfts  tidi  grosse  manhet  iehen 
ir  migent  die  feind  nit  gesehen 
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vnd  ir  wend  de  dodi  bntaa 
das  will  ich  Beb  genieMeo  lau 
Simllte  die  edel  kOnigein 
die  het  nrey  gnldin  fingerlehi 

1  die  heteo  von  gestein  die  kitft 
da  von  die  edel  ritterachaft 
[278"]  wurden  frOlich  vnd  gemeit 

Bimilte  lenger  nit  embeit 
sie  bot  yegklichem  eines  dar 

10  die  Hteü  in  dem  golde  dar 
die  gaben  adelicben  schein 
yeglüit^er  nam  sein  fingerlein 
.mit  &eiden  da  in  sein  liant 
adiier  ward  in  abentOr  bekant 

iB  die  beiden  nnrden  beide  sehen 
similten  ward  gros  lob  ferieben 
sie  danckten  der  kltnigein 
her  witUch  nid  der  geselle  sein 
sie  sprangen  frOlich  In  den  borg 

M  das  galt  manigen  deinen  zwerg 
md  anch  die  risen  hoch  gemit 
da  die  zwen  recken  gflt 
xt  dem  streit  gespnngent 
Ire  halßberg  lant  erclnngent 

K  alB  de  harnen  in  den  streit 
sie  Bchlftgen  manig  wanden  weit 
von  in  ward  nuuiig  tnik  getm 
sie  scblftgen  aof  die  beim  plan 
das  sie  ücb  von  einander  clnben 

M  ?nd  an  die  wend  stnben 

man  sadi  zwey  tnseiit  deine  man 
die  Ewen  tegen  lauffen  ai 
wittich  vnä  wdfbart 
waren  ift  streiten  wol  bewart 

*5  sie  stftnden  wol  zft  wfire 
sie  Ueffen  an  das  hOre 
sie  sdil4^[en  vnd  Stadien 
bis  de  das  hör  dnrcbbradien 
tre;  taosent  oder  mer 

M  sie  teten  man^^  ker 
gar  weit  vnd  auch  gar  lang 
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wer  in  d»  thete  trang 

der  mikste  Bcbier  geligen  dot 

die  zwei^  kamea  in  grosae  not 

[278*]  Hie  Mhlagen  die  helden  die  fllnff  riseo  T&d  tÜ  iwerg  in  dem  holen 
berg  Vnd  ward  ktlnig  luirein  gefaDgen,  Ynd  «uden  die  berg  enUrL 

die  beides  stritten  frimktiti 

des  udi  Ton  bem  ber  dieteridi 

Tud  Mich  der  edel  steierer 

Tud  liiltbrant  der  tegen  ber 
10  die  werden  recken  iüle  tref 

die  warent  zagheite  frey 

die  zweo  aotdi  zfi  in  kamen 

vnd  die  trey  das  femamen 

Da  sprach  heiT  dietericli 
it  nn  wör  ein  jegklicher  rise  sich 

die  recken  waren  alle  tro 

das  sie  einander  si^en  do 

erat  bort  man  beim  erscböllea 

die  fünf  werden  gesellen 
[278*]  M  da  sie  zb  samen  kamen 

vnd  die  risen  das  fernamen 

rie  werent  gern  gewesen  von  dan 

die  recken  weiten  sie  nit  lan 

anß  dem  streite  kamen 
IS  in  wsrd  dan  das  leben  gennmen 

den  risen  theten  sie  groe  not. 

sie  mftsten  stdiier  geligen  dot 

die  fünf  ansserwelten  man 

lieffent  diä  risen  an  , 

w  yegUicher  einen  for  ticb  nam 

sie  wärest  den  risen  gram 

das  sie  in  an  den  stunden 

■chlflgen  Üeffe  wanden 
[279*]  die  risen  mit  iren  sinnen 

tt  moditen  in  nit  entrinnen 

also  worden  sie  enchlagen 

nn  migen  ir  minder  bftren  sagen 

zwerg  vnd  risen  lagen  dot 

da  schwebt  ein  se  von  pUt  rot 
40  spannen  tieff  md  dannocfa  me 


b,  Google 


760 

laarein  schrey  laut  taro 

das  ich  ye  ward  geborn 

wie  ban  ich  gflt  md  er  feriom 

mein  volck  iat  mir  gelegen  dot 
t  die  recken  in  dem  plflte  rot 

wftten  tieS  bis  an  Äe  knie 

sie  bettm  vor  gegeben  nie 
[279^]  von  plAt  als  ein  tieffen  badi 

des  leit  tU  maniger  Tngemab 
to  wittidi  vnd  wolfbart 

die  narent  gern  aa  der  iart 

das  die  risen  vnd  die  czwerg 

nit  beliben  in  dem  berg 

also  ward  in  der  streit  geben 
15  da  mit  endet  maniger  sein  leben 

lanrein  ward  gefangen 

der  streit  was  ei^^gen 

die  berren  giengen  in  densal 

sie  fanden  nieman  Abend 
K  dann  similt  die  kDnigeln 

von  der  sie  hetten  hilffe  sdiein 

Hie  kamen  die  berren  wider  beim,  Tnd  warden  gar  schoa  von  den  frawea 


[279*]  Sie  gaben  der  maget  trost 

it  vnd  spradien  wir  aeind  all  erlost 
von  lanrein  dem  kOnig  her 
er  beatreit  vns  niemenner 
wir  sollen  heim  zft  lande 
&ren  on  alle  schände 

M  die  herren  namen  michel  gflt 
vil  manigen  wagen  man  da  Iflt 
üe  fbrten  grosse  sdiece  von  dan 
man  aach  sie  all  in  freiden  stan 
one  kttnig  lanrein 

st  der  mfist  zft  bem  ein  gangler  s^ 
dietlieb  der  tegen  vnferczeit 
mit  seiner  sdiwester  heim  reit 
da  gab  man  ir  ein  biderb  man 
bef  dem  aie  eren  vil  gewan 

w  laarein  der  deine  man 


bv  Google 


761 

mftst  ancb  mit  in  reiten  tod  du 
ber  hiltbtant  Tnd  her  dietrich 
die  riten  hin  gar  frOlich 
die  berren  kamen  als  man  seit 

s  TU  Bcbier  zA  der  linden  breit 
da  der  deine  lavrein 
Ertal  TOD  erst  das  megeteln 
Da  de  zft  lande  iraren  knmen 
da  was  ir  tranren  gar  bennmen' 

10  her  hiltbrant  vnd  her  dietrich 
die  namen  vrlob  sicherlich 
von  dietlieb  vnd  der  swester  sein 
in.  dancket  ser  das  megetein 
Bitterolf  an  einer  lanben  Ht&nd 

le  als  noch  tu  edel  fllrsten  thAnd 
da  werden  jm  die  mer  geseit 
er  hftb  dcb  gegen  der  linden  breit 
mit  manigem  anaserwelten  man 
■ach  man  in  für  die  porten  gan 

to  stin  hercz  das  was  frelden  vol 
er  empfieng  anch  die  geat  wol 
[279*]  nach  wOrdigklichen  eren 

was  man  in  frtlDtscfaaft  meren 
die  werden  recken  er  da  bat 

»  das  sie  mit  Jm  kerten  zfl  der  stat 
yemer  dnrch  den  dienste  sein 
des  bat  ne  aoch  das  megetein 
die  herren  lenger  nit  da  bitten 
gegen  der  festen  sy  da  ritten 

M  man  fftrt  sy  auf  den  palast  reich 
da  bot  mens  in  gar  wQrdikleih 
die  speiß  ward  schon  bereit 
da  ward  vil  abentor  geseit 
wie  es  in  da  eripeng 

w  Tnd  wie  sy  lanrein  gefleng 
wie  sy  sich  gerachen 
rod  Jm  sein  haaß  erbrachen 
Tod  wie  der  deine  Unrein 
dieteridis  gefangen  mieste  sein  ■ 

to  das  httr  ich  gern  sprah  der  wDrt 
wer  jm  selber  schaden  bflrt 
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fnd  Beim  nebt  vanaiit  thU 
des  end  wflrt  Balten  gbt 
also  mag  bmreiii  sein  gesohdifln 
lanrein  qirkdi  das  mfa  ich  i^ea 

>  hie  mit  wu  die  red  gethan 
man  sach  ij  all  iD  freiden  Btan 
OQ  lanrein  den  kttnig  her 
d«r  pflag  da  k^er  fireidm  mer 
der  wOrt  pflag  seiner  gest«  wol 

iD  als  nodi  tia  wttrt  thftn  eol 
er  schftf  in  gtt  gemadi 
mit  ganciem  fleiü  daa  gesdiadi 
da  was  freid  Tnd  irtinne  vil 
vnd  maniger  hand  forsten  Bpil 

1»  mit  fireid  die  zeit  ward  verbriben 
\iey  tag  die  herres  da  beliben 
darnach  schieden  bj  von  dan 
herr  dieterich  vnd  sein  man 
fOr  den  herren  er  da  gie 

■D  herr  dieteridi  da  nit  enlie 
er  sprach  ir  werden  ritter  gftt 
seit  ir  vor  leid  seit  behtt 
so  lassent  vns  zft  lande  fam 
got  mtts  fleh  lib  nd  er  bewam 

u  die  herren  da  nit  lenger  bitten 
heim  ih  lande  sie  da  ritten 
vnd  der  deine  lanrein 
der  mftst  anff  der  ferte  sein 
hiltbront  vnd  herr  dieterich 

so  kament  beim  gar  frOlich 
wittiäi  vnd  herr  wolfhart    , 
warent  ancli  aoff  der  fart 
gar  frOlich  sie  beim  komen 
ir  tranren  was  in  benomen 

15  sie  worden  schon  empfasgeu 

TOn  roten  mSnd,vnd  liebten  wangen 
TÜ  manige  mt^t  wol  gethan 
sach  man  in  engegen  gan 
bOfdich  griessen  da  gesdiach 

w  TÜ  hipscher  frawen  man  da  Bach 
die  gegen  den  redten  giengen 
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rnd  sie  wttrdigklich  empfiengen 
von  freinden  vnd  von  magen 
kftb  sich  ein  michel  fr^en 
wie  es  ergangeD  were 

i  sie  sagten  vil  der  mere 
von  manigeThande  aachen 
sie  begnnden  frClichen  ladien 
sie  sprachen  alle  geliche 
rit  herr  dietericlie 

10  breis  vnd  er  hant  ir  beiaget 
glick  vnd  heil  bat  Qch  betaget 
so  sprach  manJger  recke  gfit 
her  dietrich  ward  wol  gemftt 
ergangen  was  sein  schwere 

IG  hie  endent  sieb  dise  mere 
[260"]  von  similt  der  kflnigein 

vnd  von  dem  deinen  liorein 

vnd  von  her  dieteridi  vnd  sein  man 

man  sach  sie  all  in  Creideo  stan 

H  Nn  hat  dU  bfidi  ein  ende 
got  vns  sein  hilffe  sende    , 
das  wir  zb  allen  stunden 
in  freiden  werden  fanden 
so  mag  VHS  wol  gelingen 

w  heinrich  von  osterdingen 
dise  abentflr  gesnngen  bat 
das  sie  so  meisterlichen  stat 
des  waren  Jm  die  forsten  hold 
sie  gaben  jm  Silber  vnd  gold 

■0  Pfennig  vnd  reiche  wat 

hie  mit  dia  bftch  ein  ende  bat 
von  den  ansserwelten  tegen 
Oot  geh  vns  allen  seinen  segen 

Hie  endet  sich  das  lesen  von  dem  deinen  Laorein 
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ANMERKUNGEN  DES  HERAÜSGEBEBS. 


Die  älteste  aoBgabe  dea  Heldenbtichs  hat  bekanntlich  den 
werth  einer  handschrifit;,  da  eine  handBcbriil  der  gleichen  re- 
cension  nicht  mehr  vorhanden  ist,  ja  faat  den  werth  einw 
einzigen  handschiift,  da  die  apäteren  drucke  nur  nachdrucke 
des  ersten  sind,  die  atch  mehr  oder  weniger  willkilhrlich  von 
ihrem  original  entfernen.  Ein  genauer  Widerabdruck  des 
letzteren  ist  daher  widerholt  gewünscht  worden.  Er  wird 
hier  nach  dem  exemplar  der  Göttinger  Universitätsbibliothek 
geboten,  welches  früher  der  bibliothek  dotfried  Thomaa  ge- 
hörte. Vgl.  Catal.  bibliothec.  Thomasii  voL  3,  seet  3,  p.  374, 
n.  5294.  .  So  citiert  eine,  wohl  von  Reußs  band  herrührende 
notiz  auf  der  vordem  buchdecke.  Das  buch  enthalt  280 
blStter  folio,  zweispaltig  bedruckt,  ohne  irgendwelche  zfthlang. 
Angabe  von  druckort  und  jähr  fehlt  gleichfalls.  Die  initialen 
sind  zum  theil  eingemalt.  Viele  holKScbnitte  dienen  sum 
schmucke  des  werks.  Von  diesen  habe  ich  nur  die  Kber- 
schriften  hier  mitgetbeilt,  um  wenigstens  die  stellen  zu  be- 
zeichnen, welche  im  originaldrucke  durch  btlder  illustriert 
sind.  Andere  exemplare  sollen  sich  in  Berlin  und  Darmstadt 
befinden.  Öödekes  grundriß  zur  geschichte  der  deutschen 
dichtong  1,  83.     Ich  bezeichne  die  alte  ausgäbe  mit  G. 

Die  dem  drucke  G  zu  gründe  liegende  handschrift 
existiert,  wie  bemerkt,  nicht  mehr  und  wird  in  der  druckerei 
verln-aucbt  sein.    Gödeke,  gmndrifl  1,  83. 

Ähnlich  ist  die  Strafiborger  handschrift  des  Heldenbachs, 
welche  F.  H.  von  der  Hagen  im  litterarischefl  gnmdrill  tat 
geschichte  der  deutschen  poesie  s.  2  ff.,  GSdeke  im  grundrifi 
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B.  il ,  Holtsmann  in  seiner  ausgäbe  des  großen  Wolfdietrich 
8.  zvij  beschreibeD. 

.Eine  zweite  Straßburger  bandschrift  bescbreibt  Holtzmann 
a.  a.  0.  8.  xix. 

Eine  andere  ähnliche  handschiift  des  Heldenbnchs,  mit 
dem  datum  1452,  befindet  sich  in  der  fliratlich  fOrstenbergi- 
sehen  bibliothek  in  Donaueschingen.  Vgl,  J,  V.  Scheffel,  die 
hfuidschriften  altdeutscher  dichtongen  der  f^lrstlich  filrsten- 
bergiachen  hofbibliothek  zu  Donaueschingen  s.  2  ff.  E.  A. 
Barack,  die  handachriften  der  fürstlich  ftirstenbergiscben  hof- 
bibliothek  zu  DonaneBcbingen  a.  76.  Holtzmann  bat  sie  flir 
seine  ausgäbe  des  Wolfdietrich  (Heidelberg  1865)  benutzt 
und  8.  xiv  beschrieben. 

Ändere  handschriften  verwandten  inh^ts  beschreibt  Holtz- 
mann a.  a.  o.  8.  ix  S'. 

Über  das  Verhältnis  der  bandschriften  zu  dem  drucke 
Tgl.  Holtzmannj  Wolfdietrich  b.  xxxix  f. 

Vom  ersten  druck,  O,  gibt  eine  aaafUhrliche  beschreibung 
F.  H.  T.  d.  Hagen,  grundriß  s.  11  f. 

Ladw.  Hain  im  repertorium  bibliographicum  2, 12,  n.  84 1 9 
beschreibt  die  ausgäbe  ao: 

HELDEKBÜCH.  s.  l.  a.  et  typ[ogT^biJ  n[omine],  f[oUo],  r. 
di[anu;teribns] ,  »[ine]  »[ignatnria] ,  c[ustodi6nB]  et  p[agiiian]m]  n[u- 
meriB],  2  col[ninne],  38  l[ioee],  280  f[olta].  (Aug.  Tindel.,  Ountb. 
Zainer;  i]gdem  enim  typis  opus  impressnm  esse  fertnr,  qnibns  a.  1177 
poemata  Wolframi  ab  Eschenbsch.) 

Nach  G-ödeke,  grundriß  a.  a.  o.  und  Martin,  Heldenbucb 
1,  xxziy  wäre  G  in  StraQbui^  1477  gedruckt.  Vgl.  jedoch 
Zamcke  in  Pfeiffers  Qermania  1,  62. 

Druckfehler  sind  in  G-  häufig ;  die  augenfälligen  habe 
ich  meist  nicht  in  den  neuen  ahdruck  aufgenommen  z.  b. 
175,  19  c  Mit  labendem.  176,  27  fievezehn.  180,  11  gttan. 
181,  28  kflnigine.  182,  22  zOiatreite.  23  hugdietericeh.  193, 
22  seinrm.  193,  24  streitne.  194,  35  prach.  199,  21  sprah. 
35  aprah  b.  durh.  242, 11  mit  mit  streiten.  243,  17  gelcit 
261,  37  bnmne.     262,  12  frrwen.     290,  14  arinen. 

Weitere  drucke  des  Heldenbachs  emd  folgende: 

A.  Augsburg  bei  Hanna  SchSnaperger.    1491.  Fol.    Mit 
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verkleinerten  holzsohnittea  ans  0.  Exemplar  in  Mfini^en. 
Vgl.  F.  H.  T.  d.  Ha^en,  gnmdriß  8.  17.  Hain,  repertorinm 
n.  8420.     GSdeke  a.  a.  o. 

H.  Das  beiden  bach  mit  s^en  figuren.  Am  ende :  Hie 
endet  sich  der  heldenbuch  mit  Bynem  Regiater,  vnnd  hat  ge- 
druckt Henrich  Gran  barger  zn  Hageuaw  in  dem  kosten  dea 
wysen  vnd  Atmichtigen  her  Hansen  Knoblauch  dmckarher 
zu  atraßborg.  Anno  M.  D.  ix.  jar  vff  samptag  nach  Äs- 
Bomptionis.  In  folio.  So  beschreibt  die  aaegabe  Gr.  W.  PajH 
zer  in  den  annalen  der  altem  deutschen  litteratnr,  MUmbei^ 
1788,  s.  313,  meint  aber  irrig,  es  sei  dieses  die  orste  ausgäbe 
des  Werkes.     Er  sagt  darQber  weiter: 

Obiger  ütel  atehet  auf  zwo  Zeilen  anf '  der  ersten  seite  des 
ersteD  blats.  Die  ritckstite  fOUet  ein  holzscbnitt,  welcher  die  beiden, 
die  in  diesen  gediditen  TOrkommen,  vorstellet.  Das  folgende  Uat 
enthalt  die  vorrede  dises  bacfas,  die  mit  einer  anzeige  des  gesamm- 
ten  inhalta  mit  folgenden  Worten  an&ngt,  nelche  ich  deswegen  ganz 
abstdireiben  will,  weil  dieselben  alles  sagen,  was  dieses  beldengedidtt 
Id  sich  enthSlt.  «Eye  fabet  an  der  beldenbacb,  das  man  nennet 
den  Wolffdietherich.  vnd  sagt  des  ersten  von  herr  keiser  Otnit 
vnnd  dem  kleinen  Elbericb,  vnd  von  jr  mOrfart  in  die  heidenschaA 
dem  kBnig  seyn  tochter  abzngewrnnen.  Damach  sagt  es  von  herren 
hngdieüierich.  Vnd  eynen  sun  herr  wolffdietherichen,  wie  die  vmb 
gerechtigkeit  haben  gestritten.  Vnnd  jr  mimheit  geobet,  mit  andern 
beiden  vnd  kOnen  mannen.  Anch  saget  es  von  dem  rosengarten, 
vnd  von  den  schfinen  frawen.  Tnnd  saftet  ein  lieplich  lesen  von 
dem  kleynen  Laorin  Wie  er  synen  rosengartenn  so  mit  grasser  man- 
heit  bewarte.  Alles  mit  synen  figoren  lieplicben  nach  einander  ge- 
ordnet. Ujt  V7I  anderen  hTatorien.»  Anf  diese  anzeige  folgt  nun 
die  vorrede  selbst,  die  mit  klagen  Ober  das  allgemein  herrscfaende 
verderben  damaliger  zeiten  angefüllt  ist  Duin  fängt  anf  dem  dritten 
blat  die  gescliichte  von  kejaer  Otnit  an,  die  sieb  anf  der  ersten 
columne  der  rfickseite  des  28steD  blats  mit  folgenden  sddnß  endigt: 
•Hie  endet  sich  die  mOrefart  von  herr  keyser  Otnit  vnd  von  dem  kleynen 
Zwergen  Elbericb.  vnd  vahet  an  Wolff  dieterich.»  Anf  der  zweyten  co- 
Inmne  eben  dieser  seite  steht:  «Hyc  vahet  an  die  bistori  von  her  Wolff 
dieteritbeD.  Anf  der  zweyten  colnmne  der  ersten  seite  des  ISSsten  blats 
■endet  sieb  wolff  dietherichs  leben«.  Anf  der  rOckseite  dieses  blats 
■volget  der  ro8engai>ten  tz«  Worms  mit  synen  fignren»,  wdcher  auf  der 
ersten  seite  des  186ten  blats  zu  ende  gehet.    Anf  der  rOcbseite  eben 
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dleaeB  bUts  ftngt  endlich  «der  klein  Rosengtrten,  oder  der  klein  kOnig 
LAiiriii»  an,  der  sidi  anf  der  zvefteD  seite  des  206teii  blats  BcUießet. 
Den  beschlnß  macht  anf  6  bltttlerD  ein  koner  anhang,  dessen  Inhalt 
füso  angezeigt  wird:  «In  dissem  teyle  findet  man  w^e  die  beiden 
dea  ersten  aoff  sind  kommen  anch  wie  sy  wider  ab  sind  gangen, 
-vnnd  ein  ende  genomnieD  babent,  wie  sy  genandt  sind.  Wo  sy  sich 
gehalten  haben,  vnnd  wannen  sy  geboren  sind.»  Znlclztstebt  obige 
nchlnfianzeige.  Die  letzte  eeite  iet  leer.  Btatterzahlcn  nnd  cnstos 
fehlen  dnrel^hends.  Dodi  sind  rignatnren  da.  Jede  seite  hat  zwo 
colomnen.  Die  eingedruckten  vielen,  theils  grABeren,  tbeils  kleineren 
holzschnitte,  rind  sdilediL  Dieses  heldenbnch  enthUt  also  vier 
bttdier  oder  abschnitt«.  Der  bekannte  Wolfram  von  Eschenbadi  ist 
verfoßer  der  beyden  ersten,  nnd  die  folgenden  beyden  bat  Heinrieb 
von  Efterdingen  gedichtet.  Beyde  haben  die  ftltem  gesftnge  and 
heldenlieder  des  alterthn&u  gesammlet,  sich  anch  hfinffig  anf  ein 
vorhandenes  altes  bnch  bemffen.  Ibre  gedickte  enthalten  also  eine 
menge  alter  ttberliefeningen  toq  wahren  geschichten,  die  in  fabel- 
hafte umstände  eingekleidet  worden  sind.  Unter  den  vorkommenden 
beiden  wü  der  kayser  Otnit  den  longobardischen  Odoacmm,  Dietrich 
von  Bern,  den  Theodorich  von  Verona  nnd  der  kleine  Lanrin  den 
grafen  Lorenz  ron  Tyrol  bedeuten.  Es  sind  anch  drey  nenere  aus- 
gaben, von  1646,  1560  nnd  1590  Torhanden.  Ein  exemplar  von  der  ge- 
genwärtigen, höchst  seltenen  ausgäbe  ist  in  der  fenerlinischen  bibliotbek. 

I.  Hagenan,  bei  H.  Gran.  1509.  Fol.  Exemplare  in 
OOttingen,  Dresden,  Berlin,  Kopenhagen.     Gödeke  a.  a.  o. 

B.  Änegabe  ohne  drackortuigabe,  1 545.  Fol.  Exemplare 
in  WtJfenbSttel,  Hamburg.  Qödeke  a.  «.  o.  Pfeiffers  Ger- 
mania 1,  62. 

Ein  draok  von  1549  existiert  nichi  Gödeke  a.  a.  o. 
Hagen,  grandnÜ  s.  18. 

F.  Frankfdrt,  bei  Weig.  Han  und  Sigm.  Feyrabend 
1560.  Fol.  Exemplare  in  Wolfenbflttel ,  Dresden,  Berlin, 
Hamburg.  Gfideke  a.  a.  o.  Holtzmann  hat  diese  ausgäbe 
Air  Beinen  Wolfdietrich  benutzt.     Vgl.  daselbst  s.  xxxix. 

Ein  druck  von  1579  existiert  nicht.     Gödeke  a.  a.  o. 

E.  Frankfurt  bei  Sigmund  FeTrabendt  1690.  Der  voll- 
ständige titel  lautet:  Heldenbuch,  darinu  viel  seltzomer  Ge- 
Bcbichten  vnd  knrtzweilige  Historien,  von  den  grossen  Helden 
Tnd  Rysen,  Wie  sie  so  Ritterlichen  vmb  einea  Königs  Tochter 
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gestritten  haben,  Ynd  wies  jnfln  zu  Wormbs  im  gross«!  vnd 
kleinen  Rosengarten  ergangen  ist.  letzundt  durchauß,  mit 
newen  Figuren  gezieret  vnd  in  viw  Tnderscbtedliche  Bficher 
abgetheilet,  deOgleichen  znvor  nie  Qetrnckt  ist,  etc.  1590. 
Oetnickt  zu  EVanckfort  am  Uajn,  in  Verlegung  Sigmand 
Feyrabendt.  Hinter  dem  titelblatt  steht  folgende  vorrede : 
Vorrede  deü  He1ileiil)uchs,  »ii  den  gflnstigen  Leser. 

Nach  dem,  Gathertziger  günstiger  Läser,  Ich  vodenbenandter 
diß  Heldeubuch,  Tor  viel  jaren  im  Track  hab  außgeheo  lassen,  vnd 
in  langer  zeit  kein  Exemplar  mehr  zu  bekommen  gewesen,  bin  idi 
durch  viel  guter  ehrlicher  Leut  vermahnet  worden,  dieses  Helden- 
buch widervmb  f&r  die  Hand  zuaemmen.  Insonderheit  von  meinem 
hisondersgOnstigen  Herrn  vnd  Frennd  Lanrentz  Albredit,  Borger 
vnd  Bnch&ndler  zn  Lübeck  bewegt  worden,  daß  ich  desto  ebe  den 
Kosten  aaff  nenwe  Figuren  gewendet  hab,  welcher  anch  ein  dem- 
lidie  Summa  von  mir  empfangen  hat,  Dieweil  er  ein  sonders  ge&llen 
zu  diesem  Buch  hat,  wiewol  ich  weiß,  daß  es  nicht  eim  jeglidien 
recht  in  seinem  Sinn  seyn  wirt,  glaub  auch  uicbt,  daß  einer  sol  ge- 
bom  werden,  der  einem  jeglichen  recht  äiun  kOndt,  TrOst  mich  deß 
gemeinen  Sprichworts  aber,  daß  man  alle  ding  eim  eher  thnt  ver- 
achten als  loben.  Geschieht  gemeiniglich  aber  von  den  jenigen,  die 
es  am  wenigsten  verstehen. 

Ynd  ist  solches  Buch  in  vier  Theil  getheilt,  Kemlicb,  in  dem 
Ersten  theil  ist  begriffen,  der  An&ng  vnd  das  Herkommen  der  Hel- 
den vnd  Risen,  Wie  sie  sich  in  KriegßrQstnng  gehalten  haben,  Andi 
vrie  mandierley  Gefohr  jhres  Leibe  vnd  Lebens  außgestanden,  Ynd 
in  was  Stftrck  vnd  Geschwindigkeit  sie  ktHumen  seynd,  Deßgleidien 
was  Uannheit  vnd  Stftrcke  «e  gegen  einander  getrieben  vnd  ge- 
braucht, Auch  wie  sie  Jren  Anfang  vnd  Ende  genommen  haben. 
Deßgleichen  von  dem  Eayser  Ottniten  vnd  von  dem  kleinen  Zwer- 
gen Eiberich,  wie  sich  die  in  jrem  Leben  gehalten  haben,  vnd  was 
Männlicher  Ritterlicher  Thaten,  sie  begangen.  Auch  wie  der  Eeyser 
Ottnit  von  einem  grewlichen  Wurm  vnder  einer  Linden  hinweg 
gefflhrt,  vnd  sein  edles  Leben  also  hat  mOssen  anfFgeben. 

Im  andern  Theil  wirt  vermeldt,  von  dem  Hagdietridien  vnd 
seinem  Bohn,  vrie  sie  Mannhafftig  gestritten  haben,  von  wegen  der 
Gerechtigkeit.  Ist  jm  anch  grosser  Beystand  von  andern  Rysen 
vnd  Helden  bewiesen  worden,  damit  der  fromme  Keyser  Ottnit  an 
dem  verfluchten  Wurm,  welcher  manchen  Helden  vnd  Rysen  vmti 
das  Leben  bracht  hat,  gerechnet  werde. 
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Im  dritten  Theil  ist  vermeldt,  lon  dem  ecbfinen  BoBengwten 
zu  Wonns,  wie  er  ist  aaiFkommeii  durch  EOnig  Gibicbs  Tochter, 
Vnd  Dacbmals  in  diesem  Rosengarten,  die  gewaltigsten  Bysen  nind 
Helden  im  Wald  erschlagen  worden  sind. 

Im  vierdten  vud  letEten  Theil  wirdt  vermeldt,  von  dem  kleinen 
König  vnd  Zwerg  Lanrin,  vnd  wie  er  mit'  so  grosser  Haunheit  vnnd , 
Zanberlist  seinen  Garten  erltatten  hat,  biß  er  letztlich  von  den  Hel- 
den ist  bezwungen  vnd  nidergedrnckt  worden,  daß  er  jhr  Spielmann 
hat  mOssen  seyn. 

Auch  Wirt  vermeldt,  von  schönen  knrtzweiligen  Historien,  weli^a 
Tnn&btig  allbier  zn  erzehlen,  dabey  sieht  man  deß  Menseh&n  Leben, 
daß  es  ein  kleine  zeit  währet,  sondern  dasaelbige  vergehet,  wie  die 
Blnme  aaff  dem  Felde,  die  beut  stehet  vnd  morgen  vom  Winde 
vmbgewebet  wirdt,  also  ist  es  vmb  deß  Menschen  Leben  geschaffen, 
wann  wir  meynen  am  Bichersten  zn  seyn,  so  müssen  wir  dahin.  Da- 
mit sey  die  Genade  Gottes  mit  vns  alle,  Amen. 

Vnd  bitt  ich  den  günstigen  Lfiser,  weß  Stands  ein  jeder  ist,  er 
wGll  jhm  mein  gut  Oemüt  gefallen  lassen.  Datam  Franckfnrt  am 
Mayn,  den  28.  Martij,  Anno  1590. 

Sigmund  Feyersbend. 
Im  MaBeoalmanach  (är  das  jähr  1807,  herattsgegeken  von 
Let)  freiherrn  von  Seckendorf,  Eegenaburg,  stehen  b.  13  bis 
37  bruchstöcke  aus  dem  Heldenbuche:  1.  die  linde  zu  Q-arten, 
2.  Otnits  räcber.  Unterzeichnet  ist  L.  Ü.  d.  h,  Ludwig  Uhland. 
Äuefiihrliche  nachricht  über  das  Heldenbuch  gibt  R. 
Qödeke,  deutsche  dichttmg  im  mittelalter.  Hanorer  1854. 
8.  525  ff. 

Verschiedene,  bücher  sind  unter  dem  titel  Heldeobnch 
bekannt,  welche  nicht  mit  unserem  «Hen  Heldenbuch  v&r- 
wechselt  werden  dürfen. 

Das  Heldenbuch  Kaapars  von  der  RShn,  in  einer  Dresdner 
liaadschrift  enthalten,  gibt  in  einer  Umarbeitung  des  15ten 
Jahrhunderts  die  gedichte  Otnit,  Wolfdietrich,  Etzels  hofhal- 
tong,  riese  Sigenot,  Ecken  aus&brt,  Dietrich  und  seine  ge- 
sellen, könig  Lanrin,  rosengarten  zu  Wonns,  das  Hildebrands- 
hed,  das  meerwuuder,  herzog  Ernst.  Vgl.  Gödeke,  deutsche 
dichtung  im  mittelalter  s.  530  ff.  und  Zarncke  in  Pfeiffers 
G-armania  1,  53  ff. 

Friedrich  Heinrich  von  der  Hagen  und  Alois  Primisser 

HaldtDbuoh.  W 
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haben  1825  bei  Reimer  in  Berlin  „der  Helden  Bnch  in  der 
arsprache"  in  quart  herausgegeben.  Es  enthält  in  dem  schon 
1820  erschienenen  ersten  theil :  Gndran,  Biterolf  und  Dietlieb, 
den  großen  rosengarten ,  Kaspars  von  der  Röhn  Heldenbuch, 
Otnit,  Wolfdietrich;  im  2teQ  theÜ  den  schloß  des  Heldeo- 
bnchs  Kaspars  von  der  Röhn,  femer  hörnen  Siegiried,  Diet- 
richs ahnen  und  flucht  zu  den  Heunen,  die  Ravennaechlacht 
Das  Heldenbuch  von  Dr  Karl  Simrock.  Stnt^art  and 
Tübingen  bei  Cotta  1843  ff.  6  bftnde.  Es  enthält  tfaeila 
Übersetzungen  alter  gedieht«,  theila  umdichtung  alter  sagen. 
Der  anhang  b.  6 ,  395  ff.  gibt  über  Inhalt  dnd  behandKmg 
aufschluQ.  Der  erste  band  enthält  die  Gudrun,  der  2te  das 
Kibelnngealied,  der  3te  das  kleine  Heldenbach  d.  h.  Walther 
und  Hildegunde,  Alphart,  den  hörnernen  Siegfried,  den  rosen- 
garten, des  HUdebrandBÜed ,  Ortnit,  der  4te  band  den  ersten 
theil  des  Amelung<inlieds  d.  h.  Wieltuid  den  schmied,  Wittich 
Wielands  söhn,  Ecken  ausfahrt,  der  &te  band  den  2ten  theil 
des  Amelungenliede  d.  h.  Dietleib,  Sibichs  ven^th,  der  6te 
band  den  3ten  theil  des  Amelungenlieds  d.  h.  die  beiden 
Dietriche,  die  Rabenschlacht,  die  heimkehr. 

Heldenbuch.  Altdeutsche  heldenlieder  aus  dorn  Sagen- 
kreise Dietrichs  von  Bern  und  der  Nibelungen.  Meist  aus 
einzigen  handschriften  zum  ersten  mal  gedruckt  oder  herge- 
stellt durch  Frie^r.  Heinr.  von  der  Hagen.  Leipzig  bei  H. 
Schulze.  2  bände  octav.  1855.  Der  erste  enthält  die  vorrede 
des  Heldenbuchs  aus  der  Straßbni^^  handschrift,  sodann 
Ortnit  aus  der  Ambraser  und  Windha^Wiener  hs.,  Wolf- 
-dietrich  aus  der  Ambras-Wiener  hs.,  Ortnit  und  Wolfdietrich 
nach  Hagens  bruchstUcken,  Hugdietrich  und  Wolfdietrich  aus 
Hagens  hs.,  Alpharts  tod  ans  der  einzigen  hs.,  die  Ravenna- 
schlacht  ans  der  Windhag-  und  Ambras-WiMier  hs. ;  der  2te 
buid  enthält  Sigenot  aus  Laßbergs  hs..  Ecke  aus  Laßbergs  hs., 
Dietrich  und  seine  gesellen  aus  der  Heidelbergs  hs.,  dasselbe 
gedieht  nach  Berliner  und  Leipziger  brachstficken ,  Dietrichs 
brau^hrt  von  Albrecht  von  Kemenaten  aus  Au&eßs  hand- 
schrift im  germanischen  Uuseum,  Etzels  hofbahung  nach  dem 
alten  iraok  und  Ermenrichs  tod  nach  dem  alten  druck. 
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Deotsches  Heldenbach.  Erster  theil  (Biterolf  und  Diet- 
leib,  heraoBgegeben  TOD  Oskar  Jänicke;  Ijanrin  and  Wslberan, 
mit  benutsnng  der  von  Franz  Roth  gesammelteD  abgcfariften 
and  vergleichungen).  Berlin  bei  Weidmann  1867.  Zweiter 
theil  (Alpbarte  tod,  Dietrichs  Bucht,  ßahenschliicbt) ,  heraus- 
gegeben von  Ernst  Martin.     Berhn  bei  Weidmann  1866. 

Za  einzelnen  stellen  habe  ich  noch  folgendes  anzumerken. 

11,  20  1.  mit  mir. 

12,  10.  feinen]  0  liest  seinen. 

16,  1  Hier  beginnt  das  lied  von  Otnit.  Tgl.  Otnit  herausgege- 
ben von  F.  J.  Mone.  Bertin  bei  Reimer  1821.  Ublands  sdiriften 
zur  gescbicbte  der  dicbtnng  und  sage  1,  421  fF.  26  Darauf  ein  holz- 
Bcbnitt  in  G.  Ebenso  hinter  allen  den  text  unterbreitenden  bemer- 
knngen  in  prosa,  s.  32.  35.  42  n.  b.  w. 

18,  16  solt]  6  Blot. 

19,  15  knnigein]  Q  kOingeln. 

20,  26  0  Uer.    30  0  gflcen. 

31,  38  K  Dmmb  solt  jhr  mirs  noi  bieten. 

36,  7  1.  all. 

40,  10  I.  der. 

Öl,  14  0  gewalticicihen. 

53,  12  G  ist  hier  nicjit  mehr  ganz  leserlich  wegen  einer  spä- 
teren correctur  mit  dinte.  Wabrech  ein  lieh  aber  heißt  es,  vrie  in  K 
und  nie  oben  abgedruckt  steht. 

59,  20  da]  G  dd.    K  Nun. 

61,  38  in  Bfl]  6  man. 

62,  15  das]  G  dag. 

63,  6  G  beiden. 

65,  18  in  verbis,  berbis  et  lapidibus. 

67,  7  1.  der.   6  1.  das. 

68,  1  Vgl.  75,  3  ft. 
75,  20  1.  des. 

79,  32  beiden]  So  G  statt  hende. 

81,  19  G  ferboi^en  sich  sere.    20  fehlt  dran  in  O  das  wort  sere. 

90,  26  ?  der  deine  brach. 

92,  8  2  Hei  was  d.  : 

99,  24  ?  dem. 

102,  16  ?  nymer. 

108,  20  0  lampatere. 

111,  8  Der  miniator  setzt  zahlen  über  mich  Beben,  so  daß  zu 
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leeen  w&re  sehen  midi. 

117,  Sl  G  reihe. 

126  Hier  beginnt  der  abschDitt  Aber  Wolfdietrich.  Vgl.  darüber 
«der  große  Wolfdieterich  beransgegebeD  Ton  Adolf  Holtzmann». 
Heidelbei«  bei  Uobr  1865. 

126,  29  Q  anzins;  1.  Anzius.    ?  befalb  der  fctlnig. 

136,  21  6  knczer. 

150,  U  G  kflnigin.    So  161,  28  and  Bonst. 

161,  13  1.  TOS. 

182,  39  beginnt  eine  Strophe;  die  zeile  sollte  eingentckt  seixi. 

191,  7  ?  Böamer. 

196,  32  1.  nit  bey. 

198,  6  Über  Sippen  vgl.  Holtzmann,  Wolfdietrieb  s.  347. 

202,  35  ?  seinem. 

212,  16  Vgl  213,  13  ff.     28  ?  entweich.     Doch  vgl.  218,  30. 

219,  39  f.  Vgl.  die  stelle  ans  einem  recbtsbacb  von  1332  bei 
Sduneller,  bayer.  wOrterb.  1,  659:  also  daz  man  im  Inngel  und  leber 
riebt 

220,  32  Dber  mnrschel  s.  Holtzm&nn,  WoUdietricb  s.  358. 
224,  6  ?  grimm  ediche. 

233,  8  G  rückt  die  zeile  ein,  als  begänne  eine  nene  Strophe. 

236,  3  ?  antwnrt  ir. 

237,  18  l  mit. 

240,  37  ■?  gethan.    Vgl  Holtzmanns  Wolfdietrich  a.  89,  st.  573. 

263,  24  gibt  keinen  sinn.     Vgl.  Holtzmanns  Wolfdietr.  st.  667. 
266,  20  a  hipsthem. 

268,  84  ?  blicket. 

272,  17  forste]  ?  forsten.  Bei  zeilen  mit  vielen  bucbstaben 
erlaubt  sich  G  oft  kecke  auslaßnngen ,  am  die  zeile  nicht  Inecfaen 
m  mnßen.  Daher  oft  h  statt  cb,  darh,  qmüt,  meht  n.  dgl.  So 
264,  8  erweket  statt  erwecket. 

273,  4  Dieses  und  das  folgende  bild  w&ren  nmznstellen. 

275,  19  Holtzmann,  Wolfdietrich  s.  116:  Daz  tet  mir  ancb  Til 
balde  sine  helfe  schin. 

276,  17  f  daß  der  keiser. 

264,  13  1  wil  ich  dir.  41  Eine  band  des  17ten  jabrbanderU 
schreibt  ia  G  an  den  rand:  4  elen  ist  gnng. 

266,  32  ?  Des. 
268,  26  ?  Enwnr. 
296,  41  G  minnigklieohe. 
299,  11  0  sbllen. 
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306,  20  G  det. 

313,  5  D  fehlt  inO;  esiet  abergroßererratundaftrfreigela&to. 

827,  24  ).  mich. 

381,  36  0  Bprrch. 

332,  37  0  fOr. 

334,  10  G  Bin.     II  Heist. 

340,  24  acbczig]  In  G  ist  radiert  nod  mit  dinte  gelliidert  in 
aehczehn.  Hottzmann,  Wolfdietrieb  s.  151  liest:  Der  heiäen  abzeben 
tngent.   Als  Tariante  gibt  er  an :  ahzigtuseat  vurdeot  verderbet  gar  BC. 

341,  12  G  seg.     17  Q  ibenualem. 
350,  40  G  tagenehafte. 

353,  24  G  diu.     25  0  eer. 

357,  40  Q  bftrg. 

359,  16  Der  nanie  ist  in  G  nicht  mehr  dentlich  zn  lesen;  B^ 
und  Q  ist  sicher;  dazwischen  stnnd  vielleicht  o  oder  a.  Vgl.  ttbii- 
gens  B.  358,  32,  wo  der  Dame  Belligan  lautet.  S.  361,  26  Beigan. 
S.  367,  28  Pellian.   S.  384,  16  Bellian.  S.  777  b. 

362,  3  G  fftr. 

363,  28  G  Bert.    Holtzmann,  Wolfdietrich  8.  168  Gerne. 

364,  2  G  bringet.    4  G  tngenhafte. 
367,  4  G  warenr. 

366,  II  1.  nit 

369,  21  G  taArt 

370,  30  G  besco. 
376,  28  G  wflrr. 

378,  31  0  mynn  embere.  Holtzmann,  Wolfdietrich  s.  180  minbere. 

383,  25  I.  die. 

384,  14  Q  fleissigkücben. 

386,  4  G  hethan. 

387,  37  G  schmeczen. 

388,  40  Holtzmann,  Wolfdietrich  8. 169:  nnd  deiner  fQße  beider, 
der  drier  vil  Ich  eins  ban. 

396,  8  G  Obersieht  den  Strophe aanfang,  irie  aneb  sonst  zaweiten, 
z.  b.  401,  38. 

401,  17  G  genAmmen.    38  Tgl.  zu  396,  8. 

406,  5  G  dem  tod. 

411,  21  0  zur. 

413,  26  G  des  lant. 

419,  18  G  manchen. 

420,  2  Q  gesigen. 
433,  20  G  spremgt. 
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434,  29  0  gdt. 

485,  39  Gr  fierczGhen. 
436,  2  G  Tnferezagte. 

439,  27  ?  der  grafe  Hermui.  Tgl.  Holtzmanns  Welfdietricb 
s.  229,  Str.  1464.    30  G  iuakfran. 

457,  25  Über  dieses  spric^nort  r^.  Ajien  dramen  s.  554. 
2288.  3478.  Grimma  deatsche  sagen  2,  254.  Uhlands  BcbrÜteo  2, 
135.  40  G  woczeicfaen.  Vgl.  479,  9.  492,  18.  22  vrorczeidieD. 
Holtunanus  Wolfdietricli  b.  1747.  Beneckes  wArterbnch  3, 864  f.  Yffl. 
45S,  12. 

461,  33  0  zOm.    40  1.  ich  Btand. 

462,  31  G  leib. 

464,  36  G  wa  nost.  Holtzmann,  Wolfdietricli  s.  248,  str.  1608: 
«0  ward  ie  lebende  kint  geborn,  im  woset  eia  sele  bi? 

469,  38  G  bftstn.   Vgl.  Holtzmanns  Wolfdietrich  b.  252,  str.1633. 

486,  5  0  bah. 

491,  13  man  fehlt  Q;  ich  habe  es  im  teit  erg&nzt  nach  Holti- 
manns  Wolfdietrieb  st  1741. 
495,  18  G  wndde. 
503,  3  G  genen.    VgL  Holtmunns  Wolfdietrich  a.  278. 

608,  27  1.  Da. 

609,  9  1.  hie. 
511,  8  a  kleglicve. 
617,  40  1.  Heinot. 
636,  1  0  aUesent 
540,  13  ?  starkes  eilen. 
545,  10  G  mOBte. 

651,  25  G  miCBters. 

564,  8  G  thflt. 

563,  25   Eine  bandschriftliche  corrector  in  G  will  Becbtweia. 

573,  29  G  biessen  seit.    32  leit  fehlt  G. 

576,  3  Lamer]  Lnnber  inUoUzmanns  Wolfdietricb  s.  72;  Lym- 
mer  ebendas.  a.  331.     6  G  ferissan.    Vgl.  s.  583,  36. 

577,  30  ?  den. 

583,  13.  Vgl.  s.  586  und  Uhlands  lied  von  der  ecblacbt  bei 
Rentlingen  (gedichte,  Stnttgart  1866,  SOste  aa£.,  s.  364} :  Wie  haben 
da  die  gerber  so  meisterlich  gegerbtl  Wie  haben  da  die  nirber  so 
purpurroth  gefllrbtt 

693,  39  BI.  215  ist  in  G  vom  leer,  die  rttckaeite  bringt  einen 
gro&en,  die  ganze  seite  eionebmenden  holzschnitt,  den  roseugarten 
darstellend. 
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694  Eine  ansgnbe  det  gToßea  rosengartens  aus  der  Heidelberger 
und  der  Straßborger  handschrift  gibt  F.  H.  t.  d.  Hagen  im  ersten  tbeile 
von  «der  Helden  Baob  in  der  arsprache>.  Berlin  1620.  Im  2ten 
tbeile  desselben  «erkes  a.  1S6  atebt  der  nnengarten  zu  Worms  ais 
dem  Heldenbucb  Kaspars  von  derRObn  ans  der  Dresdener  nrsohrift. 
Eine  andere  bearbeitang  bringt  der  rosengarte  TOn  Wilhelm  Orimm. 
OOttingen  1636.  Eine  andere:  Der  rosengarte  in  einer  bisher  an- 
bekannten be&rbeitnng  beraasgegeben  von  Kar)  Bart«cb.  Ane  Pfeiffers 
Germania  b.  4,  1  ff.  besonders  abgedruckt  Wien  bei  Matts  185S. 
Vgl.  anob  Pfeiffers  Germania  8,  1&6  ff.  Mit  nnserer  vorstebenden 
bearbeitUDg  stimmt  nahe  die  von  Fr.  H.  t.  Hagen  in  ementer  spräche 
gegebene  in  der  Helden  Bncb.  B.  1.  Berlin  beiUnger  1811.  Übw 
die  sage  nnd  dicbtnng  vgl.  Ubiands  schriften  tur  gescbicbte  der 
dicbtang  and  sage  I,  3a  32.  47.  102.  109.  123.  164.  191.  229ff. 
247  ff.  267—270.  276.  277  f,  281  ff.  285.  306.  412.  Pfeiffers  Ger- 
mania 6,  307.  Deutsche  dichtnng  im  mittelalter,  von  Karl  Oodeke. 
Hannover  bei  Ehlennann  1854.  s.  509.  646.  Ludwig  Steab,  herbat- 
tage in  Tirol  (allgemeine  zeitang,  bellage  29  Jan.  1S67)  8.  466  f. 

6U2,  10  1.  Zucht. 

604,  28  1.  von  bntbant. 

608,  8  6  komentian  den. 

609,  14  G  spradit. 
611,  39  G  gelaogan. 
613,  1  G  seinem. 

619,  11  ?  Heime.   Vgl.  632,  81.  660  f. 
-  625,  4  G  geheine. 

634,  17  I.  die  krencz. 

635,  12  G  ntkdde. 
639,  13  G  vom. 
643,  30  G  (ich. 
654,  16  ?  grimme.* 

660,  7  0  midit.    23  0  znokr. 

668,  2  =  Hagens  Heldenbucb.   Beriin  1811.     t,  Roseng.  s.  53. 

676,  6  L  De«. 

678,  18  Bei  Hagen  a.  a.  o.  s.  60  steht  Balmong,  der  bekannte 
name  des  Schwertes.    30  G  gewinnnen. 

681,  12  =  Hagen  a.  a.  o,  s.  63. 

683,  20  Streit]  Sonst,  anch  im  reime,  strit.    672,  36.    662,  8. 

686,  10  =  Hagen  a.  a.  o.  s.  67,  str.  446.  Dori:  Mein  lieber 
herre. 

6U8,  8  G  dg;  dem  oder  den?   Der  mhd.  gebrandi  veriangt  den. 
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Der  aventiarecTone  3587, 3694,  BeneokeB  wOrteH).  1, 369  b.  Eebreins 
gnuDinatik  der  dentachen  Bpnicbe  des  16  bis  17  jh.  3,  60. 

€93  Die  TOrderseite  von  G  bL  265  leer,  auf  der  rOckseite  ein 
großer  bolzscbnitt.  1  Laorin.  Vgl.  aber  das  gedicbt  Gödekes  deutsche 
dichtnng  im  mitteialter  s.  515  ff.  flftapts  Zeitschrift  für  deatscbee 
altertham  6,  37t.  Ubiands  Schriften  zur  gescbicbte  der  dichtnng 
und  sage  1,  30.  44  ff.  102.  116.  121.  169.  161.  230.  246.  24a  262  f. 
273.  Haruns  deatsches  Heldenbnch  1,  xxxiiiff.  277  ff.  Ausgaben  des 
Laarin  ans  neaerer  zeit  sind:  Knnech  Lnarin  nebst  bemerken  von 
Lndirig  EttmflUer.  Jena  bei  Schmid  1829.  Aaegabe  von  Osbr 
Schade,  Leipzig  1864,  Ausgabe  von  Jnlins  Zadier  in  Hanpts  Zeit- 
schrift 11,  601.  Neaeste,  mit  benntzong  der  von  Franz  Roth  ge- 
sammelten abschriften  ond  T«rgleichangen ,  von  Martin  in  seinem 
Heldenbodi  1,  199  ff.   Berlin  bei  Weidmann  1SS7. 

695,  10  der]  G  dar. 

704,  2  G  riterschat 

711,  9  ?  Ir. 

712,  21  G  nbemere.    22  G  loyesan. 

719,  26  G  het  dielieb. 

720,  2   Vgl.  Hanpts  zeilacbr.  11,  51S,  z.  642.  20  0  I. 
729,  6  ?  Eb. 

734,  26  0  ger. 

736,  23  0  zichtlichen.   Anders  z.  39.  a.  20,  41.  132,  28,  737,33. 

737,  35  G  dz. 

744,  22  G  als  es  wer  es  weiches. 
750,  5  G  dz. 

762,  35  G  wftrden. 

763,  26  ?  Ofterdingen.  Daß  diese  nnd  die  ähnliche  angäbe 
s.  339  nur  fictionen  sind,  bedarf  keines  beweises. 
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Übersicht 

aber  die 

einnahmen  und  ausgaben  des  litterarischen  Vereins 

Im  I9ten  TerwAltniiKitJaltre  Tom  t  J^nsv  bis  Sl  Deeember  1815. 


Einnahmen. 

A.  Reste. 

I.  Eassenbestand  am  scbluQe  des  achtzehnten 

vemaltungsjahres 

II.  J^rflatzposten 

III.  ActivauastAnde 

ß.  Laufendes. 

I.  Für   Terwerthete   vorrfithe   früherer  verwal- 

tangsjahre       

II.  Actienbeiträge 

lU.  FQr  einzelne  pnblicationen  des  laufenden 

Jahrgangs   

IV.  Zinse  ans  zeitlidteo  anlehen 

V.  Ersatzpusten 

C.  Vorempfänge  von  *ctienheitragen  für  die  fol- 
genden verwaltungsjahre 

Ausgaben. 

A.  Reste  (nichteinzubringende  activaasstAnde)  Ab- 
gang   

B.  Laufendes. 

I.  Allgemeine  verwaltimgskosten  (darunter  die 
belobnnngen  des  kassiere  176  fl.  52  kr.  und 
des  dieners  24  fl.)   .    .    . 

n.  Besondere  kosten  der  heranagahe  und  Ter- 
sendnng  der  vereinssdiriften. 

1.  Honorare 

2.  Drnck-  und  Umschlag -papier       .    .     .    . 

3.  Druck       

4.  BDchbioder  . 

5.  Versendung      

Ö.  Provisionen  an  buchhandler 

C.  Vorauszahlungen 

D.  "     ■ 


Somit  kassenbestand  am  31  Deeember  1866    .     . 

Die  activen  des  Vereins  bestehen  anfier  dem  kassen- 
bestand in  ersatzposten  und  ansstehenden  actien- 

heitrSgen 

Samme  der  addren 


fl- 

AT. 

6161 

29'/. 

66 

45 

165 
2946 

'30 

11 
243 
24 

33 
26 

138 

3 

9756 

36'/. 

33 

- 

364 

37"/. 

810 
272 
1578 
42 
60 
129 

15 
Sl 

47 
17 
36 
2 

66 

68 

3357 

53V. 

6398 

43 

272 

30 

6671 

13 
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Anzabl  der  actien  im  neunzehnten  Terwaltnngqabre  298. 
Von  mitgliedem  Fand  mit  tod  abgegangen 

Herr  Fnes  d.  &.,  bnchhOndler,  Tflbingen. 

Herr  Longard,  jmtitrath,  Coblenz. 

Herr  roD  Ladwig,  ataaUrath,  excellenz,  Stnttgart. 
Neu  eingetretene  mitglieder  sind 

Herr  von  Schloßberger,  arcbiTratb,  StnttgarL 

Herr  Zoller,  doctor,  Stattgart. 

Herr  Nieme;er,  d.  j.,  Tflbingen. 

Herr  Uej^er,  cantonsratb,  SchaffhauBen. 

Herr  Steinkopf,  bnchhändler,  Stuttgart. 

Herr  Zuucke,  profeasor,  Leipzig.- 

Herr  Schulze,  bncbb&ndler,  Oldenburg. 

Die  redaction  des  Staatsanzeigers,  Stnttgart. 

Herr  Großer,  bncbbftndler,  Wien. 

Die  stadtbibliotbek  in  Danzig. 

Herr  freiherr  Roth  von  Schrecken  stein,  ArdiiTdirector  in  Do- 


Herr  österlej,  bibliothekar,  GOttingen. 

Herr  St.  Goar,  bacbh&ndler,  Frankfurt  a.  iL 

Herr  Glatz,  kaplan,  Frittlingen. 

Herr  EObler,  bnchhändler,  Leipzig. 

Herr  Delins,  professor,  Bonn. 

Herr  Bntsch,  antiqaar,  Ängsbarg. 

Berr  Holland,  professor,  TflbingeD. 

Die  kfüserlicbe  oniTersitatsbibliotfaek  in  Dorpat 

Tübingen,  den  5  Merz  1867. 

Der  kasrier  des  litterariacheu  Vereins 
Professor  dr  KommereU. 

Die  richtigkeit  der  rechnting  beiengt 

der  rechnungsreTident 

obeijnstizreTisor  Santermeister. 
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